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Die in der Ueherschrift dieses Attfsatzes ge-
nannten Schmetterlingsgattungen machten scbon 
seit llingerer Zeit den Gegenstand meines eit-
rigen Strehens, sowolIl heim Sammeln als hei 
der wissensc11a f1lichen Nachforschung der Ge-
schichte dieser ldeinen Geschöpfe aus., Beson-
ders bei letzterem Geschäft trifft mim aber 
auf sehr grofse Sc1nvierig~ifl>'i{; ~fa diese Gut-
lUJlgen yon dc'n meislel; ~chriftstenern ziemlicIl 
stiefmiitlerlich behandelt worden sind. Die Klein-
heit dieser Tl1iercben. der völlige Mangel an 
guten A]lbiltlungen und die grofseSeltenbeit 
gute ExeJlJpl~re von ihnen iI~ einer Sammlung 
zn fillden, mag wohl {~ie Hauptursache da,-on 
sern. Borkhausen, , dem die deustche Lepi-
dopterologie so viel zu .danken bat, verstummte 
nach Beendigung der Spamlerbeschreilmng: ehen 
so Espe!', und so baben wir his heule nur lll' 
mer noch Linne, Fahricius und das 'Vie,er 
V erzeichnifs, also seit dem Jahre 1798, als 
dem Jabr der Herallsgahe von FahricilS Snp-
plement z,urEntomologia Systerria1:Ca nichts 
Vorrede. 
Vollständiges üb d' . 
der Schm H' ]' .er lesen so Interessanfen Theil 
, e er tngskünde D' , 
60rgte ne II A '. IP. :Von Inlger l,e-
e lIsgalJc des \V' V 
nes im J h' leUCl' erzeic:hnis-
a r 1801 • .kan ' ' , 
als eine n "r,., n IlhlJ1 clgentllCll nicllt 
eue -"l,u~Hu h h 
dliI,fte dieses "\\1' k ' ~g etrae ten. lind duell 
. er VOn Jeden:. 1 I' ferlingsO"att ' ( er ( leSe Sdlme1-
- . bungen studiren 'll 
herüeksichf..... . WI , vorzugsweise 
. . 't;l werden m" D' . . 6t~ VeränderunO' .1: uss.en• le hedeutcnd~' 
. b wcses TheIles des 'V' V' ~elChnissßs , I 1 leDer er-
, v, we C le r' d . ID\he O'ege ..1: l'" fl m ,er IIltgerschen A,'Ift!,., 
b n .~~ ... nthere 'h' I .-~uHiO'uno- de']' 's' . " er le t, hestand III Hin. 
, b b, ",ynonyme h d 
CIUS und ' . A .... . eson, ers nac11 F alll'i-
, lll" nfu:hruno- dA' ~l~e. -4). ' "~ ~r ,hhildungen J1uch 
d '-' - "', ik,. o>;~nlan Hiihner' H' " 'ers, dcr G .. In IllslCl1f he SOli-
. ,iJ. ... "i~llg&ti.~ P , , 
ausneh.:nend :yiel Dank11!li~~rlinge 
nes Beweises "d ". sc g-rsi;; 'hedarf kei-
• a sein Werk d J)ehrlich ,und das '. , urc11aus Unent. (l ' ',e~nZlge seIner Art . t U Hl~" glat!I,te man fast 11 ' IS . eber. 
t ,1..', . ' ,a gemein 1 d . cutsu;!lls durch,Illi ". In WIrd gl'ö[s~ 
Der bei di "S,:ger darm bestärkt, darg H"J 
" esen eh ft . 1. U h 
. , '" meerJmrren d' " . llennunO'en deo 'l(T' , b le lJchtJO'en Be-
.. 'b ; S n lener V . . b· ~l\lte,n .hahe. All:'." '. ' erz,el(ilimsses heihe~ 
• '" elp. hel nähe . 
attungen und h ~eIU StudiO llieser 
} .- ' , esonders hel "l..' , Ih~,O'erschen A ,U<Werer Pr1'jfunO' 
usgahe mel b 
h. gewaltirrc: Zwe'~ I lrgedacllten Werks o 10'1:1 ,b.., I e geO'en di R' h . 
6 b, atzes hel' . " h e, IC h«keit ell1 " '" Bur auf; La .. h 
"m-h eR.über di ' I "speyres krlhsche 
-, ,ese ganze s 
, o~enal1nte zwei-
V orre deo 
'VII 
fe Allsga~e v~rmehrtenmei'.le Zweifel an, Dli. 
gers und an' Hiihners ZuverläfsiO"keit in diesem 
" b 
Punkt , un~ so hetrachtete ich es als ein he-
sonderesgrinstiges Ereiguifs, dafs,ichder nä-
herenKen/rtnifs dieser 'nu~J;~ eißige Zeit mei-
nes ,vot-jährigen Aufenthaltes in Wi~,! widmen 
konnte, 
.. Es i~t bereits aUS Ochsenbeimers Wer!. dem 
entomologischen Puhliko hel\annt, dafs die Schif-
fp.rmillersche Sammlung. ungeli~dert und 'noch 
von des wiirdigen ehemaligen Sfiftersund Be-
sitzers Hand geordnet und etiquettirt im Kai-
serlichen Naturalienkabine'f zu 'V--ien aufbewahrt 
wir.(l. Dur<2h die sehr, ,gro~e Qii~e. llnd recht 
edle Gefälligkeit, ~e~ller'rl( Ziegler,' CllStos am 
naiserl. N aturalienliabinet, wurde ich in den 
Stand gesetzt, mit aller l\Iufsedenjenigen Theil 
der erwähnten Sammlung genau durchzugehen, 
mit· Hühner zu vergleichen und alle meine Be-
merlmngen sogleich niederzuschreihen, welcher 
mir yorzilglich interessant war, llämlich die ohen-
genanntenvier G aftung-en. 
Ieh machte hierhei Beohnchfungen, die' wohl 
nur unter solchen Umständen, d. h. in. \OVien" 
llCi der Sam~lullg Schiffermillers seIhst, und 
die nöthigen Biicher hei der Hand gemacht 
werden können, und die "ielleicht nur ,,,enige 
Jahre später durchaus nicht mehr gemacht wer-
Vorrede. 
den ,konntet;t , da ein grofser Theil dieser zar-
b~n Thierchen vielleicht nicht gar' zli lange mehr 
so 'mancherlei schädlichen Einwirkungen wider-
steheJll\möchte.Desto glticldicher schatzte ich 
mich, meine Kenntnisse hiel'üher herichtigen zu 
können, nocll ehe die Moglichlieit dazu verlo-
ren ging: denn ohne die Sammlung selbst\yiir-
de es wohl hei sehr vielen, ja den meisftm 
dieser kleinen Schmetterlinge nicht möglich seYll, 
aus den Mofsen paar \Vorten des \Viener. Vm:-, 
zeic11llisses nur einige zuverläfsiO'e ·Kenntnifs <ler-
, 0 
sell)en zu erhalten. 
Um so mehr finde ich es flir niitzlicJl, ja 
sogar nöthig, meine Bemerkungen nicht Hnter-
gehenzu;lass~n'; 'ind'em ich sie aber hier dem 
entomologischen Pnhlik~il~;·.Jiefinde ich . 
nlich ganz in der Lage, die dem verewigten, 
aUen seinen näheren Bekannten nnvergefslicllen 
Laspe)resllei seil\er kritischen Revision der 11-
ligerschen Ansgahe des \Viener Verzei"Chnisses 
im II. Band des Illigerschen Magazins, die 
'Yorte ahl1öthigte: "es hleihen doch noch hin 
,. nnd ,,:ieder Liichen auszufiillen: Zweifel zu 
"lösen und Dllnlielheiten aufzuli:IHren übrig. An-
"mafsell(l wäre es, 'wenn ich \\'älmte dies alles 
"leisten zu wollen: ungerecht handelte ich aher 
I' an mir seIhst, wenn ich O'lauhte, 'von diesem 
". b , ~Hel1 gar nichts geleistet zu hahen.» 
"Ich sehe ein, dars. ich mich an ein gewag-
"fes Unternehmen mache; denn hin und wjedel'; 
"fand ich Geleg~nheit, Irrthiihter ~nd Fehler in 
" \Verlien vOn .Männern '. dereJ} aüsgezeichllete 
,. V Cl'dienste ich Yerehrend atrerkoop.e.zeigen zu 
"miissen. Dochcglliuhe ich, mir nil'geiiaseillen 
"Ton erlauh,t zU hahel), welcher mir l\Iifsgunst 
,,:mzie herikönnte: aus Liehe zur '\Yahrheifriigte 
"ich lZwar Mängel ohne Schonung: doch olme 
"Bi tlcrkeit una nur in anständigen Ausdriicl,en. " 
"Die zahlreiche Schmetterlingssaullnlnn; 
" '\}elche ich zusammengebracht hahe, der aus-
,. gehreiteie Briefwechsel, welchen ich mit vie-
,~len .. .berühmten El1tomolo~ep' untl"l'halfe, und 
"endlich' die aliserlesene eutonwlogisclle Bihlio-
"Ihck, welche ich hesitze, erleichterten mir gar 
"sehr eine Arheit, welche ich nie unternommen 
"hätte, wäre ich so unenthehrlicher HlilfsIilittel 
"herauht gewesen." 
Diese 'Yorte Laspeyres m()gcn auch zu 
dieser Ahhandlung als Vorrede dienen. 
Dars llliger in diesen Gattungen der so lilei-
nen Schmetterlinge oft il'rete, l,enll ibm in der 
That nicht sel1r zum Vorwurf gemacht ,,-erden, 
denn,nur Sammlungen gut gehaltener und zahl-
reicher Stiicken aus diesen Geschlechtern hön-
nen die wahre Hiilfe bei Bestimmnn~ der Arten 
und hei Priifnng der sclIriftstellerischen Anga-
Vorrede. 
'hen leiten. Allein wie selten ist es, SammIun .. 
gen zu finden, in denen diese Gattungen iiber-
haupt vorhanden sind! und wie noch viel seI. 
tener solche, in denen ihre Arien z~hlreich, voll~ 
ständig uml gut gehalten anzutreffen sind! In 
'Vien, welches' so reich an herrlichen Insekten. 
sammlungeh ist, sind nur drei his vier Samm-
lUllgen, welche sich auch iiher diese Gattungen 
mit erstrecken. Die hel'iihmte Graf Hoffmanns. 
-eggsche Sammlung (jetzt in Berlin) enthält nach, 
Verhältnirs nur wenig davon. Die iihrigen 8er .. 
liner und die Dresdener Sammlungen wenig oder 
nichts! 'Vie schwer ist es daher sich von die-
sen I~leinen GescIlül'fen aus entfernteren Gegen-
den welche zu verso~; die Insetitenhißdler 
gehen sich fast gar nicht d~riitr7th .. Dars llliger 
sehr wenige yon diesen Schmetlerlingen selbst 
sah, zeigen die vielen, in seiner Ausgahe des 
'Viener Ver7.eichnisses bei ihnen hemerkten 
Kreutze. Im Durchschnitt sah er von acht Py-
ralillen nlli' drei; von neunzehn "richlern nur 
zwölf und von den l\Iolten eben so wenig; also 
den (kitten Theil sah er nicht! 
T. von Chal'pentier. 
Vor r e 'd e 
des Her aus g e. ~ e r s, 
Es bedarf für den mit der Litteratur seiner 
'Vissenschaft vertraueten Entomologen hier liei-
ner Beweise fiir .die 'rVichtigkeit des systejna-
tisellell Verzeiclt7iisses der Sdanettel'!inge der 
mtmer Gegend, einesW-erkes·, das ehen 'so-
wohl (lurch die Menge tIer darin allfgeflihl'ten 
Arien, wie durch die philo~ophische Ordnung 
derselben nicht alleinznr Zeit seiner Erschei-
nung; somlern auch jetzt noch unter die vor. 
~dfglichsten seiner :Art gehört. 'Eben so iiber-
flüssig wiirde es seyn, jetzt noch auseinderse-
tzcn Zll wollen, woher die Unge,vifsheiten und 
Zweifel iiber seinen Inhalt entstanden u;ld wie 
es zuging, dafs seIhst die ersten Entomolo<tcn 
b 
unserer Zeit diese nicht ganz hehen konnten. 
So viel murs ich jedoch bemerken, dafs lIli-
ger· durch die neue Ausgahe' dieses \Verkes 
sich vor allen andern Um dassj!lbe ver<lient ge. 
Vorrede. 
lUacht hat." So verdienstlich" llligers Arheit 
aher, auch war und' so unentbehrlich sie auch 
immer hleihenwird, so zeigte doch die halcl 
nachher in dessen l\IaO"azille der InseloJenlUlmle 
b ... ~ \:' 
erschienene lirilischeRevision Laspeyres, dafs 
noch nicnt alle Zweifel gelös't waren und noch 
,-ieIes zu berichtigen iihrig se)". Ocltsenlteimer 
hat gewissermafsen die letzte F eih~ daran ge~ 
legt. Mit den griindlichsten Kenntnisseu in die:-
sem Fache der NaturgeschiclIte ansgeriistet, im 
Besitze einer trefflichen Bibliothek und einer 
reichen auserlesenen SchmetterlingssammIllng 
und an einem Ol1:e wohnhaft wo er aufser dcn 
vielen andern hesonde~"~ll,Ilnno"ea 'auo.h- <lie 
I '."."~-
jetzt dem grofsen kaiserlic11en l\Juseum">zu \Vien 
einverleilrte Sammlun~ der Verfasset' seIhst he· 
ra1hen und die von Schiffermillers Han(l gc-
sellriehenen Bestimmungen einseben konnte, ist 
von ihm in seinem \Veri;:e "Die Sclunetterlin-
ge von Europa" in Bezug auf das systema-
tische Vel'zeiclmifs alles geleistet, was jetzt 
noch geleistet werden 11ml die strengste Kritil~ 
forderll liann. Aber Ochsenheimers \Yerh: ist 
hei \nil('n noch nicht heendigt uml nach den 
'langen Zeilräumen, in welchen bisher die Bän-
de erschienen sin.d, zu schliefsen , leider noch 
Vo"rrede. 
sehr weit von diesem Ziele" entfernt; es sind 
noch viele Schmetterlirigsordnungen zu hearJ)ei~ 
ten iihrig "!lnd unter diesen sind die Ordnungen 
der .ZinslCr, Wickler t Schahen und ,Geistchen 
die letzten, mitllin auch die, welche d,ie Reihe 
de~ Bearbeitung am spät~~tell' treffen wird. 'Um 
so verdienstlicher war es daher, dafs v. Clwl'-
pentierhei seiner Reise durch 'Vien diesen 
Ordnungen seine Mufse widmete und um so 
freudiger unterzog ich mich den schn~eich~lhaf­
ten Aufforderungen ~eines Freundes diese seine 
Arheit mit Anmerkungen zu begleiten. als ei-
nige mir frimer freun<l.scSaftJich mitgetheilte 
Ausziige derselben, ,,'elche ich fiir meine Mo-
nogl'aphie (ler Gattung PhYGis im dl'ittC11 Bande 
meines und Germars Magazin der Entomologie 
henutzte, mich von dem be sondern 'Verthe 
derselb~n iiberzeugt hatten. 
Es würde hier keiner AnmerkunO'en betlul'ft o 
hahen, wenigstens nicht tiher die Frage, welche 
Art die Therasianer unter" diesen oder jenen 
Namen verstanden, wenn die SchiffermillerscIte 
Sammlung als Grundlage des 'Viener systema-
tischen Verzeichnisses jetzt nach dem Verlaufe 
von vier und vierzig Jahren noch ilu'e e-l'sle 
"wesentliche VollkoI:l~lenh.eit gehabt hütte; diesQ 
Yorre.de. 
Vol1komntenh~ii ,·hafsie aher " wie schon lius 
den ohgedachten Ochsenheimerschen 'Verke 
und leider auch aus unsern v. Charpentier-
sehen Vergleichungen nur l.U deutlich erhelletf 
verloren; l~nd .Q.l\)l'mi! zugleich au~h, 'e,inen 111eil 
ihrer :Beweiskraft eingehiifst. Da f.olglieh, wo 
aus dem jetzigen Zustande der Schiffermiller-
sehen' Sammlung fiir die 'Bestimmung einer Art 
entweder keine Beweise ~u. entnehmen '~\Varen, 
oder wo :dievorhandenen- durch andere U~ .. 
stände verdächtig o(ler unsichet" 'wurden, da 
mufste die Kritih auftreten und aus den illl' 
Zu Ge,bote.. ~telleJ1(len Quellen das F ehlentIe zu 
ergänze~ 'undw ~~~,~. ~acicktigen 
suchen.""".'·'···' 
Hierin liegt nun zunächst der Grund so wie 
der Hanptzwecli meiner Anmerkungen. l\Iehr 
gelegentlich hahe ich damit auch die Berichti-
gung oder Ergänzung der Synonymie .-erbun-
den; wo solches nicht bereits schOll in Illigers 
Ausgahe des systematischen Verzeiehnisses oder 
von unserm Verfasser geschehen war und habe 
diese Berichtigungen; wo es mir nöthig schien; 
auch auf die 'Verke des Linne ünd Fabricius 
ausgedehnt. Die Naturgeschichte der einzelnen 
Arten gehörte nicht in den Plan weser Arheit; 
.Vorrede. 
in Bezug anE' diese habe ich daher nur wenig~ 
kurze Angaben und diese nur in so fern mit-
getheilt, als dieselhen .. zur f Bestimmung dQr Ar,. 
t~n selbst heitrage~·;' oder spnst' einen besoil· 
dern ~aturgeschicht1ichen oder ökon.9Jßischen 
.v ortheil gewähren konnten. Mehr Rii~hS'lriht 
ist daaeo-en .auf die kiinftige systematische Be· b· 
arbei'l:nng dieser Ordnungen genommen'und da .. 
h~r die neueren von &ltrallk, FabriciiLs und 
Latreille eingefiihrten Gattungen bei den ih~ 
nen angehörigen Arten angezeigt, wohei ich 
mich auch auf die in meinem und Germal's 
l\far!llzine der Entomologie <vou· mir gelieferten b , 
l\Ionogl'apnien einiger Schaben gattungen zu be-
ziehen und iiberhaupt meine Ansichten hin und 
wieder einzuschalten erlauht hahe. 
Das Vorausgeschichte wirtl hinreichen, den 
Sachverständiaen mit den Ansp'riiCllen hekanut b ' 
Zu macheu 1 nach welchen derseihe meine hiet' 
gelieferten Anmerkungen zu' beurtheilen hat. 
Es wird mir der Wissenschaft wegen lieh seyn, 
wenn ich diesen Anspriichen geniigt hahe, wo-
bei ich gern gestehe, dafs das geringe Ver-
dienst, welches in diesem Falle ich mir erwer-
he, ich gröfstentheils meinen gelehrteren Vor-
gä.ngern verdanke1 auf dereJ,l. Schultern ic,b, mich 
Vorrede. 
·stützte. H h . h 
' a e lC ' die Kritik, ohne R iicksicht 
der Personen strener' <Tehan-1L ] t 11 ' h b b uua ), so huhe ich 
oe nttrnaeh Ueherzellbrrnn<T dUl'cll G .. '1 h brUDle 
ge andelt und 'Vissellsehaü ulld 'V I .'. . 
Z " ' , a l/ i,elt zlim lele memes Strebtms' gehaht· nd . 
. '. . ' uQ.lescr zu 
hUldigen werde Ich mich freuen .,' 1 
. , wo tc 1 <ro-
Irrt hahen sollte, Gründe mit G ".1 " b 
rUllucn hestrit_ 
tell zu sehen. 
Braunschweig. 1820. 
Zincken ~enannt S 
..... 011tlner. 
P Y R ALl S. l) 
Pyr. Pl'ilboscidalis. p. '119;~'ft.C!.'.'!' i) 
p'yr. Proboscidalis. Hüb. pYl'. Fig. ~i:" 
Phal. Proboscülalis. Fahr. Ent.· Syst. Hf. 
p. '2 21.no. 343. 
" Pltlil'; Ensillis. Fabr. ihitL nO. 3V~. 
Schon Laspeyres bemerkte im Illigerschen 
Magazin, dars die Pllal. Ensalis des Fabr. einer-
lei lnit Pl'oJ)oscidalis sey. 
.:~~.D~e Gattung P/rnlnenn. Pyralis de.s,§.Y~!.Dit~. V.er$eichn. 
Se.,. Schmetterl. der \'VleD; 'Geg~ ISt e ... cn dw. ,wlcbe 
Linne '0_ diegen Namen' auF5ldlre. un:l nnch ihm FJbri-
eiu! in seinen \,I{ erlen r11:t :=inschtufs d~r Ent001oiogia syste .. 
matica, unter denl gE'!l1einöchaülicben l\\lmen P'lalneTlCl n:it 
der Gattung GeometrJ verhand. Sp:iwr trennte Fabricius, 
in den Supplem. Entornolog. Sys!emat. "inen Theil d"von, 
welchen er nlit eini;"!€n Linnpischen TineeH vereiniget dIs 
eigme Gattung behanJdle und Crnmbus nannte. Jetzt ist 
die Gattun-g PJralis in mehrere andere zonheilt; von 
Schrank (Fauna Boica H. W. 2te Abth. S .• Gi.) nimlich 
in die Gattungen Po(ypog01l, P;-rali., .'\) mpltula. Sco-
puln, Hypcna. Agrolcra und P'rrallsta, - und von La-
treille (Genera crustaceorum et insectorum iV.nd. $.228.) 
in die Gattungen Hermirlia, BOLYS und AgLoJSa. Ueher 
den \?\' erth dieser Gattungen kann hier nicht d~r Ort seyn 
$U reden. auch dienen sie mehr nur als Materialien für 
,eiu künftiges System. 
Z. g. S. 
2) elel k' ICOD. Tab. 5. Fig. 4. Phal. pro{;oscidalis. 
Gehört zur Gattung Cram6us l'abr. H)'pt'lla Sehr. Hermi-
nia Latr. 
, Die Abänderung mit mehr amg~zeichneter Miaelbinde 
und deutlichen weil.Seu Randpunkten, welche l'abricius uno 
1 
2. PYRALIS. 
Pyr. Tentaculalis. p.' 119' nO. 2. 5) 
Pyr. Tentaculalis. Hüb. Pyr. Fig. 6. 
Hübners Pyr. Barbalis Fig. 18. ist keineswegs,· 
wie Laspeyres meint, eine Varietiit von dieser 
Pyr. tentaculalis, sqndern eine eigne, sehr illiS-
gezeichnete Species; lli\)selbe, welche im 'ViPll. 
Verz. p. 120. nO. 9. als Barbalis aufgefiihrt yinl. 
1\'Ieine Exemplal'c sind aus Dalmatien, UIlIl kUmmt 
diese Art nie in Schlesien vor, wo Tentaculalis 
in gröfster Mcngc flicgt. 
PYI'. Rostralis. p. 119. nO. 3. 4) 
Pyr. Rost~lis. Hüb. Pyr. Fig. 10. 
tel deu N.l.men rJlama ensalis besciJ'reibt, habe ich mehr-
• rtrthaus '·l\iitrpl!ngezogen. Die Raupe ist griin und vier-
zehnfüI;ig, l{l1d\oFt'~,~---MAiJl)i~ a,ndel'n FrüLjahrs-
raupen unter Hecken gchatk'--~~mii; spitzen vYegerich 
(Ph:1t"gO lJllccol.na) und gEmeinEm Giersch (Aegopod;um 
poddgraria) gellabrt. Letzteres scheint ihre llauptIlallfuug 
zn seyn. Hübner in seinem R~ili'enwe:ke, I'yr, I. j's<:u-
dOßtom. T"b. C. a. Fig. 2. c., bat Jic lL.llp" auf Nes~el 
abgebildet. Der Zün!ler erscheint vom Ende Juli bis 
Ende Septembers. 
Z. g. S. 
s) Gehört zur .Gallurig Cramlus Fabr. Polypogon Sehr. 
Herminia Latr. . 
Fliegt ebenfalls b~' Braunsehweig ~nd auf dem Harze 
äufserst häufig, nnd dennoch k,m auch mir nie einA Bar-
balis Hüb, darunter vor, die iibrigl!lls, den Unterschi~,l 
in der Färbung abgerechnet, all~h in der Grundzeichnnng 
weaentlich ,on TemacuJa/is abweicht. 
z. g. S. 
4) Gattung Crambus Fahr. Ejpena Sehr. Herminia Latr. 
Die Uaupe 5. in HiihDers Geschi~hte Eur. Schm. Pyr. I. 
Paeudogeom. Tab. C. a. Fig, J. a. b. 
Z. g. S. 
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Pyr. Tineali.~ p. 119' nO. 4· '5) 
Ist nichts amlers als eine Pyr. Rostralis, uml 
zwar eined~r vielen, bei dieser Art vorlwmmen-
den Varietäten mit etwas contrastirentler Far-
henmischu;~. Hierdurch (liirften also Laspeyres 
Zweifel (Illig. ~Iagaz. Bll. IV. p. 3.) gehoben scyn. 
Die Pyr. Cl"assalis, welche Illiger citirt, ist 
ein ganz a:nderes Thier. 
Pyr.Decimalis p. 119' n(). 5. 
'Var nicht in tIer Schiffermüllerschen Samm-
lung befindlich. Auch war das Exemplar, dessen 
Name im ,V. V. aufgeführt ist, aus einer andern 
. Sammlung. Ich kenne diesen Zünsler nicht. 
~;~~ . 
Pyl'. f;alvarialis p.'316. nO• 15. f) 
Pyr. f; ahiiriiilis lIülJ. Pyr. Fig. 23. 
!) Der Name Tinealis wÜr<le also ganz wegfallen und mit fler 
Phal. Crassalis Fabr. die Pyr. Achatalis Hiib. Fig. 12 ~. 
u. Fig. 172 cf. als eine u.d dieselbe Art "ereinigt '.-er-
den müssen. 
Z. g. S. 
') V\<'urde früher von den Verfassern dcs ::.. V. und nachher 
auch von Fabriciu!. Borckhausen und E;pt. uuter .Jen 
Eul~n auft;e:iihrt, gehört aber mit allem ~\:~(hte, '""e na(.h-
her auch .he Verf<lsser b~merkten; den Zunslcrn an. "04 
\"iiirde. wenn f'r nicht ,idleieht besser noch mit einige,. 
ausiänrlischen Arten eine eig~ne Gattung bildet, nach den 
von Schrank angegebenen Merkmalen, ",u dessen Gatt"no; 
P)IaJis ge20gtAl werden können. Die Raupe s. in Hüb-
ners Geseh. Eur. Schm. Pyr. Il. Pseud·obomb., Tab. n. a. 
Fig. I. a. b. c. 
Z. g_ S_ 
1* 
1 S. 
Pyr. Bombycalis p. 1.20. nO., 6. 7) 
Pyr. Bombyealis Hüb. Fig. 20. das Miinn-
ehen; Fig. 124. <las 'Veibchen. (*) 
In der Sammlung' stanllen nur zwei Exem-
plare (les einen Gesehleehts 
.. ~ _. ~. '. . 
Pyr. Angustalis p. 120. n O• 7. 8) 
Pyr .. Angustalis Hüb. Pyr. Fig. 21. ilA.s 
Männchen. 
In der Sammlung ,varell nur zwei :l\Iännchell 
unter diesem: Namen bcHindlicb. Die 'Weibclten 
waren in ller folgen<len Art, "ls 
1) Kömmt bei E6f,er als BOTJIu.~x molda'vfca und B . 
und bei Fabricius als. Crarnbus bomhvcal;. . oUJtb,:)odca 
b . p . /... ... - vor, 1 et a er mIt H. nrtriColLs Hub. unt! PYC I' cl 
V f . 0 ...,fn . . • angust4'& er er asser Sicher ne eIgene Gattung. . 
.~ Z. g. Z. J 
(*r~9 merk,!"" r"d' ~bl nur aus Versehen hat Hübner auf der 
/ ten a. le n" 1.25 4 L' d 
wechselt. . u. 12 • oe1 en Namen ver-
I) Gat~. Cromf,lls Fahr. (Cr. ~rigatus). De N . 
muls sowohl bei den Verfasoer ' . br . Fambe. ~urta!t.r 
. ;' hl h . n, wIe el a llCtuS als 
nur ein '-Tesc ee t bezeichnend, wegfallen. ' 
Z. g. S. 
(**) Anmerk. Hier '1 d' SI t le vorige Anmerkung. 
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,Pyr. Bal'ba:lis p~" 120. 7lu• 9' 9) 
Pyr. Barbalis. Hiib •. Py;. Fig. 18. 
Die, Theresianer habell kiel' gewifs nicht Lin-
ne's Py~. ~~rbalis Tor' sieh,..gehabt. Linne sagt 
aus<lriiekJjch « palpis brevi6ribus", sowohl im Syst. 
Nat., alS in der Fauna. Die Pyr. :Bar:q~ w. V. 
sef~en' "her <lie Verfasser sogleich als Iste'Spe-
eies ihrer Unterabtheilung (leI' Zünsler mit auf-
gekrülI1J!lt~J.l Scllll.autzen. 
Hier mufs ich bemerk~n, (lar~ Hübner Fig. 18. 
nur das Männchen die.ses .Zünslers abgebildet 
hat, llucl dafs lhs 'Veihchen, welches ich eben-
falls iu Natur besitze, aufseI' den nicht gekämm-
ten Fühlhörnern siell, merkwürtlig genug, durch 
g;p17. versehiellenen Bau der Palpen' vom l\Iänn-
che-ri.-""l:~terseheillet. DieBS sin(f ~~äinrich beim 
\Yeihc1lelt'~~;eit kiirie'r l;1111 schnüler: das vor-
dere Glicll weit llüuner uml üherhaupt \-ycit auf-
9) Die Ph. pyr: ba,balis LinD. ist unbedingt die P. pecti· 
talis Hüb. Fig. 122., welches die Vergleiehung frischer 
und ,·oll1..ommener Exemplare, sowohl mit Linnti's Beschrei-
bung als mit Clerk's richtiger Abbildung, ~lir;"r aUen 
Zweifel setzt Der Name Barbalis hann folglich für ciie 
gleichnilDlige Art der Verfasser nicht beibehalten. die Sy-
llonymie bei der aber leicht hiernach berichtiget werden. 
Zugleich glaube ich hier noch bemerken zu müssen, 
dafs die von Hübner in seinem grolsen Raupenwerke 
Pyrald. I. Pseud()geom. B. b. Fig. I. a. b. c. sehr scbün 
und richtig ab;:',bildete RauT,e der P. Barbalis nicht der 
.1er Verfasser des S. Y., sondern der Linneischen Art, 
also der Pyr. pectitalis Hüb. mkomme. Uebrigen. gehe;-
Ten beide Arten ia die Gattunßen CrambllJ 1"., Po!;pagon 
Schr3ck, Hcrmi/lia Latreille. 
Z. g. S. 
6 p. Y R ALl S. 
oder in die I{öhe gekriimmter als heim Männ-
chen. Eine Eigenheit, die lIIan, natürlich moc!i-
fieirt, auch hei. m~ehreren Arten VOll C arabis , bei 
den Cychris u. a. deutlich wahrnellffien k:mn. Wen~ iihrigens Lirme In der Fauna Suee. 
n
O
• 1345. bei Pyr· B<irballs 'sagt: "Simillima Pyr. 
Tentaculali», 'so he,veiset dies llinliÜ1g\ieh, dars sein~ Barbalis ~icht die der ,Verfasser seyn kann. 
Pyr. Tarsiplumalis Hiib. Fig. 125. ist ni,:1.r-~jt 
Barbalis einerlei, ~vie Laspeyres (Illig. M~g. IV. 
I)· 4.) yermuthet, sondern eille eigene A:~t uncl 
'Von HÜJmer recht gut abgebildet. Es ist daher 
dieses Citat in der IlIigerschenAusgaJ)e des 1V. 
V. bei Pyr. Barbalis zu streichen: ehen so 
wie P. Tarsicrinalis HUh. Fig. 5. und Pectitalis 
Fig. 122., weIches ~igcne Arten siud, lind die Il-
liger' selb~ nUr mit eInem Fragczeic1len anführte. 
c;:'ri 
Pyr. Glaucinalis p. 120. n9. 10. 10) 
Pyr. Emortualis. Hüb. Pyr., Fig. 1. 
Man sehe weiter unten das' hei Emortualis 
Angeführte. 
10) Dar, die Verfasser hier nicht den Pyr. glallCillo11s Li
nn
• 
VOr sich gehabt hab~n, ist gcwifs; denn diesen konnten 
8ie lli.:ht unter ihre Jang8chnaulzig~n Zünsler z\Yischen 
Rarualis und Cfisealis ordnen; dars sie' aber so weit 
bei'm Ziele vorb"igpschossen haben Bollten, tim tlie alae 
glaurae, glaTlcae Strigis arcuotis, des Linncischen glau-
daa/i! an Hübners Pyr, t!morlualis aufdufinden, dem diese 
Eigenschaften durchaus fehlen. kann ich mir kaum den-
ken: ich murs vielmehr eine spätere zufällige Unordnung 
<HIer Verwccb.elung in der S,,-mmlung der There,ianer an-
nehmen. die dadurch zur Cewifsheit wird. dars die Pyr. 
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, 0 1 111 711'. Grisealis p. 120. n. 1 , :I. 
P Tarsicrinalis. Rüb. Pyr. Flg. 5. y~. '''b F'· 4 den ich ehenfalls P Griseahs Ru. 19. . , 
yr. ' , ' H"h er ganz vor-
- hesitze und der von u n, . ' 
In Natur ". ." . t keinesweges lhe Pyr. 
. h bgeb1lclet 1st, IS , • 
treffhc a." , 1 1 r Sammlung, daher the-
. . 1 'V V um l e , 
Gnseahs ces ". h Aus"abe zu löschen 
ses Citat in der Ilhgersc en " 
".. d n Verrissern unter gleichen N a-
emortualis Hub. von e. kl' hauCneführt und so un-
men (S. 120. n. '. d' r wohl schwer Ia en o 1 2) WIr IC'6 , I1 b . 1 t 1St alS e. . . 
verkennbar eZeIC Ißt' "k. . es in seiner Art .. Ins J"'f"t 
mägte, diese Charak~ensl1 ',eID anJern allfzudringen. 
Z " I I'~end ewern d n 
einzio-en uns ers,·o p.' alaucinalis verat3n e 
" . S V unter yr.", 'h 
'Welche Art Im . '. es kömmt aber aue we-
ist, bleibt daher unentschIe~.."n, doch'dem Linneiscb~n 
. d f da der ~,ame , , 'L' 1st Dlger ara.u an. D' P 'r . uJauqlllaJu !On. Z .. 
"nslef verbJeiben murs. Je', !1"J~II's ri"hr u,,~ Hilhn., 
' , . d als Pyt. n z " ., .' , . ",' 
übrigens keIne an ere. d 01 '~;n"'I'"11 dieser Art Clerk s 
lllit welchen, 4[0 W16 '1' f 1 e '" ii..beretns:lIL:nt, UD • mIt en r n' .l,... . d 
,.. f r ten ~ U n . • 
Figur 4, nut cer :; ". - ,le~ ~ .. ade, sondern (wemg-
niLht, wie Lospeyres elllJ",en cl ' tl"rksehen Abbildungen) , 
ns in m~intnn Exemp are ~er L 
ste ,,[ eh(l~one Ouerlinien hat. naturgemil s g 0- ~ 
Z. g. S. 
. 'S V mit der P. tarJ;' 
- .• der P grzsealzs .. d Wb 
u) Der VereiDIgung . . Z .• se entuegen; as 'J-
crül'alis Rüb. stehen zwei eug[Jl, en iii~Jslern die C,i .. 
1 1 . lern Texte zu "1'1 I h 
ne" wet'c ler 1.'1 U , 1.1 'rt' noch me lf a er 
' J d l.'heresunCT erh. a , /' 
sealis für (Ie er 1 ' h b,' s.iner Ph. ncmora zs F• h ' . {ler 61 ce, " cl das des a nCUIS, '., d <.: V berutt. un 
' C d' P ",..seUllS es <J, , , d C hauptsdchhch au, Je ." B I "ihun u binzutiigt, .lJ~ 
, 1 ' bst genaue esc lf." '1" dabei .<;Ine so lue . habe Hiil1I1EB . . f!rz-
'1 ' erkennen Is.t, er I I . 
es gar nie It zu v I 1. E" mö'hte also alle 1 lei l~ !\ugen o-oo.ladt. ~ 1 
uahs se 5t vor., V h," rlc-!ln~ in der Srlmm ung "or-
die,er Art "ohl ellle e, .. nr , l' ~ "riualis des S. N, .nt geganoen s·:\'n und daher..' ,,, ." (I' mt' Ph nc",,,ra
l
;' 
"b ~ Z""'- i'"-r o[ciches ~amen5 vn .. G" C n .. 
Ru ners >cl"',, ", I, miiostn. Gehört zur att. rar Fahr. verbun,Jen \\eH, cn . ,'a Latr. 
b ~' jJol>pooolt :Sehr., Herrn" I S 
llS ':' ./ " Z. g. . 
ist. Der Hiil)nellsche Ziinder dieses Namens is't 
gar nicht in der Schiffermiillerschen Sammlung 
1!e44tdlich. 
. Pyr. Emorcuaus p. 12n: ll.". 1":2. H) 
Dieser ~~ü~si.er~ .. waJ: nicbt in der Sammlung 
hefind~h •. auch 'hatten ihn die Theresilluer bei 
• • I 
Herausgabe ihres Werkes "aus der Sammlung 
1\1. P." entlehnt .. Ich kann daher nicht entsc"hei1 
f " 
,<len, 'welche Art die Verfasser. ge~ haben. 
Am meisten hahe i.ch Lust zu glauben~' dafs ihr 
Prr. Glallcinalis ll~ül. Emorllialiseine und die-
seIhe 'Species seyen.Das Citat IlJi~ers bei Glau-
cinalis aus Hiibner, 'niünlieh (lessen Pyr. Deriva-
lis Fig. 19. J,anTI ic·h llllmijglieh passirel1 lassen;' 
eines. Theils, weil in der Sammllllw der Hi.ihner-
a<;lie" Elri()rtual!~·-ais~.(jllalis s;ecl.t; .. a~Hlern 
Theils, .weil.die· Th~iesl"rt~:"~i;"(I1e~ei Sp~cies 
I)· 120. In emer kleinen Note sagen: "die Quer_ 
'2) Nach J"m WdS i.,.ll in oer Anmerkuna 11"). üb-r P 1 
. I' h ". g all_ e~,.a zs gesagt abe und nach Hübners Zeugnif. ist diese 
d,e scbon von llliger angezogene Pyr. emortuali.r Hübn. 
Ziinsl. Yrg. r., wozu. gegen Laspcyres Zweifel Geom. oli-
'V~ria Borkh. unbed",gt als Synonym gehört. Freilich 
",:.'rde de~ 50 griindliche und gen aue Borkhauscn diesen 
~lInsler hlcbt unter die Spanner gestt7.t haben, wenn sein 
f,xcmpfar Taster "ebabt hätte; wie leicht diese aber beim 
Fangen abbrech:en, rlavon <kann ,ich jeder praktische 
Sammler ~\l semem Verdrusse leicht überzeu;::-en. Die 
Rallpe ,5: ,In Hübn/;'\"~ Gesell. Eur. Schm. Pyr, { Paeudn-
!:om •. I.D. A. a. FJg. a. b. c. Dieser Ziinsler scheint 
eine p'g:ne Familie in den Gattungen Crambus F ... Palj'-
pagon .sein. und Herminia Latr. a\lszumachen. . 
Z. g. S. ' 
9 
striche silHl kaum s~chtbar." - Dies ist a'lenling~ 
,bei (len den. meiste~~ Exemplaren von' P. Emor-
tualis ßüh. d.er .Fall, aller nicht bf} dessen DeI'i-
valis . 
fl1'• Pingllillalis p. 120. }/o. 1'5) 
Pyr. Pinguinalis. Hüb., Pyr. ßig. 2! •• 
Pyr. [J~1Jt~lis p. t 20 .• 11,0. 14. 14) 
P)T: Delltalis. Hüb~·.·,Ptr. Fig. 25 •. 
P'I". Vertica lis p. 120. UO• 1. 15) 
Pyr. Verticalis. Hiih. Pyr. Fig. 57_ 
1') Zur Gattung CramlJl!s fabr., P)'ralis Sehr., Aglossa 
Latr. 
Z. g. S. 
H) Die Synonymie dieser Art finrtet man in IlIiger! Ausgabe 
des ,So V. vollständig und richtig angeze;!!"t. Schrank hat 
aus diesem und seiriem P. pallldalis die Gattung Scrpula 
eebildet doch möchte ich ihn von P,'r. lellcoplwcatis 
Hüh., ~mbralis Hüb., n.lbidalis Hlib., - sticlilalis Linn., 
,,,/,ulalis Hüb. 11. m. a., mit welchen er gleiche Fami-
liol1charaktere besitzt, IIngern trennen. Die Raupe s. in 
Hiihncrs Ges. b. Eur. Schm. Pyr. H. Pseudobomb. Tab. B. b. 
Fig. I. b. C. d. 
Z. g. S. 
15) Geh;;rt mit Iliibners Ziin!lern Hya!inalis, fTerbasca/ir, 
J.imbalis, Silacealis, Glabralis, Fla1'a!is. Trinalis, Po-
lila/is, Gchrcali. Fig. q6 .. Cinl!ralis. ArCltalis, Sam-
T,ucalu und mehrern älp,licben In. und Ausländern Z!.l-
nächst in eine Familie und folglich diese alle in die. (lei. 
der nur zu gemischte) Gattung Botys La!r. 
Z. g. S. 
10 P l' l\ ALl 8~ 
Pyr •. -Repandalis p. 120. no,. 2. 16) 
Dieser fehlte in der Sammlung, (laher ich 
nicht sagen kann, ob Pyr. RcpantlaliS' Hüh. Fig. 64. 
wirklich hierher gehöre. Doch ist es wohl wahr. i 
scheinlieh (ler Fall. 
Pyr. 'I'fiquetraHs p. 1.20. nO •. s. 17) 
Pyr. Silaeealis. Hüb. Pyr. Fig. 116.?, 
Ich allegire hier Hübners pyrl Silacealis nur 
mit einem Fragezeicltcn, da ich doch~oi!h einige 
Zweifel gegen die Identität bei der habe. Dafs 
~6) Zwar befriedigt Fabricius Beschreibung seiner Ph. repan-
-data durchaus nicht, und lälst sich nur nothdürftig auf 
Hübners P. rrpandalis Fig_ ti/l . anwenden. dieser ab~r, 
obgleicH nach "inem alten ';erblichenpn Exemplare, ist 
'/%><:~ig dar~estent. 1I11~  ~lglieh H'~u.er~ Zeugn.ifs, cl.a 
weller keme erbebhclie' ~~ll ... m:d. taer fur 
.1ie Art der Verfasser entscheiden. Uebllgen. ist dieser 
Ziinsler. wie .cllOU Laspeyres bemerkt, von Linne's Mei-
6lerhand trefflich beschrieben. (5. N. 1. 11. S. 1182. nO. 357' 
11. Fn. suec. 5. 351. n". 1351. 1'. frllmentalis) 1lnd des-
sen Eenenuung statt Rf'pandalis zu gebraucllen. Eine Gat-
tung in für ihn nicht angegeben; er ist aber der nä,hste 
Verwandle von P. s{)pl'ialiS Hüh .• und kamt sich mit die-
s'em als besondere Familie an die iu der Anmerkung. 15 
genannten Zünsler anschliefsen. 
Z. g. S, 
17) Den Mann VOn P. silacea.'js hat Hübner Fig. g!f. unter 
(1"01 Namen P. lIuhila/i., ahgebildet; er ist glänzt;nr! braun-
1lurpurschiliernd, das Weih Fig. 116. o<jhergelb beide 
mit zwei blarsgelben vYellenstriehen und einem gleichge. 
[':l.ten kleinen Dreiecke in der Milte der Oberflügel. Die 
Er·,eichnung <ler Theresianer .. glänzend w"ijSfichtIJr 
Ziimlen) scheint mir daher auf p, silacealis nicht an· 
wendbar zu seyn. 
Z. g. S. 
P Y R ALl S~ 11. 
Glabralis Hüb. aber die von llliger citil'te Pyr; 
Fig. 117. nicht hierher gehöre, ist aufserallen 
:hweifel. J)'Ian sehe weiter nnten lJei Pyr. lan-
cealis. Illiger selbst zweifelte sehr an der Rich-
tigkeit dieses Allegats. 
Pyl'. Politalis E. 121. nO. 4. 18) 
Pyr. Politalis. Hüb. Pyr. Fig. 136. 
Dieses. Ci~at, w~lches Illiger nur mit einem 
Frage~eicl;eH anführ~e,. ist allenlings das richtige. 
Hübners Politalis Fig. 6 I.' ist mir !licht genau be-
l,annt. Doch ist es leicht nÜig,lich, dafs (he Ab-
weichung in FarJJe uud Zeichnung auf Geschlechts-
nnterschicll oder in einer Varietät be~uht. 
·Py;. Vel'bascalis p. 121. nO• 5. 19) 
A 1- I·T o0 1 P , FI·~. SO. Pyr. ,'1l'ella I s. 'Ih). ) i. ~. 
l':icht Pyr. Yel'hascdis lIiib., welche aller-
dings wolllllieFabriciussche Phalaena Vcrhascata 
18) V H"b el' P politalis Fig. €) r. besitze ich Leide Ge-
on u n, . 1 ,... _..' t h r 
schlechter; die Verschieden!lei! von' er ng. 1;)0. I.S a,.e 
I· 1 d es an e'ne } hilnd·'rung ,,"oltl mcht zu 60 uesent lC 1, al: 1" ~ • b .. 
rl .. 'nken ist. Fiir die l~tnere entschelrlet auch Fa nClus. 
(Ent. s,-st. uf 2. S 2,r;. ,,0. 403.) ,le.sen Be.chp·.bur.g 
vo!!ko';;",en parst, w<'nu m.n b(·j ,len 'VOrl"n «alae an-
tieae ba6i fuscae IUI/ra parva flaz'a" annimmt, dar. cla~ 
Exemplar, nach welchem er bescbr~b, an d~r W UClC 
pin sc11mäleres Gelb halle. oder e, IVas verw lseht war. 
Vergl. die Anmerkung :05, 
z. g. S. 
19) F <Ibri,ius Beschreibung seiner Pb. verl,ascala,. hei wel.cl;er 
er sich auf die P. verbascalis der Theresl.~ner bezl~.I!. 
pafst allerd;ngs nur höchst nothdürftig auf Hubners Sle,ch-
P " R ALl S. 
seyn. bhn. Doch pafst <lessen Beschreibung al-
lenfalls auch imf die Pyr. Arcualis Hüb. unll ganz 
hesomlers die 'Vorte in der Description; margo 
,fttlcescens ciliis argenteis. 
Pyr. LallC€f!-Ji! p. 121. nO• 6. 20) 
Py!'. Glabralis Hüb. Pyr. Fig. 117.'· 
Hübner hat unter Fig. 117. das 'Männchen 
dieses :Zünslers, je{loch mit etwas zu breiten 
Flügeln abgehih1et, una {lallurch das'Charakteri-
stische (lesselhen, durch welches er sich 'Cl:) '-hr 
von QUen amlern <lieser ZUnslerfam'ilie auszeich~ 
namigen Ziiosler. besser aber auf dessen P. arcualis. und 
ich I,;" JabEr ktineswe.gs abgeneigt, die letztere flir die 
p '~'. 'Vt:rb .. ~a.l4 der Verfasser anzuerkennen. inde5sell 
wuns~bte .lcb.doch ~.~"d!l,r;. ~die Akten hierüb~r noch nicht ~~schlos~~!\ wÜh~den.I>~"ifJ~i'"g. a"'~'tSrcuatirHübn. 
l~?en' . el! e ler nur' In. LaU~ldungen; W!)' weit und 
breit .kein \Vollkraut wäcbsr. ulld FaLricius Ph. verbasca_ 
ta lei.det noch .auf mehlere Zünsler Anwendung, von wel-
c~ea. Ich nur d,e P. eltna/is Hübn. Fig. GIl. anfiihren will. 
dIe Ich €ben an solchen Pliitzm und zwar 'ge&ellH. anlraf. 
jn tieren Nahe Vcrbascum tbapsus zu finden w~r. Di; 
E~tdeckung der P~.urc auf der angegebenen Futterpflauae 
wurde wohl am sIchersten entscheiden. 
Z. g. S. 
20) Die Figur I I 7., ~I nicht. wie Hübner angiebt, der Mann, 
sondern das V\ eIL. nnc! als 50lches ganz richtig abgebil-
det. Der M.mn unterscheid."t sich VOn diesem nUr durch 
schmälere, längere und gespitztere FIt;".1 und durch einen 
f.,t. um .lie Hälfte längern. sehr s~hlanken Hinterleib 
p") F' 6" k . . 
",·mers 'gur ;>. ann ich für diese Art gar nicht aner-
k~.,:ne~. DIe ~~pe lebt im September auf Erlen. und 
lul,t sich, zu überwintern. in die boblen Stiele des Si um 
latifolium ein; der Zünsler erscheint im Juni und Juli des 
folg<mden J abres. 
Z. g S. 
PYRALIS. 
itet, etwas verfehlt. Unter Fig. 65. stellt Hühner 
noch eine Pyr. Glahralis vor; es ist möglich, (lars 
dieses <las Weihchen ist, welches~h nicht kcn!le. 
Fig. 117. aber ist bl~fs d~s l\Iännchen. 
!'.YJ·. Flavalis p. 121. n'\ 7. 
Stimmt ziemlich mit Hühners Pyr. Flavalis 
Fig. 69., doc#. fehlten im ExenllJlar ller Sammlung 
llie ~~ülell ringelfqrmigen Zeichen der Oherflü-
gel nach der 'Vurzel zu; es ist aher leicht mög-
lieh, aars dies nur eine Ahweichung von der ge-
w;';hnlichell Zeichnung ist. 
Pyr. Fuscalis p. 121. n O• 8. 21) 
-<, .'., Pyr.Cineralis. Hüb. Pyit. F"Jg> (;6. 
, , 
Pyr. Polygonalis p. i '21. nO. 9. 
In der Sammlnng steckt unter diesem Namen 
eme Pyralis, die weder die Po~ygonalis HUhners 
21) Hübner erklärt seine P. fllsca!is Fig. 45. Selbst f,ir die 
P. stictitalis Linn.. die sie auch wirklich ist: er nimmt 
also einem schon rechtmäfsig benanntem Insekte seil1~!l 
Namen und legt ihm einen amlcrn bei. das gleichfalls 
keines Namens mehr bedaIf! Zur Ehre HLibneIs kanu ich, 
60 sehr auch der Schein gegE'n ibn ist. ni,ht gla:,bl'''', 
dars er diese doppelte littelarisc!te S,inde wi~<cntlich be. 
gangen habe, ich bin vielmehr überzeugt, da[, er selbst 
einsehen wlirde. welche ernste nüg~ eine solche Unver-
zeihliche ,Willkiihr verdiene, welche nnr ze,;!,ihren,1 in 
die Gesetze der Vernunft und d"f \Yisseuschaft .. i,,!:rei, 
fen. und diese. wenn sie. wo Gott "or .ey, Kacha1;,"e{ 
finden sollte, dem Babylonischen Thurrnl1au ähnlich 1l1!l.. 
dien wiird8. 
Z. g. S. 
p Y 11. ALl Si 
Fig •. 67~ ist, noch auf welche Fabricius Beschrei-
bung, p. 231J. <ler Ent. Syst. 111., pafst. Sie gleicht 
'Vielmehr der folgenden Elutalis völlig. 
Pyr. EulJi talis p. 1 Z 1. nO• 11 •. 
Allein .llies ist: ~ei'neswegs Pyr. EIutali;; Wil,. 
Fig. 62. Schon die ''forte des Wiener V.er:t.eieh-
nisses:· "Glänzend weifsel' hlafshl'<llln gerantleter 
ZÜnslern zeigen deutlich, darg Hübner einen ganz 
':mdern Schmetterling <lhgehifdet hab!!; Ehen so 
weni~ passen Fahrieius 'Vorte, Ent. Syst. IH. p.232., 
,bei seiner Phalaena Elatalis [welcheswahrscheiIi~ 
lieh clutalis hcifscn soll, tla cr das 'V. V. p. '121. 
(jedoch nO. 9. statt 10.) eitil't]. 
Dieser Zünsler aher ist nehst Pyr. Palygo-
nalis. W. V. und 
P P. Z· 0'221 yr. r~na .lS p. '121. n .,.11. / 
nichts anders als: 
Pyr. Lc~cophaca'"Iis Hüb. Pyr. Fig. 77., welcher 
22) Zu Pyr. eilltalis S. V. gehört Hübners P. albiJalis Fig. 
J 18 .• ein? Abändenwg \'on P. lellcoplzaealis Hüb .• die 
ich in mehrl:'ren'. über~instimmendEn ..Exemplaren pesitze 
und auf welche s:owohl die Bezeichnung Jer Theresianer, 
als Fabricius Beschreibung a. a. O. vollkommen passen. 
,yenn man in .ler letzterß das erste "V ort ce Pos.tir;rze ») f 
als einen überhiiu~.t keinen Sinn gehen.lell Schrci~fehler 
in Subllts verwandelt. Dars dieser Schreibfch!tr in dem 
angegehenen Sinne obwalte. 'bestätigen nicbt weniger ,ler 
Zusammenhang .Jee' Worte, als die Verglti~bung dasei. 
ben mit dem Zuns/er selbst. 
Die Ph. polJ'j;nnalü Fabr. aber stimmt weder mit der 
P. leucophacalis Hüh., noch mit irgend einer ihrer Ab-
änderungen, und möchte diesem Zeugnisse zufolge den-
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in Ansehung der Zeichnung sehr, noch mehr abct 
in der Färbung variirt, da er, aufs er (leI' constan-
ten milehweifsen Gruntlfarhe mit dunkelasc11grauen, 
bis in das lichtgelblichbraune übergehende Zeich-
nungen vorkömmt. Namentlich ist ;die Pyr. Eluta-
lis der. Theresianf'r ein solches ~ Exemplar mit 
Iichtbräunlichen Zeichnungen. 
Pyr. Vrticalis, Nivalis, Nymphaealis, Sam-' 
bucalis, Literalis, Salicalis, Foificalis, 2S) 
siml alle von Hübner unter demselben Na-· 
men ahgebiltlet. 
noch WOIII in der Sammltmg der Tlteresianer urspriing-
lich ein anderer Zünsler den Ndmen p0'.Jljonalis geführt 
.habeD. Da übrigens die Wieuer u~·w .ihrer. If1ulalis nur 
eine Abänderung der P. leucopfwcalis bcze.Cll!let hahen. 
so glaube ich, dafs der letztEre als Hauptnal!ie fiir ,:iese 
Art L,:i~)eh".du·a ,ypr'~'~'n n:::-.l.:e. L'eb,'1" die Gattung ver"l. 
die Anmerkung nO• 14. zu P. dentaiis. 
Z. g .. S. 
23) P. llrlicalis (p- lInieat<! Linn.) möchte "ohl e;ne eigene, 
sich an die in der Anmerkung 15. genannten Ziiusler 
anschiiefsende. Familie' ausmachen (Gattung Rot)"s Latr.) . 
. Desgleichen bildet P: samhucalis mit stach.yd(J:ir m .. (ei"" 
'on mir auf Stachys .ylv, entdeckte Pyr. n. ,;>.). n:ehera 
Au!tländern und mit P. literalis Hlib. piuC" eiGen n , f'l)pn_ 
falls dahin gehöriue Familie; 50 ytic auch P. f')!',~calis 
Li,tn. er Hiib. mi~ P. ci/ialis 11Gb. al. Familie rlahm Zll 
ordnen sind. Die P. llymplzner:lis Hiib. nhpr, wele!.e 
Latreille mit den em.n gel]:tnrtt~1n Arrcn in ~P1nf..'r Gattun; 
Botys zusamm~n5tellt; zt=-ichn .... t sifh von jt-··en 50 merk-
Hel; aus, c!~[s sie mit !) .. p(lla;nogn/;s. strotiolalis unil 
lcmnalis Hiib. eine eigF.ne G.1ttU!13 zu bir,~e~ verlJ:c'lr. 
"l'vie dieses bereits von Schra:lK in seinPf G,HlUU~ T\P,l m., 
p"ula geschehen ist. P. Jalicalis stebt unter cle:! euro-
päisclum Arten bi~ jetzt in einer !:csontfcrtcn Gattllr.g ~:­
lein, ob e. ihr g,eich an aufse~europäischen GJttUllö" 
verwandten nicht fehlt, 
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fyr. &ricealis -nml ' Lunab'alis 24) 
. waren nicht in der Sammlung hefimllich. Es 
plUfs übrigens tlieser ZUnsler Serice~lis heifsen, 
tImt nicht Sericalis, wie in der lliigerschen Aus-
gabe steht. 
Pyl'. TrindUs p. 317. nO. 48~ 
Pyr. T.illalis. Hüh. Pyr. Fig. 68. 
,llyr. LimbaZis p. 122. n~. 20. 25) 
SChOll llliger bemerht, llafs es zweifelhaft 
se)", oh die P. Limhalisdes W. V. auch Hübners 
" Sd,:ir·rj]irh mur, ich noch zu P. n)'mplzaealis bemer-
ktn, tlJl:; diese nit I,t die lIj·mp!wC'ata sund"rn Potamo-
gala linn., l·h;'"",s P"talll"!jalis aber LinIlc's l\}Ulpbaeata 
·sey.' 'Fabr'cius scheint J\Yor durch 5cill Citat aus dem 
'N. S. V. das Ge~eml"\LZ,l.l .bll4cheinij)eo,. wenn man aber 
mit dem Verf .. hren des Fabri1:!i"'~h tiiicht schon durch 
ähnliche FäHe bekannt wärp, so würde .teml0ch gegen die 
klaren vI' orte Li'nn{s kein Zeugnits stattfinden. 
Z. g. S. 
Fabricius hat seine Ph. sericealis (E. s. 1I. 2.2G. nO. 564.) 
nach einem EHmp!.re aus Schiffermiillers Stmmlung be-
schrieben und Hiib"er erLliirt seine P. sericoalis l'ig. 56. 
für die der Verf"sser. I:eide Eutomolo!\en haben einen 
und d~nselbcn Zünsler dargestellt, und ;!as Zeugnir~ der-
selben kann daher'. tiber 'die Art der Thcl'csianer keinem 
Zweifel weiter Pt.um geben. Ucbrigens gebört lIie von 
HiilJner. cirine P. duplari. Linn. durchaus nicht hierher, 
so wie auch die von U1iger angeführte Pyr. I.eealla Fab •• 
und die von Laspe)'rfs angezogene Ph. limbala Lirm. nur 
nothdürftig passen. Die Pyr. l,lfLalralis des S. V., wor-
iiber gar· keine Nach weisungen voruanden sind, mufs, als 
verloren, gestrichen werden. 
z. g. S. 
25) Die P. ruslicalis Hüb. kenne ich nich-t, nlld kann daher 
ni4tht behanpten, ob sie, wie wo Abbildung vermuthen 
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Limbalis Fig. 7'Z. 73. s~y? Sie ist es auch aller-
dings nicht, sondem dessen Pyr. Rusticalis Fig. 121 • 
Pyr. Olivalis p. 1 f}:3. nO• 21. 26) 
'""Var nicht in der Sammlun~ vorhanden: doch 
})afst das Illigersche Synonym, nämlich Hiibners 
Pyr. Umbralis Fig. 52. recht gut auf die 'Vorte 
tles 'Viener Verzeichnisses. 
Pyr. CorticaZis p. 123. nO. 22. 27) 
Fthlte ebenfalls. Hier scheint mir aber Hiib· 
l1ers P. C orticalis Fig. 137. nicht zu passen. 
lä[st, mit P. sticlilalis Linn. u: deIgl. ähnl. in eine Fa-
.milie gehöre. ""-as die Ph,. limba~a _ Lin~. betrifft, so 
-gtaube ich in ihr die P. po!rtali.r Hub. FIg. 61. zu er-
lennen. Wenn man sich CriI!llt-rt, v, as ich in der An-
merkung 22. bemerkte. d .• r, di2 rho 1l.JlI1pl:aenta Linn. 
<lie P. potamo,!5a!is El"!!). SE)". yy-enn nlBn ~'€rilf:r E:nY2.y,t, 
dars die Ausdrücke httPlIS und j!a'vus oft verweco.dt wer-
den, dafs die Obe'ri:ügel Jer P. po(jtalis Hüb. so 
ge,.ttiget gelb sind, da]'s sie allenfalis luleae !ienannt wer-
den können ,. und dars die Unterlliigel an den Or;gin,len 
nicht weifs, wie sie Hübner dargesteJlt bat, soudern Gelb 
sinll, so trifft Linmi's Beschreibung auf die'('11 Ziimler 
so vollkommen zu, dafs, meiner :Meinnng nach. kein 
Zlycifel weiter stanfinden kann. 
• Z. g. S. 
26) 1\lir sdlP;nt es, als weDn die There.ianer ihren Zeinsler 
doch wohl noch anders chara~terisirr halwa wÜHlen, wenn 
sie die P. "mtraliJ Hüb. vor sich gehabL hdrtcn; une! WH 
vorzüglich ZII heriicksichtigP.D ist; d;psf'r Z:inslcr gfl::'J[t 
Ilidlt unter die glä.nzenden. sondern unter ,Le staubiger_ 
Z. g. S. 
~r) Ich besil:2e lEihners P. corlicalis nir hl: llIiger urthcilre 
auch nur nach der angezogenen Abbildung, nach .heser 
aber m<icltte Wiger deDn doch wohl Recht Laben. 
Z. g. S. 
2 
18 P )( R ALl s. 
Pyr. Stratiotalis, Alpinalis, PUllctalis, At-
nealis, Palealis una OcltreaLis 28) 
sintI alle richtig von HUhner unter aiesen 
Benennungen abgebildet. 
Pyr. Margarit:all"s' p: -1 23. nO. .'29.·~:'; 
Ist »Yr. Erucalis Hüb. Pyr .. Fig. 55., wie auch 
schon Laspeyres richtig bemerkt. Ehen so gehört 
auch Fahrici~ls Phalaena Margaritalis pag. 226. 
28) AuG.er P.· s~ralioLalis. de~en' Gattung in der Anmer-
kung 22. angezfigt ist, und Pyr. pllllctalü, den ich in 
Original noch nicht sah, gehöre" die hier genanr::tcn 
Ziins!er mit P. stictilnlis l inn. uud deniibrigen in der 
Anmt't',u.'::; Li. :~n~:',--:e;z,ten Arten in eine F.1Dlilie. ::\!it 
d~n_~ ,~ltgeTs Ausj:ihe des syst. 'Terz. hel P. ,c:lrntiola!is 
richtig angezeigtetl8y~onymcn ist ,,,,,h Pb. pa/ilc/nla Fahr. 
Ent .• yM. IIt. 2. !>,3';·~~.'~:l ..... "u.1k"lbinden. ZU P. aellea-
lis gehott Hüh. Pyr. Fig. 4S;:":"::':"-Pfg:'4o,; wie in der 
IIligerschen Ausgabe des S. V. steht, isi ein Schreihfehler. 
Von P. palcali.< lebt die Raupe in dem Blumenschirme 
Jes gemeinen Haarstranges (Pellcedanllm officillnle;. Zu 
P. oclzrealis kann nur Hübner Fig. 47' gezogen werden. 
Die Fig. 146. gehört unter die gew,i'sserten Ziinsler Jes 
S. V .• und zu der in der Anmerk. 15. angezei"ten Fami-
lie. Die Haupe des INztern (fig. 146.) lebt a"nf Conyza 
• quarrosa und Inula salicifolia. 
Z. g. S. 
29) P. margnritalis S. V. ist mit P. elutalis H,:b. Fig. [,2. 
verwandt und macht mit dieser zwischen den m;l,rge-
dachten Familien von P. Zlictilalis LillJl. (Anmerk. J '1' ) 
und P. ?Jerticali! Linn. (Anmerk. 15.) eine 'U.hergangs,-
familie. Die Raupe leht auf Alvs!um inranunt und Sisvm-
brium s"phia. S. Hilbners G~sch. Eur. Schm. Pyr. ·IV. 
legitim. Tab. E. a. b. Fig. 2. a. b'. Die Ph. exlimalis 
Scop.. welche Fabricius und Laspeyres hier anziehen. 
bedarf wenigstens einet, Fragezeichens. 
Z. g. S. 
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nO• 363. allerdings hierher, uml ist seine Beschrei-
bung' sehr gut. Pyr; Unionalis Hüh. Fig. 132. ist 
hingegen ein ganz, anderer Schmetterling. Hier-
nach wären' alSo (liese StelIch in der Illigerschen 
Ausgabe zu berichtigen. IlIiger wl.tr(le Yt!TI. elen 
""Vorten des \V. V. "gl:inzender, perlfarbiger 
Zünsler» geHiuscht, welche allerdings Hicl!t gut 
gc\viihlt sind, oder er verliefs sich auf das un-
richtige Gitat in Hühners. Text. 
Pyr. Lemnalis, llfargiiwlis p. 317:, Cingu-
lalis, Cespitalis, Farinalis, Nemo1'alis 
und Flammealis 50) 
sinel alle richtig unter diesen Benennungen 
vOn Hübner abgehihle~ worden. 
"") Die Synonymie. der hier genannten Arten, ist in Illigerg 
Ausgahe des S. V. zu finden. Zu berichtigen wäre dabei 
Folgendes: Zu P. ICllUlalis gehört nach Laspeyre. remer-
kUDg Ph. uliginala Fabr. Ent. syst. IH. 2. 21 + nO. 'j 17. 
(Lelnna!is !f). In Pa maJ'ginalis vermutht't Laspeyres 
eine Motte; diE' ist sie elenn auch wirkl;ch ~ und ,:,yar 
gehört sie zur Gattung P~ycis Fabr. Ve:"gl. meine :\1ono-
graphie der Gattung Phyc;s in Germar uod Zinck~n g • 
Sommer's Magazin der ~ntomo!ogie IH. 13t. 11°, I(). Phy-
cis a'ltiopella. - P. cillgululis untl crspitn/is hiillf:!1 nl1t 
Hiibners Zünslern .An~u.illf1!i.r ~ Coccillal.:s! P()rjJl~l ralis, 
Pllrpllralis u. a. eine eigl'!h! Gattung. (p) r,;us:a. Sehr. 
Faun. h0ic H. 2. 164.) zn welcher P. gU!tet/i" und pol-
lillalis Huh .• Is Familie gehören. Die P iellllt"lis aber. 
welche Schrank mir darin aufnImmt, tnufs in 2e~;;,cn Gat-
tung ~»'mpl!lda nnsetzt ,v['rr!!'n. P. l1P1no,"'(di,r und ,,,/t',i'fl-
mctL!is ordnF.n in die Gattlll1::: .\arotera Sehr. (a. J. Ü. 
S. ll)).), und in rliese gf~hi')r~ ,yi~d"r die P. /;'I,rirz.1Us. 
(die, bei!:iung g~~jgt. auch in :NO~(laOlfrika t:ir::iH'tu:isch 
ist,) mit P. glallciTlalis Linn. (nitidalis Hub.), fiJlilnialis 
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Noch mnrs ieh bemerken, l1ars Pyr. Sorl1i<la-
lis Hüb. Fig. 40. nieht Varietiit von ,Ccspitalis ist, 
wie Hliger }lag. 25. anführt, sondern (1<15 l\liilln-
ehen VOll Cespitalis, dessen "\Yeihchcn er uuter 
dem Namen Cespitalis ahgebildet hat. 
, . 
Pyr. Rubidalis p. 124. llO.· 36. 51) 
Stimmte genau mit Rubidalis Hiib. Pyr. Fig, 96. 
Doch murs ich überhaupt gestehen, dars ich fast 
Hüb. u. a., als Familie. Zq P. cittgulalis ist noch da. 
Citat, Clerk icon. Tab. 2. Fig:IO .• '(~ne treffliche Ahbil-
dung) hinzuzufügen; so ,yif~ zu P. nellloralis nach Las-
. peyrps Bemerkung Ph. erooalis Fabr. Ent. syst. lII. 2. 236. 
n Q • 405. als Synonym gehärt. 
Z. g. S. 
31) Icb hatte ein.! Gelegenheit in einem kleinen verfallenen 
Gartellbause in derZeit ... n einer Swnde einige 40 Sliick 
der P. glaucinalis Linn •. (nill4dll:t. Wltm.). beiderlei Ge-
achlechts, zusammen zu fangen,' wobei ich Unter einer 
noch grö/sem Zahl, die an den ,Vänden hemm 8a/s, 
nidlt all"in die schönsten Exemplare aussuchte, sondern 
besonders auch auf Varietäten auf'lJerksam war; dennoch 
bel.;am ich ,,"€oder dlmals noch zu einer andern Zeit eine 
Abän;'eru',g ·zu Gesicht, wel'.};e der P. 7ltlndalis Hiibn. 
ähnlich gesehen hiitte. Schon hieraus, noch mthr aber 
aus der wesentlich~n Veracbiedenh"it sowohl im Flüeel-
schnitt als in der Grundlei,chnllng zwiSchen beiden Zü·ns-
lern, glaube ich ,lie.selben für verschiede oe Arten zu hal-
ten be,echti"et zu seyn. Hiernach gehören 'zu P: 711bidalis 
S. V. die l' rubida/is Hübn. Zijnsl. T .. f. ,5. Fig. 96. 
und zu P. glallci/lalis Linn. u. Clerks die P. nilidalis 
Hiibn. Z Taf. ',5. Fig. 98. und 'F"hr. En!. 8vst. 1[(. 2. 
2~9· nO. 37'1_ Dars Fabricius bei seiner P. ni;idalis die 
7ubidafis (Ilitidalis ist wohl nur Scbreibfehler) der The-
res\anf'r nlit anzog, bewpis't nur, dals er seinen Zünsler 
mit dies.,,, fiir übereinstimmend hielt, was aber durch das 
Zeugnifs Hiibller" und unser. Verfassen widerlegt wird. 
Fabricius 1'. glaucinalis ist ein Unding, das nirgends an-
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vermuthe, Pyt. Rubidalis sey nichts anderes, als 
eiue SpielarFvon P. Nitidalis HUb. Fig: 98., oder 
umgekehrt. Was 1feine Vermuthung der Identi-
tiit beider Al'ten .nocli mehr bestärkt, ist, dars 
Fabrici~sp. 228. diese Pyr. suh 11°. 36. des W. V. 
als Nititlalis anführt, da (loch unter diesem Na-
men kein Zünsler im W. V. aufgeführt ist. 
Pyr. Reg(dl's p. 124. llo. 37. 5'1-) 
War nicht in eIer Sammlung hefinclIich. Ich 
sah ihn aber in anclern \Viener Sammlungen, er-
lliclt ihn auch selhst, uneI Hühner hat diesen ~tins­
ler ziemlich gllt uuter Fig. 105., jClloeh mit etw\ls 
zu mattcn Farben" abgehiitlet. 
Pyr. Fimbrialis p. 124. nO. 38. 
Pyr. Fimbrialis. Hüb. Pyr. Fig. 97. 
Phal. C oslaLis. Fahr. l. c. p. 2!~0. 
Pyr. Auroralis p. 1,24. uO. 39. 53) 
Geometra Allroraria. Hub. Geom. Fig. 63. 
GeoJll. yariegata. Fahl'. 1. c. p. 205. 
geLOgen werdeu kann, da die verdnJerte Di~gno,e in Be-
zug auf Linne unu dessen eitate, ohne er"l<ir~nde Be-
6chreibung durchaus keine Enlsch~iJung ,brüher zul.Jst. 
. Z. g. S 
32) Dieser, 50 wie der ,orhergehende und der folgende Ziins-
ler, geboren zur Familie der P. giallcilllllis Li"n" in die 
Gattung Agrolcra Sehr. Vergl. d. Anmerk. 30. 
Z g. S. 
~) Ist ein wahrer Spanner und gehört Jaher nicht h>rhcr, 
sond:'rn in die ()c<~nung Geomt:lra des Linnr:. lle,L'nk_ 
lich bieibt es übrigens. wie die Verfasser des S. Y. einen 
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Pyl'. Padoralis p. f 24. nO.4.o. 5i) 
Tine,,'l Pudorella. Hiib. Tin. L" 
.l'lg. 
Pyr. Sanguinalis p. 12:'. nO• 4. J. 
63. 318 • 
Pyr. Sanguinalis. Hüh. Pyr~ Fig. ,H. 
Dot>h ist I~üblleTS Abbildung llicbt'besonders 
gut, ~d'ern: zu grell: viel ~e1r(,lIer (ler Natur, 
uoch Wieder auf, der andern Sei le etwas zu m tt 
. r' a , 
1st (le von Brahm in Scriha' s BeitriigCll I. Siifek 
Tah. VI. Fig. 7. gegebene. (Auf dei- Tafel führt 
<liese~ Ziinsler den Namen Cruent~lis, welches 
aller llI\ Texte berichtigt ist.) 
Pyr. Punicealis p. 317. uo. ,g9. 
Pyr. Porphyralis. Hüb. Pyr. Fig. 36. 
Pyr. PU1])ul-alis.p. t2,f;.. n0,:'2. 5~ 
Pyr.Punieealis. I1iib:'''~:Fig'; 34-
60;ch p ll l'.TiI~4riff zPg~n ihr Sntem rnaellen u d d . 
, L' .'~ ./ l n azu eIne 
so yn:'l.L~ 'cZc.chn,:-.nde Ch;l~i.ü,;.!e}i'3tik E'lltwerfer: kO!lnten 
Fast sr"'II.t es his I " L . '. . V ". - '. \'\-r nn sc JOD zu L-a rICiGS Z~Ht'n kleine ~Iunderunbtn In der Sammlung derselben \'orIYcfallen 
'waren. .c;t 
Z. g. S. 
3+) P: pudoralis, gehört in die OrdnunIY dpr S hab Ph I T. ~ r' '. 0' C en, a . 
ILa ~lnn" wH! Z\V-lr, In ule GaulIo", Ph· . L' b V I 
' "1 r :Jeu ,'a r. erg m, Ine n onoer;;phil' der Gatt Ph·· ' 0 S • 
o -' . Y CIS a. a, , 134 
n . I:J, Phycis p",icorella. ' , 
Z. g. S. 
115) ~it P. p"rp"r(,!iS 'ist noch di .. Ph. purpura/is Clerk ieon. :.ab (1'.,r'g., 10. zu 'Verbinden. Eine schöne Abbildun .. , 
"e{;';;'lt, IlIcll.t ,Ief AuflJlerksamkeit, sonrlern nur d~r Fea~r '.!~s Lmnc entgangen ist. Desgleichen gehört auch 
!loch die 1'. purpuralis Hüb. fig. ,35., die IIIiger anzieht, 
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Pyr. P01p1tyralis p. 317. nO. 50. 
Pyr Coccinalls. Hüb. Pyr. Fig. S7. 
Diese Ciiate der drei letzten Arten sintI völ-
liO' richtig lind ist '~och zu bemerken,' dars die 
"" , 
allerdings const:mte Species, .die Hübner als pur-
lJUralis Fig, 35. abgebildet, gar nicht in der Samm-
lung befindlich \var. 
Fahrici,us hat diese Zünsler unter (Ien im 
'V. V. angenommenen Namen ebenfalls uml be-
son<lers ~chön (lic Pyr. Porphyralis heschrieben. 
Hiernach mÜss.en die Allagate' aus Hübner in der 
Illigerschen Ausgabe des 'V. Y. geändert werden. 
Pyr. Quadripunctalis, PolU1lalis ulltl Guttalis 
sinuullter (lenselben Namen von HUbner ab-
gebildet. , 
Sehr Jleachtungswerth tlürftc hier die Bcmer-
kung Laspeyres (Illig. Mag. IV. p. 7') hei P. 1'nl-
linalis seyn, dafs dieser nämlich in Anschung des 
ganzen Balles uull der Palpen ganz VOll Guttalis 
zu trennen und eher zu elen Eulen zu setzen se)'. 5") 
mit allem Recht" hierher. Die Beobachtung dieses hier 
häuG" vorkommenden Zünslers im Freien lind eine Reihe 
vou ~ 2 der \'orziigiiehsten Abantlcrunöen. die ich in meine 
Sammlung eingetragen habe, überzeugen mich, dals Hüb-
ners Fig. 35. nur eine unbedeutende Varietät sey. 
Z, g. S. 
30) Die Aehnlir hkeit einiger Eulengattungen , besonders der 
Gattllng~n }~llclidia und Anthop!lila Ochsenb. , ~it ei-
nigen Ziinskrfamilien ist wirkiir.h so grors, und dIe Un-
tenc!Iciduog;lIlffh.m,le noch so srhw"nkend un,1 lil1ge-
wifs. dars man, olme Kenr:tnir, der Raupe, in maachen 
Fällen nicht im StanJc ist zu unters(.heiden, in ')elche 
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l\Iit Pyr. Guttalis stimmt in Ansehung lles 
Bau~s Pyr. Nigralis Hüh. Fig. 26., den HiiJmer 
~ber zu klein und iiherh,w}Jt nicht mit ganz rich-
tigen l'mrissen ahgebihlct hat. 
Pyr. Allthracilla!is,p, 124. nO. 46. 57) 
Pyr. Anthra'cinalis. Hüh. Pyr. Fig. 22. 
Tinea Anthracinella. Hiin. Tin. 'Fig . .2ll4., 
Tinea Anthracinella. 'V. V. p. 319. nO. 60. 
Tinea Guttella. Fahr. Ent. syst. III. p. 293. 
Phycis Anthracina. Ochs.IU. p. I2\? IV. I}. SI. 
'dieser verwandten Gattungen ein Insekt gehöre. Dieses 
ist gera,le der Pall bei P. pol!irlfllis. Der Fliigelschnit 
und ,lip Form der Taster nähern sich clenen der Gattung 
Anthophila Ochs,,,, I •. , clie ,ihrig~n Charaktere 113t er '0-
wohl mit dieser Gattung, ais mit mehreff'n f'Faliden, ge-
lJi~in .. '\iVoht möchte, die En!,le~ku"G 6";n"r Raupe dem-
näcbst für die Gatt.' :Anth0p4ila, entscheiden. bi, dahin 
aber würde ich vorschlagen, ohi~ senf erhebliche Grün-
de seinen Plot'" nicht zU verändern. 
Di" P. gllttalis murs nach dn Linn,:'schen nenenn~[Jg 
den NamEn Oct'Jmll('/dalis bek"mmen; auch g,·h';rt da?u 
als Synonym Koct. Ir/güllet Esp. Europ. Scllm. IV. Tab. 
163. Fig. 6. 
Z. g. S. 
17) 0c11s€nheimet nahm die Tin. antl,raciJlella, in die Gat-
tung Pf'.Ycis auf, weil er si" sehr richtig aJ, eine nahe 
Verwandte "on Tin. Boletella amah, welche Fabri-
cius in eb,'n diescr Gattuug mit aufgereihrt bane. In mei-
ner Monographie der Gatt. Pb/cis a. a. O. S, Ii 6. habe 
ich die Griinde allseinandergesetzt , warum heide Arten 
zur \·o!'zllg~wei5c !!!o~enann[en Gattung Tinea L"ltr. iiber-
gehen müssen, wl'rauF ich. der Kürze wegen. hier ver-
'\"eise. Uebrigen~ ist mit 'dreser Art noch Geom. Fuesli-
naria Esp. Eur. Schm. T. V. Tab. :13. Fig. S -7' als 
Synonym zu verbinden. 
Z. ,. S. 
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r:. 0 1 Torf. Quei'cana p. 12;>. n.. . 
Tort. Quercalla. Hiib. l' ort. Fig. 159. 
Rösel. Band IV. Tah. X. 
pyr. Prasinana. Panz. F. G. X. 23. 
Pyr. Prasinana. Fahr. Syst. Ent. P; 645. wo 
tabr. Röscl IV. Tab. 10. allcglrt. 
Pyr. Prasinal'ia. Fahr. Ent. Syst. !om. IIl. 
p. zl!3. wo er die Quercan{l W. V. alle-
girt. 
Linne scheint (liese Art nicht gekannt zu ha-
ben, son(lern nur «ie folgeIHle. 
n' ~ <0 r.: 1,8 ? 30 \ Tort. rraSlll([lla p. I ;,;.::J. L. _. ./ 
Tort. Prasinana. Hüb. Tort. Fig. 158. 
O· G pt , Ila tf'or.';;x (.ps s\-Slfma:i,,>.pn "cr-58) te artung Iln,ae 1.'. . -. . ' N' 
. I' . t c-Qen die welche L",o., mIt d,,~pm . a· 
zelC :'luses iS , f .. ' I F)," 1 
rnen bezeichnete. Später wandF!lte ferllC 1 ...I ,f,iC:OS (llt:-~n 
G Torlrir. in P)"rnlis um. und \f'IPlnlg!e ( ie attungsnamen· . h . . 
G P · I~ des L:nne sehr UI13ystematlsc IIll[ SCl!ler 'JJttung .,. radS 1 . • . _."_1 
G ] )1 I a ,ve1ct1e e"(Tenthcb i
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artung na~tlen t '"n .' r. 1 
h k '·t' cben Namen CCOl1lelra fuhr~n rllul.5tc. n-e ara 'terl. 15 .. ,. 1 ! 
.J ' d ,v'lllkiihrliche Namen,"",n' ffUil!-\~n tln.' 
"eSSEll fUl so " 'cl l.. 
\ ' h I ap den Gespt1.€n der V\ lSsens.haf, Urcll-erwec se unp_n , b',!, I 
aus ent~egen. und dürfen eben so wenig ge "Iget a s 
nachgeahmet werden. Z, g, S. 
,,9) Fahriciu~ beging hier nllr einen SrhreibfEhler; er eit;rte 
richtig, schrieb aber nicht den zum Citatc gdluri,,"" N .. -
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Rösel. Baml IV. Tab. XXII. 
Pyr. Fagana. Panz. F. G. X. 22. 
'r,ort. Prasin-'ma. Linn. S. N. Etlit. XII. p.815. 
nO. 285. ' 
Pyr. Fagana. Fahr. Ent. Syst. III. p. 2!~3. 
Pyr. Sylvana. Fahr. I. c~ p. 21.4. 
" . - " 
Fabricills, eifid bei (lieser Art (las 'Wiener 
Verzeienni,fs pag. 125. nO. 2. uml zwar als Tort. 
Fagana. Dies ist aber in so fern ein Irrthum, als 
IJag. 125. (les '\V. V. unter nO. 2. nicht Tort: Fa'-
gana, sondern Prasinana aufgeführt ist. Die; pag. 
287. des '\V. V. beschriebene Tort. (welches die 
Fagana (les W: V. uml Hübner,sFagalla ist) citirt 
Fabricius bei seiner Pyr. Qncrcillla pag. 271. Es 
tliirfte (laher wohl evident seyn, dars Fabricius' 
hier nur einc_ V crwcchselung heider Citate be-
gangen hahe.' 
, Ueherhaupt walten untet' deli Schriftstellern 
in Anschung dieser beiden Arten Dunkelheiten 
uml Irrthiimer ob, wclcllc die neue Ausgabe des 
\V. V. eher vermehrt als gehoben haben dürfte, 
indem daselhst aus Tort. Prasinana 'V. V. zwei 
,'erschietlene Species gemacllt worden, da doch 
mcn, sondern den hin, welchen er selbst dem Insekts 
beilegte. Falsch ist es hingegen i dars er Rose! IV. Tab. "". 
zu seiner P.fagalla citirt. denn Rösel hat hier .las Weib 
abgebildet. und Fabricius P. fagana charakterisirt den 
1\Iann. seme P. s.rlvana aher da~ VVeih der Tort' Pra-
süwna Linn. Die Raupe s, in Hübners Geschichte Eur. 
Schm. Tort. V. PseudotoTt. Tab. A. a. Fig. ". a. b, c. 
VergI. dle Anmerk. 64. zu T. f(l.gan.a S. V. 
Z. g. S. 
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tHe Fal'lJe .. let HinterßjjgeL bei derPrasinana Bur 
(len UntersdJitHl d,E1S ~esehlechts anzeigt, 'wel-
ches }Jei' Querc;;na ~icht der Fall_ ist. Hliger lla.t 
r . dar Ansgahc ~cr.F.lluna Etrusc.a VOll Rossl, 
(,lCS J.Jl" . _ . ", . 
Bll. n. 'p~.325., selbst eingesehen. 
7hrt. Vz
'_:-···Z' 'r.. 0 3 401 
, l1'U a.lla p.' 12~.· lt. • :/ 
l' ort. Vi,J;i4ana. HUb. Tort. Fig. 156. 
PyJi. Vkillau.a. FalH~ 1. c. 1>' 244· 
Tort. Clorana p.126. nf). 4· 
Tort. Clorana. Hüh. Tort. Fig. 160. 
Pyr. Clorana. Fa~H. l. c. 1>' 241l. 
Tort. Literana p. 317· nO. $. 
Tort. Litenma. Hüh. Tort. Fig. 88-9 1• 
Turt. G
I) 41' O/h:aJl({p.i~.n.l. ') 
Noclua Olivca. Hiib. Noct. Fig. 29 2• 
Noctua Argelltula. Hiib. Beitr. I. Bll. 2. Th. 
S. 9. Tah. n. Fig. F. 
Noctua Ar<tenlula. Borkh. IV. p. 79 8• ,., 
""J Ton, pra.!inalla und qrurca.na Hiih. möc~tfU wohl eine 
ei;::.'ne Familie bilden. Ja dIe RH h dIe '1. Clor,1ntl an· 
sc'h:ieCst, 1'. 1'i'iJ~lIla liingt'gpil \-'\·eicbt in ihrem Raupen-
&tanne sehr von jenen ab. Zu drr letztem 6e!Jört noch 
T. jla?'antl Hiib, Fig. 157' als Abänderuo~, 
'L, g. S. 
41) Gehört mit allem Rechte zU den Eulen und zwar nach 
Or':;mbeimpr irt llpssen Gattung Eraslri.a. fällt aho unter 
<len 'I,\' i e1d eTrt aln. Z. g. S. 
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Erastria Argentul~h Ochsenh: IV. p. 92. 
pyraiis Bankiana. Fabr. Ent. Syst. T. IIr~ 
. }>. 243. 
Ocllsenheimer fiiInt a. a. O. an l (lafs dieser 
lViekler auch als Noctua bicornea in {ler Schiffer .. 
müllersehen Sammlung sich beflmle. Dies kann 
seyn: ob ich 'ihn gleich nicht unter dieser Be~ 
nennung 'Wahrgenommen habe, da ich die Noctucn 
jener Sammlung nicht sehr genau besichtigte. Daf$ 
er aber auch als Tortrix Olivana in derseihen 
befindlich ist, ist gewifs .. ' ImWie~er Verzeich~ 
I 
nifs ist .. übrigenskei~e Nod:. bicornea aufge~ 
führt. 
Torf. Pilleriana p. 126. nO. 2. 
• Tort. Luteolana. Hilh. Tort. Fig. 136. 
Pyr. Pillerana. Fahr., T .. IU., p. 2.71. 
IlIiger citirt in seiner Ausgahe p. 40. bei aie~ 
sem 'Wickler Hiibners lortrix Pilleriana Fig. 172. 
Allein dies ist völlig unrichtig. HUbners Tort. Pii-
leriana ist heinesweges die der SchiffermiilIersdlen 
Sammlung: ~uch parst die Bcsehreibung eIes 'Vie-
ner Verzciclmis"es mul yon Fahricius, der sich 
\"iilIig auf Schiffermiiller pezieht, sehr gut auf die 
wahre' \Viener Tort. Pilleriana (1'01'1. LuteoIana 
JIiih.). Denn die "fasciae duae ohliquae fuscae" 
sil1<1 sehr standhaft, so wie auch "color aureus 
alarum anticarum". HüJmers Tort. Pillel'iana war 
iihrigens gar ni'cht in der Sammlung hefindlich. 
l.ch finde elie Stellung dieses 'Vieklers im 
'Viener System nicht recht passend: besser \vünle 
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er vielleicht in (ler Nähe von Tort. Oxyacanthana, 
Pectinana, Ochreana ~üb. stehen. 
Torf. Lec·/teana p. 126. nO. 3. 
Tort. Leche'ana. HÜ'b. Tort. Fig. 67. 
pyr. Lecheana. Fahr. 1. c. p .. 260. 
Tm.t. 'Hastiana p. 126. nO. 4· +2) 
Tort. Hastana. Hüb. Tort. Fig. 186. 
pyr. Hastiana. Fabr. 1. c. p. 261. 
Illio'er hat Hübners Hastana hier nicht ange~ 
"I "'11' cllon LaslJe)Tes S1l1)plirt dieses Citat. fu Irt: a Cln s ' 
Tort. Bergmanniana p. 126. nO. 4· 
Tort. Rosana. HUh. Torf. Fig. 1 37' 
Pyr. Bergm. Fabr. 1. c. p. 27 3• 
Tort. Bauma1/uiana p. ; '26. 1/'!, S. 43) 
Ich möchte Hiibllcrs Tor!. Bamnal1uiana Fig. ns. 
4~ Lione'$ Diagnose seiner T. lzn$tiall(l mag no!hrlürftig~u[ 
H lJ"b r ,86 p'ssen nimmerm<·br ober 5"11'" aSlallfl ll.1 n. 'g. . u . '. , ' 1 F' n:ih~re Bescbreihung; und Clerk'~ FIgllr. ~.I dU. 2. 'IF' ~.) 
biermit gauz üup.reinstimmend. Ist nut 1111bTH'.rs \\ 1 J.lt~r 
'cht >7U \·"ff'inbaren. Nadl dem Z( u~n:sse .. un<:CIS (ar BI #- •• • ,., , • 1 
\' N~a5<ers iH Hiibners FIßur 1116. ,llp. 1. IIflJII,7.'la ';";' 
Sn!. Y ; es murs in diesem also ,bs CI~at Jt;~ J"J1j L, ;n~. 
u~,J bei [al·ricins rlas Cir.t aus ,IFtn Svs!. \, "".;trltn,'" 
,,-cr.lrn. Die T. haslirl'!a [illm:. C]'71 .. u, I'.,' r. ko,,,,.nr 
J T B"ri!l~(rf1nrL I1iib fi.·, ""ti. ;ehr I1Jh~ und 1St t:rr . JI ,'"t n . I" t 
hi;chst wahrscheinlich dieselbe odl'f eine sennt" -"<Jan, ,;-
run/; davon. z. p:,!', 
~Z) Fabricius Beschreibul1l' parst srh,r ;:.'~all auf Hübcr, Tor,t. 
Harl/llll7lllia/lrL Fig. 1 ,G. uud hl .".ber kellle andeIe a., 
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hier 'nur mit einem Fragezeichen citiren: aenn 
genau stimmt diese lücht mit tlcr in dcr Samm-
lung untcr ohigen Namen hcfimUichell Tortrix. 
Auch ,,.-eicht die Hühnersehe Ahbildllug ziemlich 
von der Beschreihlln:,; ah, die Fabricius v~n der 
Pyr. Baumanniana, Ent. Syst. IH. p. 262., genau 
abgefafst.hat. 
Torf. Decbnana p. 317. nO. 6. 7. 
Tort. Decimana. HUb. Fig. 145. 
Pyr. Decimalla .. Fahr. Ent. Syst. IH. p. 261. 
Doch weifs ich nichtj'wie Fabriciusin der Be-
schreibung diese Art: major llennen kl11l1: denn sie 
ist nicht gröfser als Tcsserana oder Hciscana Fabr. 
Tort. 'l'esseralla p. 1 ;26. n D• 7. 
Tort. Tes~elana. Hüh:.Jort. Fi~. 144. 
Pyr. Helseana. Fabr~:ttc.'p;-262. 
Tort. Badiana p. 126. nO, 8. 44) 
Tort. Corylalla. Hiib. Tort. Fig. 50. 
Pyr. Lumlana. Fahr. Ent.,Syst. III. p. 282. 
diese: es möchte also auch die Wien er Baumanniana 
damit zu verbinrlen 3"yn, um So mehr da Hübners Ba,,-
mallldana Fig. 148. nicht damit stim~i. 
Z, g. S. 
«) Die P. l.undrma Fahr. ist ganz richti.,. die TorI Cag/antl. 
Hiib, Hliger glaubte nur !line (!ie3e~ ähnJich~ Art' dalia 
Z~' erke~ne~, namentlich die TOr!. dernsfllla Hiib. Tort. 
Flg. 20\J., Ist, die sich VOn P. iundalla Fabr, wesentlich 
untersc]',j,!Pt, und worauf freilich die Charakterislik der 
Theresianer sich nicht wohl anwenden liifst. • 
Z. ß. 5. 
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Illiger citirt bei diesem 'Vi ekler als Synonym 
HUbners Tort. Badiana Fig. 147. Allein {lies ist 
ein ganz anderer, (ler gewifs auch in, die Fa-
milie B. {les Wiener Verz. aufgenommen seyn 
würde, lvenn ihn dieTher~sianer (lamals gekannt 
hätten. Allein er ist keinesweges Tort. Badiana 
des 'W. V., dieser ist T. Corylana Hii1)., auf weI-
chen theils die 'Vnrte des ,V. V., theils ·die Be-
schreibung tIer Pyr. Lumlana Fabr. schI' gut pas-
sen, una bei w~lchem Fahricius auch die Tort: 
Balliana 'V. V. citirt. 
Die Hiilm€rscl~e Figur ist nicht eine seiner 
hesten: allein wenn man Fabricills Beschreibung 
mit dem 'VickIer in (ler Natur vergleicht, so sieht 
man, dars es unbezweifelt der hier g~meinte 
'\Vicklt'll' ist. 
IIiihners Tort. Badiana kl'immt auch in Sel.Je-
sien vor, so wie (lessen Corylalla, lllJ(l dessen 
Hal'tmanniana Fig. 146., mit welchem letzlel'll 
'Viekler die Badiana Hüb. 1Iahc verwandt ist. I 
Fabricius nannte. übrigens diesen ,ricUcr 
nicbt Lau(lana, wie Illiger (vielleicht am eillelll 
Druckfehler p. IJ:? s. Ausgabe) schreilJt, sOlHlern 
nach tlem Nonvegischeu Gelehrten Lund, Luntl:l11a. 
Tort. 1i Ji(Jtbenlcl1la p. 126. nO. 9. -l-c) 
Tort. Ül"natana. Hiib. Tort. Fig. )!. 
Prr. Woeberana. Fahr. 1. c. p. 2 3~J. 
"5) Zu 1'. U"'oeh~ri(jna gehört Deeh ,Lb f~iLit aus (,l. ::.. ;- ')~l, 
Tah. 12. Fig-. 7. rr. nll!'uicl!~'/{l. \".)~ l,t's I;·.;' !; I ~. (_ 
ner Phd1. Tin. Mngllic('!/;' aIli~ hrt. keine'1Y~' <; .:. h:.r d.); t 
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Das Citat aus HUbner ist unbezweifelt rich-
tig, wiewohl Fabricius Beschreibung noch schö-
ner als die HUbnersche A]~bihlung ist. Denn der 
sonderbar charakteristische margo anterior ala-
rum posticarum haseos alhidus ist in der Hühner-
sehen Figlll' gar nichf angedeutet. 
Dieser WiclUer ist bei 'Vien unll In Sehle-· 
sien. jelloch selten, anzutreffen. 
Tort. Pomonana p. 126. n O• 10. 46) 
TOll. Pomonana. Hüb. Tort. Fig. 30. 
Pyr. Pomana. Fabr. I. c. ~. 279. 
deswegen Linn./s Tinee {!leiches Nümens ee:bst angezogen. 
werden. Vcrg!. die Anmerk. 167. zu Tin. ll!'crlla S. V. 
Die R'Iupe dieses \\ jeU"rs w;rd durch ihre Lebensart 
. mehreren Obstbäumen, bEsonclcrs rflou,Jlen und Kir5chen, 
eebr nachtheilig'. -indem sie, wie die Raupen einig-en Sesien, 
unter der Rinde in dem sogenannten Splinte sich Gänge 
feilst, und dadurch zu Ikraukhalien Saftergiefsungen und 
,lem Absterben der Rinde Veranlassung giebt. -So Hiibners 
Gesch. Eur. Schm. Tort. H. Noctuoid. Tab. C. a. Fig.2. 
a. b. c. 
Z. g S. 
46) Tort. pomOllana und 7Yoe&erana scheinen mit T. ast"", 
luna Hübn., AI!Jers411a fItihn. , altra'Ul Hiibn. (Tin. Rh,.. 
diella Linu. u_ Clerk) eine eigene Familienabtheilung- lIU 
biiden. zu 1'V,-tcber als eine zweile die Hi'buee.cben 
\Yickler spfendana / Genllana, ,{lIfiginalla, nubilana u~ 
ältnl.; als. PlnC rlriLLe~ assl"clana Fjg. J9-+, I ri'l'zdalla, ar .. 
f!.yrnlt4, gUlldiaria. und als (·ine vierte Abtheilung Ir.· 
llulalllt, inquintllafla. lnonlana, dOTsana u. ilhnl. gehö-
lcn, welche sich ,vi, der an eine andere Familie ansehlie-
fsen k;~llnie. in welch!!r di" Torr_ p/'f)/il1ld"rw Hiibn. 
voranslitnde. Sie zp.idll1en sich durcb ihren Habitus, durch 
einen gewissen Familiencitarakter in der Zeicbnung ihrer 
Flügel, udurch den nau det Zunge, Taster und Fühler, .. nd 
besonders durch ihre aUligezeichnete.u Nebenau§en (atem-
• TOR T R IX. 
Tort. Areuanap. 126. n O• 11. 47) 
Tort; Arcuana. Hüb.· Fig. 33. 
Pyr. Arcuana. Fab. l. C.' 1>. 260 •. 
Tort. Peizkleriana p. 126. nO• 1~. +8) 
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-Illiger citirt hier Hübners TOl't. Splen<lalla 
Fig. 31., jecloch mit einem Fragezeichen. Dars 
mata) , aus; und ich hin sahr geneigt ,"u glauben, dars 
ihe Raupen vielleicbt sämrutlicn in Früchten, Rinde oder 
f.~anzenmaeke leben. 
Z_ g S. 
47) Die Tort. arcunun scheint. nicht in die Familie der po-
monnnn Zu gebören; schicklicher möchte &ie mit ~"cke­
aua u. äbnJ. eine ~igene Familie bilden, welche man auf 
<let andern S"ite der familie von Pomonal1a anschlier .. n, 
und auf diese wieder die Fa'mill·' \'(:1 ! i::h:H:r5 1'. rc~i­
nana, turionallll, .z:) /os:u:1!". pi .... ','r:.i!I:. d:rvlr.na, pi ... 
cea!/a. ~1:1(':I!:'I:;(l 11, ", \v. L)I;.:,' il l?'s"r--"j /""':Jl:ct". 
.I~U ~l'. (lrCU:ll~a g b;irf':l Ji\CC.Pf elen \ on 1I1igcr a:lgp.-
führte·. CitJten noch Tin. wC/lrUa C',-,k ieo11. T. 10- F. 8. 
und nach Lupeyres, Ton Lambu6iana Scop. Eut. Carn. 
nO. 589. 
Z. g. S. 
'IB) -Ob die Charakteri.rik der There~ianer mit Hübners T. 
sp/"ndana stimme, mag ich n.cht ent,rbe;tlen, da ich 
von den Exp.mplalen rneinf'r S3mmlung, d;e irh für Sp!('ll-
dann zu h.lten geneiat bin (und auf wekhe, beil';,,!:,; 
gesJ..!t. j~nf'! ßezpichnung lqf~l) nirht ~.:1nz i.j},H·fr:f'U;:! ".in. 
ob ich Hiihn€Cs y\-ickIPf "j,klich in ihncn bEsitze. \'.,l,ri· 
cius 1', Pe'!llrlerinna ist jt>afoch \'on dip"t.'n dunh~us ver~ 
schieden. Die '1'. irrCarllnil1Tla Hübn. \t:'int1 und dij'~e~he 
Art mit 'f. nI110('.~tafla Hiibn. Fig. :2,).1 !Z +\irt nicht ein-
rHal in flip. familie n der nlf!!l~l/\lr('ft~(·!l. sondern in 
die Fami!:~ E d~ r nsrlJ:::r{JIfe" \\ 11 ;,ir~' des S. \'. un;[ 
.zwar bpi '}'. fl1ilQlIa llnr't oc'!l!'.'llrl !iiitHl., und kann da~ 
h"r ",.ohI unter Jt..!n. ~drntn PCIl.ldelialla nicht gf!'-l!tint 
Z. o. S. 
.) 
-) 
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aber dieses Citat, selbst mit einem Fragezeiche:n, 
nicht stehen blieiben könne, erinnert schon Las· 
peyres (Illig. l\Iag. IV. p. 9')' l\Iir schien die Tort. 
Penkleriana der Sammlung am meisten mit Hüb-
ners T. incarnataua Fig. 191. übe-reillzukommcn, 
deren angenehme rosenrothe Farbe bei nur et-
was. geflogeilen Exemplaren sogleich -verhlcicllt 
untl in eine ·grauliche Farhe iibcrgcht. Fabricius 
Beschreibung seiner Pyr. Pcrikleriana Ent. S. IIL 
p. 275. nO. 1!~0. parst je(loch nicht in allen Stückcn 
auf die vor mir ha,benden Exemplare der Incar. 
natana Hüb. und obgleich Fabr. hier nicht das 
W. V. anführt, so sagt e·r docb, diesen Schm!'tter-
Iing dureh Sehiffermüller hennen gelernt zu ha-
ben. Dars aber die Splcmlalla Hub. 1111ter der 
Penkl~riana 'V. V. nicht verstamlen ist, leiclet 
keInen Zweifel. 
Tort. Lediana p. 127. 'no. 13. +9) 
Ist allerdings Tort. Lediana Hüb. Fig. 151., 
49) Wenn die Tort. ledianQ des S. V. mit Hübners T. Je. 
dtana einerlei ist<, so ist sie freilich eine gan;, andere, 
als die gleichnamige des Linne. Clerk und Fabriciu5, 
~u[s a,be~ ,.·au~h einen andern Namen erhalten, da jene 
~Ie Pnontat In der Benamung für sich hat. Uebrig,"ns 
Irret La.pe)"'es, wenn er die Torr. lediunQ Linn. in cles· 
len Syst, Ndt. und drr Faun. Suee. deswegen fiir zwei 
verscbi,',,!ello Arten hält, weil die l)""ehreibungen in bei-
den VVerken. deu Worten nach, von einander abweichen. 
Diese Verschiedenheit ist nur s<.:heinbar und die Beschrei-
bung im SYHema Naturae nur auf and;re, in d..r Fauna 
Suecic~ ül)(rga~gene i\Ielkmale er&änzend gPficbtet. Die Dia-
gnose Ist an beHlen Orten, so wie auch bei Fabiicius die5el· 
be. desgleichen der Be~ug auf Clerk icon. Tab. 10., Fig . .,. 
Z. g. S. 
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obgleich Illig~r" und zwar aus. (lem Grunde ämle-
rer Meinung is!, "weil die Beschreibung nicht 
auf die Hübnersehe Abbildung }>asse." Hie~ kaml 
nur, von Fabricius BeschTeibung die Re(le seyn, 
da die Thi!resi<iuer von aies~m Wickler gar. keine 
g~ben. Sie heziehen sich zwa~ auf Linne und 
glauben, wie ich aus dem beigesetzten L. sehlie-
fsen mufs,· Linne's Tort. Lediana vor sich zu }Ia-
ben. Allein dessen Beschreibung in der zwölften 
Ausgabe 'seines Srst. Nat. 1>. 879., so wie in der 
Fauna Suecia nO. 1.3.30., weichen nicht nur, wie 
auch Laspeyrcs bemerkte, sehr "\'on einander ab, 
sondern stimmen auch gar nicht mit Hübners und 
der Saffilnlung Lediana. - Das Citat aus Fabri-
eins möchte also wohl hier wegfallen. 
Tort. j}folltana p. 127. nO. 14. 5::) 
Tor1. "I1011"'11'\. Hüll. TorI. Fig. 31. 
Ob des Fabricius p)l'. COl1way.-ma E. S. HI. 
1>. 2ii· nO. 14q. hiprher gehöre, ",ie 111iSer citirt, 
will Tch (lahin gesteHt scyn, da mir Fahricius Be-
schreibung niellt yölli~ auf <1ie MOlllana zu pas-
sen scheint. B~sondcrs die" macula :in meflio dorsi 
so) Die Pyr. COllwayana Fahr. in .;(h~r f'inp a.,flere, ob-
~leich rprwanfÜ~ Art, \ydelle faiJrI(,u~ 1"h<'n ilHl'r \ t·r-
~vandtsd}J.~-djd,cn At-'hnhd:k(~it 'Yf·t::~·n fiir ci", '1'. In on ... 
tana hielt und dif~~e (illrre; di~ :rin p~[11;f!reli(l L nn. 
aber, ~nwold dt 5 ~pt. Nat. .,1." df·r FJun. ~HC!' • d·:~dr-i­
eben die Tin Pp",."",/i", F,·hr Eni "'1. 1!l 2, )17. 
nO. t3~. g,,'hürt aul' ilic FaLe hi"rh, r; u;,d Clt:rlc: 5 L;.;ur 
Tab. J~. Fig, 11, "rdlr (li~ T. 1l:""Uwu Hübn, • LI ll"ut-
lieh und ri~btig dar. 
Z. g. S. 
3* 
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majo~, communis, Hava" scheint eller auf eine an-
dere Species zu .passen, da bekanntlich die Fa-
milie; zu welcher die Montana gehört, mehrere 
Glie(ler zählt. 
Eb~n so wenig kann ich mich noch überzeu-
gen, dars Linn,e's_:r!n~,Petiverella S. N. Ed.XII. 
p. 895. ,;n0. -4~J. unll Fauna Suec. nO. 1381. hierher 
gehö~e. Ist, in beiden Linneisc]len Schiften _ ein 
Ulul derselbe Schmetterling gemeint, so dürfte ~,~ 
Tort. Montana Hüb. lutd '\V. V.wenigstens 'nicht, 
seyn, denn der Beisatz in der Fal~na: Ksa~l).e li. 
neola in mellio maculae tra;ns:ve:csa', fusca" mac;ht 
IDPi' die Sache, ~weifeThaft. " da i~h hiervon' bei 
keinem dtl! vielen Exemplare der Montana Hüb. 
die ich sah, etwas wahrnahm. 
Fabricius führt ührigens die Linneische Tin. 
Pet,iverella p.'.(}I'J. ,noch einmal ilnf, welches zwar 
nichts beweiset. Mit· Tin. Petiverella ,des ·\'V. V. 
p. 136. nO. /Jl. ist' der Linneische Schmetterling 
nicht zu verwechseln, obgleich Tin. Petiverella 
'\V. V. auch eine Tortrix und zwar Tort. Zachana 
Hüb. ist. - Clerks '\Verk fe11lt mir, welches 'viel-
leicht hier noch nähere Auskunft geben könnte. 
Tort. Lunulana p. 127. nO. 15. 51) 
Tort. Lunulana. Hüb. To'rt. Fig. 35. 
51) Mit Recht zieht· La!peyres (lllig. Mag. IV. g.) hier die 
Tin. Jun{!,iella Linn• u. Clel'k an. Die BemHku'ng des-
.elhen, ddf, Linne seint' T. Jungiella Verworren be~chrie­
ben habe" ist zwar nichtig. nichts des~o, weniger abe~ 
finde ich 6ie dennoch auf Clerks F'igur ganz anwendbar. 
Unrichtig ist e. hingegen. daf. Hübner, Tort. lunu/amJ 
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Tort. Holmiana p. 127. nO. 16. 
Tort. Holniiaria. Hüb. Tort. Fig. 39. 
Die weifsen dreizackige~ Flecken <ler Vorder-
flügelvari!ren oft in Ansehung d~r Form, so. (lafs 
sie sogarzU\yeilen auf einen Flügel anders ge. 
stallet sinll, als auf dem andern. 
Tort. Micana p~ 127. nO. 17 •. und 
Tdrt. Argentana ibid. nO. :/8. 52) 
waren nicht in der Sammlung vorhanden. 
nnd dorsana eine und dieselbe Art seyen; beide sind 
durch~\U verschieden. IIliger (in seiner Ausgabe. des Sy,t . 
. Verz H. 45.) sagt. dar. die 'T~ipre 4' 'luarrure des 
. Gtioffroi, welche Fabriciu5 mit seiner hIer angpzof;enen 
I\r. dorsana verbindet, nicht hiErher •• (",dull LU TOI!. 
Gundinl1fl Hübn. gehöre: clies ist vollkommen richtig, lind' 
ich hitTe noch hL,ZU, tJa[s auch die 1"'jn. rnmpcsi;~l!a 
f abr. E. S. UI. 2. 51ti. nO. 1l9. mit T. G'llldial/a ver-
bunden werdm mufs. 
Z g. S. 
S2) 'Hübn~rs Tort. argenlana kenne ich nicbt;. icb bositu 
aber dessen T. magTlana Fig. 225 u. 26. (Ln, magnella 
Fahr.) von" w€lehen Hübner die Abbildungen nach Exem-
. plaren meiner Sammlung gefer!iget hat. .\~ dieSEm V\'jck-
ler sind die Vorderfliicel oben gl.mund sd~er. oder a'IlI,-
\vpils, unten rauchschwarz : die Hiat,·rG:!gel auF Leiden 
Seiten wf'iC'! unfl strahlig grau angdioiSpn. l:lIl~ n aopr all-
zeit s('h3!!1~f'r wie obrn, und hei tinrgrn EXI-mplarrn 
ohen gJBl \v2ifs: die Fiihler oben wrils tunt' 11 tdlYiarZ 
nn'! g,'k~rh', w·)durdl sie VOll der S,·itc g,>,e]"n sdnvarz 
UnO \VfI]fS g,-,ring~ it (rscheinen. (n;gf.1e rharanr>r:bus all>is) ~ 
die 7,\Yf>i f'rS[f'll 1'u(spaare aU!tif'n \\',,-iio;:, !cnpn srh.,;\-ar.l, 
das hntf'rstp. P:JJf s~hmutz;g- w(';f~, Die (;'r;IC~p ist die 
der l' Oprrana J('h fing .!l~'~I-.1I \Yi,_kr~r auf dt·J11 11luc 
auf ci.)JSfn ~ulilp;it!"n L;~rgwle5cn in zi(miid~(-·r Y:. :';jH. 
Durch d~e \·'Hs'f>jh-rl(l~ KtjfZe Bes.JlIe;lJllng g~d:cL~' il h d .. n 
Leser auf den S,alillp"!1kt ge!übtt zu haben. ,Oll "e:chn 
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Doch sah ich unter letzterem Namen in Wiener 
Sammlungen einen Wickler, der völli" mit Hübners 
"'lOT' kl "b . k b n Je er u ereln' 'Im. ' 
Laspeyres vermllt]let im !~ten Band deS JIli-
gerschen Magnins p. 10" ob nicht <licse Tort. 
Argclltalla mit Linlui's Tort. GOUill1a (8 "': 8 
, H, p, 79-
n~. 318.) zu v~l'bill(len seyn möchte. 'teh gla IIbe 
nIcht; denn (he ,Beschreibung ill (ler F .,;> 
. ' aUna ",uee. 
n
o
, 1342. enthält mehreres, was nicht auf diec.~l:. 
Argentana l)afst. Namentlich die 'Vorte: maxima:,; 
f~cile inter nostrates hujus geJ'lcl·is.! Corpus 
nlgrum, s!1pra t,~ctum squamis niveis': femora 
a,latere i~teriore nigra. Antennae nigrae, characte- ' 
nbus albls. Alles dieses scheint mir einen an-
llern Schmetterlin" zu bezeichneu' zUln I 1 b ~ . a (a aue 
Fabricius clie niellt aus Linne entnommenen 'Vor-
te; habitat, in ~url)lla :bor~alihillzufügt. _ In 
der Fauna 1st clleser WlcklEiT-'nieht 'G ' 
.. ouana, son-
dern ~ollan~ g~nannt. Welches eIie ricl~tlge Le~ 
seart Ist, welfs Ich nicht. 
Tort. Kaecl.-erit;:;ialla p. 127_ 11.0. 1. 55) 
Torf. Kaeckeritziana. Hüh. Tort. Fig. J63. 
Noctua Flava. Hüb. Noct Ficr 4::~ 
• b- v,,_ 
er ,lie 'Identität dieses vricklers lind d T G L" 6elhst Zu ~rk ' er , o"alla mn. 
"a r• c~ne~, vermag, und erinnere daher nur noch, 
U ... , wenn die fort arG' L{"b' ,. " I cl Ib ' . b"ntaTla cu D,. mIt Clleser e:D 
Une a,se e lu;tkt Ist, was mir wahrscheinlich ist; die 
Tort, Gonana Lin] 11 fiT ,-
.. I. • CI. lr. , ort. arlTentana S. I. u. 
Huhn" Ton. ma"nOna Hiib d J' T,n ''/ F b 
. d 0 ,un <ue 10, magne" aar, 
zu €lnH Un derselben Species gehören, 
Z. g. S. 
55) Unser Velf4S5er ha.t voIlkoJlUDen Recht. Linne'. Torr. 
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Anthophila FIavida. Ochsenh. IV. p. 93. 
Pyr. Kaeckeritziana. Fahr. l:vc. p. 256. 
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Alle tliese Citate sind gcwifs richtig: ob aber 
Linne's T~r.f. KaeckeJ'ltziana S. N. Ed. XII. I). 876. 
trotz. dem, dars die Theresianer cliesen Schmet-
terlingLinncs vor sich gellabt zu ~aben glaub-
ten, wirklich ein und deI'selbe sey, IJezweifle ich 
eben so stark als Laspeyres, Illig.Mag,. IV. p. 10. 
Die ',"orte aer Diagnose passen zwar auf Tort. 
Kaeck. lV. V., allein in <ler Beschreibung heifst 
es: all angulum ani litul'a ferruginea obsol~ta, 
"'elche ich nie bei Torf. Kaeck. 'V. V. wahrge-
nommen hahe. Diesl'!'s, ferner aer Umstand, dars 
Linne den rostbraunen Punkt des V onlerfliigels 
nicht eigentlich in die Mitte desselben setzt, son-
dern sagt: in medium fere "eJ 'anterius, macht es 
mir sehr wahrscheinlich, {lafs Cl' ci,lle der "i elen 
Varief;i!cll "on HiiJmers Tort. Diversana (dcrglci-
ellen dessen Hamana Fig. 140. aueh eine ist) vor 
sich gehabt hahe, wo oft nur ein dunkler Punkt 
in anteriore parte alarum superiorum ,'orhanden, 
und eine litura a(1 angulum ani wahrzunehmen 
ist. Dafs Linne eine Varietiit der T. Zoegana 
'\"or sich gehabt habe, wie Laspeyrcs ycrmuthet, 
möchte ich bezweifeln. Denn bei dieser Species 
ist lIer Punkt eIer Vonlcrfliigel sehr con5tant und 
liegt stets ,,,eit näher nach der 13ilsis zu, kann 
(laher nicht vel anterius positum genannt werden. 
Kneck"ilZ/ana i.t eine l(e\Yöhnli~he Al:>än,lerune- ,J,'r T, 
hamallo und dil'asana Hüb, und gehärt daher nicht hierher. 
Z, g. S. 
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Tort. Suetneriana p. 127. nO • .2. 54) 
Tort. F1av~na. Hüb. Tort. Fig. 157. 
,Hübner hat nicht mehr als drei gal1:z ver-
schiedene ,rickler unter dem Namen Flavana ab-
gehihlet: einen Fig. 133., den obigen, unll den 
dritten lInier Fig. 25S.- - Fabricius Pyralis fla-
",ma Ent. Syst. Suppl. p. 475. kenne ich nicht: 
hierher gehört er aber gewifs nicht: 
Tort. Hamana p. 1.27; nO. 3., 55) 
Der unter diesem Namen in der Schitfermül-
lerschen Sammlung befindliche Schmetterling ist 
5f) Ton. Fiavana Hübn. Fig. 157. iH eine Abänderung von 
Torr. 'Viridalla Hiibn., die ich mehrmals aus R''''pen ge-
zog!!n -und. auchin der Gesellschaft ,Ier "üidolla ange-
tFoffen habe: ' Icli lInIÜ hier eines ähnlichen vVicklers er-
-wähnen. tief eige";e Ait uiuad.' .... i( jllll~n ,nicht verwech-
selt werden darf. Dieser hat die 'dröC.e und Form der 
Tort. :iridana, zu deren Familie er auch gehört. Seine 
ObcrG~gd ,i nd oben schwefelgelb, bei einigen Exempla-
r~n 'auf oliven gelb ziehend, (an verflogenen Exemplaren 
sieht mon, daf, der Gru,,,1 schy,ärzlich und nur die Be-
schurp''''s gelb ist,) Unten schwarz mit gelben Vorder-
~d Hi~lerrande: die Unterllügel 'Ohen aschgrau, unten' 
sdb p rwells. Kopf und Riicken gelb, der Hinterleib grau 
lind gelblich behaart, die Fürse "elb und inwendig schwärz-
lich. Ich fing diesen Wickler" im Julius auf Bergwiesen 
ilm Harze_ Wahrscheinlich Hübners Fla1Jana Fig. 258. 
Z. g. S. 
55) "iel'eicht ist das Exemplar von Tort. hamana der Schif-
ferm;illerschen Sammlttn" doch wohl nur I'ine AbändernD!\"-
Ich s--Jbst besitze dcrgl,ich'n mit unue",;>hnlich schmalen 
OL,'rnl!~eL.. die dennoch wabre ha,::'alla sind. Uebrigens 
n1llis ich bemerken .• dal; nicht Hübners Tort. diver.lana, 
sondern dessen. hamana die R,egel und divorzana die 
Ausnahme ist. Unter 20 Exemplaren, fängt man kaum ein., 
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keiner ,"on den vonHiibner unter Fig. 138, 13 9 
, abgebihlt:ten ArteIl. Am meisten kümmt u. 1/~0. . 
h 't Hl'ib,'leI's Hamana Fig. 140. iiHerCll'l: er HOC, ml· , 
unterscheidet sich jalloch dallilrch wesentlich, clafs 
. V derflün"el weit schmäler gebaut sind, als SClnc 01' ~ , 
bei Hübners Hamana, und dafs die litura angu-
li ani ferruginea mit llem Hintcrrande des Flügel~ 
. einen weit spitzigern 'Villkel macht, als es bel 
jener der Fall ist; 
Tort. Trigollana p. 317. nO. 17~ 
Tort. Diversana. Hiib. Torf. Fig. 1 39-
Tort. IIam:ll1a. HUb. Tort. Fig. 14fl. 
Beide Hühnersehe Wickler (dic, wie mir eine 
grofse Anzahl derselben zeigt, 
einander .sind) steckten unfer 
naua in der Sammlung. 
nur Varietäten von 
dem Namen Trigo-
'1'01"t. 7..oega71C! p. 127. 1l'. 4-. SC) . 
Tort. Zocgana. Hilh. Tort. Fig. 138. 
Zu llcn drei letzten, nah~ yenvandtell 
cies murs ich noch folgendes hinzufiigen. 
Spe-
Die 
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, erste nämliclI, die Tort. Hamana ,'V. V. und eIer 
Sammlung, ist mir nur in dieser vorgekommen, 
daher ich nur wenig von 'ihr sagen kann. Fabricius 
führt: Ent. Syst. III. p. 256. nO. 56. bei seiner Py-
ralis Cruciana die Torf. Hamana W. V. an; allein 
colorem ex albido cinereum hat letztere nicht. 
Er citirt hierbei auch Linnt\' s Tort~ Cruciana; al. 
lein dessen Beschreibung in der Fauna Sueciea 
nO. 133.3. parst noch weniger auf die Hamana W.V. 
b!'ide Arten kannte, trennte er die Zoegana, ilnteischied 
diese mpisterhaft durch die Worte" alis - postice ferru-
ginei. mac"la ilava., und'gt.b jeder'Art die ihr angehä-' 
rige Figur aus dem Clerkachen 'Verke bei. Denu d.rs 
bei Izamalla statt" Clerk 4. Fig. 7." - Fig. 47. - steht, 
ist nur ein unbedeutender ScIlleibfehler , des,en Entste-
hung sich aus der Stellun;; der Zahlen in <ler fauua Suee. ' 
Jeicht .erklärf'll lAfH twcl der um so ,veniger IrruJlgcn v~r .. 
aQ,lassen kann. da auf rler angeführten Clclksch~ll Tafel 
cle Figu:en nur ,?i& -,.5 ~teige~, und in diesem ganzen 
'Verke uberall keine Fißnr 4;v .(H'laanden iH. Anders ist 
es bei Fabricins. dieser ,hat wii-kHch beide Widder unter 
den,. geroel!15c~aftlic~en 'Namen Zoegana als Vari;tiiten 
\'fr~l1llget; seme Zoega~,a IX gehört, wie IlIiger richtig 
angleht. zu Zoe{l!llla Lmn, S V. u. Hiibn., und sein. 
ZM,,!;ana ß zu h"mana Linrl,; S. V. u. Hiibn. Dars' 
übrigens Zo.egana keine Abändelung der IlaJ1Zalla seru 
kann. hewelsen ."woH die Verschiedenheit der Pläfl,e, 
auf ,ve1chtm tEe /:'Of?gana allein vorkommt, als auch die 
slIfI,Il'af,e Zeichnung ihrer Oberfliigel. An diesen ist D:im-
Iich da3 hintere Drittheil 'und selbst die Franzen rostbraun 
gerärht u ud der in ,ler Mille dieses rostbraune;; Feldes 
befind1i~he gelbe Fleck bringt eine slriga TI'ßI'Xa .ferru-
;'."ua .hpr~'.)r: welche ,einen weit stumpferen \Vmkel bil-
det, "15 d,e Ihr analoge litura I,amata der Tort. haml1na, 
bei welcher letzteren die!e lilura ohllndenl, falls sie bei 
Varietät .. o wie Hiibners T. t/iversana, ganz in deD Vor- , 
deuand aUSiäufl~ ni?ht gegen .Iie ~"Iügellpitze zurück. lon-
dern ~achdem sie '''.en zweit .. n vVinkel g~macht hat, ge-
gen die Mitte dei V ordeu<lDdes gekehrt ist. 
V.'g. S. 
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Es ist wohl mÖ,glich, (lafs. wie LaspeYl'es im 
IIlig. Mag. IV. p, 10. vennuthet, Linne in ller 
Fauna Suee. nO. 1309. unter seiner Tort. Haman<l, 
sowohl die Hamana, Ul,ib. als din Zoegana Hüb. 
gemeint hat, weim er heide ~iguren Cle~ks hier 
anzieht, unll diese jene helden verschIedenen 
Arten vorstellen. Ich murs jelloch gestehen, daJs 
ich glaube, Linne habe in der Faulla nur die Ha-
'Hüb' gemeint·theils weil er in aem System 
m:lJla·' . 
bei der Hamana dieselben \Vorte der Fauna bel-
hehält, theils weil er in der Fauna der 'Vort~ in 
der Besehreihung sich bedient: litnra fraeta , eru-
, D' t tOOJ'aus dars 
ribus postcnora spectans. ws se z \ , 
die erura oder Enden der litura frci stehen, Ulll} 
also ni\:!ht bis an deu Vorderrancl anstofsen. Dies 
i~t nun aber bei sehr 'vielen Exemplaren <ler Ha-
mana <ler Fall: nie aber 1Jci (leI' Zoe~ana, \'"0 
die litura f.,'rrll~ine:l dcrgestallt mit JlciJell En-
den sich an den Yonlerrand auschliefst, llafs sie 
Linne bewogen, der Tort. Zoe::;ana im System 
(folorem alarum postiee ferruginellm, eum macula 
fIava zn geben. 
\Yenn Laspeyres a. a. O. sagt, Hübners Ha-
mana sebeine ihm nur Varie!;it der Zoeg:ma zu 
scyn.' so kann ich nicht mit ihm übereinstimmen. 
S;In.' \ icle Exemplare beder Artcn ühcrLeugen 
mich von ihrer standhaften Artycrschic,lcnh('it. 
ZOC:';:1ll3 variirt fast gar nicht, ,,'olt1 aber rlic 
an(l~rn Sj)ecics, so (lafs ich diese \,lie Hamalla) 
unbede1lklich mit tier Din:-rsana Hüb. fiir eine 
und dieselbe Art halte. Allein eigentlich ist Di-
ycrsana Iiiib. die Stammspecirs uml dessen Ha-
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mana Abän'(lerung ,so dars Linne' s Halriana eI-
gentlich die Diversana Hüb. Fig. 1.3~. seyn möchte. 
Tort. Costana p. 127. nO. 5. 57) 
, Tort. Gnomana. Hüb. Tort. Fig. 131. 
llUll z,;ar eine der sehr nä~figen Varietäten die-
ser Art~ b,ei welCher von der BiJ;ule, die dieser 
'Wickler über den Vorderfliigeln hat, nur am Vor-
derran<! ein Flecken zu sehen ist. Auch IUigei> 
:hat dieses (Ausg. des W. V. p. 48.)' vermuthet. 1 h . . , ( oc lr:t er, wenn er "Gnomona no. 7.» sagt, 
denn (he Gnomana des W. V: ist keines'weIYs 
Hübners Wickler (lies es Namens. '" 
Tort. FOl'sholialla p. 127. nO. 6. 5B) 
'fort. Forskoliana. Hiib. Tort. F-l~. 14,3. 
57) Hier murs i.~h un~ern Verfasser. 'widersprecben. Tort. 
GlIomana Hubn. Fig 131 ist 111'cht Ab" d . d 
' I ," an erung ugen 
eIlIcr alle.,,;,,;, sondern S!<ndhaft eigene Art. Sie bat die 
nadlste Aelln.,chk(:It mit 1'ort, Jrnornana L fl' b 
. H I' , n mn., . ,egt a er 
eInen ,/t0nat rit:ler: ihre f.lrht· ist a.:iezeit weifst~ h ( 
lor oss~us. exalbid"s) die Bi:1de und der 1'1 ck· L • dCo-1'1" 1 . 'e vor er 
uge Srjl!~e IO.'\tDr:'u,'l, und erstere, Init erhobenen Punk-
ten (~tol~lIS SC" brlS) uesetzr, Jä"rt vor d.em Innenwiukel in 
delI LI'nenrand a L' "T ~, 
'. , uso Inn~ s ort. gnomana ist standhaft 
foldgelb .. dIe BI~de ohne erhobene Punkte lind in srhie-
~rer, R,dH.UlIg In den Innwwinkel selbst auslaufend. 
I>L:!gens smcl an bei,ten VViddcrn di0 Binden ge"en den 
JllI,e:Hand verloschener a V d 1 ," färbt. • m or erran< e gesd[tJgter ge. 
58) Hiet reh!r in der IIli;:erschen 
al~' CI,,;. Tab. 10. Fir" 4. 
Llnue Furskaeleana be;f.e~. 
Z. g, S. 
Ausgabe des S. V. das eitsc 
und der Name murs nach 
Z. g. S., 
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Tort., Gnomana p. 127. n'J. 7. 59) 
Tort. Strigana. Hüb. Tort. Fig. 141. 
Dieser und kein :ili(lererWichler ist die Tort. 
Gnoman<l W. V. Die Worte der Theresianer be-
zeichnen ihn sehr gut: "blafsgoldgelber Wickler, 
mit rothbraunen Schrägstreifen" Hntl passen sehr 
'gut zu der schön' gerathenen Abbihluilg der Stri-
gana Hüb., welche völlig mit meinen Exemplaren 
in der Natur stimmt. 
~9) E. gicbt Ab:inderungen der T. strigana an denen allein 
die hlitt.lbinde sichtbar ist und die <lritte g";;pn llie Flü-
gelspitze nur einen Hanaflecken bil,l.t; diese ".lW' alleil-
fall" mir gllo!nantJ Lino. zu verwe' hseln, doch kann ma
04
n 
in ihnen' die Striuann leicht an den schmäleren Obernu-
n • d geln. der mehr messinggelb<:n Grundfarbe nn.1 en blafs 
rothgelben Streifen erkennen. die nie am Vorderrande 
dunkler !!efärbt und gegen den InneIHJn,1 nicin nd0"he~ 
DFr sind. Der Name Ffllomana fln!1s. ührigcll~ ,ier Lln,Je-
sehen Specit·s \nl,lt"llh-n. Die T. gTIOm(llZll L1nn. hat 
Fnl m Und G:u:~e mit der Costana S, ·V. gen;, in, lind 
ist au[',erdem so. als ich sie in der Anmerkung 5 -. lJe-
,Scbriehen habe. Die Worte in der Fauna Su~c. passen 
auf sie sehr genau, nur mufs man bp,rücksichtigen. .lais 
Linne diese Insekten sitzend mit .zusamlnen.2;e~("LI.!5~';:1~·I1 
Flügeln dachte. daher denn margo exterior ufitl ",/;'r! Qr 
bei Linoe gleiLhbedeutend. und hier die \Yort., " L",ia _ 
.ursum retrorsurnque ascendens,} selir trpff. ud siniL ... 4CUlu. 
nennt LiJlne diese Binde, \veil sit! am '''or "'errande ~t.·hm<tl 
ist und gefl~1l den Innenrdn" (nach Linne ahN/; l"~r,dil~ 
lieh breiter "in\. Eine Abbildung des Linnc'et,,'n " Vic!:-
l~rs habe ich noch nirgend. gefunJen. denn cl> va;', U",k. 
(Tah. 4 Fi;;. 13.) WlHdUf sich Linnt~ befnt"i ist ell!\y"Jcr 
ganz verf"hlt. Oller ste!!t eine an;]e!'e eier T, u'pullcul/ta 
Hi,b, etwas al."!r'.h,, Art vor; un,l T. SLin,ri""a Ui;", 
I'ig, 170,. \v<,ldI~ Laspe~'rcs fijr G"maflll Linn. zu nch-
men g~nf-i~t iST. Wt·il ht durch ihrpn !.J.n;;ge.itff'f.ktt:n i\dtt, 
durdl (He Vers. hil~Jcnheit ,Jer Z .. jchuuog lInJ ,lt~· .... ;el .lU 
duulJeu UmerDügti saoz ab. \ ergl. die An".o, ic ~7' 
Z. g. S. 
T On 'l' R I X. 
Die Theresianer glanbten Linm;'s Tort. Gno-
mana vor sich zu haben: sie thaten aber hierin 
:unrecht. Dcnn. wenn sie ihrem Wichier « Schräg-
stre.ifen" (also im Plurali) beilegen, so kann es 
~icht .der 'Widder eum fascia olJ1i<,{ua seyn, wie 
Ihn Lmne bescbr~ibt. Dje Bescllreibtmg der Gno-
. mana i ll d~r Fauna parst l1U:Q. vollends gar nicht 
zu der Gnomana. "\V. V.; Strigana Hüb. 
'Was ü~rigens Lll~ne's T. Gnomana ~nlan~ 
so parst seHle BeschrcIbung recht gut auf die so .. 
ungemein variirentle Gnomana Hüb. Fi~. 131.: so 
dars also Torf. Gllomana Linn., Fa}lT., aüb. Co~ 
stana Fabr. 1). 252. U. ·W.· V. alles eine und die~ 
selbe Species seyn möchte. Hübners ':r. Steine-
'riana Fig·. 170. für Linue's Gnomana zu haltcll,' 
wie LaslJeyres 1. c. p. 11. thut, ist mir nicht mög~ 
lieh. Man vergl~\che. nur die \Vorle in der Fauna 
und Hübners Wickler! 
Tort. Avdlana p. 127. n O• 8. 60) 
Tort. Hartmanniana. Hüb. Tort. Fig. 146. 
Das ·W. V. bezicht sich hier auf Linne. A!-
lein lIessen Tort. A \€llalla ist mir ein sehr zwei~ 
fclhaftes Thier. Die Beschreibungen im Syst. Nat. 
'und in der Fauna scheinen die Tort. Avellana 
lV. V. Hartmallniana Hüb. gar nicht zU hezeic11~ 
~ Ich halt~ die Tort. cerasann Hiibn. Fig. 1 T ']. für die a·l.'el~ 
~ana LinD. u. Fabr. - Hübners T. textana Pig. 115; 
1st P. corr1nna Fabr. !l,e",ils. Bei.!e vVicklpe .,.-i'rdm die 
Theresianer in ihrer Familie D haben aulliihren mü.sen. 
z. g. S. 
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nen. Eben so' wenig Fabricius p. 261., ob er gleich 
(he LinneiscbJln \Vorte der Diagnose etwas geän-
dert und dai \V. V. und zwar p.-12J. nO. 8. citirt 
hat. 
Sollten die Theresian'er vielleicht nur durch 
den Aufenthalt der Raupe auf Corylus Avellana 
verleitet wOrl1en 'seyn, ihren Wickler für Linne's 
Avellana zu 'halten? 
Das Citat in L,intllfs S. N. p. 877. aus Albin. 
Ins. Angl.Tab. 95. Fig. f. g. h. so Linllc mit ci-
nem ? aufführt~ murs ein Irrthum seyn, denn 
jene Figuren stellen llie Geometra Crataegata vor. 
Tort. C!tristiernana p. 12,8. n'l. 9. 61) 
Torf. CIll'istiernana. Hiib. Torf. Fig. 152. 
Tort. Rosana p. 128. n O• 10. 62) 
T ort. C ou[;tmillalla. Hiib. T ort. Fig. 142. 
Ich sollte meinen, dafs Liulle's Tod. Rosalla 
S. N. Ed. XII. !J. 876. uml Fauna Suec. nO. 1314. 
.' 
61) T'~rt. Clzr;stiernanQ gehört, wie sch~n La.pc;-res richtig 
bemerkt. nicht in die Ordnung dEr \Vic~ier, sondern 
vErmöge eeinet Iangp.n aufgekrümmten s;f.·~le!rörrnigell "ra~ 
stell mrhr zu den Ziin,Jern oder dcn Sch ... dJr'u, und ,\y;jide 
am par,lic!.Isten mit Tort.jngnna S. V., wrlche ~hell .!ie~ 
.eIben EigfDschaften hat, als Ueherl:,ang'iLttT.iiie zwisr hen 
einer dieser Ordnungen und Jeu \\'ickit'rn auflus[ell~tl 
seyn. 
Z 1i S, 
6~) Hüuners T. conlaminana ist auf k~in€n bli ,li" T. ro. 
sana Linn. An jeuer sind die \·o:<;.:rtlünd pa 'ii"ü~ fer. 
ruginro rttlculatae, llia lL!1terf1:'~~~t:~ r;i.C~v St:lJ'I"i.C, Lll.~ltE 
sagt aber (( alac c.m . .t2eS [!'iSf.1e s ... u (~iiuW lt)~':l' ,,:;!c. tdln 
4upra 'luarn in}i a». Ebeil diese Bczei_bnt:,-,g iH aUch dur 
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sehr- gntnierher gehöre, {laher nicht, wie Las-
peyres im Illigerschen Magazin 'will zU T. Sor-
bi~na Hi.ib~ zu ziehen seyn möchte. Die Fauna 
beschrei])f diesen 'VicJJcr sehr licnntlich, hcson-
ders die 'Vorte am Schlufs: alae -Superiores po-, 
stice emarginata.e, m:u:ginenigricante; Der Uni· 
rifs von H~bne'r8 Abpihlung (lies es ·Widl.l~rs, den 
icn in mehreren Abiinllerungen besitze, ist_ nicht 
, ganz naturgetreu. 
Tort. Ameriana p. 12.8. n O• 11. 65) 
Hier ist in (le~ Schi~ermüllerschen SaIumhrfig 
'ein' sehr blasses Exemplar der vorhergehendell 
T. sorbiana Hühn. pnt~Agrn, an weIther die V' orderDü .. 
g"l unten &chaqenschwarz. die UintHflligel ob~n sC:Lwau~ 
grau (fus~ae)' .i.o·d~ ,Anf keiuen "ViLkler p"lst dJe Be-
schreibung Linn.';'s 'bes$<:r _lI$I~: ~'!ll!k,on;mener; als auf das 
Weib der Tort; pyrustranu. Leider 1.t mir von dieser 
noch keine AbhilJung -b~kannt. auf die ich vprweiseu 
kÜDl'te _ l;"tl Hi:L'"cr hat Iwr den 1\lann Fig. 124. darge-
stellt, wf::lcber hr.d;>u[ena Vom Vreibe abwf'icht. Intlrssea 
stellt Linnc's BC3chr2ibun;; das Bild Jeutl;clJ ~enuö dar .. 
Dur "denke. lIla!"'! sich die .. /a.sc;.·a ob/i'lll.'1 n:dl': zu grell. 
lonuern als zwei r03toraune Linien, dt .. ren ZwischenrauUl 
nur gegen den Innenrd!Jd etwas dunkler ist. 
Z. g. S. 
63) Die T. Ameriana Linn. glaube ich in Iilibners T. py-
rltSlrana cr~ Fig. i 24. zu erkennen. Di~ -V-V-orte "( sjmi.llima 
Rosanac - ~lae rdl.iSae~ teslaceae _ litura Comn1unl fer-
IUgin~a" l.ssen dies mehr als vermuthen. Hier !nurs ich hf:~llt'rken, dais oie litura communi~ ferrugir.ed, vyekhe 
eI<...h nidlt )veit Von {lt-r Einlf!nkullg vom Inn,~nrunde etwas 
schrei:; nur bi. zur M,ltc der Flügelbreite er>tr"ckt, an 
Hübner> AhLildung ganz h. zum Yorderr.ntle durch.ge-
führt, und hier aus .Jer litura eiue fnscia oder ötnga 
gemacht iH welche so an diesem Wickler nie .vorkommr. 
• Z. g. S. 
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T. Rosana, 'Contaminana Hüb. befimllieh. Es giebt 
dergleichen blasse Varietäten, wo die maeula ob. 
. l' k . n~h In einer geringen seura marglna IS -aum V" 
Spur sichtbar ist~ 
Ob LinntS' s Ameri.ana wirklich auch nu.r eine 
dergleichen Varietät sey, ist wtJhl nicht füglich 
zu entscheillen. Er sagt zwar in der Fauna bei 
nO. 1310. (wo Amerina .statt ainerian<t steht, welche 
13IOte Nummer-aber im S. N. bei Ameriana mit 
Beihehaltung llerselhen Diagnos€·.citirt ist) Simil-
lima Ro~anae. Allein die Jittira cmmntmis ferru. 
ginea scheint eine andere Speciesanzudcutl!n .. 
Die Figur 6 u. 7. alls Realtmur, Bd. 11. T<lh. 18,. 
{lie Linne citirt, ist ganz .unkenntlich, selhst in 
der Quarlausgabe. Ehen 56, (lie:Fig. '5, 6, 7, 8 
u. 9; der· 15«n Tafel, d.es ll. Tl1eils die Fahricius 
anführt: diese' stelle~ offenbar mehrere Spccies 
vor. 
Tort. Rolandriana p. 128. 1l0~ 1-Z. 
Tori. Rolamlrialla. Hüb. Tort, Fig. 114. 
Tort. Fagana pr H8. nO. 13. (4) 
Tori Fagana. Hüb. Tort. Fig. 153. 
Fabricius citirt (Ent. Syst. IIL p. 211. nO. 126.) 
bei seiner Quercana die F<lgalla ,V. V. zweimal, 
64) Die Pyr. '{ul'rcana Fabr. ist unbedingt <lie Tort. jogalill 
des S. V. Zwar gehürt Fabridu5 Beschr' lbullg nI'.!.t ;,u 
seinen gerathaosten. es t-iebt aber bellere Abäntft'fllllgen 
der FUf;ana, (und die sind nicht selten) auf wel, h<' '·."se 
Beschreibung ~o ,'ollkon;r>len 1,;lI;t. dars e .• nicht 1.0 Hf-
kennen i~t. 'Falmciu5 h.be Wl .olches Origiual ',or .ieh 
4 
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,sowoN (Ue Raupe l'ab. I. a. 6. als den Schmet-
Jeding l'~b.I. b. 6., beide mit einem Frage-
~icqen. 
Diese zwei Citate siml nicht richtig: denn 
die Figuren 6. der Tafel a. uml der Tafel b. stel-
len Raupe itnd Schme:tterlillg;VC)I1' Pyralis Salicalis 
vor. Es sollte ,:dallerbei Fabricius"Tab. I. a. 5. 
und. Tab. I. b. 5. heifsen. Allein pag. 281 11' 288. 
machen die The'resianer denselben Fehler, ,und 
e-itiren unrichtiger Weise Fig. 6. statt Fig.5. Auf 
der vorhergehenden 286stel1 Seite aber. in einet' 
, An1I)erkung, sagen sie selbst, dafs ,die Pyralis 
,nehst der Raulle in Fig. 6. Ulu,l ,die Tortrix nebst 
Ra~pe in Fig. 5. vorgestellt werde. 
Nun hat aber die Fig. 6. der Tafel I. b. bei 
nicht illuminirten Exemplaren einige Achnlichkeit 
mit,:T,ortrix,Prasinana, welche bekanntlich von 
manchen Autoren mit Que:tcana vereinigt' oder, 
verwechselt wor<len ist. Es ist daher seht leicht 
, " 
möglich, dafs diesllie VeriUllassung zu Ven.ech-
selung, der Citate bei Fabricius aus dem 'Wo V. 
gehabt. VV as die Ci~ate betrifft, 40' sind solche sowohl" 
bei Fabridus a]s den Theresianern ganz richtig. Letztere 
führen selbst ,die Fig. 5, "u ihri:r Pyr. s(llicalis, die 
Fig. 6, zU ihrer Ton:fagana an, und machen in einet 
Note zu P. salfcalis nur auf einen Febl6l' in der Beziffe-
rung der unhemalten Tafeln ihres Werkes aufmerksam. 
Uebrigens verbinden die aufstehenden sicheiförmigen Ta-
. ster und mehrere übereinstimmende Cb.nakrere die.e Art 
mit der Tort. ciz,i.rti"rnana, mit welcher sie eine eigene 
Gattung oder Familie bildet, die den Pyraliden oder den 
Tineen näher verwandt in, als den Wi.cklern. Versl. die 
Anmerk. 6(. 
Z. g. S. 
Ton T ~ J. Xe' St 
g~geben hat, wie ieh schon oben bei Tort. Pra .. 
l5inana äufserte. 
llIig~; steIit~in' einem . Zusat~e pag. 52. die 
Meinung, atÜ~ dafs-Fabr~i1M: Pyr. Queroana pag. 
21 1 ., eine.;~anz von der Fagana W.V. und IIiih. 
vllrschi,~dene Art sey j ,dessen Beschreihung .so 
s~:qr alnveiche. Laspeyres hingegen pag. 11. des 
4ten Bds. des I~~ig.,lVIagaz. glaubt, ,dafs Fahrieius 
dennoch ~~ielben :Wickh:r vor sicb gehaht habe-. 
'V~llte' ~an 'annehmen, <laf~;,f;,tbrieius ein sehr 
veraltetes oder durch, Feuchtigkeit, 'Verdorbenes 
Exemplar bei Entwerfnng seiner Beschreihung 
vor sich gehabt habe: so würde lUan gut aus der 
Verwirrung kOIWDen. Denn auf ein dergleichen 
'V~~d.wb()nes Exemvlar paist die Beschreibung (les 
Fabri~ius g,lD;t voll~ommen., Bei (lerg,leichf'n StU-
cken ist die schöne ro;enrolhe Farhe l4iinzlich in 
ein gelhliches ,,, cifs YCr~illdert, und uur nahe am 
Aufsenrande , '\'or den gelben HärcJlen, bleihr 
eine etwas dunkelrothe Linie zuriick: dies wäre 
daher die Striga terminalis purpuraseens in Fabri-
cius Beschreibung. 
Die ungemeine Länge aer Antennen: ihre 
Einfiigung auf dem Kopfe und die Art, wie das 
niedliche Thier sie triigt, dürften hinlänglich reehf~ 
fertigen, es in. eine besondere Familie zu setz~m. 
Tort. IJfediana p. 128. ilo, 14. 
Torf. Mediana. flüb. Tort. Fig. 11q • 
p} r. l\1ediana. Fahr. 1. c. p. 284. 
Man mufs bei dieser Art nicht nufser Adlt 
lassen, dafs oie in zwei A biinderuugen yorkiimmt, 
4* 
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de~e~ eine so häufig ist als aie antlere •. Die eine, 
wo nämlich der dunkele Streifen· der Grundfarbe 
welcher (lie macula flava baseos, i. e. all basin 
alarum posita, von (ler macula flaya vcrsus apicero 
trennt; ganz verschwin(let, und wo denn diese 
maculae .flavae ,nur ,ein~n aiscuin' communem fla-
vum hild.en~ Vielleicht hatte Laspeyres nur eine 
.olche Varietät vor sich, als er im IlIig.,Mag.lV. 
1>. 12. glaubte, ilie Mediana F~b( u. HüJY. 'gehör-. 
ten nicht z1Isammen.!' 
Fabricius Beschreibung parst sehi gut aur 
Hübners Wickler, besontlers wen'n man· allniunnt, 
aars, wie bei den kleinen Schmetterlingen, he: 
liontlers von den Nordischen Entomologen so ofJ 
geschieht, die Beschreihullgen nacb Exempla~tr' 
entworfen worden sind,. welche die Fliigel nIcht 
ausge~reitet, sondern;, wie im Leben, im Zustande 
des Nich,tfliege~s, zusamniengeschlagen haben. 
Linntr s Beschreibungen (lies,er Gattuiigcn mufs 
man stets un'ter dieser Voraussetzung verstehen. 
Die Prr. Aurana Fabr. 1. c. p. 279. ist gewifs 
nicht oJ)ige Mediana. 
* 65) 
'rort. Vtburnana p. 128. TiO. 10, 
Tort. Unitana. Hub. Tort. Fig.' uS. 
Pyr. Vibnrnana. Fabr. 1. c. I" 251. 
Fabricius Beschreibung ist sehr deutlich bis 
fS) Hier vermisse ich die T. St~inuiana S. V, 5.517' nO. 18.-
WallfScheinlich.war sie ill der 5chiffermüllerschen Satn~ 
lang nicLt mehr "orhllnden. Gegen, L8Ipeyres Meinun, 
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auf das:· Statura magna praecedentium. Denn die 
Species praecedentes si~d Zoe.gana, Cr~ciana 
(hamana W. V.) unel Kaeckeritzlana. Allem die 
Viburnana ist viel gröJser als die bei den ersten 
und stets kleiner als die letzlere Species. 
Tort. Buoliana p. 128. nO. 16. 66) 
Torf. Xylosteana. Hüb .. Tort. Fig. 151. 
Prr. Buoliana~ Fabr. 1. c. p. 260 •. 
Die T. Xolosteana Hüb. ist ,keine amtere als 
die Buoliana ,V. V.; aaher nicht, ,wie Laspeyres 
I. c. llag. 12. vermuthet, mit XylosteanaW. V. 
synonym. . 
Obp'leich dieser 'Wickler sowohl in Gröfse als 
Farbe l~lO'em~in ,,'ariirt, so habe ich doch nie ein 
Exemplar'" VOll so dunkler, ,fast zimmtbrauner Fa~­
be gesehen, als Hübner densel1H'n vorSlcllt., EI-
g~lltlich oran::;efarbig (,,'ie ihn die Ther~slaller 
nennen) l<ömmt Cl' auch fast nie, 111H1 nur BI ycr-
. 111' 1l·"auaz 1"10 dafs Hübner, T. Sttdnuiana In Ig. UL D • • • ". .. • 
Fig, ryo. die T. gnomana Llnu. seyn mochte, verweise 
ich auF die Anmerk. 59· Z. g. S. 
66) Die Raupe dieses Wicklers lebt auSS'hlier,lich auf f~h­
ren. Pinus syl"estr~8, und kann da w~ sie häufig, Ist, 
wie ich alls Erfahrung weirs, ganzen \\ aldungen., (lIe~er 
Eaumdrl sehr nachtheilig werden. Sie lebt n:im,.'ch 1~ 
Mai innorhalb der Kn05ptn der Föhren. ,w.'nn, diese e.l-
nig~ Zoll lang h,.trieben h?bffl ~ wahlt ",eh allemal ,he 
5tdtksten und b,·"öhnl,ch (he Ml![fltll~be ,la", al~s, und 
innl:ID sie di~'se zentiHt, Z\' logt S~t' den Laum einen ~ der 
Seitentriebe ;r.t:Jn Krontriebe auszubilden, ,vodurch ~lann 
ein grör,erer Oller g~ringerer A~.atz el1tsltht und der baum 
im vr acbsthume aU'brhalten ,,,cd. 
z. g. S. 
T: Q R T ß LX. 
dO:t'b~nen Exemplare~, vor. Seine Farbe hält das 
Mittel. zwi,schen b.~aunroth und orange. 
L DIe Stellung der silbernen Quersti-eifen der 
Eitgttl, ~o. wie auch ihre Anzahl, ist fast bei je-
<lern Inilivllluu verschieden. 
Tort. Ferruga:nIt'p:;:"t28. nO.I. 67/ 
. ~bn:eI's''Viekler {üeses Namens i6t {lie Tort. 
Mmlstrana W. V~Unter (lern Namen Ferrugana 
steckten aber ~ zw~i verschiedene Sp~cies in de.r 
S~mmlung. DIe eme glich derjenigen, T. Rufaria 
dIe Hübner Fig. 127,." abbildet, hatte aber einen 
~7) P!r. flls~ana Fahr. ist auch Tort. fuscana und ",andl!-
Tlana Lmn. und ein ganz anderes Insekt ähnlich der'" 
Tort. vi!mrnalla. aber gröfser und dunkele; (dunkel Erd-
Si,"U) .. gefär!H. Es giebt aber einen amiern (noch nicbe 
aU gb~fjlldeten) :Wtckl~i. an GröiSe, Farbe, Zeichnunu ~nd a ltua der Hilbaeisclta ''1': ,,~ "'. . " 
w"b l' h b . D",; rfU&lU", rig. '12'7; gleIch, ge-
• Q n le . a er um e~ _Gertllgu bl.iiss&r 'lln4 .cliw.ilch ge-~l[tert; die ~andmackel. wie an jenen, stellt 'aber falt l~mer nUr einen Bogen Vor, (ist in der Mitte nicht ue_ f,,:~t) und Unter derselben steht .. in weif$er Punkt. Die~er 
V\llckler ändert ab, ist bald dunkeler acherbe,,"elb oder 
rothbraull bald we . d . . " 
. ' mger 0 er gar meht gegittert, bald 
mit schwarzen Atomen bestreuet, bald die Vorderwand.-~ackel ~ehr oder weniger ausgefüllet , bald ist nur auf 
elllem Flu~el der weifse Punkt vorhanden, bald fehlt er 
b
er 
'dauf bel den. In diesem vVickler glaube ich nun die 
el PD Exemplare >lu e k I h . d .... rennen, We c e unser VerFassn In p~ • Schlffermullerochen Sammlung vorgefunden hat, di .. f.e~~h~er anscheinenden Verschiedenheit,' aller Wahrschein-
IC, eIt nach, doch Abänderun::en einer und zwar dieser Art sevn werd " h 
.. • • en. so Wie IC denn auch die T. rtifana. rUb:. F:g. 127. für eine solch" halte, weil theils die U .... 
ergan;;e dazu vorhanden sind, theils dieselbe mit der be~chrleben.en Art, obglpich eelten, an einerlei Plä!1lell 
UD zu ßlelcher Zeit Gefangen wird. 
Z. G' S. 
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weifsen Punkt a:uf dem Vonlerflügel (ist aber 
tlennoch nicht mit ).ler zweiten Tortrix (üeses Na-
mens, die Hüb. Fig. 178. abbildet, einerlei). Die 
andere glich der erstern in der Grundfarbe und 
Gröfse, war aber viel glätter hes,chuppt, ohne 
weifsen"Punkt, aber mit einigen schwarzen Pünkt-
chen überstreuet. Fabl'icius Pyr. Fuscana p. 251., 
bei welcher er sich auf die T. Ferrugana \V. V. 
bezieht, wage ich daher nicht hier als Synonim 
zu allegiren. 
Tort. 0p0l'ana p. 1,28. nO • .2. 6~ 
Die Verfasser des W. V. ßagen in einer Note: 
"diese Wickler ändern sehr in tIer Farbe. Man 
fin~et SIe gel~lich, bräunlich, gröBlich, röthlich, 
68) Dars die Theresianer hier mehrere Arten verwechselten 
und Linne's Oporana nicht kannten, zeigt auch noc? ihr 
Citat aus Geoffroi (ll. 1,0. IIg.). wosel~st man d,e T. 
sorhiana Hübn beschrieben und Ahbildungen dom ange-
führt lindet. AI. Cita! würde die T. oporana S. V. mit-
hin nirgend aufzuführen seyn. Zu T. op~r.ana I~inn. ge-
hört P. oporana Fahr. allerdings, FabrvJUs "\'leder.hnlt 
nicht nur Linne's "''-orte, sondern macht auch noch e'nen 
Zusatz, der unwidersprechlirh beweis't. d.lf. er die,en 
"Vickler selbst vor Augen hatte. '< Aper lIlae (antl.cae) 
ponzinet" is"t eben <las. was Linm; in der Fallna ~a!,r, 
und ist ri.,htig, weil der Hinterrane! Plwas ausge,cllnltten 
ist. (c Poscicae an.lief! jiava"! poslice .(II,rene i'l !ehr ·wahr ~ 
Iu ausgehreiteter Stellung n"mlich, wie Fahric; .. s g;wi,!m-
'lich beschreibt, sind die HinterfJ.jgel 1'orH (~~g"n d,e \ or-
derflügel zu) ,:::.el", !lavae, (besser 11It,·,,~1. auf der entf;'C-
gengesetzten Seite und g .. gen ,jon Kurp"r zU "chall~ll_ 
braun. Man r.erßleiche die Originale un<i Hiibners sch,me 
AbbilJung fig. 112., wo dieser Charak.ter 10 wahr ,(arge-
stellt ist. 
Z. g. S. 
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aber. immer mit gleicher Austheilung tlerStreiferr 
und . Flecke. " Sie. haben hier offenbar mehrere 
S}>ecies <lieser recht ausgezeichneten 'Vicklerfa-
milie fiir einerlei gehalten. Daher mag es wohl 
auch gekommen seyn, dars in der Sammlung un-
ter obigem Namen. 2 •. TOl:t. Ribea»a HÜb. Fig. 114-
lmd I. Tort. So.rJ)iana Hüb. Fig. 113. als eine und 
dielielbe Species steckten. 
Ob die Theresianer daher nicht I auch' noch 
anriere als einerlei Spe~ies gemein~ haben, ist 
nun wohl nicht zu entscheiden: allein Hübners 
Oporana, welche IUiger hier citirt, meinten sie 
gewifs nicht, da sie solche als Hel'manniana he-
sonders aufführen. 1\1. s. weiter unIen. 
. Fahricius Beschreibung seiner P. 0lJorana pag. 
265. parst aHf mehr als eine Species, besonders 
der Zusatz: Apex alae promillct: posticae antice 
flavae, llostice fusette.Hübner hat einige Arten, 
die hierher gehören, noch nicht Clbgebihlet. 
Tort. Heparana p. 128. n O• 3. 69) 
fehlte in der Sammlung. 
'") Torr. ''''parana S. V. ist na<:h der, von den Verfassern 
angefiihrten. In chappe brun~ Geoffroi 11. r69' nO. 118. 
die TNt carpillial/a Hübn. Fig. 116. Hübner hat in der 
a?!!ozeigt~n Figur eins der mattgezeichnetsten Exemplare 
dIeses W leklers abgebildet'; gewöhnlich sind drei. oder. 
• la die lerzte Binde )lleistens nur .in Ranrlfleck ist. dritre-
halb deutliche. sehr bemerkbare. dunkelbraune Binden 
vorhanden, 
z. g. S. 
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Tort. Xylosteana p . . 128. nO. 4. 70) 
Tort. Characterana. Hüb. Tort. Fig. 12~. 
Nach Laspeyres also' auch T~ Xylosteana Linn. 
Was {tie Hübne'rsche Xylos~e~na betrifft;, so s. man 
oben bei T. Buoliana. 
Hübners T. Roborana ist keinesweges , wie 
Laspeyrcs. vermuthet, Varietät von se~ncr Cha-
racterana, son{lern ausgezeichnete eigne Sp~cies. 
Es murs dill'er auch in der Illigerschen Ausgabe 
tlies Citat aus Hühner gestrichen werden. 
Fabricius Xylosteana 'pag. 252: bei :welcJIe't er 
sich auf Linne und aas ,v. V. hl'zieht, citirt Illi-
ger nur mit einem. Fragezeichen. Dies Fragczei-
ehen kann aber gestrichen wer(len~ Linm;'s Citat 
und das aus (lern 'V. V. sind ja richtig uncl die 
Beschreibung nicht wi(lersprl'chelHl. Fahricills ci-
tirt noch Dcgeer I. Tah. 2i. Fig. 1). 10. Diese z"'l'i 
Figuren stellen die XyI03t::':l1l~ gewifs nicht \'or. 
Fig. I:.!. ahcr möchte wohl ai'eser 'Vichlcr seyn. 
Degeer vereinigt hier 3 - 4 Species. Hiernach 
70) Ich habe die Tort. x)'lostralln sehr h;,"og aus I\auppn 
o.oen ·und dieses und eine Reihe ';cn 11; A~l~nd€(tll1-gez" , .' ' ~ '. I' , 
e:eu ders~lben. (he Ich Tor nur habe, ~etzen mle ~_ Ir} ließ 
Staud zu t't·rsich~rn. dZ'f~ Hiibnen RO/JoTIiJia ,-!~ 12Ü. 
nUl €-inp g~Y"'ühiljche A1:än~b!~n;; \·on (lfS~eI.I Cllara(','cr{~Il'~' 
überhaupt der ;'(vlosuana Llnn., Cler.k, :abr. I!n:l. , ..... V. 
sey. Es I;i~ht aber nocheineII, sehr all:nl~chen, Ij"::lllt , •• 
\'~nvechselncJt'n, aber dennOCH SC1n( [l,d[ veiSt: Uf"( enen 
';Yickli'f, an welchen tu15Cr \'~crfJsser hier lY~hrsL"he!:1ii.'h 
{;.'ddtht har, in.lem er H,ib~ers ROOnraf/fl n~cbt" f:ir- ,\b. 
ä!Hl ~rung dl~r Xj losteana gRiten lassl:n wO,li[e; GIe~.f'r ist 
Ilie T. piccaT/a Linn. 11. Cler~, lind zU j!Im gehon T • 
~J {oSCCCi/la Hübn. Tab. 4"2· fjg. :1.°4· 
Z. g. S, 
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murs auch {lie SteHe der Illigerschen Ausgabe von 
Ross,i's Fa_un. Etrusca 11. pag. 324. geämlert werden. 
Tort. ]Uinisfrana p. 128. nO. 5. 
Tort. Ferrugana. Hüh. Torf • .Fig. 56. 
wie ~uch Illiger sehr richtig bemerkt. 
Tori. 'Fulvana p. 128. nO. 6. 71) 
Tort. Pyrustrana. Hüh. Tort. Fig. 124. 
Torf. Hermalllliana p. 317. nO. 20.' '?p) 
·Tort. Opo~ana. IJüb. Torf. Jrig. 117. 
Fah'~icius Bellchrt;ibung seiner Pyr. Herman~ 
niana pag. 247. scheint mir nicht zu passen. Eher 
noch parst die hei seiner Oporana gegehene. ' 
Tort.·Pa~uayanaiP. 318. nO. 21. 75) 
Tort. Carpiniana. Iiüh. Tollt. Fig. 116. 
Pyr. Pasquayana. Fahr.!. c. pag. 248. 
71) Ich verweise hier auf die Anmerk. 62 u. 63. Nach die-
se{ ist Tort. Julvana synonym mit Torr. ameriana Linn. 
Z. g. S. 
12), Fabricius Beschr~ibung der Hermann;ana parst recht gUt 
$U T. 0puana Ltnn., wenigstens zu keinem andern Wiek· 
ler ~nd is~ nur ~e.niger snf/;,:fältig abgefafar. Fabricius 
schetnt, wIe es b"l Ihm oft der Fall ist uud auf ,einen 
Reisen, en~fernt \·00 seiner S(~mmlunp' llJ:d sein:"n iihriaen ~üH$mitte!n, auch nicht anders sern konnte. sich der ~on 
,hm so nehrig bezeichneten,Oporana unter einem frem-
den Namen ",icht mphr erinnert zu haben. Die T. her-
llwrm;ana S. V. und Pyr. herrn. Fahr. gehen also als 
Synonyme zU T. opcrana Linn. über. 
Z. g. S. 
75) Die Ton. carpiniann. Hübn. ist von Geoffroi (Ins. II. 
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Torf. Rlwmbana p. 128. nO. 7. 
Torf. Rhomhana. Hüb. Fig. 173. 
Torf. Helvol(W.a p. 3.18., ,1J.0• :Z2-: 
. war nicht in der Sammhm~ vorhanden. 
Tort. Rufima p. 129. llo• S. 7+) 
Tort. Rufana. Hüh. Tort. Fig. 178. 
Pyr. Rufana. Fahr. 1. c. p', 263. 
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Hühner hat Fig. 127. noch einen l'Viclder als 
Rnfuna ahgehildet, welchen Illiger hier allegirt. 
Allein dieser ist keineswegs die T. Rufana 'V. V. 
wohl aber {lie Fig. 178., welche Figur sehr gut 
gerathen ist. Auch Laspeyres hat diese Berichti-
gung des Illigerschen Citats hereits angegehen. 
Bei Fahricius dürften die Worte der Bes~hrei­
hung: magna in hoc genere ,,'C':;fallen, deun grö-
fser als in tIer Hühnersehen Ahhihlung kömll1t 
<liese Tortrix nicht vor, und auf diese Gröfse pas-
sen jene l'Vorte nicht. 
p. 169. nO• 118.) unter dem Namen ta cltappe trlllle 
SEhr i..enndich bescbricben und dieses Citat VOll den T"e-
re.sranern zu. Erkennung ihrer 1'. hpparllllfl zum Grunde 
gelegt. VergL ,lie Anlw'lk. 69. H,bell mithin die Ver. 
fa&ser des S. V. hier eine binde"lose ·ALin,lerullll. wIe 
.ie Hübner Fill' J 16. abgebildet und fabricill~ a. a, O. 
beschrieben har, für eigene Art g •. balten. so mufs die T. 
p'as'IuaJ'ana eingezogel!. und mit lupuralla verbunden 
werden. 
Z. g. S. 
7+) lieber Ton. 7ufana Hübn. Fig. 127' verg!. die Anmerk. 
67' zu T. Jerrugalla. 
Z. g. S. 
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Tort. Lipsiana p. 129' nO., 9. 
Tort. Lips-iilna. Hüb. Tort. Fig. 180. 
Tort. Cristana p. 129- n O• 10. 75) 
Pyr. Cristalla. Fabr. 1. c. 1).267. 
Sehr richtig bemerkt Laspeyres, dafs die Hüb~ 
nersch6 Figur uncl Fabricius Beschreibung nicht 
75) ~übDeu Tort. cristann Fig. 55. gehört freilich nicht. 
luerhe.r, sondern. zu l'yr: Abitdgaardana Fabr. 'Was dIe 
T. CTl~talla ~etnfft. ao will ich zwar nicht behaupten, 
,da[s dles .. ~Il\t T. eombustana Hühn. Fig. 234. eine An' 
ausmache; Indessen hat uns unser Verfasser doch so nahe 
ans Ziel geflihrt, .Ja[s ich mich zu einigen Bemerkun ueD ve.~anlafst sehe, die ich mir um so drei,tf<r erlaube, "da 
HuLntr .siin.mtliche V\liekler seiner 57,ten Talel nach 
ExemplJrün mioiuer Sammhlllii abg,'bildet hat. An T. corn-· 
oustana Hübn. sind die "ordern;i ael rauchsrhwarz (in 
schiefer Ri,:htungllegen helles SOIll~enlich[ .Ju~kel kirsch-
roth) der .I:änqe nacb verlo.ch~n brand gelb gestricll!; der 
Innemand 1>1 In beträchtlicher Breite blafs btandgelb ex-albi(~o fl~vescens" zu der. dunkelen Grundfarbe weifs e~-
6c~~I~enrJ, und III der !lIHte des Flügels dicht iiber dem 
wellshchen Ioncllranr;e liegt ein §To[ser "hohmer Punkt 
"0'1 aufstekndt:n Härt:hcn "uer Schupp""; om Vorder-
ran~le nahe .Jer EiL!cnhng sieht man Jen All:'ang eio,r 
b~elte~ brandgelbe:l schitJt:n Qutrbind p l welche abe~ kaum 
~he Mitte der Fiiigelbreite (·rrr·icht, a!lczeit sehr ","foschen 
"~ . und .. an ~cu m:hrsren Exemplaren ~ap7. fehlt.: Dia 
Hlf,telflugel ,,'~! weIlsgr~u glänzfllu. Der Kopf schwarz-
?raIlO, . Der Rucken 'welfs (ni,·eus). Ein auf eben dieser 
Ta:el FI1\.' 235. unter den Karnen A1ltilana ahgebildeter 
V\ lekler ,.sr Jee Comfmscana in allen P,mkten völlig ~leich, 
unterscheIdet sich aber von derseihen dadurch, rials seine 
Ynrdc:!!iigel oie, weder einen gelblich w.j[.en Ionenrand 
nneh J~"enl A~,fang eine~ brand!(elben Querbinde baben, 
und döLS an Ihm aJlpzen Kopf und Rücken weifs sind. 
(caput et tborax nivea) 
Beide "Viekler , zwar sehr nahe· verwandt, sind den-
noch zu acharf von einander geschieden, und diese Ver-' 
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wohl zu vereinigen wären .. Das Hiibnersche Cititt 
bei Illiger mufs durchaus gestrichen werden, da 
es einen,-vällig verschi,edenen. Wickler bezeich-
net. ,Die Tori. Cristana W. V. hat lIUbner ll~s 
heute. (es' ist mir bis zum Januar 1818. tl,ie 41ste 
Tafel (ler 'Vichler als die zulezt· herausge~oII\­
JIlene bekannt) gar nicht abgcbihlct. Sie hat die 
Gröfse . UIHl fast ll,Och eine beträchtlichere "on 
Tort.Cambustana Hüb. Fig. 234. un(l auch sonst 
einige AelmliclUieit m~t i,hr. ist aber (lelllloch eine 
ganz alltiere. 
;elliedenheit in allen Exemplar~ l<U standhaft und sich 
",u geueu , .. als dafs einer Von dem andern ALdoderung 
seyn k.önnte, und nach dem. ,,,as unS unser '-ert'J.sser 
"Über T,. cris:r.110 in dtr Sc.:hifiermüller~ch(-ll Samrr.lung 
rnitgetlwlt hat, möchte die des S. V. wohl in einem der-
selben zu suchen S8)n. Fabricius Bescbreibung der Pyr. 
cristalla stellt beid. vYickler sehr genau dar, die Corn-
[,ustana bis auf die Worte "capuc er thorax al.bida». 
die A'Iuilana bis auf den C( margo interior albus". Da 
aber Fabricius ,Jen Innenrand ausdrÜ. klich C( late alulls,., 
breit weil. bezeichnet und es dadurch umvahrscl1einlicher 
wi"l,da[s er eine A'Iuilallu mit abgeriebenem Innen-
rande (beim Fange geht die lleschuPP"ng des Innenraude! 
leicht verloren) vor sich geh .. Lt hahe, so bin ich ~tneig-
• ter an.unehmen. es habe ihm die Combustalla ,,"m iHu-
ater der Beschreibung gedient. und er habe nach ,lern 
weifsen Rücken, vorausset7.end auch den Kopf. für weir, 
angenommen, da olm"d~m die Stirnhaare und Taster b"im Fa~lgen leicht in Unnrdnuog gerathen und dann iiber 'die 
wahre Farbe dieser Theile in Ungewif,heit IaHen; auch 
ba~ Fabricius eben die&~n F~hler luehrmal. bpgangen. Z. B. 
bel Pyr .. varie~alla, an welcher ebenfalls nur der Rücken, 
nicht aUch der Kopf, weifs in. 
z.. g. S. 
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Tort.cScofJoliana p • . 129. nO. 11. 76) 
Tort. Tibialana. Hüb. Tort. Fig. !~o. 
Das . Fragezeichen dieses Citats bei lliiger 
murs, . wie Laspeyres bereits angiebt, gelöscht 
werlIen. Auch gehört hierher TineiFoenel1a. Fabr. 
1. C. p. 302: l\esglei~hen seine J>yralis Scopoliana. 
1. e. p. 281. Keinesweges . geMit ab~r hiJrher Pyr. 
Scopolialla. Panzer Faun. Germ. Hft. 81. n D• 22., 
ob er sich gleich auf Fabr. u. das "V. V. beruft. 
Wetler die Grö[se des bei Panzer 'abgebi~deteJi 
Thieres trifft zu, da es in der Länge kanm :·Jialh 
so gro[s ist, als die kleinsten Exemillare der Tort. 
Seop. ·W. V.: noch parst (lie Zeichnung im min-
desten. Hat Panzer nicht vielleicht eine Tinea 
aus der Familie der l\Ierianella Hiib. vor sich 
gehabt, s.o-weiIs ich das ganze Thier nicht zu 
Jc~tci1. ,Auch die An~erkung die Panzer macht: 
Arcus llorsales in ~lis ~up~~io.ribus. llon semlJer 
continui, se(l plerumque .ex quatuor vel quinque 
maeulis argellteis compositi, ist falsch. . 
Tort. Laevigana p. 129. nO •. 1.t. 77) 
Hübners Tort. Textana Fig. ll5., die sehr in 
7') Die vollständigen Syoonymesind: Tort. Scopoll';:"a S. v. 
u. Fab=., T. tibialnna Hübn., Tin. Joenella Linn., Clerk u, 
Fabr. Nach dem letzteren miifste wohl der Name T.Jol!!" 
neana für diese Art gewählt werden. In Panzers Pyr. 
$copoliana a. a. O. glaube ich die Tort. augustana Hü?n. 
Fig. 204., eine zu Tort. pariana und deutana geh0J1118 
Art zu erkennen. 
z. g. S~_ 
11) Hier mii.chte es wohl schwer aeyn unter dllr Menge äbn4 
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der 'Zeichn1lllg- un(l Farbe variirt, schien mir un-
ter ohigem Namen in aer Sammlung zu stecken. 
Auch aürfte Fabricius Beschreibung seiner pyr. 
Laevigana p.25J. ziemlichpassen~ 
Tort. Pusillana p. 129- nD• 13. 7!!) 
Hier würde ich Hübners Tort. Dorsana Fig.84., -
lieh er Aiteit ZU entscheiden. welche derselben die Ther~ 
ai.ner unter ihrer T •. lae1Jigana verstanden' haben. Jedoch 
pafst Fabrieius Beschreibung. un.tM!- allen am wenigsten auf 
T. textalla Hübn .• welche kelUe Spur von der macc/a 
ma"na media hat, die nach ihm und dem S. V. dieseIl 
\'Vi~kler auszeichnen soll. Der einzige, auf welchen die.e 
Bestimmung sich Ilngczwungen _ anwend:n lä!s~. ist Tort. 
acerana Hübn. Fig. 118., (doch mehr .he OrJgmale selbst. 
als diese Abbildung) welche der Mann von T. coxyacan-
,halla Hübn. Fig. I' 7. und eine~lei mit Pyr. variana. 
l"ab.Ent. syat. lll. 2. 262.' nG• 64. 1st. Auch kömmt die 
Raupe dielet Wicklers häufig auf Hainbuchm vor. 
Z. g. S. 
78) Die P\,<. dorsana Fahr. gebärt zu Lunulalla S. V. Aber 
auch k.einer der ähnlichen Wickler. z. B. Inquinatana. 
Hübn .• Dorsana Hübn., scheint hier gemeint geweten 3'U 
.evn. deoll theils sind diese nirht rothbraun, sondern 
.chwarz. theils ist es nicht wahrocheinli<.h, .lafs die The-
resianer eint'n so Insg .... eicheten Charakter als die macula 
lonata communis dieser Arten bei ihrer Bezeichnung aufser 
Acht gelassen haben würden. E. mufs also wohl in der 
Schiffermüllertchen Sammlung ein Quid pro qoo an die 
Stelle der Pusiilana gekommen seyn. Am ersten k,innte 
die T. h)'Pericana Hübn. Fig. 23. für PlIsillana S. V. 
gehalten werd~n. Diese ist kleiD, hat weif~gestrichten 
Auf.enrand (Vorderrand) und kommt weit häufiger roth-
braun als goldgelb vor; und dafs die Theresianer in einer 
Anmerkung zu ihrer Hol,enwartiana sagen, dars diese 
auch goldgelb vorkomme, bewei,t nicht, dafs sie H;pc-
ricana und Hohellwartiana als Varietäten \"erbunden bit-
ten. denn wirklich kömmt die wahre Hohcnwartiana 31. 
Varietät auch goldgelb Vllr. 
TOR T R' I X. 
'jelloch'mit'eine,m Fr<\gezeichen, citiren. Das Exem-
plai-' der Sammlung' kam zwar mit Hühnel's Abbil-
3ung ganz überein,warabel' kleiner. Auch scheint 
es mir als oh die heschreihenden 'Vorte des W. V. 
einen amler'n ""Vicklcl' angedeutet haben möchten. 
Fahricius hat pag. 2S2."·ii'uch·dne\ Pyr. Dorsana 
uml bezieht sich"b~i ihr auf ller 'Wiener Torf. 
'Lunulana. Dars diese sehr viel Aehnliches mit 
der Dorsl!Jla ,hat, ist' gewifs. Miiglicll wäre es lla-
her sehr', dars Pusillana 'W. V., Dorsana Hiihn. 
uml Pyr. Dorsana Fabr. Synonyme einer un!,1. der-
selben Art seyen. 
Torf, Sfriana p . . 129. no. 14. 79) 
Tort. Rusticana. HliJJ. Tort. Fig. 66. 
Ob lIessen T. Rusticana Fig. 102. etwa lIas 
an<lere Gesch)eeht ser, will icJl noch nicht ent-
seheillen .. Dars aber Hübners Tort. Strigana Fig. 
141., 'wie Laspeyres vermuthet, hierh~r gehöre, ist 
nicht richtig. Letzterer 'Wickler ist Gnomana 'V. V. 
Tort. Ger1lillga1la p. 3 J $. llo• 23. 80) 
Unter diesem Namen stecken zwei sehr ver-
schiedene 'Vickler in der Sammlung, nämlich llie 
79) Ich b~!itze beide G;lschlechter von Ton. rusticana Hübn. 
Fig. 66. und finrle unter meinen Exemplaren keine Ver-
Ichiedenbeit. auch stecken mebrere Exemplare tier Rusti-
carza Hiihn. Fig. 102. in meiner Sammlung und ~eichnel1 
sich als ganz verschiedene Art aUI. 
Z. g. S. 
80) Tort. roborarza Hiibn. Fig. i26: ist Abänderung der Xy-
IOlleQna Linn. (Ver,l. d. Anmerk. 70') und T, rl'Of'" 
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T. Roborana Hüb.Fig. '126. und. eine etwas ahg~_ 
flogene T. Rhombana. 
Di.e Worte des W. V. l< gol~hrauner, schwar~­
rothgesueifter 'Wickler» und Fahriciw; Beschrei-
hung der pyr. Gernin~ana l)ag. 265. dÜ~ften'<1och 
wohl die' Rhombana Hüb. besser bezeic~nen al$ 
dessen Roborana. 
Torf. Ho-henwartiana p. 129. n O• 15. 
Unter' diesem Namen stecken in der Samm~ 
lung drei Schmeue'rÜnge neben einander." Die 
zwei ersten Exemplare waren' Tort. Pupillima Hüh~ 
Fig. 20. Das dritte war Torf. Hypericana Hüb. 
Fig. 23. Da nun die The,resianer in einer Note 
z~. diesem Wickler sagen: «:Man fi.n~~t ihn :auch 
bana Hübn. Fig. [75. ist bereits oben zu Rhombarz4 ge-
zogen. Der einzi~e \'Yickler, der der Bezeichnung der 
Verf~sser sowohl als d.'r d.s F .bricius .. ntspricht , ist T. 
pectillarza Hübn. Fig, roS. Dieser ist gokbraun (oft auch 
nur gol.lgelh wip H;,),ner5 7U matt gerathene Abbildung) 
mit scbwarzrotllen Querstreifen. von ,vf'lchen die leute 
eine fascia terminalis ist, wie F abricius bestimmt sa1\t. 
und seine Fühler sind .ehr bedeutend gekämmt; ein Cha-
rakter. der unter den vVicklern so aufSpUl selten vor-
kommt. dar. ich ihn unter '92 Arten. die ich in meiner 
Sammlung besitze. an keiner andern bemerke und mir 
;iberhaupt bis jetzt keine zweite Art hekannt ist, welche 
ihn mit jener gemein hätte. Anslöfsig scheint es freilich. 
wenn Fahricius sagt" nimis affini. p, oporanae". ftwägt 
man aber, da15 FahricillS die Ol!rningrtna aus Schiffer-
müllers Sammlung in "Vien beschrieb l:.nd dars in ehen 
dieser Sammlung UnIer mehrerll vpnchipdenen Arten auch 
H,ibners Rib,.arw den N.men OporQ/lft fiihrt. (s. oben 
T. oporana S. V.) und dars ,ich Fsbriciul der wab"",n 
Oporftrza nicht erinnerte. (verg!. d. Anmerk. 72.) so fallt 
auch diel~r Anstolil weg. 
Z.45' S. 
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goldgelb,), sO ist es sehr möglich, dafs sie die 
HiPericana Hüb. wirkliCh nur für Varietät der 
PitpilJ~na (ihrer Hohenwartiana) hielten, ob es 
gleich -Wirklich zwei verschiedene Species sind. 
Nun war 
Tort. Polit.ana p. 129. nO. 16.,81) 
nicht in der Sammlung vOl'hamlen. FabricitU 
Beschreibung seiner Pyr. Strigana llag. 282., bei 
welcher' er (leI' 'Yiener T ort. Hohenwartiana uml 
Politana als Synonyme citirt; paf~t auf bei~e bei, 
Hohenwartiana . genall'llte Arten: ich' möchte <ruher 
vermuthen, ilafs die ''Viener friiher unter ihrer 
Hohenwartiana blo[5 die Pupillalla Hüb. und, un~ 
ter ihrer Politana blofs die H) pericana gemet'tft 
haben. 
. Dafs letztere auch zu Fabl'icius Pyr. Strigana 
gooör'en niö~e, ist auch lliigers lV1einulig pag. 58. 
seiner Ausgabe. 
81) Dsls Honemvartialla S. V. oder Pupillantt Hübn. auch 
goldgelb vorkomme, habe ich schon in der Anmerk: 78• 
erinnert, und folgt aus dieser Bemerkung der Thereslaner 
alJo keineswegs, daf, sie I(;pericaTla Hiibn. für Abände-
rung \"00 jener gehalten hätten. Aber auch die T. pol .. 
talla S. V. kann ich nic~t mit H..rpericalla vereinigen. 
denn die Verfasser des S. V. bezeichnen ihre polilOna 
"goldbräunlicher VV-ickler olme Made!>" Soll }j[ac!cel 
hier die sogenannte Pupille Hübners, das punctum triplelt 
atrum Fabr., die silbernen Unterralldshäkchen der There-
,ianer sevn, (denn weiter hat auch Hokellwartiana keine 
, . bt 
Macke!) so kann die Hypericana nuller polita'!a nlC 
verstanden seyn, denn diese uägt allerdings dIese Au,-
~eichnung an sich. 
, Z. ,. s. 
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Tort. Mitterba~lteriana p, H9' nO. 17. 
Tod. Mitterbacheriana. HUb. Tort. Fig. 192. 
Pyr. Mitterbachiana. Fabr: 1. e. p. 284. 
Mitterbachiana, wie Fabricius schreibt, ist 
falsch; allein 1\1itterbacherianaJ wie Hübher umt 
selbst das 'V. V. sehreiht, ist wohl aUch nicht 
:richtig, da dieser 'Wickler nach Herrn l\litter. 
l)ache1' genannt ist, welcher mit Hr. :Piller iter per 
Poseganam Sclavoniae l)rovin~iam, Ofen 1183. 4to, 
auch mit mehreren entomologischen Bemerkungen 
und Abbildungen herausgab. 
Tort. Teneralla p. 128. nO• 18. 
lEer kann ich nur Hübners Tort. minutana 
Fig. 73. jedoch mit einem Fragezeichen citiren: 
keinesweges aber seiJle Tenerana Fig. 183., auf 
welche allch die '1'orte des "'. V. gar nicht pas· 
scu ,,,iirden. 
Tort. Permi ... ctana p. 129. nO• 19' 82) 
Hübners Permixtana 'Fig. 7 j. ist dieser 'Vick. 
ler des lV. V. gewifs llicht: eher möchte es der 
unter diesem Namen als Fig. 187. abgehihlete seyn. 
Allein mir sehien das nicht ganz .gut gehalt~ne 
Exemplar tler Sammlung eigentlich die Tinea ci~ 
82) Aur Hübners T. permixtana Fig. 187' parst die 'Viener 
Bezei(hnun~ recht gut. Die Tin. ciliella H,ilm. Fig. ,80., 
eine ~ehr nahe \-~rwar'H~te d"'r Trin. cnesicllc Fiz. 172., 
ist nichts weni"er als büntldrbig unn hat übeth~upt zu 
wenig Aehnlichkeit mit eiuem \Yick.ler um hier gemeint 
aeyn zu können. 
z. "" S. 
5* 
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liella llüb. Tin. Fig. ISO. zu seyn, deren St~nd­
p:unkt unter. den Tineen über.haupt nicht der 
rechte. seyn möchte. 
Tort. Sparsana p. 129. ~~./1.85) 
Die T. Scrahrana Hübners variirt ganz ungc· 
. mein, wie schön ,die von ihr gegebenen Abbil. 
dungen bei Hübner Fig. 58. u. 169. zeigen . Eine , . 
solche Varietät wie Fig. 58., sine macula ni "ra ad 
" .. 
basin alarum, ist die Sparsana W.".~. die alle'r· 
dings auch nichtblofs mit schwarzen, ~on4efll 
auch mit röthlichen, Zeichnungen vOTköm~t, ~[e­
{lie Worte' (ler Theresianer anlleuten. 
Tort. Sucl!edana p. 129. n O• 2. 8~ 
J)i~ 't"~rt.~seclana Hüb. Tort. Fig. 19!f. (nicht 
aber die als Fig.19. uriterdemselben Namen vor-
gestellte) schien mir dIe Su~~eda~a (ter Sammlung 
zu seyn. 
SI) Das von unselDl Verfasser hier angezogene Cilat m.öchte 
nur dann gelten können, wenn Fabricius Pyr. sparsanIJ 
(~ou.ana ist ein Druckfehler) Ent. Svst. ut 2. 256.no. 15. 
SIch damit vereinigen läfst, indem s'eine lIeicbreibung au& 
frü~eren Ansichten hervorging und daher entscheiden mul!. 
MeIner Sammlung geht leider die Tort. scabrana Hübd. 
ab und setzt mich auiser Stand darüber zu urtheilen. 
Z. g. ~. 
"> Die weiften Strichelchen, deren die Verfasser des S. V. 
erwähnen, sind silbern, ul1d in Hübners vortre1llicher 'Ab-
bildung auch so dußenellt. .' 
Z. ,. S. 
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"''Tort. Cincta1za p. 129' nO. 3. 85) 
Tort .. Albidana. Hüb. Tort. Fig. 132. 
Die Worte des W. V. sind hier sehr bezeich-
nend. Auch setze ich unbedenklich hierher als 
Synot:lym 
Pyr. Cretana. Fabr. I. c. p. 250. 
Die Beschreibung' IJafst vollkommen auf unsern 
Wickler, bis auf (las corpus magnum, denn es ist 
nicht majus als' bei allen ande~ ~em. Fabri-
4:ius citirt Phalaena cretaria W. V;· p.~~; cllo• 3. 
Eine dergleichen gieht es nicht,' 'Wohl aber steht 
auf angefiihrter Seite die Cinctana, aus welcher 
durch Sc~reib- und Druckfehler eine cretaria und 
dann wieder- eine cretana' gemacht worden ist. 
Tort. Logitma p • . '130. ne• 4. -,. 
Tort. Logiana. Hüb. Tort. Fig. 64-
LaSl)e)reS bemerkt (lllig. Mag. IV. S. 19') dar. 
IC) Hüb~ers Albidana Fig. 132. ist bei weiten nicbt 10 .... ahr 
dargestellt. als die vorerwähnte Abbildung seiner A41,.clana. 
lIod man überzeugt sich nicbt .0 auf dem er.ten Blick. 
wie bei jener, du sie das ,~, was sie wirklich ist .. Den 
Namen CI'eUma und CretarjIJ bei FabriciuI siebt man e. 
an, daes 'sie statt Cinctana steh"od, nur ein aus deslen 
Rfise,!otii<f'R hervorgegangener Schreibfehler .ind, wie wir 
deren hier mebrere ähnliche gerügt haben. Uebrigeos ist 
das corpu. magnum hier I:aoz richtig un,l im Verhilltnif. 
~u du Ausdehnung der Flüp;el ungewöhnlieh. Die Hinter. 
flügel .ind aber nicht, wie Fabricim will, ob.cUTae. son-
dern niveae politae atomis ciderei! obsoleti. rara .d· 
spersae. 
Z. 5. S. 
, 
8'1} Logiarta Lino. tl. Fahr. ist aufaer der mittelmäfsigen Figur 
im Clerk eine nicht weiter abgebildete ~-icklp,rart. welche 
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~~nn'e'8 Tort. Logiana tlie (Ie", W. V. nicht seyn 
konne ,nutl da mag er sehr ,Re~ht haben. Dann 
!llufs ab.er auch bei IHiger das Citat aus Fabricius 
wegfallen., da dieser Linne anfiihrt lInd desse~ 
""Vorte wlederJlOlt, 
Tort~ Dilut4na p. 190. nf. 5. 87) 
_ tr~te:' diese~' Namen stE:ckte . derselbll kleine 
. Wlckler 111 der. SammluNg, tIer früher oI T . 
'., "s . per. ,~llxtana aufgefuhrt war. Das Citat bei }.lll'gcr ;' 1 h D'I . , n.\lll~ ~~ lutaUa Hüb. Fig, 6" ist auf jeden Fall zn 
loschen, . , 
Tort. Varz'egana p. 130. nO• 6,,88) 
S h . h . 
e r nc flg vermuthetc Laspeyres dars HülÄ 
ners T. Cristana Fig, 55, bier gemei:t se)'. Ich 
"h'" . ,', 
sunac St mit T. fa'ViJI.ts"ana':Flübt.·fi 6" 'rwl'lr f:::n~a;!iibn; ,Fig .. 2 t 6 ... erw~ndt is~. 'tie ~~e:öbnlt~~:; 
'd' ,h leu In der Zeichnung einig .. Aehn\', hk ~ 
mIt er abc "h r C elt 
f,. n. er"" nten L'wJ:i!laceana nUr 'St ,I' G d 
.rbe mEhr \'C ' h . ' I 'He rUn-a k ,r"asc en und der "erloschene Vorcler cl 
ec mehr brcunorau. Ab;;ncleru a J I.an s· 
aehr häufig VOr "d '. "h noe? ,erselbon kommen 
Hiib Fig !3 6 un ~nIge 11a ~rn sich der BiirinlrCl'ana 
LOSfana Lin~.· z~o h:;,e:' ~g;~~~gtIC~~n~iese selbst rilr eine 
8'! S Il Z. g. Z. ) ° diele Permixtana dia von H"b .• 
atellte seJ'n so m r d' Tuner FJg. 1&7·" "orge-
, lllS 1e ort d'/ SV" "C W/,.fdl1en d k' S . . I {ttana • . u,'erhalipt 
" ,a ellle pocles' . d d ' 
nnrer verseh' .1 In ein UD emaelben Vii erke lauenen Name '1' f" Kann. Vergl dAn zwelma aurge uhft werden 
• • nmelk. 820. 
Z. g. s. !~; Hiibners Crist'2ll(l. Fi~ . ' 
(Vergl d' k o' 55, Ist Pyr. Alilduaardana Fabr. 
• • "nmer' 75) V\T n llt-r Schiff "11' h ' enn daher ,!ieoer vYidde<e in 
armu ene en Sammlung wirklich den NameJ1 
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begreife nicht) wie Hübners T. variegana Fig. 19. 
hier citirt werden konnte. Fabricitls' beschreibt' 
diesen Wic~er l>ag. !!54. als, Varieg~na recht gut. 
Tort_ Campoliliana p. 318. 1i0'- 38. 89) 
Hier citire ich jNloch mit einem? H.ühJler~ 
Tort. HarlJana Fig. 71., welcher darin zu llifferi-
rOTieglln" geführt'hat, so müfstl! er in Folge einer 'pi. 
iteren Venvecbselung lolchenerhahen haben. Die P. va-
riefjllna des l"abricius und folglich die des S. V. ist' eine 
ganz andere obgleich sehr ltabeverw"nd~ Art. nämlick 
die T. llJ'ctemerana Hübp. Fig. 241>., WOllU .uch ~h 
, die Pyr. asperana Fabr. 1. c. nO• 114. gebört. Nur mufs 
ich hierbei bemerken: Hübner bat seine Figur 240. zn 
gelb und ibarhaupt :zu greH darguWlt; die wirklich. 
Farbe ist gelblicb mildrn:eifs, der Hinterland in der Regel 
!eachecluer (bunter) und! die Gemeibm.ackelnarJcero -
Als AbiiD"erung kömmt dieser Wickler .uch ohne Gam'" 
mackel vor, und. diese i.t die Pyr, aspcralla li'abr, -
Hiibners Cristalla Fig. 55. ist keine der bpsten Abbildun-
gen und kann wob I , wenn man die wirklich zu ihr ge-
hörenden OriGinale der Abildgaardana Fabr. nicbt dab~i 
hat, mit einer rariegana, wie sie ll'ewöhnlicb vorkümmr, 
verwecbselt werden, Wahrscheinlich ist d'"se. unserm 
V ~rra.ser. begegnet Und es hit wirklich eine l\yclemerana 
Hübn. in der Sammlung gesteckt, <'.ie aber in dessen zu 
grellnn Bilde ~ben so leicht zu verkennen war. - Die 
Ahildgaardana ist nicht gellll,yeif., sondern schnee",ei!'., 
niv"a, cana, was Fabricius durcb cin"rascem argentata, 
silbergrau, gut ausgedruckt hat, und die hintere Hälfte 
der Vorrlerflügel ist an ihr rostbraun mit einer Stril\a ter-
minali cinerascente ; an J'driegann eueu,Jjrall und 6ch'Y3rz ... 
braun gescheckt obne diese Striga. Debri!;"n. hat sich 
F~briciv$ hier auf die nämliche vr eise ubereilt als bei 
Cristana S. V., (\'ergl .1. Anmerk. ; ;),) er sagt 10n rn.-
ricgana ~ caput et thorax alha", es ist "ber nur der 
Ri,cken ",eir., der Kopf aber schwarz o<ler braun, sowohl 
an AbilJgaardana als J:'ariegana. , 
Z.os. S. 
,') Die T. ltarpana. Hüb. Fig. 77. wenn sie nicl:t verflogen 
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ren;sehiEm, dafs im Exemplar der Sammlung der 
schwärzliche Schatten am Unterraml lIer Oberftü-
gel ungleich schwächer war, als in der Hübner. 
sehen Zeichnung. 
Tort. Ocellana p., -t$Q.nO-"'7: 90) 
Torl.- Comitana: Hüh. Tort. Fig .. 16. 
, , Hübners Ocellana Fig. 18. gehört keineswegs, 
hierher. Fabricius Beschreibuug seiner Pyr. Lu-
scana }>ag. 255., weIches die Ocellana 'W. V. ist, 
setzt die Sache aufser Zweifel, denn sie llafst 
v~l1kommen auf die C"mitana Hüb. Fig.16. Uehri-
gens ist die Beschreibung des Fal>ricius hier nach 
der Linm!ischen Manier, uiimlich von einem 
Exemplar mit zusammengelegten Flügeln genom-
mcn, den~ sonst müfste es statt mactlla Commu-
»ilrdörsalishew,:u: maeula ad angulum ani. 
Tort. Udmanniana' p. '130: h O• 8. 99 
I 
Tort. Achatana. Hüb. Tort. Fig. !~9. 
Auch Lasl>cyres erkannte hereits die Acha-
iat, k~mmt nie r:nit hellerem Innen- UNd Rinlerrande vor, 
und uberhaupt 1st diese Abbildung gelreu nur die Ge-
mackel unwei,t .let Einlenkung viel zu scljwach dargestellt. 
Als Synonym gehön .dazu Tin. ramella LinD. S. N. J. 
:.I. 887. 0°. 366 .• Faun. luee. i376. 
-- Z. g, S. 
"') Die,yon IIIiger hier,angezogene T. ~cellana Hübll. Fig. 18. 
g~hort zu T. tripunctana S. V. Die ,\>Vor[e Jes Fabri-
C!115 • "macula eommunis dorsalis'f) .in tI iibrigens s"hr 
IlCh[,lg, er muc,te nur die Lage dieser Gcmeillmackel zu __ 
bezeichnen. ad an.gu1um iflte/'1I.Urn hinzus~lze~. 
Z. g. S. 
n) Mag T. Uamannilzna S. Y. immerhin mit Achatana 
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titna Hüb. für obigen Wickler. Fabricius .citirt 
pag. 254. ,bei seiner- Udmanniana die <les W. V.; 
desgleichen des Linne, und Laspeyres stimmt daD;Iit 
überein. Allein demungeachtet. möchte hier <loch 
noch manches aufzuhellen seyn, we~ches zu thun 
ich -zwar für jetzt nicht vermag. 
Läspeyres sagt,: lC <liese Art variirt ungemein." 
Ich mufs aber' frei- gestehen, dars ich, die Gröfse 
ausgenQmmen, nie Varietäten von nur einiger Be-
deutung wahrgenommen habe, er müfste. denn <lie 
Gestalt <ler maculae commlinis brunneae meinen, 
die, wie fast bei allen geReckten 'Vieklern, aller-
dings nie an einem Exemplar genau so hcgl'ellzt 
ist, als bei dem -andetn~ 
. ,Nun sagt Fahricius von seiner 'Udmanniana: 
scquenti nimis affinis, also <ler Solandrana unge-
wein ähnlich. Dars er letztere ~cliaunt Jlat, geht 
daraus hervor, dars er Liumi's ,'V O1·te der Di'lguose 
sehr veränllert unll statt ~essen: alis superioribus 
pallidis gesetzt hat: dis palli<lis aU>o subfascia-
tis. Degeers Figuren Tom. I. Tab. 2~. Fig. 29 u. 
Rübn. Pig. 49. einerlei S6)'11. dann ill sie ~s abpr nicht 
mit Udmanlliana Linn.. obgleich die Theff,ianer .ich 
auf diese berufen; denn AclLat411u Hübn . und Solall-
arialla Linn. u, Fabr.. \\ ozu auch noch die Phal ru-
Mana Scop. gehört, bezeichnen eine und dieselbe Art. 
Will man freilich die UJma,wiana LinD. als AbdnderulJg 
.einer Solandrialla be[rachten. so lassen sich aHe ,';\!lO-
nyme verelOlgen. Ich gestehe aber aufrichtig, es wilr ",ir 
nicht einleuchten, dars Linne einen so allsgezeichneren 
"iekler als dieser, cler nach meinen Erfahrung, n II idns 
weni;:er ala beträchtlich abändert. zweimal beschrielJcn 
haben sollle.' 
Z. g. S. 
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3d. ,geben 'wenig Aufschlufs;· seipe Beschreibupg. 
ist auch nicht: hinteichend. Doch parst letztere 
genau mit Scopoli' s Solamlran~ ( Entom. Car-
nioL l>ag. 23!~.). Es fragt sich daher: ob nicht 
Fahricius unter seiner SolalJ.drana die Achatana 
Hübners vor Augen gehabt habe ? Denn die, in 
der Bescreihwng ertthaltenen "Vorte : macula brun-
nea cingitur üneQ~a alba, passen sehr gut auf die 
Achatana Hiib. Desgleichen ller: margo posticu. 
subfuscus. 
Tort. Asperalla P'. 130. 1f,o~JJ.' 
'. 'fort. hrorima. Hiib. Tort.· Fig. 96. u. 97. 
Pyr. Squamana. Fabr. 1. c. p. 270. 
Diese Cilate sind allerdings richtig, denn die 
lrrorana kömmt sehr oft auch mit grünlichen Flü. 
geln vtJr. 
Tort. Treueriana p. '130. nO• '10. 9'1.) 
Tort. Squarnulana .. Hiib; Tort. Fig. 92 - 95. 
Die TrEmeriana Hüh. Fio-. 100. ist eine tTan~ o 0 
'andere Art und kömmt nie von grünlicher Farbe 
92) Ton. irrorana und squamulana Hübn. kommen mit ein-
ander zu gleicher Z-it, an gleichen Orten und in allen 
möglichen Ut-:bt-rgiingen von dem einPß zutIl andern vor, 
auch fiDele ich sonst kein wesentlich,g KennzeichEn. das 
mich. berechtigte, beide Wickle'r als verschi"d"ne Arten 
zu trennen. .\ngPDommen. es wiireu dieselben aber Buch 
\\ irklich verschieden. so ist doch die Beozeidmung der 
V\',ener Treveriana auf Hübnr.rs Sqllamufana nicht wohl 
anwendbar. ,venn gl .. ich j"t7-t in der SchiffermiillerscLeD 
Sammllln;; diese!he diesen l':amm fi~hrt. Ferner gehört 
Pyr. ronzanana Fabr. nicht ZU s'luamulana Hübn., wel-
75 
vor. Ich glaube' zu Treueriana W. V. (Squamu-
lana Hüb.~ kann mau unbedenklich Pyr. ROllJanallil 
Fabr. rag. 270. ziehen; die Beschreibung parst 
vollh:oQl1Ileu auf die meiiten Exemplare t.lieses 
nie{Uichen 'Wicklers, ller so ungemein variirt~ 
dafsman nicht leicht zwei S~iicke finden wird, 
die sich völlig gleichen. 
Tort. Pinaiza p. i30. nO. 11. 
kenne ich nicht. Auch war solcher nicht In 
der Saulmlung befindlich. 
Tort. Scabl'ana p. 130. nO. 12. 95) 
Tort. Scabrima. Hüh. Fig. 58 U. 1690> 
. Letztere Figur, 'cÜe aUel:dings hierher gehört, 
ist mit (ler macula fusea ad basin a])gebihlet. Sie 
ist bereits oben als Sparsana aufgeführt. 
cher tlie .lanula magna ill medio alarum anlicarum. 
und die finea laleraLis at,domini .. Jusca ~ wodurch jens 
.ich auszeichnet. durchaus fehlen. Es möchte tldher "oM 
llligers frühere Bestimmung richti~ scyn. und T. Ire "c-
riana Hübn. Fig. 100 .• zu welcher nach Laspe}'''' De-
merkung Pyr. III1;eana FaLr. Ent. Syst. UL 2. 267. nO. J "g. 
gehört. hier angezogen w~r<bn mü"en. Uebri~el1s nllll, 
ich noch bemerl..€D. dal;; mir von rEe."r T,r)'c'ia/ln nie 
eine bedeutende Ahänderun;. nie tin ExclIlpl.n. \ye~ clles 
auch nur lien geringsten Schein \'011 Griin eP];-::f,! hdtte. 
vorgekommen ist, so viel dereu ich auch iJet'm3en uud 
goschen habe. 
Z g. S. 
93) \Yenn wirklich die Scabrana S. V. 'mit SparSO/ltl S. V. 
~ine und dieselbe Art ausmacht und nicht etwa 'p.tere 
Irmnsoll damit ia der Schiffermijllcuchen Sal1Jm;uJ\~ vor-
1I",;angen sind. so murs Sparsalla S. V. eingczoge~ wer-
. <len. Verg!. d. Anmerk. 83. 
Z. g. S. 
76 
Fahncius macht hei tlieser Art, welche er 
pag. 269. unter dem ,Namen Pyr. Elevana 'be-
schreibt, (lie Abiimlerung' zur, Stammart. Denn 
der 'Viclder kömmt viel Jläufiger ohne tliema-
cuJa baseos vor, so wie ihn Hühner Fig. 58. ab· 
gebildet und die Thei'egianer angegehen haben. 
,Tort. Punctulana p. 130. nO. 13. 94) 
Tinea Schlemmerella. Hiib. Tin. Fig. 14. 
Pyr. Punctlliana. Fabr. I. c. 'po 268. 
Die Beschreibung bei Fa'bricius ist ,recht gut. 
Tort: ConspehtliÜtY.-itw-: 1't~. ·~4. 95) 
Ist eine von (len vielen Varietiiten von Hüb. 
ners ,Tort. Dilutana, Undulana, Degenerana und 
M) Die Tin. Sc~lemm"rell(J Hübn. ist eine wahre Schalte 
und gehört mit Hübners Tin. fagella, atom"lla, phry-
gnll,'I1" , salicella, 'anella, avelianella, tortricella u. a. 
in eine Gattung, welche in awei Familien zerfallt, von. 
denen die eine "nvo!ikommen, die andere vollkommen 
gefliigelte Weiber hat Ich kannA nnr den Mann von 
ScldemmerelLa, und iiberlasse daher denen, die auch das 
Weib besitzen, über die Familienrechte dieaer Art l/lU ent-
scheiden. 
z. g. S. 
95) Hier mnfs eine bedeutende ,eränderung in der Sa\l1ID-
lung 'der Y"rfa.!er de. S. V. vorgegangen seyn. Fabricins 
:aesc1lfeibung der Conspersana palst auf kein., der, ob-
!!leich s~br mannigfachen Abänderungen dt'r Revayana• 
Er war mit diesen Abänderungen nicht ganz unbekannt. 
und geracle d;e hell".ten Ex~mplare. die, beiläulig gesagt. 
doch Dicht niveae sondern nur cin"rascenlcs sind, aeigen 
,die 'triga" dnae n",diae. besontl"rs aber du pnncmm 
julvum. wodurch die Revayana trefflich charakt<!risirt 
ist. am deutlichsten; dennoch enväb"t er bei Consp"r-
canß nicht ein Wort davon. und ea nt' JIlithin nicht 
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Punctana, welche alle eine und dieselbe Art sind. 
Fabricius Co:q.spersana kann allenlings hie.r auge-
~ogen wenlen. 
wahrscheinlich, dars er dieses iihersehen hahen so)\te. 
Ferner sagt Fabricius von der Strigltlalla des S. V.: 
« statura et ma:gnitudo omnino praecedentis') (CODSper-
sanae S. V.). Da aber jetzt in der Schiffermüllersehen 
Sammlung Hübners Tin. atomella Fig .• 3, den lXamen 
8tr:iglllana fübrt, die in keiner Hinsicht einige Aehnlich-
keit mit T. Revayana hat, 80 fällt hier eine spätere 
Veränderung in du Ursammlung nUr zu d'eutlich in die 
Augen; und es wird höchst wahrscheinlich, dar. die 
Exemplare sowohl von CO!LSperSana als "Slri!f."ia~w, ,,,el-
che unser Verfasser vorgefunden hat, nrsprunghch \iurer 
diesem Namen nie da selbst gesteckt baben. Ich besitze 
.wei noch nicht abgebildete Wickler, welche das ßild 
der ConJpersana und Strigulana des Fabricius '. s? wie 
dieser es dargestellt hat; auf das Gen,uNle \er"nrkllchen. 
Der eine, die COllspasallfl, fliegt in der hiesig~n Ge-
gend im März und April nicht selten auf Heidelheer, und 
ich hal,e, um ihn kenntlicher zu machen, der Fabrici-
sehen Beschreibung nichts weiter hinzuznsezten, als: sta-
lura et magni;lldo olnnino P. lipsianae. Der andere, 
die Strigulana, ist vom Riesengebirge • seine Vorderflügel 
.ind dunkeler, grauer, genau genommen, schiefergrau et-
wa. brannroth schielend, mit kleineren Atomen uud weit 
dichter bestreuet als jener. 
Ich kann hier nicht umhin noch zu erinnern, dars es 
überhaupt ganz unerklärlich sey, wie die Tberesianer die 
Tin. atom,,/la und SchlemmereIla unter die \Yickler \'er-
tetzt haben sollten, da sie doch die 50 übereio3tirnmen<l. 
gebauete Tin. jagella uud mehrere ähnliche unter ,lie 
Schaben ordneten., Da!. sie mehrere andere Sc haben f;,r 
Wickler hielten. beweist nichts; denn diese sind alle 
,olche. die einen wicklerartigen Bau haben und in ''0'01-
ehen schon Lin,,'; Wickler 'zu erkennen gbubte, ,.;,<1 
doch haben sie auch von diesen einiöe wieder ia ihre 
wahren Gattungsrechte eingeaetzt. Ich erinnere nur an 
Tin. manilie/la S. Y. 
Z. g. S. 
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Tort. Strigulana p. 130. nQ• 15. 
Tinea Atomella. Hüb. Tin. Fig. 13. 
[Hübner hat Unter Fig. 240. noch eine 
Tinea Atomella, welche aber von die-
Ser g~inzlich verschieden ist.] 
Pyr. Strigulana. Fahr. 1. c. p. 266. 
Tort: SteinJ.ellneriana p. 130. nO• 16. 96) 
Tinea Charactel'clla. Hüb. Tin. Fig. 26. 
Solches vermuthete schon LaSI)eyres. DesgI. 
Pyr. SteinkelI. Fahr. 1. C'.l)' 267. 
Torf. Revaydna p. 1o!JtJ. n O• 17. 97) 
Tort. Undulana. Hiib. Tort. Fig. 1. 
lVie ich schon erwiihnte, ist dieser 'Vi ekler 
mit Dil~lta1).a, Degenerana Imll Punctana einerlei. 
Illiger 'war bereits derseihen Meinung. S. dessen 
Ausg. S. 63. Auch gehört hierher: 
Pyr. Rivagana. Fahr. 1. c. p. 266. 
!16) Die Tort. Steinkellnerialla ilt ebenfalls eine wahre Sebt-
-be, gehört aber zu denen mit wicklerartigem Baul!. 
. Z. g. S. 
, 97) Zn. Revayana S. V. gehären sämmtliche auf .Hübners 
z;velter T~fel. abgebildete VV'ickler, auch die Ramosallli 
~Ig. 10. mit eIngeschlossen, und die Dia"nose der There· 
Slaner be~eic~net die am gewöhnlicbst:n vorkommende 
Abart. Oie T ort. Revayana ist übrigens kein vVickler, 
aondem .' ein Zünsler (I'ytalis Linn.) mit wicklerartigeUl 
~aue, und btldct entweder eine eigene Familie, welche 
stch an, die der Pyr. roslralis alJschlielst, oder eine Un-
terabtbeduD" von d' . Ib D" U h" 7"'P lesel se st. le €lgene ntersuc uno 
und "'.erglele.hung der Gattungscharaktere wird jedem Sr-
• temauker hleuoon leicht überzeugen. . 
z. g. S. 
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.Es murs aher dieser Wickler Revayana und nicht 
Rivagana heifsen, da er nach dem Grafen von 
Revay gen~nnt ist. 
Torf. AlstroemeriaulZ p; 1.!!o.n'O. 18. 9S) 
Die' Verfasser lIes 'V. V. beziehen sich hier 
--auf Linue: auf llenselhen bezieht sich auch Fabri-
eius bei seiJ?er Pyralis Alstroemiana (Ent. Syst. 
T. III. p. 215.) und eitirt bei derselben Phalaena 
Monilella des ,'V. V. 'po 138. ,no. 1I. Ich glauhe 
er that ganz Rec4t duran. 
Denn was die l' ort. Aistroem; 'V. V. anlangt, 
so ist sie nach den Exemplaren der Sammlung 
nichts anders als eine grofse Tinea, die in die 
Nähe der TineaVerrucella Hüb. gehö~t,so wie 
d~~1R die gleich darauf folgende Torf. Tumidana 
nichts amlers ist, als diese Tinea Verrucdla selbst. 
Auch pafst die Beschreibung die im N;men beim 
\V. V. liegt ",veifsgrauer mit Purpurfl~eken" nicht 
zu Linne' s 'Vorten der Fauna: alae superiores 
macula fusca, interius ferrugillea seu sanguinea. 
Als Tinea l\Ionilella silHl aber in der Schiffermiil4 
lerschen Sammlung zwei Exemplare von Höhnen 
Tinea Puella Fig. 82. befindlich, umt auf diese 
llafst Linne's Tort. Alstroemeriana -vortrefflich, zu-
mal die 'Vorte der Fauna: statUl'a Tortricis Hera-
98) Dafs die Theresianer Linne'! Torr. Alstroemiana ... er-
kannt haben, liegt unb"zweifelt im Fabricius Zell unisse, 
der nicht die Aistroemiana S. V" sondern die Tit~. mo-
niliel/a der VV'iener ~u dem LiuIlei5cben Insekte anzitht . 
Z. 1;\, S. 
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cIeanae (welches aie Tinea Hera~leella Hilb. ist) 
die Sache aufser Zweifel setzt. Fabricius that 
also sehr recht bei seiner Pyr. Alstroemiana (lic 
Tin. monilella \'V. V. zu allegiren: aber unrecht 
that er, sie nebst Heracleana l)ag. 286. bei seinen 
Pyralidibus zu lassen. Im Supplemento Ent. Syst. 
p. [~85. hat je(loch Fahr. die Heracleana zu (len" 
Tineis gesetzt, welches freilich mit noch mehre-
ren aus (lieser Familie hätte geschehen können. 
Tort. Tumidana'p. 130. nO• 17. 99) , 
Tinea Verruc~l~a. Hüb. Tin. Fj~. 7~ •. 
Ich habe 'mich ~~emein gewundert, unter 
(len 'Vicklern bei Alstroemeriana lIUll Tumidana 
diese zwei Tineen zu finden, die doch so wenig 
in ihrem Aeufsern haben, welches Anlafs geben 
k\:lnnte, sie ~u, den Wicklern zu zählen. Fabri .. 
(;ius 'mochte .(lies vielleicht fühlen, hat aber we-
(ler unter dem Nameu_Pyr. Tnmidana' noch Tin. 
verrucella dieser Motten erwähnt. 
Tort. VVi.tlbo7nz'ana p. 13 J. nO• 20. 10~ 
Der unter diesem Namen in der Sammlung 
befindliche 'Wickler ist gar nicht im Hübnersehen 
~9) Die Tin. Verrucella Hübn. Fig. 73. gehört su der Ord. 
nung der 8chab-n und zwar zU ,Ier aus diesen geson-
d .. rten Gattung Phycis Fabr. .sie führt in meine. Mono-
graphie dieser Gattung den Namen Phycis turnid.lla. 
VergL Germar u. Zincken '4j. Sommer Ma~: d. Entom., III. 
.36. nO .• 5. 
Z. g. S. 
laa, Hübners Torr. asseclana Fig. 19 .• worin I,.aspeyres die' 
Wahlbomiana LinD. erk.ennen will, ist eh.eAbÄnden~g 
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W erk abg~biIdet. Ich. kann (laher der hier von 
Laspeyres 1. c. p, 13. u. 14. geäufserten Meinung 
nichts beiftigen. Hübners T. Walbomiana ist es 
nicht. Man sehe weiter unten ,bei n O• 25. 
Tort. Fluidana p. 318. nO. 19· 
Ist die nämliche welche im \V. V. pag. 1,s1~ 
unter nO. 30. als Seutulana aufgeführt ist. 
Tort. Rivulana p. 131. nO• JU. 101) 
Laspeyres, den ich sehr gern über dies.e TQr~ 
trix vernommen hätte, schweigt giinzlich von ihr. 
IlliD'er eitirt Hübners T. riyulana Fig. 184" Fabri-
'" eius Pyr. und,anap. 28!. -und Scopoli's Ent. Carn. 
nO. 600. Fabri~ius bezieht sieh bei seiner P. un-
dana allerdings auf T. Rivulana der Theresial1er. 
In der Sammlung fanll ich obigen \Yickler 
nicht. Ich mufs gestehen, dars Seopoli's zwar et-
was eoufuse Beschreibung ;einer Rivulana eben 
von Tort. pro/undana S. V.. von welcher ich mehrere 
Exemplare lin meiner Sammlung besitze. linne', IValzl-
hornia,." läfst .ich übrigens auf mehrere Ex. ml,lare von 
T. Wnlhorniana Hiibn. f'ig. 203. und pasit'nna Fig. 99-' 
uie beide eine Species ausmachen, gan .. gm anwpnden. 
Z g S. 
101) Die Thetesianer baciehen sich hier auf Score,li'. Ph.l. 
Tiv,./ana, (Carn, 600.) weicht' die T. c07lc!l{1na Hiibn. 
Fig. 106. bezeichnet; es mufs also ihre Rivulana .Ilir 
eben diese genommen werdp.lI. um so m~hr d", ihre 
Diagnose nicbt widerspricbt. ;\tit Hübners Conchana ist 
wieder Pyr. rivrll(Wtl Fabr. einerlei. und 60 It"bürt dlP.e 
letzte ebenfalls zu Rivulana S. V,. obgl~i(h Fabrjr;lls "11 
der aeinillen die Tort. ui/du/ana S. V. anzieht 
Z. g. S, 
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.0 wenig und fast noch w~iger auf l1ie Rivulana 
Hüb. Fig. 184- pafst, als Fabricius Beschreibung 
..einer Undana, zumal er sagt: affinis Pyrali(li Bi. 
vellanae i. e. Undulanae "\V. V., welches die Con· 
chana Hüb. ist. 
Ich gestehe mich hier nicht herausfin(len ZR 
können. Die Worte .des "\V. V. passen-noch am 
besten aüf Hübners Riv,ulana. 
Tort. Undulana p. 131. 11.,0 • • U. 102) 
Tort .. Conchana. Hüb. Tort. Fig. lo6~ 
Pyr. iüveThma;, Fibr.,1; C.p.280. 
Fabricius Beschreibung stimmt völlig mit Hilb.; 
:u.ers Conchana überein. 
1(2) Der vorhergehenden Anmerkung znfolge kann die, T. co~ 
chana Hcibn. bier nicht angez0l;en werden. wohl aber. 
möchten Tort. ureicana Hiibn. Fig. 65. nnd murinaTlIJ 
Fig. 105. danir auf' ihrer rechten Stelle stehen. Diese 
bei den Wickler sind pämlich nur Abänderun.aen von ein-
ander und die nächsten Verw~ndten vOn de~ Cone!tana, 
von welcher ~ie sich dadurch ueterscheiden. dars die Bin-
de~ breiter, \veniger scharf begrenzt lind keine, wie Sco-
poh .. on jener sagt, binis lineis gebildete rivuli sind, 
• ~ndern ans mehreren äufserst feinen wellenj'ärmtgen Li-
Dien zusammengesetzt erscheinen. Die zweite Binde iat 
an d~ter Art gegeu den lnnenrand nicht gespalteu, will 
an Hubners Conclzana. sondern einfach, kann aber gegen 
de~l Vorderran<! zu für bi/ida gelten. weil dort eine blaf. 
grungraue Mackel schief in sie hineintritt. Pyr. ulfdana 
Fabr. Eilt. Syst. III. 2. 28 I, DO• 160. «alis fu!cia: fu-
ciis tribus cioereis; secunda extroraum bilida" köl1IIle mit-
hin ebenfalls hierher g.höran. 
Z. g. S. 
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'Tort. Stagnana p. 131. nO. 23. 
Tod. Cinerana. ~~b. Tort. Fig. 211 • 
Diesen Wickler möchte ich hier lieber alIe~ 
giren als Cinerana Hüb. Fig. 193. Doch war das 
Exemplar der Sammlung nicht völlig gut erhalten. 
Torf. Comitana p. 131. nO. 24. 
Tort. Piceana. Hüb. Tort. Fig. 72. 
, 
Auf diese passen auch die Worte des 'V. V. 
so ziemlich: keineswegs aber auf Comitnna Hüb. 
Fig. 16., (welch('s die Ocellana 'V. V. ist) wie 
auch Laspeyres bemerkt. Dies Citat murs daher 
bei Illiger wegfallen. 
Tort. Asseclana p. 13,. nO• 25. 105) 
Tort. "\Valbomiana. Hiib. Tort. Fig. 203. 
Hübner hat zwei, ,,,ie ich glaube, sehr ver-
schiedene 'Vickler unter dem Namen Assedana 
. 
abgebildet und zwar unter Fig. 19 u. 194. Beide 
,iml aber nicht .obiger 'Viekler, sOJHlern der yon 
Hübner Fig. 203. als "r alhomiana ahgelJiltletC'. 
Die 'Vorte der Theresianer sind freilich sehr 
wenig hezeichnend und passen auf ein ganzes 
Dutzeml \Vickler . 
Hiernach mürste das Citat in der Illigerschen 
Ausgabe und das von Laspeyres (Illig. Mag. IV. 
lO3) Hieiher gehört denn auch Tort. pasimna Hiibn. Fi~. 99 .• 
als Abändernn~ von de •• en Wahlhomitma. V~röL Jic 
Anmelk. 100. 
Z. ß S. 
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S. 14.) bei diesem Wickler Gesagte wegfallen: in 
der, Laspeyresschen Aufstellung murs es übrigens 
Fig. 19. statt Fig. 16. heifsen . 
. Die Asseclana Hüb. Fig. 194. ist nämlich die 
Tort. SucceClana \IV. V. p. 129. und die Assec1ana 
Hüb. Fig. 19. ist die Sclttulana und Simil.ma W. V;' 
Man sehe weiter unten. 
Tort. Botrana p. 131. nO• 26. 
war nicht in der Sammlung befindlich, auch 
kenne ich sie nicht. 
Laspeyres' führt an, {lafs, weil er unter den 
grauen 'Vicklern stehe, er la teigne Oll phalime 
de la vigne seyn könne, die Rozier in seiner in-
troduction "aux observations sur la physique &c. 
Paris "771.\5 •. 155. T. IH. Fig. V-VIII. A. B. an-
{'ühre. 
Latreille in 'seiner Hist. nato tles crustaces et 
insectes, Tom. XIV. p. ,~46. beschreibt unter sei-
nen Pyralidltn, zu (lenen die Liulleischen Tortri-
c.es g~hör.en, eine Pyrale de la vigne, Pyralis vi-
tlS, mIt diesen "\Vorten: 
Ailes superieures (rUn venUtre fonce avec 
trois bandes obliques :tloiratre dont la tro~sieme 
t~rminale.. Sa chenille fait un grand <legat a la 
vlgne. Vlll. Bosc. Memoires <l'agriculture 1786• 
Tom. n. pag. 22. 1)1. IV. Fig. 6. Coquebert iI-
lustr. Dec. I. pt VII. Fig. 9. Ob Roziers Wick-
ler derselbe wäre nun -zu entscileiden 1, Unbe-
denklich gehört hierher Pyralii vitana. Fabr. 1. c. 
p. 249· 
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Tort. AClultana p. 131. n O• 27. 10~ 
Torf. Marmorana. Hüb. Tort. Fig. 25. 
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HUbers Achatana Fig.49' ist selbst als ,Va-
rietät hier bei 1l1iger zu streichen. 'Eben so ge-
hört COJllitana Hub. Fig. 16. n~cht hierher. Wohl 
aber Fabri~ius Pyr. Achatana p. 284., dessen Be-
schreibung sehr schön ist und völlig auf l\1armo-. 
rana Hub. l>afst. 
Tort. Mygindana p. 131. nO. !J.8. 
Torf. Mygimlana. HUh. Torf. Fig .. 181. 
Pyr. l\lygimlana. Fahr. I. c. p. 283. 
Tort. Corticaha p. 15,. nO. 29' 105) 
Dieser ist ;nicht Corticana Hüb. Fig. 13., auch 
völlig verschieden, von .eIem unter tlemselben Na. 
1M) Vergl. was unser Verfasser oben iiber Torr. l.'dma1lniana 
S. V. gesaGt hat, desGieichen die dazu gehörige Anmerk. 91. 
Z. g. S. 
-) Sollte 'der """iekler , welcher in der. Schi~eImiijJ.ersc~fn 
Sammllln<7 den Namen CONien"" fuhrt DIcht VielleIcht 
die Tin." 11lrion~Jla Linn.. Tort. lurioncI1a Hüb. Fig. 
:U,~ u. :u; aeyn? Nachdem was unser Verfas~cr. hier da .. _ 
über sagt, wird mir solch.s 5.hr wahrschemhch. D,e 
Tort. turionana hat von allen mir bekannten VYiddern 
die mehrste Aehnlicukeit mit Pinelalla Hübn. Fig. 57" 
sie ist aber kleiner als diese, die Yordelnügel aind hell" 
blau oder weifsgcau ~eWd,S5erl, mit nur.braunen oder braun-
gelben Zwischenpunkten und fleCke", und gegen die Ei". 
lenkung ist mehr die graue, geg·,n den Hinterr8nd mel,r 
die braungelbe Farbe die llerrschcnde. Die H;nternügel 
,;nd am Manne weir. und gegen deli SaumranJ Zu hell-
acbattengrau, am 'vV eibe iibe~all hellschatt~ngral/. Kopf 
und Rücken sind braungelb, der Hinterleib grau. Hübneu 
Abbildungen, zu welchen ich die Originale geliefert h3be, 
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men Fig. 209. abgebildeten. Die, Worte des W. V. 
passen zwar SQ ziemlich auf Ersteren: allein in 
der Sammlung 'wal' unter obiger Benennung ein 
-Wickler befindlIch, den ich nicht In Hübner fin· 
de, der sehr viel Aehnlichkeit mit dessen Torf~ 
Pinetana Fig. 57. hat, jedoch bedeutelHI I<leiner 
und mehr von bräunlichgrauer als 'braunrothet 
Farbe ist. 
Tort. Scutulana p. 131. nO• 30. lOG) 
Tort. Asseclana. Hüb. Tort. Fig. 19. (nicht 
~ig. 194.) 
Man s. unten bei Siniil~na. 
sind getreu, nur ist die Farbenmischtmg in der Natur wert 
unh,r, man sieht mehr Weifsgrau lind die bratlngelben 
Punkte und Flecken sin.! heller. Den VVickler lindel man 
iin Juli lUtd August an der Rinde der Föhren (Pinus syl-
Testril). mit ml.cher er so viel Aehnlichkeit hat, daf& das 
Auge leicht getäuscht wird. Die Raopeist, 'so wie die 
der T. Buo!inna S. V.. eine der tchädlichslen für die 
WaldulJgen dieser Baumari:; man findet sie vom October 
bis in den April nach der U,·berwinterung erwachsen in 
den SI ärksten Knospen der Föhren, welche sio ausrrifst 
1md sich zu E ... de dieses Monats innerhalb -dieser selbst-
bereiteten Hohlen verpuppt. vVas diese Haupe unausge. 
fre~sen g~Jas'en hat, zerstört im Mai, wenn di'e jungen 
Triebe schon einige Zoll lang sind, die Raupe der Buo-
ifann S. V., und so kömmt, wie ich häufia beobachtet 
habe, in eiDer Fichtenwaldung • wo diese heiden Insekten, 
sich eingeni.tet haben. gegen die Natur dieser Baumart 
kein hoher unr! gerader Stamm im Stande. VergI. die 
Anmerk. 66. Die Raupe 5. in Hübners Ges~hichte Eur. 
Schmer!. Ton. H. Noctuoid. Tab. C. c. Fig. r. a. b. 
Z. g. S. 
~ Der Anmerk. 100. zurol"e wiirde T. seutu!all« S. V. mit, 
o 
T. profimdana S. V. zu vereinigen seyn, desgl~ichen 
luch T. jluidana S. V. und die folgende Simiiana. 
Z. &-8. 
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7brt'. Lineana p. 131. nO. 3!l.. 
Tort. Scriptana. Hüb. Torf. Fig. lJO. 
pyr. Hartmanniana. Fabr.i. c. p. 251. 
Tort. Hartmanniana Linn. 
F~bricius citirt (liesen Wi~kler' des W:. V. ~1s 
,- l' . t b r falsch (lenn er 1st nach Linneatia: (leS 15 a e ' , " 
L · . der VOHlerflügel 11« der 'kleinen schwarzen lIlIe . ' , 
t und nicht nach LlIlne. 
neana genann , . (lie aber 
HUbner hat auch eine Tort. Lmeana, 
etwas ganz anderes ist. _ 
Tort. Similana p. 131. nO. 32. 107) 
. 11" h den 'V orten Auch ich hätte mIt I Iger nac ..' 
.' R'b Fig 4I fur (he d W V. hier die SImllana u. .' . 
es . J d h es war hIer 
hier zu allegiren(le gehalten. e oe . 
I S mmlung eine sehr schön consernrte, et-in (er a H"b 
bräunliche Abänderung (ler Assec1ana u. 
,vas . h A f r esc p'lssen FiD" 19 (nicht 19/ •• ) beflllllhc. U (I '. 
o' . hl h Doch blelbt die \Vorte des \V. V. wo aue. . A 
. r Sache noch etwas zweifelhaft, (la dIe .5-
mIr (le heIn 
I H "b FI'g 19 in der Sammluug sc on -sec ana u. . • 
mal als Scutulana vorkam. 
'"1 F' 41 ist nicht, wie, Lasperres 
l07) H •• bners Tort . .tIm, ana I~~ a' H"'b sondern we-
'll Abändenmg "(ln Pr"J "n ana u n., U" T 
'\'fl I'. 1 verschiedene und durchaus ei6ene Art. 'de • Bent IC I . 'f "{un an« 
../ S V ist aber Abänderung von "ptc. " 31m' alla . • - .. d - hIer eIne 
'V d die Msinung u\lSe,s \'enasSHS, e. . 
s: '/' un Ht'ihn Fig, '9. in der Schiffcnrllll"sc,l:en Samm: 
./Zuec ana . , h 1 .. 1 dds f d - 1I 81"'n will. wirt! da<!,," ,,·,tauge. lung ge un en ',' "fllen A"fsen-~ie Theresianer ihrer 8imilana eInen gesl"" . I. 
,,- . ,'" 1.1 h I en n'e auer an 
rand ZUf'i~Oell, den nur Jene ~llC'" er a J , 
Hübners Similalla vorkommt. z. g. S. 
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LaS}leyres (Illig. Mag. IV. S. 15.) hält aie Si-
milana. Hüb. nur- rür Varietät von dessen pr~fuI'l­
dana.. Dies ist sie aber gewifs nicht. Die Ver-
gleichung n'Iehl'erer Exemplare in .... der Natur zei-. 
gen dies. Vielleic]lt nrtheilte La~peyres nur nach 
den Abbildungen und hatte nicht Gelegenheit 
beide 'Wickler in der Natur und in mehreren 
Exeml)laren~u sehen. 
Tort. La~unalla p. 318. nO• 40. 10~ 
Tort. Urticana. Hüb. Tort. Fig. 65. 
Tort. Sinnana p. 131. nO. 3z. 
Tort. Sinuana. HUb. Tort. Fig. 212. 
. ~.Di... Dia~ __ ~er Theresianer « bleichgrauer , hraun-
macke/ig« 'Wicr.leh, parst' nicht auf die Tort. urlicana 
- Hähn , selbst auf keine ihrer Ab...... Dall in der Schif-
fermiillerschen SamitlluDg- vorg'efundt'ne Exemplar von Hüb-
ners Urlicana kann also als ursprünglich zu LaCnflafl(1. 
gehörend nicht angenommen Werden. Vielleicht ist das-
selbe aber .,ine Cc'pilana Hühn Fig. :.4-1 u. 45 gewesen, 
die. wenn man sie einzeln si .. lJr. leicht für eine Abände-
rung d~r Urlicana g~halten werden kann. Diese hat 
gro[se A~hnlichkeit mit Hiibners Urticana nnd COflcluzna. 
noch mehr mit der letztern. ist aber kleiner. Die Binden 
oder rimdi haben fast dieselb" Lage nnn Figur all an 
Conchalla, sind weifsgrau und die Zwischenfelder und 
FI,·c"-.. braun. Ich Idnd diesf'n VVickler in ziemlicher 
Menge in den Thälern des H"rZfs an 6umpfij(ten Ufern 
der ßergflü.se, nnn Hiibnp.rs Ahbildungpn sind ndch sol-
chen, von mir gelieferten, Exemplaren gefertigt. noch mufs 
ich bekennen, nicht besonders gt>Plben. Am k-;uutlirhsten 
ist noch die Figur 245. in der Natur aher sind die Hin-
den noch heller grau lind die braunen Zwischenräume er-
• ehemen dadurch delltlicher urul ,ehobener. -
Z. s. s. 
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Torf. Roburana p. 131. 1lf). 33. 109) 
Torf. Aquana. Hub. Tort. Fig. i7· 
Das .Fragezeichen bei· I~liger' murs also weg. 
DesgJ.eiche;n gehört I'rierher. 
pyr. Cynosbana. Fabr. l. c •. p. 283. , 
Tinea Cynosbatella. Linn. S'. N. p.' 887· 
Torf. Tripunctana p. 131. nO. 34· 
Tod. Ocellana. Hub. Torf. Fig. '18. 
Pyr: Tripunctana. Fabr. I. c. p. 283. 
Diese Citate sind 'völlig richtig. A~' Hühne~ 
Tripllllctana ist hier nicht zu llen~~n nUll. e])en 
so -\venig- zu. begreifen, wie Fabl'lClUS zWischen 
seine Cyrtosbana und diese seine T.riRunc!a~a, die 
Mygirtdana eimlriingen konnte. . '.. . 
Lasl)eyres hat höchst wahrschemhch tllese 
Tripunctana W. V. (Ocellana Hühn.) nicht gc-
109) Linne', Beschreibung seiner Tin. cynosbat"Ua pafst auf 
Tort aquana Hübn. s.owo~l al~ auf dessen oce!l~na. ~a! 
bei der ~rofsen Aehnhcbkell helder Arten ~uch wel~er ~lcht 
auffallen kann. Welchen von diesen WIcklern L,nne ge-
meint habe mufs abo die vun ibm anijezogene Figur aus 
Degeer en't;cbeiden und.diese ste!lt keine and~re. als die 
Tort. oceJlarlll Hübn. FIg .• 8· vor. Ohne emon Macht-
spruch. der bei wissenschaftlichen Gegens.tän~.fn nicht 
gilt, kann mithin Hübners Ocellana v.on LIDnc s c;.yn~s­
blltelln. nicht getrennt wenlen. und h,eraus ergeben Sich 
denn fiir die Tort. roborana und tripunclalla Ces S. V. 
folgende Synonyme 
33. Tort. roborana S. V. T. aqnana Hübo. 
Pyr. cynosba1la Fabr. 
34. Tort. cynosbana mibi. - Tin. cynwbate!la Linn. 
_ T. tripunctaTla S V. u. Fabr. - T. ocel-
lana Hübn • 
Z. g. S. 
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kannt ~ &Onat wünle er nicht sagen, (lars die Tri· 
punct~na Fabr. die Variegana Hüb. Fig. 14. sey. 
Fabricius < Tripunctana ist unhez\veifelt llie Tri-
. - , , 
punctana 'V. V. und Ocellana HUb. 
Diese und (iic v~rhergehende Specics haben 
allerdings auf den ersten Anblick viel Aehnliches 
mit einander, daher ~uch Illiger (der z"\var, wie 
(las hinzugefiigte Kreuz zeigt, die Tripunctan:.\ 
nicht in ~.atur sah) die Vermuthung. aufstellt, sie 
möchten:nur Abänderungen seyn. Dies Sillll sie 
aber nicht, sondern stanllhaft verschiedene Arten; 
die Ocellana zeichnet sich aufs er den anders be-
~eaffen~il' Zeichnungen b~roihlers noch llurch ei-
nen seilIenartigen Glanz, mithin durch eine an-
dere Art (leI' Beschuppung aus. 
Torf. F«8oiana p. 131. 1l'J. 36. llO) 
. Eine< in (:liese Familie -gehörige, von Hübner 
noch nicht abgebjld~te Art. Ob die Citate auS 
~1D) Der Wickler ilieaer Familie, welcher einzig auf die Dia .. 
gnose der Verfasser des S. V. Ansprucb machen kann 
und welcher wabr'Cheinlich eben derselbo ist, welchen 
unser Verfa.ser in der Scbilfermüllerschen Sammlung vor· 
fand, ist die Tort. capreana Hübn. Pi ... ~5o. Hübner 
hat .hier aber eine Abänderung vorgestellt und ". Char-
penller hat in dieser Hinsicht ganz Recht. dafs d;eser 
Wickler 'von ~iibner noch nicht abgebildet sey. Wie der-
8elbe g"wöhnhch vorkömmt, sind die Vorderflügel "on 
der .Ei':llenkung bis über die Mitte blaugrau und schwar. 
. gemll<:hr, dann folgt eine breite wei[se gekrümmte, in den 
Innenwinkel auslaufende. ßinde, und hinter dieser ist der 
Hinterran<!, wie an der Einlenkung , . scbwarzgrau und 
~wa~ schwiirzer und &<-härfer begreJlzt. als .an ile~ dies.em 
• hnhchen verwandten 'IYicldern.. Die HmterBugel Imd 
mitlschwarz mit bald weifslichen, bald gelblich~ franlUln• 
, . 
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~inn-e richtig 'sind, will icll nicht entscheiden: 
seine Beschreibungen möchten wobI .auf mehr als 
eine Species passen •. 
Tort. Salicana p. 191. nO. 37. 
Tort. Salicana. Hüb. Tort. Fig. 11. 
7;o;rt. Profzl1ldana p. 132. uO. 1. lll) 
Torf. Porphyrana; Hjib. Tort. Fig. 26. 
Die Profundana HUb. Fig. 21. ist die T6rf. 
~a.cquinial1a ,V. V. Man s. weiter U}lten. 'Die 
',"orte des 'V. V. bei der Profun~laua sind auch 
gar nicht unpassenll unll stimmen zu dem Exem-
lliar der Sammlung, -welches .unbezweifelt die 
PorphY~'alla Hub. war. . 
On Fabricius hei seiner Profundana Ent. S. 
l.inne's Geometra /asciana ist ehen diese Art; durch das 
'Ton fascia zeigte er, dars auch Jer Hinterrand schwarz· 
grau sey, und durch' den ZU .• al" rCCUTvata zeichnetf' er 
das EigentlJümliche dieser Binde und damit auch ilen 
V\'ickler selbst au •. Hingegen i5t Scopoli'. Phal.fasci471a, 
w~lche L~lInc c~rirt, nicht dies.e, sondern die T')ft. pm-
nWlla Hubo. FJg. 15., und die teigne "edeaud" a {.'te 
"rune des Geonroi, ",<-lehe die T,beresianer enführen, die 
Tort. variegana Hübn. Fig. 14. 
Z. g. 9. 
111) Tort. porp'a'rana Hüun. Fig. 26., TOr!. aJScclano. Hühn. 
Fig: '9. und ~ort. Trel:"/lsiana Hübn. Fig. 237. sind 
Ab.H1deTUu/(en elßer und derseHJ .. n Art, welche ich in den 
sanftesten Uebergängcn vor mir habe. Ver,;l. d. Anmerk. 
1~0 •. 106, lai. Zu TorI. projttn~flllf' S. V. gehören 
mJlllln folgenrle Synonyme: Pyr. pro} w"lana Fabr., Ton. 
ß."idana S. V .... T. scutulo.na S. V., T. similana S. V., 
1. assec/ana Hubn., T. pur.o".;-rana Hübn. und T. PVe/. 
Jemiana Hübn . 
Z. g. S. 
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p. 258.,- bei welcher, er sich auf (las W. V. be-
zieht, wirklich <liesen Wickler vor sich gehabt, 
möchte ich bezweifeln, otler die Brynnichana Fahr. 
kann 'nicht die der Thercsianer seyn. Denn da 
diese die Sequana Hüb. Fig. 44. ist:' so parst bei 
der Profundana: affinis Ihynnichanae (lurchaus 
nicht, Es ;müfste denn seyn, dafs, wie Laspeyres 
im Illigerschen. Magazin IV. S. 15. behauptet, die 
Amplana Hüb. Fig. 24. eigentlich eine Brullllichana 
Linllf:!i sey; und letztere auch Fabricius unter die-
'sem Namen meine. Allein' dennoc!t Würde, jene 
, Yergleic~ung nicht recht passen. ' -
Tort. Brunnielziana p. 132. nO. 2. 112) 
Tort. Sequana. Hüb. Tort. Fig. 44. 
Fabricius pyr. Brynnichana scheint mir doch 
nicht' ~it Sequana Hüb. zu stimmen: denn rhom-
112) Hie~ muf, eine' sehr b~deutende Veränderung in der SchiF. 
fermüllerschen Sammlung vorgefallen seyo. Linn6's Tort. 
Brunnichana i!t die Pr(lfimdana Hübn. Fig, 21" Fabri-
eius Brynnichalla ist eben dieselbe, und Sfine genaull 
Kenntnilis von diesem Wickler beweis't er durch den Zu-
,,,tz u margo posticus paullo rll.!~sc~n,f>" was bei friscben 
Exemplaren auch fast immer der Fall ist. Da nun Fabri-
eius hier auch die Wiener Brunnichiana anführt. so mur, 
6ein Zeugnifs. als das frühere. entscheiden, und kann 
dieser Wickler mit k~inem anderen, als mit T. Brunni' 
chana LinD. u. Fahr. und T. 'pro.!undana Hiibn. ver-
bunden werden. Ich mufs hier noch anmerken. dafs;Hiibnera 
Fig. !H. eine Abänderung vorstellt; der weif.licbe Fl.eck 
im Inuenwinkel der V orderflÜ .. el kommt beiweiten mcht 
immer !o deudich VOr, oft ist "er sehr verloschen. ~ft feblt 
er ganz; auch die Grundfarbe der Vorderflügel Ist bald 
mehr schwar~grau ".!u.rcus, plum6ew», bald DIehr dun-
kel gelbgrau "obscurt: griseu.sn. 
z~ g S • .. 
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bea würde er doch wohl schwerlich die Macula 
alba communis dorsalis bei der Sequana Hüb. 
nennen können. 
Tort. Trauniana p. 132. nO. 9. 
'l:ort. Trauniana. Hüb. Tort. Fig. 38. 
Tort. Jaequiniana 1)' 132. nO. 4. llV 
TOrf. Profundana., Hüb. Tort. Fig. 21. 
Auch hier möchte ich Pyr. Jacquiniana Fabr. 
p. 258. nicht allegiren. Die Beschreibu'ngen (ler 
Farbe Ull(l Zeichnungen passen nicht: beson(lers 
aber macht die Angabe der Gröfse tlie Sache ver-
dächtig, da er sie parva nennt, welches die Pro-
fundana Hüb. nicht genannt werden kann. 
Fast möchte ich glauben, dars elltwc(ler in 
.Fabl'icius Reise Notizen oder in der Sammlung 
mit den drei Arten Profundana, Brunnichiana und 
~1I) Der vorhergehenden An~rkung nach kann Hübners Pro-
fundana. die.u Brunnichana gebört. nicht mit Tort. 
Jacquilliana S, V. verbunden werden, und ~onach wärlt 
die Angabe der Gröfse ~ei Fabricius kein Hindernirs mehr, 
d.essen.Jac1uiniana ~it der ?es S,.V'. zu vereinigen. Aber 
em grof.eres Hmdermfs schelDt mlr In der ganz verschie-
denen Diagnose beider Schriftsteller zu liegen. Die \Vie-
ner bezeichnen ihren ,"Yickler "braunschwar.= mit bleich-
ßtdl"m Gem~jnbande)l, Fabriciu5 ~iebt d_rn sein;gm-
.. goldgelbe FJüg~1 mit weifier Gemcinmackel». Viel-
leicht beruhet die Verschiedenheit dieser DiaO'nosen nur 
auf Vef5cbiedenheit der Ansichten oder AU5d~ücke ihrer 
Verfasser uud sie würden sich vereini!ren lassen. wenn 
man die ("cquiniana .elbst damit vergleichen könnte, so 
aher scheIßt es fast, als wenn diele Art unter die verlo-
renen gezillllt w.rdm miiftte. 
Z. g. S. 
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Jac<j1Uniana W; V. eine Irrung und Verwechse·' 
lung vor sich gegangen seyn möchte. 
Tori. Furuana p. 132. n O• ,5. 1l~ 
Hier glaube ich Tort. Combustana. HUh. Torf. 
Fig. 234. anrühren zu können, mit welCller obiger 
Wickler noch am meisten übereinstimmte. Ich 
dürfte um so weniger irren, da Combustana Hüb. 
ziemlich variirt, besonders (ler Streifen l1ings der, 
Mitte der Oberfliigel , welcher zuwejlen kaum 
noch (leutlich sichtbar ist. 
Tort. 'Illundana p. 132. nO. 6. 
I' ort. Inundana. Hüb. T ort. Fig. 60. 
Nicht zu berück5ichtigen, dars die hier angezogene Co~ 
bustano Hübn. Fig, 234. höchst wahrscheinlich die Tort. 
cristana S. V. ist, wie ich in der Anmerkung 75. ausein-
andergesetzt habe, so ist es tbei!s nicht wahrscheinlich, 
dafs die Theresianer einen in dieser Familie ganz fremd-
ahigen ''Vickler hier eingeschoben haben sollten, theils 
ist die COm~UJlana nicht g;auschu'Qrz, sondern schwar;;-
roth mie brandgelben Inuenrande, da die Th~resi~ner 
ihrer Fur'vana einen /icht ge;;eichnetc(l Utltenrand (mcht 
Innen rand) geben, das heifst einen Hiruerrand, der hel-' 
ler gral!. als die übrige Fläche, vielleicht welfs grau Ist. 
Unter dem Namen Fur'vana kann daher im S. V. wohl 
Hübners Comhustana nicht verstanden gewesen seyn; 
eber möchten die Verfasser Hübners Torr. prunianQ. 'lJ1l-
ri,,~ana, gentianana oder eine diesen ähnliche Art vor 
sich gehabt baben, doch weicht: Species, von diese~ es 
eisentlieh war, möchto je~t wohl nicht m.ehr aUfgemmelt 
nerdcll könnell. 
Z. 8' S. 
Tort. Urtict1na p. 132. nO. ,. 115) 
Tort. Dentana~ Hüb. Tort. Fig. 4 u. 5. 
Schon die Nähe' der folgenden S)lecies recht-
fertigt das Citat. S<;hr recht hat lIliger p. 10. -sei .. 
Was, die Nähe der folgenden Species hier rechtfenigt. 
macht die der vorangehenden verdä~htig. Dar. Tort. urti-
'eana S. V. die T. Fabriciana LInn. u. Fabr. sey, hat 
wohl seine Richtigkeit, dafs aber Hübners Dentana bier-
za !eh'öre, möchte auch dann noch zweifel~aft bleiben, 
wenn selbst diese Dentana i!l' der Schi,lfennüllerschen 
Sammlung jetzt als Urticana beaettelt seyn sollte. Linu.!'. 
:Fabrtciana hat schwarze VorderfltigeI mit zwei weifsen 
Punkten, die paarweis , das heilst in einer ~ewissen Nähe 
bei ein;jnder stehen. Dieses letzte druckt Linne in der 
Diagnose durch par 'punetorum aus, worauf er in der 
Bescbreibun a noch einmal ein besonderes Gewicht legt, 
indem er s~gt: "Pullcta :& albida majuscula, aequalia. 
transvetse posita, parit.»; das Wort paria hezieht .ich 
hier also weder auf die Zahl, noch die Aehnlichkeit ill 
d .. [arm, noch auf die Stellung, welche Eigenschaften 
alle besonder> ausgedruckt sind, sondern einzig un,l allein 
auf die Entfewung dieser Punkte von einander. Tort. 
dentana Hübn. ist braungrau (fuseo cinerea) mit einer 
weifsen gezähnten Querlinie jenseits der Mitte der Vor-
derllügel und einem weifs und braun grau geschekten, 
gleich.am gezähnten Hinterrand,e. Die bei den Endpunkte 
dieser Querlinie zeichnen .ich theil. von der Linie selbst 
,zu wenig aus um als gesonderte Punkte angeseben wer-
den zu können, theils liegen sie in entfernt, um 80 ge-
Dis.endicb, wie Linne es thar. als paria charakteri.irt zu 
werden. Betrachtet man nur die IIlIfserordedtliche Ge-
nauigkeit, mit welcher Linne seine Tort. pariana b,,-
Icbriehen hat. so wird es einem .chwer werden zu glau-
ben, dafs dieser aufmerksame Beobachter an der Demana 
,lie weifse Querlinie und den ,zahnartig gescheckten Saum 
übersehen haben sollte. 
'Venn Fabrieius bei Pyr. pariana sagt: «ma!UituJo 
el statura P. Fabricianae», so schliefst dieses andere \Vick. 
ler von gleicher Gröfse nicht aus, und indem er ferner 
hinzuietzt, ".ed puneta desunt, vix unum alterumve ad 
COMIml» • I" lä1lt .ich wenisstOll, AU' dieser Geljen-
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ner Ausgabe,"'wenn er sagt: die Urticana Hüb.' 
Fig. 6.5. sey eine ganz verschiedene Att, und dals 
Hübners Fabriciana auch ganz uml gar nicht hier-
her gehöre. 'Vohl aher ist dies der Fall mit Linnt\'s 
und Fahricius: Fahriciana. Linn. S. N. p.88o. 
Fahr. l. c. p. 276. Die puneta duo alba distineta 
sjndeigentlich die' Endflecken zweier, que; fiber 
die Flügel gehender h~ller Linien am Vorder· 
raml ller Flügel. 
Dars Linllf!'s uml Fabricius Fabriciana ",irl •• 
lieh die Urticana 'V. V. ser, bestätigt a~ch ller 
. Beisatz in Fahrieiu9 hei seiner gleich «l;ti'auf fol-
geild~n Species 1, iler Pyr. Paria~~ (p. 277.' der Ent. 
. Srst.) magnitudo et statura omnino Fabricianae." 
Tort. Pariana p. 132. nO. 8. 116) 
T (lct. Pariana. Hiih. T ort. Fig. 1 U. 2. 
Pyr. Pariana. lfabr. 1. c:;:.p. 21t. 
Tort. Pariana. 1;.im\. S. N. p. 880. 
charakteristik eben so gut folgern. die Fabriciana habe 
keinen Punkt ad costam. So viel übrigens nur um die 
Schwierigkeiten ZU zeigen. wekhe der Vereinigung der 
Uriicana S. V. mit Dentana Hübn. entgegeostehen. und 
um zu ferneren Untersuchungen dieses Gegenstandes Ge-
legenheit zn geben. , ' 
TDlt. Fahriciana Hübn. ist Pyr. Smeathmanniana. 
Fabr. , 
Z. g. S. 
11') Wenn nicht Linne und Fabricins die Parjana so lehr 
genau beschrieben hällen. und letzterer di~ T, pnriana 
S. V. für gleichartig mil der seinigen erklärte. so würden 
die Worte der Wien er Dial\llose "mit ge~"hntea (~ber­
flügeln)' die Meinung '1p.lanlassen können. die Velt.sser 
bitteJl hier llübnul D.n&anllo vor .i~li ßehabt, der. 
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Tort. Alm'ana p. 132. nO. 9. 
Ich konnte sie von T. Fuligana Hh'b. Fig. 109. 
nicht unter~cheiden. 
Tort. FulilJa'na p. 132. no. 10~ 
war gar nicht in (leI' Sammlung vorhana,n. 
Tort.Salivana p. 318. u-o. '10. 
fehlte ebenfalls. 
Dagegen waren aher in c1er Schiffermüller-
sellen Sammlung in die Reihen der übI'igen Wick-
ler einr;;ngirt lUlll ehen so, wie {liese .bezettelt 
nachstehenlle Tortrices , , .. elche im 'Yiener Ver-
zeichnifs nicht a~fgenomme;n sind. Nämlich 
'1brt. SalpllU7·{tlla. 
Tort. Sulphurana Müb. Fig.162.: sie war aber 
sehr schlecht conseryirt lIud stecktc zwischen 
Sultncriana 'lUlll Zoegalla in ller Sa}ntnlung. 
Torf. Vernana. 
Tori. Vern.ana. Hüb. Tort. Fig. 161. 
Pyr. Vernana. Fahr. 1. c. p. 245. 
weirs und braun gescheckte Franten einem g!'z;;hnten 
Rande ähnlich sehen. VVenn Inan die Pariana aber genau 
darauf ansieht. oder durch die Lupe betra,htN. ~,; ,'nt. 
deckt man. dars die Franzpn an einigen Stellell etwa! 
kürzer an andern et\TU länger sind. und der R.nd da-
durch wirklich etwas gez~hnt ersdleint. 
Uebrigt'ns gehören Pariana. Denta/lt! und AuguJtana 
lIübn. Fip;. ~04· auf keinem fall zu den "Vicklern. son-
dern machen eine eigene Gattung in der Ordnung Pj'ralil 
LinD. an._ 
Z. g. S. 
98 .-T-:o R T R 1 ',J. 
Tort.Blandiana .. 117) 
'. Unter diesem 'Namen steckte eine Tortrix 
Cristana Hüll. Fig. 55. DieseUJc stecl.te aher auch 
als erstes ExemlJlar bei Tort. variegaua W. V. 
p. 130. nO. 6. 
Tort. Ramosana. 11~ 
Tort. Ramosana. HUh. Torf. Fig •. ~o.. 
welche Art, jedoch sehr selten, auch in Schlesien 
u'ml zwar in ller Nähe von Breslau waJlrgenom~ 
men worden ist •. 
"I" 
111) ZufoIge der Anmerkung 85 gebvrt Hiibners Torr. nf~ 
merana 7." T. o!(lriegana S. V, und CriS/lUZfZ Hübn.~Fig .. 
55. zu Pyr, Abildgaardana Fabr .• mit welcher letzt~rn 
,;·.41~ .• ~ '1:. bltmdiana Mus. Dn. Schifferm. zU verbIll-
den ist. 
Z, g, S. 
IU) In der AnUX'i/':ung' 97. habeicb' Dereits\~inerkt. dal't 
Tort, ramosana Hübn. Pig. 10. eine Abänderung ,der Re-
vayana S. V. sey. Das ist sie denn auen wirklich. abft 
eine der seltentten ulld kommt aHer Ürten nur sdten vor. 
Z. g. S. 
T I '.N A. 119)' 
In Betreff ller ersten Familie ller Tineen im 
W. V., der ScheinslJinllerschaben, yerweise ich 
gänzlich. auf Ochsenheimers Schmetterlinge von 
Europa, Bd. 3 u. 4. woselbst" die Synoliyn~e rich-
tig unt! vollständig angeführt sind. lZO) 
119) PhaltziRa Tinea Linn., Fabr. und anderer Schriftsteller. 
So einfach ~ie vorhergeh_da Gattung TorlTix iot, und 
wenn man die einzelnen in dieselbe .. icht gehörenden 
Arten herausnimmt. vielleicht D1U' eine' Eintbeilung in fa. 
lDilien ~uläfsr" '0 zusammengesetzt ist d.!.::~gen die Gat .. 
tung Pkalaena Tillea untl die 2\Il:'nge darin ZU~t1mmen­
gedrängtEr fremdartiger Gt:glJlstdnJe . macht eiile Zers!,,!. 
tung derselben in lllehrere Gattungen, durchaus norh. 
wendig. \' ersuche dieser Art haben in den neueren Zei. 
ten besonders Fa]";(i,,s (,'';upplement. Enromol. ay.t.mat,), 
Latreille (Genera Crustacllor. et Insector, Tom, IV.). und 
Fran .. von Paula Schrank (Fauna Boica Tom. Il PdU 2.) 
ge~iefen. llnd auf ?ie~ Arbeiten' meiner Vorgänger ge-
stutzt. habe auch leh es gewagt. dce Auflösung ,lieser 
Ordnnng in ihre natürliche Gattungen "u vcrsuch~n ,man 
a. Germars und Zincken g. SommHs Magazin d. Entomo!. 
Tom. II. u. Ill.). von weichen jedoch erst zwei Gattun-
IleB in Monographien haben erscheinen kör.nen. Ich" ,·ru .. 
aber, ,venn es mir vergt;nnt seyn \vird, nach unJ HdCh 
auch die iibrigen Galtungpn, auf .lieselbe Art Lehan,lelr. 
den Freunden der systematischen Naturgeschichte vorlegen. 
Z, g. S. 
liZt)) Unser Verfasser übergeht hier die Familie Ader Sdlaben 
d~s S. V. und verweist mit Ite, ht auf die schöne Aus-
einanderset?'ung dM5elben von Ochsenheimer a. a. O. I"h 
ß'-~Ub8 aurh auf elie ll"obchtlJn.~en hinw~j,e" zu dürfen, 
~.,ICe ich in Germar, Mdgaz. d. EutomoL l. S. 19. u. f. 
i* 
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Tin. Anthracinella p. '319' nO• 60. 1~:Y 
vi4. Pyralis An~hracinalis. 
über dieG:attung Psyche mill/etheilt habe. Die· dort -
mir geäufsei-te Meinung, dalS unter Psycha gram,nella O. 
zWei verschiedene Arten vereinigt seyen. glaube ich nun 
. durch "ine an dem vollkommenen Insekte selbst und zwar 
an d~n Männern vorkommende wesentliche Verschieden-
heit bestäliget gefunden zu haben. VOiI der einen Art hat 
der Mann kürzere, kürzer und gleichmäl"aig gtlkämmte und 
stumpfere Fühl,,;. derru:' SpitZe skh in ein kleines run~es 
Knöpfchen endIgt; an dem M~~e der andern Art emd 
die Fühler um ein onttel länger. liud die Kämme beste-
hen sus' bedeutend längeren und feineren Fäden. welche 
von der Mitte der P,ihler an sich 50 verkiirzen. dafs dia., . 
Kämme dadurch wie geschweift und die Fühlerspitze ScbranK 
und epitz erscbeint. Uebrigens sind heide Arten. de.rn 
Scheiße >lach. eiuauder gleich. Die erst erwähnte Art Ist 
.die wahre Psyche graminella un.l von mir aus Raupen 
~rzoien" wlll.cbl'! sich· einen Sack bauen. ,,"e ihn Hübner 
in seinem l\Jlupenwerke (Geacb. der-Europ. Schmeuer!.) 
Tin. 1. Bornbycif, A.. a.-.Fig. 2. abgebildet hat. nie z,yeite 
Art habe ich freilich auch aus Raupen gezogen. aber lei· 
der in den ersten Jahren meines entomologischen S\U-
diums, wo ich die Gestalt und Bauart der Säcke noch. 
lIicht für so wichtig hielt, und diese Dicht neben dern 
Insekte selbst aufbewahrte, ich glaube .mer denuoch nicht 
.wu irren. wenu ich diese Art für Psyche veslila (Bomb. 
vestita E.p.) halte, indem. ich soviel bestimmt ·weif •• dafs 
ich' von diesen grö[seren Psychen keine aus anders ge-
formten Säcken erzogen habe. als Hübner. eiDen von Ya. 
sraminella a. a. O. und Esper (Europ. Schm. ur. Tab. 44-
Fig. 3.) einen von seiner Bomb. '/Jeslila abgebildet hat. 
Da ieh nun jene eute Art aus Säcken der Graminel~a 
Hübn. noch kürzlich erhielt, so folgt, daJs ich dIe 
::::: Art aus Säcken der rmila Esp. :rz:.g:~ bab~~! 
lSl~ VerB!. die AnmerkuDS $7· ~ 0.
1
1 
z. s· s~ :r'. t!5. 
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Tin. LegateUa p. 319' nO• 61. u~ 
Geometra' Spartiata. Hüb. Gtlom. Tab. 36. 
:Fig.' 187. 
Es hat mich ungemein gewundert, diesen 
Spanner als die obengenannte Motte in der Samm-
lung zu finden. Die Worte des 'V. V. bezeich~ 
nen sie ührigens kenntlich genug "hreitflügelichte 
{;raue Schabe, mit einem langen Silherstreife". 
Allein gewifs hätte niemand hieraus auf ofigen 
Spanner gerathen. 
Die Theresianer hatten wahrscheinlich (liesen 
Schmetterling nie lebendig gesehen, da sie ihn 
von Geming aus Frankfurt am ,l\'lain erhielten. 
Auch könunt er, so viel ich weifs, nicht in der 
'Viener 'Gegend vor. 'Wäre dies der Fall, so hätte 
er gewifs einen antlem Platz im 'Yieller System 
erhalten. 
'Velchen sonderharen 'Virrwarr Fahricius mit 
dieser Legatella un{l der Gelatella Linn. u. 'V. V. 
gemacht hat, 'wenlen wir .hei letzterer sehen. 
I 
Tin. Colonella p. 133. ,nP. 1. 12"5) 
Tin. Colonella. Hüh: Tin. Fig. 23. 
Tin. Colonella. Fahr. l. c. i1. 288. 
1U) Die Tin. l~ga~lla S. Y. mufs mithin aus ,Iiefer Ordnung 
zu der der Spanner ,·ersetzt. und als Synollym mit Geom. 
Spartiata Fahr., Borkh .• Fuesly. Hiibn. und de Vill. var-
bunden werden. 
z. g. S. 
~ Diese ist .uch die Tin. col()!l~!lQ Linn. u., Clerk. und 
die folger:.lo '[iil}u~e"a. die Tin. socirlLa Linn. 11 Celk. 
Heide mathen tine und die,elbe Species am un! sin.! 
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Ti,.n. Tribunella,p. 31:9' nO. 52.. 
Tin. Trihunella. HüH. Tin. Fig. ?2. 
Tin. Sociella. Fahr. 1. c. p. 288. 
Tin. Centuriell(L p. /119, nO. 63. 
Tin. CenturieUa. Hüh. Tin. Fig: f239' 
Tin. Centuriella. Fahr. I. c. 1)' 289. 
Tin. Mellollella p. 134. nOl 2.. 124) 
Tin. Cerella. Hüb. Tin. Fig.25. 
T.in. .M911one1lJt,.~~i'.l;. "c,.:y."~ 
Tin. Palpella p. 134. n O• 3. 125) 
war nicht in der Sammlung. 
nur dem Ge$cbl«chtCl':aach vl\fSchieden; die SQcieiza Linn. 
i~1 der Mann und die Colon.cl1a das Weib. Die Raup~ 
lebt in den Nestern der l\tauerbiciie. Fabricius inseineIII' 
SuppL Eutom. syot. setzt sond.,rLar gen-;'g ,!,e Coton.ella 
zur G<1ttulJl( Cramblt.f, und dE" Mann, die So cif'/ia , "ur 
Gattung !-ilhoJia, ob ~ie gleich alle Gattung5chara~ere. 
mit Tin. meflondla gemein haben und mit dieser. uoa 
mit HüLners Tin . .socie/la Fig. :14. ~ur G~ttung Galleriil. 
Fabr. gehören. 
lZ4) In . dem Supp!. Entom. ayst. vereini,gt Fabricius die Ti .... 
mellonella Linn. u. S. V. mit der .Pha!. Geom. cereonIJ 
Linn. unter den gemeinacbaftlicben Na~en Ga!leria ce· 
realla • unJ das mit Recht. .GcrlUJna iat der Mann und 
lI.fellonella daa Weib einer und derselben Species. 
. Z. g. S. 
U5) Cbilo palpellll;f In. Vergl. Germars u. Zincken g. S--
mers Magaz. der EntOlllol. IL 44. nO. 7' 
'z. g. S. 
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Tin. Combinetla p. 819. n~ . . ~. 126) 
Tin.' 1?etriflcella. Hüb. Tin:. Fig. 41. 
Chilo Petrificellus. Zincken s. dessen Mo-
nographie derqati~ng Chilo im Ger-
~ marsclren Magaz., IL P'.94- . 
~n. PaslueZla p. 134. neo 4. 127) 
Tin. Pascuella. Hiih. Tin. Fig. 31. 
Tin. Pascuella. Fahr. p. 295• 
Tin. IJ1argaritelia p. 134. nO. $, 1518) 
Tin. Margaritella. Hiih. Tin. Fig. 39· 
Tin. Margaritella. Fahr. I. c. p. 29 5• 
Jrn. Concltella p. 134- nO. 6. 12~ 
Tin. Conchella. Hiib. Tin. Fig. 38. 
Tin. Conchella. Fahr. 1). 29 5• 
U6) Hier würde also in meiner Mon?graphie der Chilon.en 
•••. O. der Name Pelri}icelIlUi 10 Combwetlus v:ran-
dert und die Tin. combinella S. V. unter den C'taten 
aufgeführt weHlen müssen. 
Z. g. S. 
1SZl') Chilo pascucllus m. Vergl. Monographie der Chilonen 
in Germars u. Zincken g. Sommers Magaz. d. En,om. 1I. 
4.~~1~ S Z. g. . 
lU) Chilo mar~aritelJus m. MOliogr. d. Chilonen a. a. O. 
nO. 29. 
,Z. g. S. 
129) Cbilo conchellus m. Monogr. d. Chilonen a. a. O. nO. 26. 
Z. g. S. 
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Tin. Pinetclla p. 134. nO• 7- 150) 
War nicht in der Sammlung befindlich. 
Tin. Grysonudtella p. 134. nO• 8. 151) 
Tin. Straminella. Hiib. Tin. Fig. 49. 
Das K.emplar ller Sammlung war ziemlich 
(lefect, lloch noch hinreichemI, . um wahrzuneh-
~3<') Chilo piTletellus m. Monogr. J. C1tilonen a. a. O. nf). 24. 
Z.g. S. 
l~l) C~iIo h~rlllel~us m. Monogr. d. ChiIonen a. a. O. nQ. 19. ?Ul Schlffer~uil~rsehe SauHnlung kaml ind<UJ1 Zustande, 
:; '''flcbern SIe J'llZt ist. nicht mehl' unbedingt ent.ehei-
6~. Mag also in derselben immerhin Hlibners Strami-
mmella a~) der Stelle der CI/r)'.tollllcllrila jetzt 5.~€~. 
So kann ,hese BeZEtt-elung doch nur dann (üf'~fit"gp1;ar­
ten y,erden.' wenn Fabrieius Zeugnifs und lIie Diagnose d~r l~erea,aner .. selbst damit vereiniget werden können. 
D'6d ~l~li?he . im' 5, Y • .stimmt auf keinen Fall, sie will ~us drilCh ;. "Snen Silberb8~n "nd (silbernen) Untenran d, 
.. a oe nie tr . . , 
cl eh amlßeUa nUr den letzten. nicht aber auch 
en ersten arakter 'eh" DeIlI' b' .. S h 'bf 11 an SI tragt. alS, l-ger ler emen 
C Fel e I er annahm .. nd die Worte der DiaNoose im 
Sllb .. rbo<'cn am T7' d ' I " . 
• I.' f? vlltcnran e venvande te, ,val' nur eln 
wIII .. ubcdcher Vers h ! l'r I K 
. Uc UIH H:'.I.LH (~en noten y,erhdllen, 
um .Ich aus der h' h h I - . 
. b . leI' f:'rrsc~ BUt en \' erwurung he(a11~zu" 
z!e en; und. diese veränderte Diagnose selbst ist zweideu. 
tlg. denn die Tin . I" HUb h ' , 
b - ' stramme ta U n. al kelDen S,lber-"gen am Dntenra cl cl . , 
Ib 1 .. n e, San ern elOen SIlberneu UntenranJ Se st; Un( wurd' d' V f ' 
. • I' .' n 16 er asser nach Ihrer Art l/IU be-
llelCllne
d
n (lesen 'vobl so charakterisirt haben ~ Die Dia-
g\~~~e er CIUYSOlluclzella S. V. steht also in offenbarem 
Illersl'ruche mit HUb S . b ' U !leIS tramine/la, stimmt dagegen: 
:I .e;. ganz midi '!I.·ssen Cespitl!lla Fig. 'i5" und es köm",t 
nHt 111\ nur arauf b d' •. . 
eb C" f d' an, 0 le Tin. Itriga/ltL Fabr. Sich 
en,,,us au lese cl I'" 
I, l' • L anwen en aLSt, Hier kann mall nun a ,~r("n!(s lllCfJt leug d r F b . . f 11'" 's "nen, a,S a floms Sirjrrella auch au I1U~U;~~,~" ,rra~In~~la passe, <1a[s sie aber ~uch eben 50 
~ 11. u.~)~".. eSp1tella bezeichne, dav<ln mag "ich ieJ~ 
• e loI~t \llJe!~eUUeu d h di b , er me l~re eier Abänderungen von 
TINEA_ 
man, tlafs'~i!von H'iibnerunt~r angegeben'em 
Namen ge~eferte Motte es sey. 
Daf,~:es 'die T. qhrysonticheHa Hüb. Fig. 4'1. 
nicht sey, ist gewifs: es lehrte 1uiJ'dies~.dflr Au-
genschein; auch passen (lie Worte des .W., V. 
"Weifslichter mit einem Silherbogen"und 'Unten~ 
r~nde" nicht auf ehrysonuehella Hiib., wohl aher 
auf tlessen Stramiuella. Noch weniger passen sie 
auf Campe\la HUb. Fig. 41 •• , welche llliger ltierhex 
zieht und in ller Samml~ng. die. folgende Species. 
ist. Sehr ,yohl gehört aber Fabricius Tinea strigellil 
p. 297. hierher: nicht aber dessen Gramella p. 300. 
Dars die Hiibnersche Slramillella wirklich hier 
gemeint sey:' ,dÜrft.e a~ser ,.il~en Zweifel gesetz.t 
\V~nlell, weml man, . wie liliger ',sehr gtü.cklich 
that, die ',,"orte des '\V. V.: ~ilherbogel1 lind Fn~ 
tenrand liefst: Silherbogcn am cllteHralld. 
Dars Scopoli's Chrysollllchella (welches die 
Cumpella Hüll. Eg. !l'~' ist, nnel llicht llcsscn Chry-
sOl1uehclh Fig. 4>., 'welche Scopoli als Craterella 
nO. 627. sehr deutlich beschreibt) auf welche sich 
(.las '\V. V. bezieht, ilieser SchmeUe'l:ling nicht 
seyn könne, ist gewifs, wenn man dessen Be-
schreihnng mit (ler Straminella Hüh. yergleicht. 
Meine Griinde für die Richtigl,eit ohi"cll Ci-
tats sind 1) der Augenschein, da olfenhar die Stl'a-
luillclla Hüh. in ller Sammlung steckt, 2) die recht 
gut für diese, aber gar nicht ll.U Seopoli's MoHe 
Cbito horm~lIlls in Ori:;inalen damit zu vergleichen im 
St.t·;t!e ist: :\lenr ltieriiber s. in Gumars und Ziuckeu 
g. ~ollJmers Ma~az. d, Entomol. H. G5 • 
Z. g. S, 
10t; 
l)aSßtln..i!en Worte (les: W. V., 3) aas Citat und (lie 
Beschreibung bei Tin. Strigella Fabricii. 
Auch bitte ich 'hier nachzulesen: Zincken i~ 
Germ. l\Iagaz. 11. ,So 66. 
Tin. Culmella p. 134. nO• 9. 15~ 
Tin. Campella. Hüb. Ti~. Fig. 1.4. 
Dafs von CulmeUa Hüh. hier nicht elie Re(le 
seyn könne, bemerkt Uliger sehr richtig: ehen so 
dafs Linne's Beschreibung seiner Culmella völlig 
auf die Straminella Hüb. passe. Wäre also die 
Culmella W. V. wirklich die Linneische, s~ wäre 
obiges Citi\t H.~bD..ers ~rui~htig:, , ' , ' 
Sollte hier 'wohl in der Schiffermiillerschen 
Sammlllug eine Irrung vor sich gegangen s,e~ 
und schon friiher als Fahricius seine Notiz~~ aus 
derseihen enlIehnte? 
Dafp aber Fahricius Culmella 1)' 295. gar nicht 
:hierher' gehÖl't; istgewifs., ' 
Tin. lllfjuinatella p. ~34. nO• 1~ 133) 
Tin. Inquinatella. Irüb. Tin. Fig. M. 4<12. 
1$2 . :. ' ) ~je \~ ,ene: C~dmelln ist nach dem Zeugnisse des Fabri-
Cl.US etuerlel .mn de.sen Culmella und gehört folglich mit 
dieser zu Chllo aqllilelllLS m, Mono;;r. d. Chiion. a. a. O. 
S. 88. \I'i'enn iil>rigens in der Tin, clllmella I'~br. die 
Tin. cltl"x,ella Hiibn. Fig 50 u. 104. auch nicht zu ~r­
kennen war~. was unser Verfasser doch umen bei Tin. 
prtU""a S. V. scJhst zugiebt, ,so Würde dennoch die Tin. 
(,~11/p"lln Hiihn. hier nicht herg"hüren können. da ihr 
.he "li1rea lll/,fssima" • • lurch welche fdhricius seine r:,,!-
me/h, a,~szeichnet, durchaus fehlt. Zu Tin. campe/Ir. 
Hubn. hg 44 .. gehiir"ll Tin. c!"YJoTluchella S~op, und 
llralall, und 'Tm. gramella Fahr. Verg!. Chilo chr.J'Jo. 
llilChcllllf m. Monogr. d. Chilon. a a. O. nO• ~2. Z. g. S. 
löS) Chilo ill1"i/lalelhu m. Monogr. d. ChiloJleD a. a. O. 
']'in. Pe rleUrip. 134. nO. 11. 154) 
Tin/Peclella. Hüb. 'f!n. Fig. 40. 
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Sehr richtig bemerkt Dliger. un~!,aspeyres,­
dars Linntfs Tin. ArgenteUa mC11thi~ gehöre: 
allein (tann kunn auch Tin. Argentella Jrabr. nicht 
alle.girt werden, da er sich ganz auf Linne be •. 
zieht untl seiue Diagnose beihehält. 
Tin. Ex,olel:e}Za p. '134. nO. 1 2. ~) 
- 'Tin. Paleella. Hüb. Tin; Fig. 51. 
Tin. Stl'aminella p. 134. nO. 13. 156) 
\Var nicht in ller Sammlung hefindlich. 
UD. 45. Hier murs aber das •. Citat aus Thunbe~s I?i.:ser-
tatio "Tin, aridcllo." gestrichen werden. D,e Grunde 
dazu •. im dritten Bande des ilIagaz. J. Entomoi S. '14. 
Z, g. S. 
1~1; Cllilo perlellus m. Monogr. d. CbiJon. a. a. O. nO. ::;S. 
Z. g. S. 
1.5) Chilo aquil"llus m ... ar. b. Monogr. d. Ch~ro". a. a .. 0. 
n". 54. E. murs also in meiner l\lnnogr"l,llle (ld Chllo-
uen ilie Exoletella S. V. bei Chilo Ochrr!!", (no. <10,) 
'gestrichen und dieses Cirat ;1.0 Aqui/el/UJ ,'ersetzt weden. 
Z. g. S. 
H") Chilo culme!!lls m. Nach den in dcr AlInlHk. ,3 r. Und 
in meiner Monographie der Cl,ilonen a a. O. S. 63. dar-
gclegten Griinden, konntp. Htihoers Tin. ~lramil/c!la r'g. 
49. nicht mit Tin. CluTsrd,uc!zella S, Y. nd",,,,ier. WCf-
(i~n, es !ilc\nJ '-'aller ihT('r \'f'reilligilug mit 'Iirr . .rlrami-
nelia S. V-. um So Y"'cniJ!cr (',nlf.;13w-n, als auch dte Dia .. 
llose ,ler letz.tern Cf ScroJifarlli;;e Sellnlle l) sokhES ;;1.--;. h-
SanI ZU fordern schien. l'\un e:dl~;rt ,,:1cr lliibners Stra-
mine/la unhestreitbar zu 'f;n. t) culwl'l!a Linn., und ",,0 
llluf..,ie lUit dl~ser auch oie Strnlllillclia S. '-. vf'rbu~d[·n \ 
'''''"Ien. Veq;L Germars u. Zintken g. Sommers :t\l,ö"z. 
tl. Ellto'Gol. H. ;0. 11°. 25. 
Z. g. S. 
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Tin: Luteella p. 134. nO. 14. I:'i7) 
Tin. 0c11rella. Hub. Tin. Fig. 55. 
Tin. COllvolutella p;. 134. n O• 1$. 158) 
Das Exemplar in llet Sammlung war keines~ 
wegs Convolutella lIüb., sondern ein unschein-' 
m) Chilo ochn:Jius m. Monogr. d. Ghilol'l. 11. a. O. nO. 40. 
woselbst also das? bei Anziehung der Tin. luteella S. V. 
gelöscht. werden mufs. . 
Z. g. S. 
Uß) Dar. d~e ,Wiltner &oJelell".~Palffl~ .Hi!l>*-n..~';JI)oV~en. 
mal mJt deuLName .. C"IZ'IIftltu"lI,,' ~n der Schlltermuller_ 
.eben 'sam..:.tung steckt, 'gieht' wi...Ier einen der vi.lt>n Be-
wei,e der jetzigen Unzuverl':fsigkeit derselben. Hübne .... 
Tin. palcella, die folglich schon oben mit Tin. exote-
te!La S. V. vereinigt ist, kann daLer nicht noch einmal 
"u Tin. con'VolutelLa S. V. gezogen werden, auch pafst 
d~e Bezeichnung 4er letztern auf keine deT obgleich sehr 
"leien Abänderungen der Paleella Hübn. (Chilo aquilel-
lus m.) deren F.ubenmischung nie lichtgrau , d. i. hell 
oder weilsgrau vorkommt. Am besten stimmt die Charak-
terisilk der C'.Jfll'o/llt"Ua S. V. mit Hübners Convoluul{a 
Fig. 3";., welche dieser in seinem Texte auch ausdrück-
lich fiir die der TbereSian<" HkJart, da Hiibner aber 
nachher in Si',nem R"upellwerke der Haupe seiner .1lchab·e 
d~n, Na~ell Grossulari .. lIrz gegeben hat, 60 glaubte ich 
hlenn einen VVic!erruF seiner friihecen Bellauplung zu fin-
den, und habe in meiner Monographie der Gattung Pky-
cü, in welche die ·Con·volutella Hü!>n. gehört, dieselbe, 
w~ewohl ungern llhycis grossulariella genannt und das 
c.~at der "Vi.oner. Con'Volulelia weggelassen. Sol/te jedoch 
Huhn~r, was mcht nur möolith, sondern auch wahr-6rh~inlich ist. blofs willkührli~h, und weil die Raupe auf 
Stacheibeer lebt, dell' Namen ·Coll1.olutella in Grossulae. 
rielia umgeäodert haben, 60 mufs auf· sein be.tim,nt;! 
Zcngni[s und nach der übereinsti!I1m .. nden Wiener Dia-
gno&e, H iilwers COIZ'Vo/ltlt'lIa unhp<!inat mit COTlvoJutella s .:c' V. verbunden werden. Verg!. Monogr. d. Galf. PhYCl. 
m Germ, u. Z. g. S. l\lagu. der. Eqtomol. lll .. r44· 
'z. g S. 
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W V der. Exoletella bares Exemplar von n O• 12. • '. . ' 
II n "b Auch hätten ale Theresl
aner 
Oller Pale~ a y. .' . 
aer COJJ.YolutellaHüb: .. g"e~f~. m~ht lhe ~lllfache 
: Liclitgraue Schabe" gegeben. Benel\Jlung. " . 
TIn. Falsella p. 134· ·no• 16. 159) 
Tin. Falsella. Hüb. Tin, Fig. 30. 
Doch murs ich bemerken, dafs llies nur lIas 
Al . zweites Exemplar erste Exemplar war. . seIn 
steckt eine Pl'atella HÜb. Fig. 29· 
. Tin. Tristella p. 134· nO. 17. HO) 
Tin. Aquilella. Hüb. Tin. Fig. 52. 
An Hübners Trjstella Fig. 219. kann hier nicht 
gedacht ·werden .. 
Tin. Quel'cella p. 134· nO• 18. Hl) 
Tin. Noctuclla, Hüh. Tin. Fig. $3. 
• loch nur mit einem Fragezeichen, lla mir doch 
lel h' 
h ., U terschiell obzuwalten sc len. noc elniger n 
u") ChiJo falrellus m. Monogr. der Chilon. in Ge;m. u. Z. 
S. Ma ar,. d. Entomol. Il. 80. nO. 30.. Es ~,ebt noch 
g: .,' g h "h 11'ehe Art welche leicht fur Abande-
elne Uleser se r an, . 
b eden kann Verg!. Cbllo 'Verellus m, rung angese .n we • 
a. a. O. nO, '31. z. 'g. S. 
110) Chilo a uilelllls m. "at. c. Tin. fcrrug;nella Thunbe~g. 
Monogr." d. Chi I. lI. a. O. S. 89" wo,e~bst "l~o Tm. 
. l lla S V u Fabr al. Citate hinzuzufugen smd. 
Iris e ...• Z. g. S. 
ttl) Phycis 'IuerClila m. Monogr, d. Gatt. Phyci. a. a. O. 
l5H. nO• lI. z. g. S. 
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Tin. 'Antennella p. 135. nri. 19. 142) 
'Ueber (liese Mott,e kann i~h nichts d sagen, ' a 
das Exem}>lar der Sammlung zu schi gelitten zu 
haben schien. 
Tin. Pyralella p. , 13/J. nO• 20. 1+5) 
Tin. 'Crataegella. Hüb. Tin. Fig. 2'31. 
(nicht aber Fig; 257., welches ~ine ganz 
verschiedene Art ist) 
Tin. Mercurella. Linne S. N. p. 892. 
Hiibners Pyralella Fig. 167. kann hier ~r nicht 
allegirt werden: .dIlAer:~' ~'~ ~ ~hui'-mit 
einem FI'agezeichenth~t.·' ., " .' 
Tin. Alpella p. 135. nO• 21. 144) 
fehlte in der Sammlung. 
~~2) Nach l"abricius Zeugnifs ist dessen Aluc. tu cella , Entom. 
syst. Ypsol,oph. ,tltCOTUm Supp!. Ent. syst., die Tin. alllen· 
neUn S. \. DIe L!lcella F<ibr. ist aber keine andere als 
di:. Tin. mZlcrOllella Hiinn. Fir,. [19" lEe fol~lich mit der 
'\iV lener AWntnella zu ,'er"jni~ell ist. Die \\'iener .M,,-
cronclla i5t eine ganz VtrschJ~Jene Art} die von clieser 
sehr abweicht, und nicht wie SIe I<weifsen Kop] und 
wtdfigeringelte Fi~l"ler)} hat. 
Z. g. Z. 
~i3) Chilo MeTcurelbu m. Monogr. d. Chil. a. a. 6. nO• 47' 
Z. g. S. 
1ii) .Ich be,!~~e mehrere Stücke der Tin. alpella S. V. , Sill 
lSt der Im. mLLcrOJlella, Hübn. Fig. '19. (Antennella S.Y.) 
durchau. ähnlich, Fiibler, Kopf und Riicken sind aber 
gelb u~d auf jedem Vorderfl;;gel alU Innenrande li.egen 
zwei ohvenbraune längliche f'iecke oder kurze QllerstrlCb:-
aue}- kommt sie gewöhnlich etwas klein-er vor. Sie ist b .. 
jetzt noch nicht abgebildet und gehört mit ;Jlilennella 
S. V. "UI Gattung Plutelia Sduank. Yy.sv/ophus Fabr. 
Z. g. S. 
Tin: Cerus,elltt p. 135. nO• 22. 145) 
und 
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Tin. QUa'dr~l?a ihid. nO_ :i3.. waren eine 'und 
. .) I' .,.... ~ _ . - : ' . 
dl'eselbe Art, und zwar Tm. Barbella Hüb. 
Jfig~ 61., (lessen antleres Geschlecht sei~~ Ti~ 
nea Auriferella Fig. 62. ist. 
Fabricius Tin. Quatlrella gehört nicht hierher. 
Tin. Stroliilella p. 135. nO• 'z4. 146) 
~ar nicht in tler Sammlung befindlich. 
~~5) In meiner Monographie der Chiionen a. a. O. S. 66. 
habe ich. bereit.o die Tin. allriferella Ullil barbeLla Hübn. 
als eine mir' dem' Geschlechte nach verschiedene Art un-
ter dem gemeinschaftlichen Namen Cbilo _rif"relllU auf-
gefürt, Durch die Entdeckung der Namen derselben im 
S. V .• wird nun der Name Auriferellus ;'1 Cerusul!us 
umgeändert 'werden müss.en, indtm (.!.lI.aJrrllus "\'egel1 tlt:r 
Collision mit Tio. 'lltadrella Fabr. nicht "ohl gewählt 
Wtrdell dt:rftf:. 
Z. g. S. 
1"") Unser. Verfassers Vermuthllng ist vollkommen richtig. Die 
Tin. StrobiLella Linne • Llerk, Fabr. und d~s S. V, ge-
hört nicht zu den Schaben, sondern "'I den \Yid,!,·, n, 
und ist ~b{'n die. welch .. Hiibner unter dem Namen T',rr. 
Jlrobilana Fi;. 70, abgebildet hat. Die Raupe kilt auf 
der Rotbtanne ~ Pinus abies) in den ;Ol!enann'en Tann-
zapfen, ist im November erwachsen, üb;rwinrert aber als 
Raupe, geht erst zu Enl!e März und Anfdng Aprils des 
foldeuden Jahr". in denseiben ihre V"rwandlung l.ur Puppe 
an, und SChOll Ausgang Aprils und im Mai er;.,heint Jer 
~'ickler. Die Tori. pinetalla lIiibn. Fig. 5 ~. geh ,jet n,it-
hlo nicht hierher Und fiihrt iibcrhaupt den "'amen Pine-
tana ,auch sicher mit Unrecht; denn oh ich gleich die 
Raupe derselben nicht kenne, so kann ich doch dreist 
hebaupten, dar, ihre Futterpflanze nicht l<U den Fi, h,~". 
arten. tiberh.uf'! nicht zu den 1\ .delhiilzl,rn g~hun'n 
könne, indem ich <iie.~n V\'ickler alle J.hr im Angu\C 
häufig auf gemeiner Heide und HeideJbeer in Bir\;el.l\' .. al-
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Illigel' gagt ,in seiner Ausgabe: "die Raupe 
hat an dem vierten Paar ller Bauchfiifse ein Kölb-
ehen", Diese Bemerkullg des 'V. V. ist aber nur 
aus Versehen hierher gerathen , denn sie gehört 
zu nO . .34. der Tin. Fagella. 
nie Theresianer beziehen sich bei ihrer Stro. 
bileHa auf Linne:' dieser allegirt Clerk PhaLTah. 
1.2. Fig. io: d~n ich nicht vergleichen kann: allein 
Laspeyres (Ini~. Mag. IV. S. 17.) versichert, hier 
sey ein Wickler abgebildet. Dies ist Ul}l so wahr-
scheinlicher, da Linne im S. N. die Tinea Stro-
bilella in GesellsGhaft mehrerer wahren Wickler. 
alsller T. POß\onäna,. 'Turi~a;4leSirtana, auf-
führt. Ich glaube in i11m ganz unleugbar die Tor-
trix Pinetana Hüb. Tort. Fig. 57. zu erkennen. 
Auch dürfte eine Bestiitigung dieser Meinung seyn, 
dars (lie im W. V. unmittelbar folgende S!)ecies 
eine'Tortrix ist. Nämlich 
Tin. Gemnzatdla p. 135. nO. 25. 
Scopoli: nO. 640. p. 2!~3. 
Dies Thierchen war z,,"ar m einem ziemlich 
gelittenen Exemplar vorhanden: doch liefs sich 
deutlich wahrnehmen, dafs eine Tortrix Tessel-
lana oder Decimana Hub. Fig. l44 u. 1[~5. war. 
b • d b 'k' Nadel-dun gen beobachtet ha e, wo welt un . reIt elll. 
holz wucbs, in Fichten - oder TannenwaldulIgen hlVge.gehn 
• • 1. • b i h ..leiC • 
mJr derselbe Dlema", vorgekommen 1st, 0 C o' d 
durch jenes Vorkommen aufmerkJam gemacht. genlU ar" 
auf ,eadl!8t hllbe. 
Z. ,. S. 
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Tin. iStriateHa p.135. ,nO. 26. 
felllre' i~der Sammlung. 
'l'in. GlgaTbteU,! p' 1$!i"1l~~2c7. 1407) 
"Tin. Gigantella. Hiib.Tin.Fig. 28. 
T~n) :Argyrella p. 135. nO• 28. 148) 
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. war wirklich Hübners Tinea Argyrella Fig. 64. 
Allein FaJiti~ius Beschreibung' bei seiner Argy-
reIla pafst(lurchaus ni~ht.Auc'hweifs ich mir die 
Worte des \Y. V. "graugesprengte " nicht zu dent~n. 
Tin. Pratella p. 1S5. nO• 29. 149) 
Tin. Citlmella'. Hub. Tin.: Fig: . 50;' 
" Die Citate in der Illigerschen Ausgabe siml 
also alle zl/lös6hen, (la sie gar nicht hierher ge-
hören, wie schon IIliger worll yerm1t!ht'le. 
LiuuC's Pratella uml Culmella gehüren heide 
...,.) Chilo gig4ntellus 'm. Monogr. d. Chiion. a. a. O. S. 88. 
Z, g. S. 
14") Phycis ar$.)'rella m. Monogr. d. Gatt. Phycis, in Germ. 
u. Z. g. S. Magaz. der Entom. IlI. 124. LO. 4. 
Z, g. S. 
t~ Den Anmerk. I!:b, .35 u. '40' zufolge miissen die Cul-
me!Jtl, ExoleleUa und Tristel/" des S. V., und nd, h den 
hier mitgnheilten Hcmerkun3'" .. on Charl'entiers au .. h Jie 
Tin. prate"" S, V. init meinen Chilo a'llLi;c!hs v",bun-
nen werden. Ucher die Griinde, t1i" Tin. p'alrila LinD. 
F;:.hr .. Clerk u. Hübn. als eine Art zu \"f. rciniE;cn und (!ie 
'1~in. pralella JpJ S. V. als \'t;Tsrhlf'(knc A;~ Ji1\.'On 7.11 
trennPll. vPJgleich~ man, 'was ich li!)er <":bilo pro.lf!ll:a in 
meiner Monographie der Chilo:len J. a. O. S. 56 u. :>7. 
t;esil:\t h.lbc, 
z. g. S. 
8 
TINEA. 
nicht hierher. Sein~' Culmella ist n1imlich (lie 
Straminel1a Hüb., uml seine Pratella rn'ag wohl 
mit Pratella Hüb. einerlei seyn. Er sagt niimlich 
linea albissima posticc ramosa, apice striis obli-
quis. Dies wäre also auch Pratdla lIes Fabrius. 
,Bei <ler Culmella bezieht sich z'war Fal?r. p. 295, 
völlig auf Linne" sowohl das S. N. als die Faun. 
Suee.; allein ,er giebt Linne völlig andere 'Vorte. 
I ' 
Linne sagt von seiner Culmella (Stramindia Hüb.): 
alis superioribus albi<li~ excavato striatis, }lunctis 
mgns septnm ciliisque nitentibus, und; Fabricius 
sagt: alis einereis lineal u,nica .,I~'ssima abbre-
viata! 
Ich glaube daher keinen Anstaml l;el~rnen zU 
dUrfen, wenn ich Fabricius Culmella zu Tin. Pra-
tell,aW. V. <1. i. Culmella Hüb. ziehe. 
Tin. Marginella p. 319' 11,0. (i5;150) 
Tin. Rostrella; Hiili. 'Tin. Fig. 113. 
Ich murs gestehen, dars Illigcr hier sieh iJJ 
l~. Linne's Tin. biCOSlella ist freilich !o, wie sie von Char-
p .. ntier hier beschreibt. wie eie auch Linne so beschrie· 
ben. uo.t Hü1ner sie abgebiidet hot; doch mit der einzi-
gen Einscbränkung, wenn sie alt und ahuebleieht oder 
verflogen ist. Frisch und gut "rha!ten ha: sie alleroinll.' 
alae griseae und noch mehr jiL.fCO gristwe nu/da" (glän. 
zend braungrau). N ach einem solchen fri.d"n E,eml':ar 
entwarf Fabricius die Beschreibung seiner Tin. marglnella 
a. ",. O. nO •• 46., wobei keine Verwechselung Statt 6n f teu 
~ann. da "\ne Beschreihung viel zu richt'g und "u ~enau 
iSt. HuLner.· Tin. rastre/Irr. bat nie eine .!\IIis~hung von 
Rot!:. oder BrHun3rau. sondern die Vorderflüge1 sind t,üb 
schattPngr~u) ciTLereae, oft obscllre vel /Jl,JCO ciflef'Cae, 
und'die HinterlJiiget ,ind obscure IU,fca", oft 50gar Tlißra,. 
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V,ermllthnng.en''verloren hat, die ihn zu lauter 
:lrrullgen leiteten. 
Da icn alle T!neen dieser Familie kenne, uiHl 
his auf. die MarginelblIiib. Fig. 299.' .selbst be-
sitze., so glaube ich hier richtig ""urtheilen zu 
könrien. 
Die Tinea Rostrella Hub. Fig. 113. parst so 
'\'ollkommen auf die so schön dieseIhe bezeich-
nenden 'Vorte <les '\V. V. "glänzen<le, bräunliche 
Schabe, mit einer weifse~ Aufsenrandlinie)) dars 
kaum einzusehen i.st, wie Illiger die 17 te ,Tafel 
der Hühnersehen Tineen vor sich hahen kOlUlte , 
. ohne sogleich diese Schabe zu erke11l1en. 
Fabriciu8 hat bei sein-er lVlarginella pag. 291. 
wahrscheinlich die Marginella ,V. V. mit der Bi-
eostena Hüb. Fig. 115. verwechselt. Nur letztere 
hat puncta duo minutissima in mellio discl, nicht 
Die Cbarakteristik der Theresianet' 'Ion ibrer Tin. mar"i-
nella pafst daher l1icht nur weit besser auf Hübncu Bi-
costella., sondern sie schlief.t selbst dessen Rostrel:" aus, 
t1D~ Fabricius, der zu seiner 1!1arginel!rz die Jer \Yi"Der 
anzIeht, bestätiget solches. vYenn d.h,:r der ietr.i 'e uno ,,~ver\iifsige Zustand. ,ler Schiffermüllerschcn. JSaJll~niung 
meht ~I!e. ge~chlchthche Glaubwürdigkc-it all'heben soll, 
80 gehoren Tm, bic()S~dla Linn., C1"rk }IüLu Fi .. ,,-cl •. , .:)' J. 
Un .marJ.{inelta FaLr. 11. S. V. als eine Art ,,,sa,.,mon, 
und In lIi1gers Aus~abe des S. V. i~t bei fii'JcJifl~!!a nur 
dIe einzi~e Tin, Mcost"lla fabr. Ent. sys!. (C~<lillL, tico-
stat",. fahr. Suppl;i zu streichen. Uebrigem ;eho:t c!i,!'e 
S.Cbdl,)t: .olebt In .hp Gattnng Crami'!ls, wphi!l sip FdL, i~ 
CHI,,," hTlng~, sondfrn in die CJtr!!>!!; Plu1('!la .~chra!lt, 
l;w;o!0I"lur Fabr., in welcher Jie mii fLil,ners Rosir"/'>f 
Pyf"t)pe!/?!, 8t:-!tllr'/!fl, SelnicO.J.~e!!jl un\t einit .. t-n ,~:n~:·'l': 
noch nicht auo~ebild~tc"l :"rt':ll einn .. : ..... f-.n~ 1:·..,,"n'::;·, 1'1':; tU 
" "~O" ~ .. ,~ .". '. "l( ... IJ .. 
Z ,;. S. 
8* 
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aher jene. Dagegen hat (liese (die Marginella W. V.) 
allerdings aIas anticas griseas, marginc cl'assioli 
albo: Die Bicostella Hüh. aber hat alas anticas 
albas, all marginem crassiorem lincam alhissimam, 
obscuriori annatam. 
Die Pyropella Hüb. Fig. lIl,. ist sehr gut von 
Hübner abgebil<let 'wordcn, uml weder mit sei-
ner rostrella noch hicpstella' einerlei. Auch ist 
sie keines\ycgs die PyropeUa \V. V. p. 137. nO. 53. 
unll ehen so wenig dic Bicostella des Fahriciu~ 
p. 306. De~n (liese lctztere ist (lie' Tillea stria-
teHa Hüh. Fig. 154. welc,he .HüP;tu:~, iJl :meinem 
Exem~lar seines Werkes etwas iu grell ahgebil-
<let hat. 
Fahricius Citat aus dem \V. V. bei seiner Bi-
costeHa, n;iJnlich Pyropclla \V. V. ist also ganz 
rIchtig. Allein Scopoli's Tinea bicostella nO. 642. 
kann nicht alleglirt 'V\'erden, da dessen puneta in 
disco subtcrna atra einen' andern Schmetterling 
bczeie]l1Ien. 
Allein Linn~'s Tin. Bieosldla S. N. p. 890', 
Faun. SLlee. /J O• l/r,8. Ullli Scopoli's Tin. Bicostella 
sinll mit Hübners Tin. BieosteUa Fig. II 5. völli~ 
einerlei. 
Tin. Anella p. 135. nO• 30. 151) 
Tin. Sociella: HUh. Tin. Fig. 24. jedoch nllI' 
151) t!übners 
deutend 
weniger 
scbiedtn 
Fig. 24. ste'ut das \Y tib vor. der Mann ist b,;-
kleiner uml ge,,'ühnlich etwas heller .end mIt 
schwarzen Flecken bestreuet. sonst nIcht ver-
gczeichnel . .Es g~hört diese Schabe 'mit Sucietla 
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mit einem Fragezeichen. Auf keine Weise ist es 
ahet Tinea, Anella Hüh. Fig. 28. 
Tin. Canella p. 135. nO• 31. 15~ 
Tin. Dilutella. Hiih. Tin. Fig. 69., jedoch auch 
nicht ohne ein Fragezeichen. 
Tin. AllelleIla p. 135. nO. 32. 155) 
War' nicht in der Sammlung. 
Auch ich hin sehr geneigt' mit IlIiger Hüb. 
ners Acncella Fig. !~l. uj}(l dessen Ahenella Fig. 58. 
fiir einerlei zu halten uml Ilierher zu ziehcn. 
Tin: Alternella p. 135. 'li0 • /12,. 15+) 
Laspeyres gieng zu weit, wenn er glaubte 
Linn. und Cereann Linn. zur Gattung Galleria Fahr, lind 
lebt ,vabraci:ein!ich in Ut'll Nt'stern irgl'nrl piner En!Lipne, 
aus deren Löch 'rn ich sie einmal in Menge aU.iwand srn 
sah. wobei e, mir aher leirler an einem Instrumente ?l1m 
Nachgraben fehlte. um sowohl ihre Lebensart ~l. d~e 
Biene näher kennen zn lernen'. deren Hdusg,nosslUn sIe 
allem Anscheine nach ist. Verg!. d. Anmerk. 123 n. 124. 
Z. g. S. 
152) Phycis callelltZ m, Monogr. der Gatt. Phycis a. a. O. 
S. 135. nO, 14. 
Z. g. S. 
I53) Tin. aeneella Hühn. Fig. 41. ist der Mann und Tin. alze-
llclla Fig, 53. das Weib. Sie gehört zur Gattung Phycis. 
S. die Monographie dieser Gatt. a. a. O. S. 120. nO. 1. 
Phycis akMclLa m. 
Z g. S. 
1") Hier st~ht allerdina, mir Hübners Ti '1. tortrioclla an ih-
rer Stelle. 11m so ~rbr ,la Hübners Tort. IFaldbomia"tZ 
.eRon als TOr!. asseclana S. V. in Anspruch genom, 
men ist. 
Z. '5. S. 
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Hübners Tin. Altel'nellaFig. 1$1. hier, wenn auch 
nur mit einem Fragezeichen anführen zu können. 
In der Sammlung ste~ktcn hier zwei verschie-
llene Schmetterlinge: niimlich zuerst llie Tine~ 
Tortricella Hüb. Fig. ll. unll llann Toririx:Wal-
bomiana Fig: 203. Reitle ScJnuetterljnge habcn_ 
wirklich, besonders auf den erstcn Anblick, et-
was Aelmliches mit einalHler. Doch glaube ich,-
aafs man hier die Tiuen TOl'tricella wohl als Sy-
nonym anführen mufs. 
Ti~. ~age,lla p. _ 135.. nO• S4-' 155~ 
Tin. Fagella. Hub. Tin. Fif'.. 12. 
Dars Hliger die Non den Theresianem''mtge-
'gebene Beschaffenheit tIer Raupe zu der Tinea 
Strobilella (p. 88. seiner Ausgahe) zog, hahe ich 
schon bei letzterer bemerkt. Dafs (liese Note im 
'V. V. alJer unbezweifelt zu Tin. Fagella gehöre, 
heweisen die genauen Beschreibungen ller Rau-
pen bei Knoch lind Brahm: 
In der Schiffermiillerschen Sammlung waren 
nllr zwei Männchen von diesem Sehmetteding be-
filUllich: keille 'Veibehen. 
155) Die ,Anmerkung der Tberesianer, dars die Raupe der Fa-
gc!,a an de~ ,'iertcn Paare der Baruhf'ifse ein Kölh-
ehen babe, 1st tI.hin zu herichtigen, dar. dieses Kölb. 
c~en .an .dem dritten Paare d~r BrllJtj~i;:le vorkomme. 
Eme .hnlll;he Bpscheffcnheit habe icb auch an der Raupe 
der Tin. salicella Hiibn. Fig. 9. entdeckt. Ueber dill 
GAttuugsrechtc "ersl. di~ Anmerk. 94. 
. Z. g .. S. 
11' 
!'in. NoctueUa p. 136. nP. 35. 156) _ 
Pyralis lIybridalis.Hüb. Pyr. Fig. Ii4. 
~IitJUii, ·kanll Hiil>nersTin~ Noewella Fig. 3~. 
keineswegs hier allegirt. werden; wie l,.aspeyres 
meint. 
Tin. Verhascella p. 136. nO• 36. 157) 
Tin. Verbaseella. Hüb. '{in. Fig. 98. 
7l'n. ,Trfpunctella SJ. 319. nO. 66; 
Tin. TrilJUllctella. Hüh. T~n. Fig. 211. 
Tin. Daphnella p. 136. nO. 37. 158) 
war nicht in der Sainmlung.' 
'J'in. Nyctemerella p. 136. nO. 38. '159) 
Tin: Sequella. Hüb. Tin. Fig. 103. 
156) Die Bezeichnung der Tin. noct4ella S. V. parst allf Hüb-
ners 1'yr. hypridalis sehr genau. Die Tin. noctuella 
, Hübn. gehört zu Tin. ,/u"rcella S. V. 
Z. g. S. 
1<7) Gehört zur Gattun~ Plutella Sehr., Ypsolopllllo< Fahr" in 
welcher sie mit Hübners Tripunclel/a, Fasciella. Capu-
eine/la (Tin. uSlulella Fahr.), eine Familie bildet. 
Z, g. S. 
158) Illigen Ciute in seiner AllSgabe des S. V. sind yollkom. 
men richtig. Es macht die.e Schabe mit Tin. lobaLa 
Hübn. und hepalicella Hüb". eine Familie aus, die ent-
weder mit der Gattung Plutella Sehr., Ypsolophlt" Fabr. 
verbunden werden, oder ab eigene GaHuns au die~e 
grenzen mul;. 
Z. g. S. 
15~ Linne hat die Tin. IClJuella unter dem Nimeu Pusiel/a 
Iloch einmal beschrieben. Zu den von UDierm Verfauer 
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Tin. Sequella. 'Fahr. Ent. Syst. In. p. 291.: 
Alucita Nyctemerella. Fahr. I. c. p. ·333. 
Schon Laspeyres vermuthete (liese Synonyme. 
Noch füge ich hinzu: 
~'in. Serfllella Lil1n. 
Tin. Pusiella Linn. 
Man sehe ~~ite~:, unten beiPusiella. 
Tin. Cembrella p. 136. n O• 39. 160) 
,var übel erhalten und dadurch unkenntlich 
geworden. 
Tin. D~lutella."p" jI.,-?6~,u? ~~ 
war gar nicht vorhanllen. 
Tin. Petiverella p. ,136. nO• 41. 161) 
1'ort. pac4.ana. Hüh. l' ort. Fig. 245. 
~i'er Aufgeführten Cita'ten gehört noch Phal. s~qlle!la Clerk 
JC. Tab. 10. F'g, '4, (eine 'treffliche 'Abbildung.) 
Z. g, S. 
160j So~~tc n~~ht Linne's .Ti". cem/'rrlla dip Tort. duplana 
Huon. hg. 22:) u' 2)". se)'n? Hübner hat diese ALbil-
~ungen ?3ch Original"n meiner Sammlung 'germcht, die 
Ich In F,chtenwaldungeu (Pinus sdvestri.) gefan .. en haIJe, 
und Liun';'s V\'on" inder Fauna' Suecica «ala: obtusae, 
fasciae puncti5 albidi5 conspp.rsae, unue ciu"3reap" scht'i .. 
~en. meine Verr~uthung zu begün~tigen. Gewifsheit wird 
u~",gens nur die Entdeckung der Raupe darüber geben 
konnen. 
Z. g, S. 
161) Tin. Petiverella Clerk ie. ·Tab. 12. Fig. 1 List'· unhe-
7,","cifelt die Tort. montana Hiibn. Fig. 37., und Linne's 
l:.'sdueibung dazu ist, mit deu Originalen verglichen. 
.ehr getreu. Verg!. die 4t1D1erk. 50. zu Tort. montana S. V. 
Z. ,. S. 
T I: N': E A. 121 
Ich glaube nicht; dars vielleicht anfänglich 
hier ein ~eller Schmetterling gesteckt hahe, denn 
die WQrte des 'V. V. pas,senga.nzgut auf ohigen 
Wick~l'., . 
;bars ·Linne's Petiverella auch ,ein 'Wickler 
s.e." ·vers~chert Laspeyres; dars es aber Tortrix 
Monjana sey, möchte ich aus Linne's Beschl'ei. 
:"ung noch nicht folgern. 
1.'i,.rt..Vitella p. 13.6. no... 4.2. 162) 
Tin. Vitella. Hüb. Tin.Fig. S49. 
l1icl1t aber Fig. 164., wc~~hes eine ganz andere 
Motte ist, unll dic Illiger hier llicht hätte citiren 
sollen; :B.iilHJ.e~ ~n~', sie, auch vittella, nicht \ i-
tella. 
162) Nieht !lliger citirt hier Linne'! Tin. 1'ittella. so"cern clie 
Vert'asser .les S. Y. seihst berufen .irh (larau~. und ,:c,', 
s\e hierin I\,-::rht lutten t bt's!;iti~r-t FaLricius dad '1r-:-!J, dafs 
er die J'itclla des S. \r. 1 . .1 ~t'lner Aluc~ 'l'ittella (~. s. 
IIl~ H. :;32. 10,) anzieht, ,lie einerlei mit Tin. ~'itle!la 
, Lillu. i.t. Es darf daher die jetzt in ,Ier Schi:i'eflU,iller-
.ehen SarumIung an die!er Stelle beC,,,dliche Tin. T,'i('/!a 
Hiibn. Fig, 349. Il~cht heröicksiclniget lind mit Vlte!ia S, \". 
keine andEre Cirate aIß Tin. vi1,e!la Linn., Clerk (fab. 5. 
Fig. '0,), Hübb. (Fig, 164.) unt! Aluc. üttella Fahr. I. c. 
vf'rbunden \verden. Der Ypsoloph. 'riUatus Fahr. Supp; ... 
w~'ich€n IHigf"r anf,ihrt, gpllörl nidH hir>rher, sondern zu 
'Tin. porreclella LinIl. t I:::spcridt:·l/tl H:-illll., ob sich dr:;ch 
f'.?!:ri(iu .... anfser auf D~~t'fr J. 'Tao. "2f)., wo die t.- Por .. 
rectella zu linden ist, auch auf seine und Li",,,",; Ttctell" 
b"ruft. U,'!;rigeos heilst der Name, Viudla. von eier \'ia~ 
dors;'lis communis, und I"itella in} ~\'stema Naturar. i.)t 
.in 3dlreib - oder Druckf.'bler "Y"~en A~uc. dorse!!a 
Febr vergi. d. AnmBrk. 165, Es ~eJ;ürt diese SchJhß mit 
S,,/,vlla Linn. in die Gattung Pluiella Sehr., YpsoJopllus 
l'"br. 
Z. g. S. 
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llliger citirt hier noch: 
Tinea VitteUa. Linn. S. N. p. 890. ,Faun. 
Suec. nO. 1366. 
Y}>soIopllUs viUatlls. Fabr. E. S. Suppl. I)' 506. 
Ich glaulJe dafs Fahricius Ypll. vitt. allerdings 
mit Linne' s Tin. vitt,. ,einerlei sey, .zumal Fabr. 
~ich ganz auf Linne bez.ieht un(l· seine 'Worte 
Wiederholt. Auch glaube ich, dnfs diese Tinea 
einerlei sey mit HUbners Vittella Fig. 164., wie 
eine Vergleichung des S. N. und der' Faun. erge-
hen wird. Allein unsere gegenwärtige :Vitella ist 
es nicht: auf sie passen die ßeschreib"l1~ bei 
Linne . g;r:nicltt~· 
'Vohl aber möchte ich z.u ihr ziehen: 
Alucita DorseHa. Fahr. Ent. Syst. 1). 336. 
Ypsolophus Dorsatus. Fahr. E. S. Suppl. p. 507. 
Cerostoma 'Dorsatus. Lat!"eille Hist. nato des 
ernst. et <les insect. Tom. XIV. 1)' 241. 
Ejusd. Genera c~ustaceo'rl,trn ef insecto-
l'um Tom. IV. p. 233. Tab. 16. Fig. 6.' 
Tin. Barhella p. 136. ll'. 43. un(l 
Tin. Bracteella p. 136. nO. 4.ft.. 
waren nicht in der Sammlung. 
Tin. Mucronella p. 136. n O• 415. 163) 
'.rin. l\Iucronclla. I-Iüb. Tin. Fig. 284-
Tin. l\Iucronella. Fahr. I. c. p. 298. 
165) Ich gestehe in meiner Monographie' der Chilonea (Gerrnar 
\I. Zincken !. Sommer Magaz. d, Eutom. n. S. 59 \I. 42.·) 
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Ich flll<1e 'keinen Anstand Fahricius hier mit 
Illiger zu ci!irell, als diesen, dars er den Flügeln 
colorem cinereum gieht, den man nicht {Ur ,dm-
reinstrohfarbig'~> wie das. \V. V. sagt, ne~.n kann, 
un~l welches auch eigentlich nicht die Farbe obi-
ger :Motte ist. Allein mit den Bestimmungen d~r: 
Farbe gieng Fabricius oft nicht sehr genau ~­
lVerhe. 
Auch· stimme ich sehr Illigem bei, aafs die 
Hübner~che J\lucronella nicht zu .Fabricius Be-
~chreibung })asse, un(l kann im Gegent~eil flie!' 
Laspcyres nicht beipflichten. 
Sehr lesenswenh sin(l die Auseinanaersetzul1-
gen ~les H~.D.r!,Zin.ek~iui Germ. .n.lagaz. B(l. IL 
S. 39 -.42 • 
Tin. Aspe7·ellap. 136. nO. 46. 
Tin: ASilcrella. Hub. Tin. Fig. 101, 
.----
gefehlt zU haben. Ich h~be näm~ich a. a. O. swei C~i~o­
nen aufgefiihrt, nO. 3 Chl.lo ~~"crondlll.r und nO.:i; Chtlo 
aCllminellu.r; da aber .he. I IU. 7IIllcTonella S. \., wa.· 
l<eh jetzt durch die VOll unerrrn Va~'JS5Cr au~ fliib~cr an-
gezoaene Fiaur 284. erkenne, 7U meinem CIH!" aCl/Inllle!. 
lus ~lld nicl1t zu C. mucrollellus, wozu ich ,Ee.elbe an-
zog. gehört. 50 müsgen aowohl die }"iamen, als die Citat" 
dieser b~iden Rü;.elscl:al,,·n 10 melOer 1\lonograpbJe und 
ZW"r auF folgende Art verinciert werden. " 
. nf'. 3. Chilo j'v,jia!/Jrs m. (,"orher lllucronell/ls) 1 In. 
J'>rficella Thunberg. Tin. COT/sorte/la HÜbn. cf. 
T. la'lIceoldla Hijon. ~ 
00. <I: Chilo mllcronellus m. (vorher aC/lminc/llls) Tin. 
mucroll~i!a S. V. et rahr. E. S. Cramb. m/lC,o-
Tlalus F.br. Suppt. Chilo aCliminellus Ahrens. 
fauna cl. Tin: acumiTlelia Hiibn. Fig. 28.f.~. 
Z. g. S. 
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1l'n. Persicella p. 3i9' nO• 6,. 164) 
Tin. Persicella. Hüh. Tin. Fig. 100. 
Tin. Fall!ella p. 136. nO• 4~. IG5) 
war nicht in der Sammlung. 
'1l:_. A" Li . 6. ° 1661 
.... Vt. rpwe. a p. 13 • n. 48. '/ 
war nicht gut erhalten, und schien mir die 
Tortrix Siculana. Hüb. Tort. Fig. 79. zu seyrl. 
'Tin. Bifisella p. 319. nO• 68~ 
Tin. Pterodactylella. flüh. 'l.'iJl .. J,i;ig. .• ~6J. 
, Aluclda;ScabrelIii iF~}jt.'·l. c. p. 338. 
Tin. Scabrella. Linn. S. N. p. 89 1 • 
TIn. Uncella p. 136. nO. 49' 1G7) 
'war nicht in der Sammlung he{imllich. 
16;') Zu den CitiJten in Il!iger~' Ausgabe des S. V. ist 
""ch :,inzu/.utiigell: Aiuc. llemorella Fabr. Ent. eyst. 
YpsolQph. llemorum .Fabr. Suppl. 
Z. g. S. 
hier 
und 
165) Auf Hübners ausdrii,klidw ErUärung isr die Tin, Jalcella 
S. V. g).·ichartig mit sr·inpf Falcella Fig. r 12 •• und zu 
dieser g"h,;rt Aluc. dorsdla Fabr. E. S .• Ypsoloph. dor-
satfls Fahr. Suppl. Verg!. oben Tin. VitelJa S, V, und 
die Anmerk. I(h. 
Z, g S. 
16"') Die B~zeichuung der Tin. opicella S. V. pafsr ~anz gnt 
auf Hiibnrrs Torr. Jiculnna Fig. 79,. und es Ht sehr 
mii;lich, dars die ThPTesianer di€,en vYickler seiner si-
cheirürrnigen Vorderflügel wegen für eine Schabe ansahen. 
Z. g. S. 
167) Hier .cheint derselbe Fall wie bei Apicella S. V. einzu. 
zu treten und haben die Theresianer unter ihrer Tin. Ull-
cella. vielleicht die Ton. uncalla Hühn. Fig. 76. 'uuJ Jal-
'rINEA.. 
7ln. Harpe!la p. 136. nO• 5a. 168) 
Tin. Harpella. Hüb. Tin. Fjg. '110. 
~lucita Dentella. F~br.l. c. p. 331. 
Tin. 'Ciliella p. 136. ~/). 51. 
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war sehr schlecht gehalten: doch zwe~fle ic[t 
sehr, dars es tIer Ypsolophus Elongatu~ Fahr: SnpI}I~ 
5 6 .' 'da die alae lineares nIcht ,yahrzu-1). o. sey,. . 
nehmen waren. 'Sehr richtig ist llaher In der II-
ligers~~n:' Ausg~be bei. ~liesem Citat ein Frage-
zeichen gesetzt. 
Tin. Genistella p', 137~. nO• 52. 16~ 
t ~.;-\: ".;_." • - ~" 
warnillht vörhantlen. 
c~na l?ig. 78. (Abänderungen von einander) ~erS:ta~d:n. 
mit welchen auch Linne's Tin. llllguicelfa ewedeI lH. 
Verg!. die Anmerk. 'i5. 
"I, g. S. 
Harpella, BiflsselJ.a, Fale.lla. Persicella'und Aspprella 
des S. Y. g,hL;ren sämmdich zur Gattung P/utelJa Sehr., 
Ypsolcplzus Fabr. 
Z. g. S. 
15') Nach Fabricius ist die Tin ... genistella S, ~-. seine und 
Linne'! Tin. parenthesella; uber diese bm Ich ungew.fs; 
ich besitze ",ber ei,\" Schabe, we1che ,m Al.Igu,t auf den 
Blältern d.,.. Rothburhe (Fugus sylv.) vorkommt, und die 
vielleIcht Parenthe.rella Lioo. "')'0 könnte. Sie hat ganz 
die Fnrm der Tin. pr1llziella Hiib". Fig. '75" iH aher 
ein wenig grür.er; Kopf und Fühler .ind weirs,' die sdun.l. 
Ien Vorderflli"el scherbengelb und von der VV urzel bis 7"f 
Mitte lieet am lnnenran,j~ eme starke we'[se Lini', wek',e 
auch alleonfalrs eine gerneimcl.Jfdiche R;;ck 'nlinie gen,'allt 
\V~rden kann. Die Hitlte,Oiigel sin.l a"'h,,rau. E;tle .\b-
bilduDI; babe ich von dieser Schab:, noch nicht geft:·".l.n. 
und ob die Raupe derselben auf GeulSta tinctor. lehe, i>t 
mir nicht bekannt. 
Z. G. S. 
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'n·n. Pyropella p. 1.37. nO• 53. 170) 
Tin. Strj<itella. Hüb; Tin. Fig. 154., jedoch 
war es e.in etwas verblafstes Exemplar. Auf keine 
''Veise ist hier an Tin. Pyropella Hüb.' Fig. 114. 
zu denken. 
Tin. XylQstella p. 137. nO, 54. 
,TiI).. ·Xyloslella. Hüb. Tin. Fig. 119. 
Tin. Murinella und Albidella waren unkennt-
lich geworden. 
. Tin. Humerella p. 131. nO. 57. 
, Tin. 'Htimer~na; '. Hilb. 'Tm. 'F'ig. 292. 
Allerdings IJafst, wie Laspeyres auch bemerkt, 
die Beschreibung des ,'V. V. nicht vorzüglich gut 
auf sliese Motte. 
Tin. Nitid,ella p. 131. 'JtO. 58. 171) 
Tin. PontiJicena..,U~b. Tin~ Fig. 18 .. 
Tin. NitiLiella. Fahr. I. c. po 291. 
1fo) Hübners Slriacclla Fig.I54. bat duukelulivenrarbige Vor. 
derflügel mitoinern we;[sen Streif vor eiern Vorderrande 
und mit einem breiten gemeinschaftlichen weifsen Innen-
rande. ~ie hierauf die Bezeichnung der PJ'ropella des 
S. V. an.wp"dbar seyn könne, seh.e ich Dicbt ein. Ich 
dächte doch, dars das Zeugnifil des Fabricius hier zu eh-
ren wäre, der dieWiener Pyropella für seine Aluc. bi-
c~.rtella E .. S. e~klärt. welche mit Tin. p)ropella Hübn. 
FIg. 1'4. eIDerle., aber was wohl zu m€rken ist, nicht 
einerlei mit Linne', Bicostella iSl •. die Fabricius off" .. bu 
nicbt gekannt bat. Vergi. die Anmerk. 15".. 
Z. g. S, 
1n) Die Tin. POllt{jlcella Hübn. Fig. ISL weicht sowohl der 
F.ube als der Zeicbllung nach su sehr VOll Fabriciui Tin. 
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Letzteres Citat dürfte allerdings hierher ge. 
hören. 
'n·n. Mendicella p. 137.: nQ. 59· 
war nicht deutlich zu kennen. 
Illigers Klagen bei' (liesel' Stelle sintI sehr 
ger"ei;bt, wie man auc4 aUS dieser Aufstellung oft 
wird Gelegenh~it.gefumlen haben, wahrzunehmen. 
Un. Clwragella p . .137', nO. 60. 172) 
Tin. Mediella. HUb. Tin. Flg. 19· 
Phycis Mediella. Ochsenh. IV. Bd. p. 195 • 
N.octua J?olet~ ~abr. 1. c. 1)' 26. 
Dars dlls' cifa"t- iiui' FlilJricius, we.lchei schon 
1 
nitidella ab. als dars man an eine Yereinignng bei.ler 
Arten .t 'nken könnte, Es gicht aber Ab:;n.lerungen der 
1':n. PTli.J .. i~'if:1. Hübn. Fig. 175., an wd:hen dle Obfr .. 
llü". I ;ilwrail glanzpDd siluerweifs sind, die Mitlelbinde 
cle;. Vor<!., talld n;cht rrreicht, sondern eine rn_cularn ob-
liqlJam vel arcum. comm~oem. bild.t, und nabe an d,:r 
Einl~nktJllg sich eUle kIeme h~ura vel lIneol_ commumS 
bpfin,]pt; .Iiese könnten vie:)eicbt ,Iie There~ianer und 
Fahricim untEf ihrer l\"i/ide!la verstanden bab .. n, was zur 
Gewif.heit wird, wenn Fabriciu, das Wort commllllis, 
welches "r zunäcbst auf areus ber.iebt, um die V\'i"rler-
bolung desselben zu vermeiden, zugleich auch auf lineoia 
bezo!l~n baben loHte. ' 
Z. g. S. 
tu) Die Chora{{ella S. V. geljört mit Hiihners Tin. ',ole/ellar 
antltracillelln. parasilella, tapezella, mOll a. clu/!a , pellio-
ne/la. ruslic~lla Fiß. 33:;!., und einer ~rf)rsrn .'Trnge 'lm-
lieher Arten zu ,Ien eigen:lichen. w.hren Scbahen. .Ier 
Gattung Tinra L.trcille, nlcbt zu der Gatt. Ph)'Cis rabr., 
wohin .ie Ochsenlteilner, durch Fabricius B.i,picl v."lei-
1Qt, gesetzt Iaat. Ver,!. oben die Anmerk. 37· 
Z. ,. S 
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Ochsel1lleimer anführt, ".richtig :ist, I,ann 'ich auch 
da(lureh bestätigen, dars mir dieser Schmetterling 
in früheren Zeiten ",'on einem alten Drestlener 
Sammler, aem verstorbenen Hofmetlicus Dr. Hei~e 
(FalJricius benannte' pag. 26z. der Ent. Syst. die 
Tort. Tesseralla '\V. V ... na.c.b ihm Pyr. Heiseana) 
unter jenem.Namen el'hie1t:"i\;er ihm v.on Fabri-
eius sclbst war bekannt gemacht wonlen. 
Dars tlie Tinea Boletclla Fahr. ein ganz an-
derer SchmeUerling sey, brauche ie~ hier wohl 
kaum zu erwiihnen. 
Tin. Cll~racter~llap.: ~~'hf1: ·.r:iii3j 
Tin. Si;llclla. Hiib. Till. Fig. So. 
Das IlligcrscJlc Citat murs hier wegfallen, es 
gehÖFt oben zu Tort. Stcinkellneriana. 
Tin. Arene~tq,p,; 131. "no. 3. 174) 
Tin. Gilvella. Hüb •. Tin. Fig. 96. 
)73) Zu Tin. characlereZla S. V. gELürt auch noch Pyr. oce/. 
luna Fahr. E. S. 1. e. p 272. nO• 129. Ucbrigens macht 
diese Schabe mir I-Lihllers Gilvelln, Fla1'clla, Apiella. 
Heraclieila. D .. ,nltllctella, Paella, Angelicf?lla und noch 
senr vielen ähnlichen eine .eige,,,, Gattun,; aus, welche 
aufser an.lern wesentli.ben Kennzeichen auch diU E;gene 
hat •. dillS. ihre Arten in der Ruhe die Flügel ganz hori-
zontal, ·und einen über den andern gelegt tragen. r}ie 
Vorrlerfl,igel siu,l arh Hinterrande k"um merklich breiter 
als an dFf EinlenkunI) , wo sie mit deIn Vor,derrande be-
dputelld vertreten, ,lab er LiDn'; die mehrsten Arten der. 
selben • die ihm bekannt waren. unter seintl '''ieUer ge~ 
3etzI hat, 
Z: g. S. 
1t+; Die Ranpe der Tin •. areneUa S. V! lebt in IIJDßespOlIlI.enen 
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Tin. Liturella p. 137. nO• 4. 175) 
Tin. Flavella. Hüh. Tin. Fig. 91. 
Tin." Dau.cella p. 137. nO. 5. 
Tin. Apiella. Hüb. Tin. Fig. 94. 
Tin .. Atomella p. 137. u O• 6. 176) 
Tin. Atomella. Hüb. Tin. Fig. 240. 
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Die~e" Mottc war in <ler Sa,mmhmg auch als 
.Tortrix Strigulana befindlich: 
Tin. Laterella p. 137. nO. 7. 177) 
. Tin;. Heraclella. Hüb. Tin. Fig. 417. doch 
möchte ich fast noch ein Fragezeichen hinzufügen. 
Bläue.rn des SODchus carolina, Centaureum macroc~ph. 
und Cet.raur. scabiosa. 
In Illi~er~ AU'l:abe des S. V. steht" BleisalldJarbigell 
statt Bieichsand/arbige Schabe. 
175) Die Raupe lebt auf Centaur. iacea. 
116) Vergleiche die Anmerkung 95. 
Z. g. S. 
Z. g. S. 
Z. g. S. 
177) Hübners Figur 417. iH nebst den übrigen Ahhi;,lungen 
dieser Tafel nach Exempleren meiner S"mmlullg '·crt'erti. 
ger, die Heracliella ist aber etwas zu lehl,aft 10th gera-
then unr! kommt in der Natur mehr oder wenige·, triiber 
vor. Die Tin. cicltlella Hüll. Fig. '79' ,eheint ,\bände-
rung Von ihr zU seyn, theils \y;.il si!-!! t;t:Lt'rn-än<'re von 
der einen zur anoern finden, theils wf"il lleidp. ~lit ~~inan­
,ln gemischt zugleich in VVinhln und UIltPf llrettern vor-
kommen. Die Tort. Izrracliarta Linn. u. Fabr. kJnn mit 
dieser Tin. heraclic/la ebne B~del1kell verbunden werden. 
ob~.deich llidlt 7,U ll'u~nen ist, daj~ Linne fCJf:hrf'rp Artt'(l 
dieser Familie vor sich hatte, welche er aber überging 
uud DUI .liese besonoct5 heI~:.lsboh. 
Z. g. S. 
9 
t3Q T I·N E A. 
Tin. VerruceUa p. 1.38. nO. 8. 178) 
, Keineswegs' Tin. verrucella Hühn. Fig. 73• 
(denn diese ist Tort. Tumidana W. V.) sondern 
eine ausgezeichnete, von· Hübner ~is jetzt no~h 
nicht gelieferte Art. 
Tin. Lobella p. 138. nO~ 9. 179) 
Hübners' Tin. Lohclia Fig. 238. möchte ich 
(loch nicht olme F~agezeichen hier anführen. 
7l'1l. Putridella p. 138. nO. 10. 
Tin. Putridella. Hüb. Tin. Fig. 2l!4. 
178) ~ie Tin. 'V1!77ucella S. V. ist die Tin. h"paticella Höbn., 
F'g. 84· D;I~ v. Charpentier das in der Schiffermiiiler-
sehen Sa~ml. vorgefl!ndene E",emplar in Hühner5 AbbiI~ 
dU,ligen mc~t anzutreffen glaubte, lag wohl nur daran, 
~aiS (hps~ Figur 84., ·e\ue der wen.igendies6s Werkes ist, 
'? w~tc'h~n 111."n ,;ic~t auf' deo ersten Blick erkennt, wa' 
~Ie ,nrk/nh smd. Die Diagnose der Theresianer ist iilifi. 
ge?, ,so .'mv~~kennb~r "'lcl IIe}Tn,t! abgefa1st, <lais gar 
kein Zweite! uLerlJ!eluen kann und auch die Raupe die. 
ser S(h~l,e Ida auf Daphne JUezereum, auf welcher ich 
seihst Ile gefunden und diese Art aus ihr ge7.0geo habe. 
Z. g. S. 
1?9) Fabne' b h'b H"b T lUS ese rel [ u aers in. lobella io seiner Pyr. 
T,kunbergana zu. genau und ri<.hrjg, als dafs man über 
d,e A~t noch zwufelh.lfr bleiben kÖllnre; seine Beziehung 
~uf Tm. iobella S. V. ist daber um so gültiger. ,"Venn 
ubngem die There.ianer von drei und Fabricius vou'fier 
Wülst,'n sprechen, so beweis'! ehen diese Verschiedenheit 
~ier, da!s h:ide ein und dasselbe Insekt vor sicb hatten, 
lodern Wirklich vi~~ «puncta elevata per paria apprnxi-
~a_[~ ,) vorb,anden Sind, das letzte Paar ilber gewöhnlich 
In eInem V\ ulsr zu,arnmeogeHo,sen in. 
Z. (j. S. 
- Tin. MOllÜell~' p. 138. nO. 11. 180) 
TÖrt. Puella. Hüb. Tin. Fig. 82. 
Pyr. AIstl'oe~iaJia. F;WJ:' 1. ~~ p. 275~ 
Man sehe open bei Tort. ,AIstroemerjana. 
Tin. Scopolella p.. 138. nO. 12. 
Tin.' Seopolclla. Hüb. Tin. Fig. 145. 
, . , 
Oh Hübners Motte desseIhen Namens Tab. 36. 
Fig. 246.~auch hierher gehöre, will ich nicllt ent-
scheiden. In (ler Schiffermüllerschen und in an-
dern 'Viener ,_SamJli!.ungen sah ich als 'Se~polella 
nur diejenige aufgenommen, (lie Hübner Fig. I!~5. 
liefert.: 
Es findefDliger'Linile'w Beschreibung seh,,-ie~ 
rig bei dieser Motte anzuwenClen. Ich sollte mei~ 
nen, sie sey augenscheinlich für einen ganz iln~ 
uern Schmetterling gemacht. Die Alae fuscae, 
lJUnctis albis auralisgue yagis }Jassen llurehaus 
nicht. In ller Beschrcihung sagt Linne noch: alae 
superiores adspersae punctis 5 seu 6. alhis vagis 
inaequalibus et aliquot Iituris obsoletis alhis va~ 
gis. Merkmale genug, dars ein ganz anderes Tllicr~ 
ehen gemeint s.ey. 
Fitbrieius Tinea Seopolella p. 322. kann wohl 
'die Motte des lV. V. (lies es Namens scyn. Er ci-
tirtzwar Linne und das ,V. V., mithin zwei g~lllZ 
verschiedene Schmetterlinge: allein dies kommt 
1iO) Zu den von IlIil'er vollständig gelieferten Citaten in noch 
<lie treffliche Abbildung aus Clerk iCOll. Tab. 10. Fig. t. 
Tort. AlJ.,ümcriana hmzuzufügen. 
Z. g. S. 
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me1H- als einmal bei ihm vor." Die Theresianer 
. -' \. 
bätteJl übrigens selbst nicht Linne citircn sollen. 
Tin. Carnella p. 138. n. 13. 180 
Tin. Carnella. Hiib. Tin. Fig. 66. 
Die S~nguinella Hüb. war gar nicht in lIer 
Sammlung. Man lese was LaSI)eyres hier anfiihrt. 
Illig. Mag. IV~ p. 19. ~nlI man streiche die An-
merkung Illigers in s. Ausgabe der Fauna Etrus-
ca 11. p'. 331. 
Tin. Ornatella p. 319. nO• 78 . 1B~ 
), 
Tin. Crilltellä. <Ifübo. T~"Fig:P7fl' 
Tin. Robo7'ella p. 138. nO. 14. 183) 
Tin. Spissicella. Hüb. Tin. Fig. 15. 
H1) Phycis eflcrnella ,m, linDe bezejchnet die Tin . . Sll7lgui-
nell.a Hiibn.· Fig. 65, nicht des&en C.zmella Fig. 66., 
welcbe Uliger in spiner Af1ssabe. des S. V. an!,ezogen hat. 
Hierauf machte Laspeyres a. a. Ö. aufmerksam uHrl lIliger 
verbesserte diesen Febler in seiner Ausgabe der Fa"n. 
• Etrusca a. a. O. mit dem Zusatze: "Er habe erfahren, 
dafs auch Schiffermüller Hübners Sanguiflella fiir dill 
Carnella gehalten ·habe." Diese Bemerkung c1lirfte man 
wohl nicht streichen. olme llligns Wahrheilsliebe in Zwei-
fel ~u ziehen. Uebrigens ko.:nmt auch jetzt nichu mehr 
darauf an. ob die Theresianer Hübners Fig. 65 oder 66. 
gemeint haben •• Ia beide nur Abänderungen vOn einander 
sind und damit aller Streit liber diese vermeintlicben A fEen 
ein Ende hat. Vergl. die Monographie der Gatt. Phyci.t 
in meinem und Germars Magaz. der Entom. IlI. 128. 
Z. g. S. 
112) Phycis om ate/la m. Monogr. d. Gatt. Phycis a. a. O. Da. 27· 
Z. g. S. 
1"). Pbyci. ToboreUa m. Monogr. d. Gatt. Phycis a. a. O. nO. 23". 
Z. g. S. 
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lIn. PalumbeZ1a p. 138. nO• 15. 18+) 
Tin. Cristella. H;üb,_Tin. Fig. 76• 
Tin. Pahl~bena. Fabr. 1. ~. p. 302. 
". , " ~ ~ , , _' • I, .• 
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llessen Beschreibung ~eehtgut .auf die .Tinea 
Cristella Hüb. parst. 
Tin. Abietella p. 138. nO• 16. 185) 
Tin . .Decuriella. Hüb. Tin. Fig. 74. 
Tin. Abietella. ,Fabr. I. c. p. 302. 
Tin. Adscitella p. 138. nO. 17· 
war schlecht conservirt und lIaher nur soviel 
zu' erke~.en,. .dals ~i,e -in die Familie der Cristel-
la Hüb. geh6rt.-' -'.' 
ll'n. Evonymella p. 138. nO. 18. lSG) 
Unter diesem Namen steckte nicht die Evo-
18") Phycis palwnllella m. Monogr. d •. Gat~. Phycis a. a. C!. 
nO. 25.. Die Tin. cristel/a Hübn. Flg. 76. gebo:t auf keI-
nem Fall bierher. Nach Fabricius ist desoen Tm. palum-
hella und mithin auch die des S. Y.. welch" er citirt, 
keine andere als Tin. contuhernella Hübn. Fig. 7 2 •• und 
der jetzige Zustand der Schiffer~üllers:llen Samrnl. kann 
in dieser Bestimmun" um so wemger fIne A€nderung ma-
chen als auch die Bezeichnung der Tin. pnlllmb~lla im 
S. V.' hiermit eben so sehr übereinstimmt, als sie der Ver-
einigung mit Crislella Hiibn. enlge?en is~ V erg I. ~\'as 
ich dariiber bei Phycis crisulla m. tU memem und Ger-
mars Magaz. d. Entorn. Ill. S. 153. gesagt habe. 
Z. g. S. 
115) Phycia abiel,lla m. Monngr. d. Gatt. Phycis a. a. O. 
nO. 32. woseibst ich die vollständige Naturgeschichte die-
ser nollschabe geliefert habe. 
Z. g S. 
116) Linne hat die E-von)'mella sowohl all die Padella zu 
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nymclla Hiib" _son~ern _,lie Fig., 81. als Eaael1a 
\ ' .' ", , 
vorgestellte l\'lot!e' in 'der Sammlung. Intlessen 
dürfte dies- doch keine Irrung machen, tla die 
Naturgescliichte tIer Linneischen Tiil.'Evonymella 
bekafmt genu~ ist, um ,die richtige wahre, auf 
dem Spindelbaum lebemle, Motte überall zu er-
kennen. 
Bekanntlich hat Linne, Fabricius lind seIhst 
Scopoli unter EvoJ1ymella und Patlella zwei' sehr 
älmliche, aber t1elmoch in ihrer ganzenVerwantl-
lungsgeschichte sehr verschiedene Thiere hcschrie,..., 
.hen. Fast möchte ich a~er glau?,:n ,>"",dJ~_ TIJ.-~re­
sianer hätten sie' nicht genau'uh'te'tscllieaen, denn 
i) hätten sie die Pad~lla Linn. nicht als Evony~ 
kenntlich und 'selbst die Nalllrgescbithte beider so be-
acbrieben. da[s man e. den Theresianern wohl nicbt zt1. 
trauen darf; dats sie diese beiden ' Arten unter sicb ver· 
wechselt. oder gar für die Padel/a eine 80 verschieden-
artige Schabe als die Tin. dBcemgauella Hiib. Fig, 503. 
ist, /(enommcn haben sollten. Ja ich frage noch, wie,' 
mall diesen gelehrten und gründlichen Entomologen eine 
10 unverzeihliche Leichtsinnil'keit zutrauen darf, da[s sie 
nicht weni5stens die vou Linne .. us Rösel citirten Fi,uren 
nachgeschlagen haben sollten? Und wie sie dann 110ch 
diese beiden Schaben und die Lebensart ihrqr Raupe hät-
ten verkennen. dann noch eine Decemguttella Hübn. für 
Linn,;'s Padella hätten nehmen konnen? Hierzu kommt 
noch, dar. sie sich mit Angabe der Futterpflanze auch "aut 
die 'Ranpen berufen. und dar. Fabricius nie Gleichartig. 
k. it ihrer lind Linne's Schaben bescheiniget. E'vonymella 
und Pade/la S. V. müssen daher mit denen des Linne 
und fahritiu5 verbunden bleiben. Der jet?ige Zustand der 
SrhiffNmiillcrschen SammluDO' kann GrlinJe, wie die,e 
und mehrere ähnliche sind. Dnicht umsto[sen, ohne eine 
,80 allgemeine Verwirrung zu bewirken, dar. schwerlich 
mehr heraus zu finden .eyn möchte. 
Z. g. S. 
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mella in ihre Sammlung gesteckt; 2). hätt~n. $ie 
. V . h 'fs hel·de SIJecies unmIttelbar auf 
-1m erZ{,IC nl -'. . 
" ' ..") hätten Sle nlcht einander wl,,-en lassen mussen, <> _ 
• '" ("' 0 n n ) einen ganz 
unter ihrer Patlella p. 1:>9· n~ <>J. 
antlcrn Schmetterling, näJnl~ch t~ieTinea Dece~: 
11 'H··h 'Tin Fig. 303. In (he Sammlung au gutte a u. . ~ . . 
11.,1 s weiter unten bel dieser. genommen. .Ll an . 
Tin. Ge(1frella p. 138. 
war 'zwar nicht in 
Hübners Tin. Geoffrella 
zweifelt hierher • 
I , allein (ler Samm ung, 
Fig. 123. gehört unbe~ 
Tin. PrOCe1'ß1la p. 138. nO. ,20. 187). 
war nicht in 'de~ Sammlung. 
Tin. Sclzaejferella p. 138. nO. !!-1. 
Tin. Schaefferella. Hüb. Tin. Fig. 1~6. 
Tin. Tetl'icella p. 138. nO. ZZ. 
Tin. Tetricella. Hüb. Tin. Fig. 241• 
Tin. Denisella p. 138. nO. z3. 
Tin. C'armelitella. Hüb. Tin. Fig. 78• 
Tin. Denisella. Fahr. 1. c. p. 3 1 9. 
Diese Citate sind unbezwcifelt l"ichtig. 
b d S \ r angeoebenen Citate sind 151) Die in Illigers Ausga e es •. " 
richtig. Z. ;;. s. 
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T,in. Lipsiella p. 138. nO. 24. 188) 
Tin. PhryganelIa. Hüb.' Tin. Fig. 10. 
Die Worte tles \V." V. ~iml fiir frische Exem. 
plure recht gut hezeic1mentl:" sonst wünlc man 
aber' 'wohl schwerlich auf diese Sc11abe gerathen 
haben. 
Tin. Cinerella p. 138. nO• 25. 189). 
Tin. Ciner.ella. Hüb. Tin. F~g. 173. 
laB) Ob Hübn. Tin. pkrygan.ella hier urspriilJ~. genteinr 
gewesen sey. lasse ich d .. hin&!l,,;elh .~lit ~.ge~eD ist 
folgendes." 'Die. 'Pkrygonilla Hüb. f;"Lört n:ch! In die 
Familie C'. sonde'n in die familie .u <ler Schaben d!lS 
S. V. und zwaf dicht n,·b~n Fagella. 6ie hat auch dem 
Aeüfseren nach nir),t die entfernt~'le Aehnlichkeit Init dcn 
Arten, in der~n Gesellschaft sie hier aufgefiibr! ist. Die 
Ant'iölbe der Farbe trifft zwar 50. 7.ipmlich /,u. der weif5e 
N,erv i •. t aber D~chtyo~handen und der weif.liehe Längs-
streif, den man an 'Hübners Abbildung sieht. kömmt 
th.ils höchst aelten. oder wohl nie so deutlich vor, wie 
er hier (LrgestelJt ist; . theil. liegt er nicht anfdem Ner-
ven, sondern zieht nnter demselben' hin. und ist auch 
nicht erhoben um für lJinen solchen gehalten werden zU 
können. 
Das Weib hat unvollkommene kleine lanzetförmig& 
Flüg\:l, wie das VV'eib der Fagella und Salicella Hübn. 
Z. g. S. 
18J) ZU Tin. cinereIla Linn, gehört Cinerella Clerk icon. 
Tab, l'c. Fig. 6. Und Tin. Ardeltella Hübn. Fig. 437" 
wclcue letzte Hiilmer nach Exemplaren meiner Sammlung 
abgehilJet und den Namen willkührlich in drdelidla um-
gpä';dert lHr. Alle Fliigel dieser Schab~ sind breiteT als 
die an Hiibners Fig. 175 .• und die vordere,. haben einen 
stumpferen mehr geraden Hinterraud. In der Ruhe lieg;en 
sie ddchförmig angedrückt, da jene sie wagerecht übertm-
anderliegend hiilt. 
Z. g. S.' 
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Tin. Juniperella p. 139" n.o. 26. 
war' "rticht in der Sammlung. 
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Tin. Tremella p. 139' nO. ~7. I?€» 
Schien mir nichts anderes al$ eine etwas 'd~n­
kele Varietät von Hübners Tin. Blatlariella Fig. 
J48. zu. seyn. 
Tin. Cristella p. >39' nO. 28. 
war' nicht in der Sammlung. 
n:n. TU7pella p. 139' lZ0. 29· 
Tin. Betulinella. Hüb. Tin. Fig. 20. 
TiItLi8tei-;tid pt' ~j9: ntJ• !Jo~ 191) 
Kein gt~tes Exemplar: jedoch wa~ so:Viel, .. zu 
erkennen, aars dieser Schmetterling In ~he Nahe 
yon Hübners Betulinella, POlJUlella &c. gehöre. 
Tin. Fmbrella uutl Obsolet€lla fehlten m aer 
Sammlung. 
190 H"b T' Mattariellrz ist. Tin. popul4/a Linu. ull,l ) II ners 10, • I' <; V 
Clerk (lcon. Tab. 11. Fig. 5.). Die Trem~ La u· • 
würde aloo zU Linne's Popuiella gezol\en wer.!en m';ssen. 
Z. g S. 
1?1) Urber Tin. Listerella S. V. wäre also eigentlich ~icht 
entschieden; denn Hübners Populella un,\ n!(l.lt~rte~la 
sind zwei sehr terschierlene Schaben, .nnd F"I~f1c1Usc be· 
.cbreibung parst <be~falls auf eill~ nIcht. gerl11ge . Zahl 
ahn lieh er Arte.n zugle.lch. Zwar he71ehfll 5lch dte 1 hpre· 
,ianer auf Lil1n,:, clieser har .eine LiJ'!er"'la a?cr 50 kurz 
altd unzureichend beschrieben. dalS wohl kelO Entomo-
loge je darnach sie auffinden wird. 
Z. g. S. 
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Tin. Padella p. 139' nO• 33. 192) 
Keineswegs 'Hübners, auch schwerlich Lil1ne's 
Motte dieses Namens, sondern die Tinea Decem-
guttella IlUb. Tin. Fig. 303., die ich aber nirgend 
in der Natur so weifs sah, als sie Hübner abbil-
det, sondern stets etwas grauer. 
Hier müssen also alle Citate in aer, Illiger-
schen Ausgabe gestrichen werden. 
Die Linneische Padella hiclten die Theresia-
ner wa'hrscheinlich mit der Evonymella für einer-
lei, (m. s. oben) unll wurden durch die 'Vorte 
Linne's irre geleitet. Die Pallella lV. V,-, J)ecem-
guttella Hüb •. hat'aller.d.iil.glI~~~ae und 
Imncta viginti nigra, nämlich auf jedem Fliigel 10. 
I.inne meinte aher gewifs, dafs seine Paaelfa~'auf 
jedem Flügel puncta viginti habe, und diese hat 
sie auch·rei<;hlieh.· 
. Linne lhirt zwar Scopoli nO. 632.; dessen 
152) Ich verweise Ilier auf die Anmerk. 186. und füge noch 
hiolU, dafs auch Scopoli's Padella keine and<'re als die 
des Linne seyn karm. HdttrIl di~ Thef"'siaoer die Pa-
della verkannt, so mufsten sie auch die Evoll)mella Vff-
kennen, denn wenn sie bei <1ieser- fanden, dars Lidoe die 
Punkre einEs Flügels gez:tblt hatte, ~o konnten sie wohl 
nicht glauhen. er habe bei Jer andern Art die Punkte 
beider Fl,i~rl zu!ammengenommen. Ueberbaupt halte "ich 
es kaum für denkbar. dafs die Verfasser des S. V. die 
Padella sO weit verfehlt haben sollten. um Hübners De-
cemguttella Jafiir zu nehmen, uHd an der vYi.klichkeit 
dies .. s Verfehleus rnü[ste ich auch Ja~n noch zweif~ln, 
\fenn selbst (lic Padeila '"in der Wiener Gege~d nicht 
vork;tme, und die Raupe der Deccmgflttella eine. Jarva 
gregaria ware, die uut"r einem 1entorio communl wIe 
jene, und auf Prunus padus lebte. 
Z. g, S. 
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WOl'te treffen auch mit der Beschaffe'nheit der 
ti~neisdleu 'Padella wohl gut üherein, uncl be~ 
sonders gut' ist der a~gegepe~e ynterschi~(l .der-
seIllen von <ler EV'OJ!.rmella: .alls subtu.8- ublque 
fuscis, \la sie llei der Evonymella hingegen we!~s; 
gerallllet si~d. Allein es wiire wohl'möglich, aafs 
Seolloli' lIennoch die Padella ,\Y. V., Decemg~t­
tella Hüb. gemeint ha]:)~, Er giebt die Gröfse seI-
ner Pa(lella beinahe um eine Linie kleiner an, 
als (lie' cl;~'EvonumeIla, und (foch ist die Padella 
Linn. meistens von ganz gIeic.her Gröfse ~it. der 
Evonymella. Ferner sagt Scopoli: puncta nigra 
J,zec ul~~a~yigi~lti! Dies trifft sehr gut hei Pad:lla 
"\'V. V;, .nece~t~-';!H~ •. :~erein: aber meht 
so bei der Padella Liiin. Die Nähe des Wohn-
~rts des Tlieresianer unll Scopoli's uml die iiher-
einsiimmcnde Beschaffenheit der Gege:atlen, wo 
heule sammelten, möchte hier auch zu berück-
sichtigen seyn. 
Ein merk,,·üflliger l! l11stand ist mir: noch, 'c1ie 
Stelle in ller Beschreibung Linnc's yon der Pa-
della im S. N. I), 885., wo er beim SclJIufs sa",t: 
}lalpi magis (als hei <ler Evonymella) promi~e1l1t's: 
ut fere hicornis! Ich mufs gestehen, dars Ich bel 
allen Exemplaren der hierher gehörendel1, yel·-
wanllten Arten, E\'onymella, Ca~nagella, Pallella, 
Itorella Hüb. die Palpell llurchaus yon g,lllz glei-
cher Beschaffenheit gefullllen 11abe, so dars ieh 
nicht den mindesten Unterscllied wahrnehmen 
konnte. All~in die Pallella W. V. (Scop. '?) De-
cemO"ullella Hiih. hat helleuleIlll liingere, stai:k 
'" :ll,fwiirts gekl'iimmte und weiter auseinallller stc-
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hende Pa1ilen; von dieser 'könnte man wirklicß.. 
sagen: fere bicornis! SolIte nun Linne doch auch 
(liese ,PlllleIla W. V. vor sich gehabt haben und 
sie mit der von Rösel, Harres u. a. 1. c. abli,ebilde-
ten fiir eine uml llieselbe Species gehalten haben? 
Fabricius giebt 'hier gai' keinen Aufschlufs. 
Tin.Plumoella ,po 139. nO. 34. 193) 
Tin. Plumbella. Hüb. 'tin. Fig. 86. 
Tin. Violella p. 139. n O• 35. 1(4) 
, Viel Aehnliches ~it, ~~"r:~~~!JF~ji1le~ 
reIb, \Y. "V. U',' HUb., 'l'lfimtreJi "ganz dunkel golcl-
far})ig, mit sehr langen Fühlhörnern. Es wunde;.::t 
mich se hr, wie diese Motte an diese' Stelle ge-
setzt werden konnte! 
~ll. Laevigella p. 139' nO• 36. 195) 
Tin. Rusticella; Hiib. Tin. Fig. 339. 
Frische Exemplare shidwirklich wie mit Golcl~ 
191;) Evonymella. Fadella" Cognatella m., (nicht Cagna-
gella wie Hiibner achreibtj Pl"mhella, Irrorella ·Hübn., 
Rorrella Hiibn" und Cratnegella Hlibn. Fig. 257' be-
haupten in allen ihren Ständen die Rechte einen eillenell 
Gattung. Genua Yponomcuta Lau. ~ 
Z. g. S. 
ICl4) Eine ähnliche Art tlieser Schahenfamilie (Gatt. l'{emapo-
gOll Sehr., Adeln Latr.) ist schon oben unter dem Na-
men ßraclulla vorgekommen. Man sieht wie wenig bier 
tEe bpobachlele Reihefolge auf die Verwandtschafc der 
Arten folg,rn läfsr. 
Z. g 
H5) Tin. 7llJticcl/a Hiihn. Fig. 559. kann hier höchs nur 
mit einem Fragezeichen .tehen. Sie hat' schwarzgraue, 
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stäubchen bestreut, WIe es <lie Thetesianer nen~ 
lches man aher bei Hübner nicht wahr~ nen, ,ve " 
nimmt und überhaupt nicht gut abgebihlet wer-
den kann. 
Tin. Lacteella p. 139. nO. 37. 196) 
Hatte viel Aehnliches mit Tin. Betulinella Hüb. 
F · h t b aufser llem schneeweifsen Kopf . 19. 20., a a er 
und Thorax auch, noch weifse Schultern. 
Tin. Rlwmbella p. 139. nO. 38. 197) 
Gehört mit tIer vo~hergehemlen in eine uml 
dieselbe Familie und zeichnet sich durch einen 
kleinen~~~warzp1 .FJec~.auf llen schmutzig 
grauen Oberflügeln: am Vorderrand. dicht an 
dem Leibe, aus. 
tiefschwarz und dicht marmor,rte, oft ga?7. sc~warz~ Vor-
derflücel mit einem ausge~eichncten ", ils<I'. l'lec~e In ~er 
:Mitlc, ~nd mit g..lblt,-hpn hallzen ; die HlDter.flu~el,..,nd 
achwarzgrau von der Seit~ goldschillernd. ~Ie V\ ,pn."r 
Bezeichaung pafst daher auf aie gar nic~t, hIngegen ,st 
die Tin. parasilella Hüb. Fig, ,6., eIne GaltlJ~gsver­
wandre von jener, grlbgrau oder branngrau und uberall 
dicht mit feinen Goldstäubchen bestäubt. 
Z. g. S. 
296) Verg!. Tin. betulinella Hübn. Fig. 448. 
Z. g. S. 
191) Die Schabe: welche v. eharpentier bier ~pschreib~. ko l11ms 
auch in dpr hiesigen Gegend vor. S,e .. hat dIe Grulle 
u'nd nie Gestalt d .. Tin, MOllf~l.lla Hubn FIg 2 .. 5.; 
die Taster sind aufgekriimmt, dip fadenFörmigen Fühler 
braungrau , Kopf, Rücken. uo.d Vorclerflii;;el .staubig ~sch-
au und I,tz'ere haben In Ihrer Mitte zwe' nach eman· ~:r s(ph.nde .chwärzliche Flecke und einen gröfs,'rn rief. 
achwarzen Fleck auf dpffi Vorderrande dicbt an der Ein-
1euhwi: die Hinterflüllel aind heUaichirau. Ich hab. 
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Tin; Obscurella p. 139' no. 39. 198) 
Tin. l\faculatella.' Hüb. Tin. Fig. 161. 
Tin. Aquella, Sarcitella, Alabastrella, Vul-
gella und Tersella waren ziemlich ruinirt 
uml daher nicht deutlich zu erkennen. 
nOn. Leucat;lla p. 139' nO. 42. 199) 
Tin. Levcatella. Hüb. Tin. Fig. 146. 
_ * 200) 
dieser Schabe in meiner Sammlung den Namen Ti~: 
negl~clella gegebeu; Tin. ali. anticis cinereis ~acuhs 
duabus in medio fusd. maculaque cO!tali tra'6e~ ,.ana. 
Die Wiener Bezeicbnung 'holz/orbit; parst aber keme.· 
wegs auf diese Art. 
Z. g. S. 
1st) Die Tin. maculatella H~bn. Fig. x6,. hat eig~ntlicb. kei. 
nen bleichlln Auf$enrap-dspunkt, sondern einen weIlsen 
'gebogenen Querstreifen. hingegen baben die schwarl-
grauen Exeml'lard der Tin. tt:rrella aübn. Fig. 170' qlMlI 
solchen RanJpunkt. " 
Z. g. S. 
U'} Zu Tin. leucatella in der Iilig. Ausgabe Jes S. V. ist 
, noch hinzuzusetz~n: Tin. leuca&fJlla Clerk icoll. T~b. 11. 
Fig. 5. und Tin. leucatella Hüon. Beitr. I. 3. Tab. I. 
Fig. B. 
Z. g. S. 
SWO) Die Theresianer führen im Anhange zum S. V. S. 5 19' 
nO. 79. eine Tin. liguklla anf, welche sie ~ach. l:euca. 
tell .. geordnet haben wollen. Diese zieht Fabn.clus :/"1 
,seiner Tin. cillclella an, womit auch die Bezelcbnung 
derselben im S. V. iiberein91immt. Hier mufs ich jedoch 
bemerken, dar, es unter dem Namen CillctelLa zlVei ga~. 
Yerschiedene. obgleich sehr ähnliche Scbaben gicht: . die 
eine ist Tin. Cillclella Linn. faun. Suec. 1580. Diese 
hat gerade über die Mitte ihrer Vorderflügel einen weifsen 
,Quelltrell; die Hillle.rllü6e1 .iJld .ehr .<:hmal, linearel vel 
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Till. S/syiitbrella p. 140.' nO. 46. 20~ 
Hier war dieselbe Motte. befindlich, die in 
der s~mlung schon als Tin. Vitella .(pag. 136. 
nO. 42.) steckte. 
Tin. Formosella 202) und 
Tin. Pediseguella waren nicht in der Sammlung. 
setaceae. wie Linne sich ausdrückt. und alle Flügel sind 
sehr lang gefrauzt.ln der Ruhe ,{rägt sie die Flügel 
dachförmig zusammengedrückt. Zu die."r gehört unbe-
zweifeit die Tin. cinctella Linn. S, N. 89 I. nO. 390. ob· 
sl~ch Linn,e hier die Tin. '1:ortice/la Scopoli dazu a~. 
:"ieltt,uml <Iilt lJic.ht JOU .einer. sonuern nur zu, Scoroh s 
Schabe gehÖrige 'ßemlOrkung' hinzufügt. 'dafs sie" sich auf 
auf einer Stelle im Kreise herumdrehe. Linne that die."s 
aber auf Scopoli's Ansehen und in der Voraussetzung, 
aals dessen Scbabe mit der seinigen eintrlei SeV. Eben 
dieser Fall tritt auch bei Fabricius ein. dessen Ollelel/a. 
der Ctate unge~~btet. her alllb hergehört. Die 2ndere 
ist 1'in. 'l'orlicc:1/a Scop. Carn. 65 I 'J un<i zu ilu gthären 
fnl~ellde Synonyme: Tin. eilleleLtu Clerk icoo. Tah. 11. 
fig. 2. - Tin. ligufd/a S, V, a. a. 0.,- Tin. cinctella 
Hübn, SammL Fig. 14.2. Diese trägt ihre fliig .. 1 hOfizon-
tal und 1.ilt die Eigenheit slch auf einer Stelle im Kreise 
zu drehen. Sie ist ein wenig gröfser als jene Art, die 
weifse Querlinie liegt nicbt ganz in der :vJitte oer Vor. 
derflügel. sond"rD etwas mehr jeuseits derselben; die 
Hinrerflügel sind etwas breitn. mehr lanzetfcirmig und 
geschweift und alle Fliigel kürzer zugefranzt. D.'[$ zwei 
.0 gleiLhgezeichnere Arten verwechselr sind. ist ganz na· 
türlich. und ich gFstehe ~erll, dafs nur der Be,it" beider 
Arten mich auf ihre Verschiedenheit aufmerksam ge-
macht hat. 
Z. g. S. 
101) Dort war Tm. vit~/la Hübn. Fig. 539. aufgefiibrt. gehärt. 
aber da nicht hin una paf.t bier vi.lleicht hesser. Yergl. 
die Anmerk.. 16~. 
Z. g. S. 
Il0l) Di. iu llligoti AU&ßabe des S. V. n FgrmQse/la ange~o. 
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Erstere möchte wenigstens Hübners Motte dieses 
Namens ~ig. 158. nicht seyn, da die Worte des 
W. V. nicht auf sie passen und sie wohl zu Ebur-
neUa ,V. V. gehören dürfte. 
Tin. Festivella p. 319. nO. 80. 
Tin. Festivella. flüh. Tin. Fig •. 249. 
Dies Citat ist. ganz richtig: daher bei Illiger 
<las Fragezeicllen dabei zu streichen. 
'Tin. Terrella p. 140. nO. 49. 
Als solche steckte eine T .. ~~a'Hlib. 
Fig. ,15. inc der 'Sammlung. " 
Tin. Minutella p. 140. nO. 50. 
, Tin. OalOsitella. Hüb. Tin. Fig. 1/1 1• 
Die 'Vorte des W. V. siml bezeichneml uiul 
gut: {lenn' das .. unterbrochne gelbe Querbantl" 
wird c})('n durr:h die maculae duae ferrugineae 
subo}lpositae gehilltct, un(l Hiilmcr mag ihr des-
halb obigen Namen gegchen ha}len. Linne's Tin. 
Minutella scheint allerdings die nämliche zu seyn. 
Die Beschreibungen im Syst. Nat. uml in aer Fallna 
stimmen vollkommen mit dem Schmetterling iiber-
ein. Aber die Minutena des Fallficius ist' wohl 
eine andere: 
Motfe nicht. 
denn caput ferrllgineum hat' diese, 
Eben s~ hat Illiger die eigentliche 
g~ne ~in. f0n:'0$.~lla Hübn. Fig. 248. kann auch noch 
DIcht el~mal mit .elDem Fragezeichen dasdbst geduldet wer-
den. Dle~e Abbildung stellt vieUeicht einen Wickler vor. 
• ' Z. g. S. 
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Minutena W. V. u. L. oder Oppositella Hüb. nicht 
vor sich gehabt. 
Till. LamineJla und Nehulella waren nicht 
vorhanden. 
Die Nebulella HiLb. Fig. 157. sah ich in Wie-
ner Sammlungen und besitze sie sell)st. Sie 
stimmt genau mit Hübners Ahbihlllng Ull!l mag 
wohl die lIes W. V. seyn, da sie in ""ien unter 
diesem Namen befimUich ist, und die lVorte des 
'V. V. sehr gut passen. 
,\l1ein die Tin. Gclatella Linn. 11. 1Y. V. hat 
llüblleF .~~~~,~vfgs unter seiner l\elmlella gelie-
fert. wie Lasp'eyr€& im fliig. Mag. IV. S. 20. ver-
mulhet .. Die Gelatella ist bis heute (Ende 1817) 
noch gar nicht von Hübner abgebihlet. 203) 
Tin. FriscluJla p. 140. nO. 53. 2C+J 
hC'ille"we~s die Fri5{'hdla Hüh., auch nicht 
semeSphingiella uml nicht seine Viridella: SOll-
203) Die Tin. telatdla LinD. hat Hühner unter seinen \Yick-
lern Tah. 42. I'ig. 266. O. :f nM h Ex"mplarpn meIner 
~ammlung ab~(-bildet, dals sie aber (LHeJbst ilJs 1'uft. s·!! ... 
lalflfla ersrh"inr. ist nIcht meine Schuld. Mehr davon 
unten bei Tin. gelatella. 
Z. g. S. 
1(4) Die Tin. Frisc11~lIa Hiibn. Fig. 42.5 u· .\2h. haltp ich rür 
Jie wahre I ,innei.~ct.e Srh ,he diF5P! 1\.~mf'n~; nur sIn(I 
diese ,\bbii,lung.en 7,11 hell und 1·U g.,·lb gt'rathen; (La 
Originale in l11f'iner Sammlung. nar.h welcben Hiihnf'r 
die,e,!,en bemacht hat, sind dunkeler und ziehen mehr 
auf Lraunllrün, 
Z. g. S . 
10 
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dem eine weit kleinere, ganz matt gohlgriin 
schimmernde Motte, ohne antennis longissimis. 
Tin. Ecltiella p. 140. nO. 54. 
Tin. Echiella. Hilb. Tin. Fig. 105. 
Aluc. Bipunctella. Fabr. 1. c. p. 384. 
Tin. Sequella p. 140. n O. -55. 2~ 
Tin. Lithospermella. HUb. Tin. Fig. 104._ 
Tin Pusiella. Fabr. Ent. Sysf. III. }>. 301. -
Tin. Pusiella. Panz. F. G. VI. 21. 
Tin. Pusiella. Hüb. Beitr. I. Tab.i •. ~ig. D. 
1.2 •. 8;+_ 
Ich stimme Fabricius völlig bei, wenn er im 
SUPl)1. Eut. SY5t. p. !~81. die Tin. Pusiella Linn. 
nutl tlie Tin. Sequella Linn. fiir ganz cinerlei 
hält. Allein tatlein murs ich ihn, dars er beide 
bei seiner Pusiella (Sequella W. V., Lithosper. 
mella Hub.) alleg,irt. Denn sie sind beide ni('hIs 
an<h'res als die Tin. Nyctemerella W. V. p. 136. 
nO. 38. i. e. Seqltella Hiih. Fig. 103. Nllr die Se-
qllella beschreibt Linne in der Fauna suh n O.1365. 
UlHI zwar so schön und deutlich, dafs gar kein 
-) Der Name Sequella muf~ der Linneischen Schabe d.ie.se. 
Namens verbleiben. und dieser, da PUJiella der ColIlSlon 
wegen nicht gebraucht werden darf, der ihr von Hübner -
gegebene Name l.illLOJpermella zu Tbeile werden. V ~rgl. 
die Anmerk. 159. Es gehört übrigens diese Schabe meht 
mit Jer Tin .. ,,(ueUn Linn. in die Gattung Pilllella Sc?r., 
YpJulopfws Fahr.. 60ndern sie bildet mit Echi~Jla, .1: m. 
fUlle,dia Hüb". und verschieJ~ncn hndern elOe el~elle 
Gattung- Die Raupe s. in Hübners Gesch. Eur. Schlll. 
Tin. Ill. tomicifortn. Tab. B.· a. Fig. I. a. b. c. d. 
Z. s· S. 
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Zweifel obwalten kann,er habe {lie NyctemereUa 
'V. V., SeC{uella Hiib. vor sich gehabt. 
Die Pusiella beschreibt_ er 2,uerst in Ed. XII. 
S)5t. Nat. }>. 884. Seine Worte sind im Syst. Nat. 
bei der 
Tin. Pusiella: Tin. Sequella: 
alis sUllerioribus alhis, alis snperiorihus albiS', 
IJlmctis lineaque com- linea communi sinnato-_ 
muni longitudinali den- re!Janda maculisque. la-
tata atra. teralibus nigris. 
Ich sollte glauben, es sey augenscheinlich, 
dafs er eine unll llieselbe :l\Iottc zweimal be-
~eahahe~ und ke0mal (he Seqllella W. V. 
Dars ~lie ThJt~sianer 'in ihrer: Sequella die 
(les Linne zu erl,ennen glaubten, mochte -wohl 
(wie Illiger vermuthet) seinen Grlllld d"rin haben, 
dars sie das 'Yorf commllnis hei der linea 11igra 
tlentata Oller sinuato-rcpanda ühersnhen Oller aus-
delltetell. Dies Comllll1uis zeigt stets an, dars der 
Flecken, die Binde oder Linie von einem Flii;,:cl 
auf (lern andern dergestalt sich erstrecke, (L,r~ er 
bei llem Zusammenlegen tIer Flügel, also im ru-
henden Zustand lIes Thieres, eine gemeinschaft-
liche uur eine und dieselbe Zeichnung bildemle 
Figur ausmache. 
Tin. Derasella p. 140. nO .. 56. 
Sie gleicht (ler Tin. Cinctella 111 Gröfsc mul 
Zeicbnung, hat aber neht'lI der lillca traJls\-crsa 
noch einen gelblichen PUlll,t: auch ist die Grund-
farbe nicht schwarz, sonlLern hraun. Im Hühner 
finde ich sie nicht, 
10 * 
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Tin. Mouffetella p. 140. -n0 • 57. Z06) 
Tin. l\1ouffetella. Hüb. Tin. Fig. 245. 
Obgleich die Farbe bei Hübner nicht röth-
lichgrau ist, so ist es doch ge~i[s derselbe Schmet-
terling. ' 
Tin. Cuspidella p. 140. n O• 58. 
Tin. Cuspidella. Hüb. Tin. Fig. 2M. 
Diese )Uotte variirt in der Fal'be der Flecken 
sehr, indem diese sehr leicht verhleichen: auch 
fliersen die zwei länglichen Punkte in der ßl)itze 
(ler Yorderflügeloft LU$amine;o",.,~~iln kann 
man sie mit Fabricius: hUl111ae' dt~ae flavescentes 
nennen. Ich möchte daher nicht an der Ricbtig-
.keit des von Uliger hierlIel'gezogeuen Citats ller 
Tin. Cuspidella Fahr. 1. c. p. 0314. zw·eifelll. 
Tin. Mic..ella, ~ndAtrella waren nicht vorhamlen. 
Tin. Pellnella p. 140. n O, 67, iW::J 
'rin. Struthionipenuell:J. Hiib. Tin. Fig. 20 9. 
~) In meinem Exemplare des Hübnersehen \'Verkes ist die 
jUol~!fete!la röthlich aschgrau und wirklich höchst oenau 
a,bilebddet. Ist diese. Schabe vollständig, so hat sie lüffel-
flllmlg, gerun,lete Vorderflügel, verflogen aber und ohne 
Ff3nzen~ 51n·l dJ€seJbETl zugespitzt, und so eIkliirt eS sich, 
wenn Ll,une sagt: ( tllaa 'Va/de aCumiflalae)). Die Raupe 
leut Aut Lonicera xylosttum. flühn, Geseb. Eur. Schm. 
Tin. V. 19nobil. Tab. A. b. Fig. I. a. b. 
Z. g. S. 
Rl11) Die Strulh/o ll ipcT/nella Hiibn. ist abwech!elnd braun und 
wfifs iiniirt, das '''eifs ut aber nicht silbern. Ornatipm-
nella Hübn: hat braune Vorderlliigel mit ailbernen Linien., 
Z'6. S. 
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Das Exemplar war nicht ganz rein, aber ich 
glaube bei obi'gern Gitat mich nicht zu irrcn. Or-
uatipannclla HUb. Fig. 199 .• war es auf keinem Fall. 
Tin. Porrectella p. 140. n O: 62. 208) 
war nicht deutlich mehr zu erkennen. 
Tt.·n Eburnella p.-140. nO. 63. 
Tin. Formosella. ·Uüb. Tin. Fig. 160. jedoch 
mit· einem Fragezeichen~ 
Tin. Variella p. 140. nO. 64. 
: c",~i.~l' J!ekt!,:l1 zwei ycrschiel!clle Species. Die 
erste' Wt;f filleJ·T~a·)"Cßenop(hliel1a. H~b. Tin. 
Fig. 320. Die zweite war eine andere, jedoch 
nicht mehr so gut gehalten,'tlafs sie g-enau zu he-
stimmen gewesen wäre. Auf Hübners Cheno}lo-
diclla rassen allch die 'Vorte des 'V. V. nicht übel. 
Tin. An;pll71ctdlla p. 319' nO. 81. 
war nicht vorhanden. 
2CS) Die Ti". porreclella Linn. ist ilie Tin. lr-sperid_lla Hühn. 
fig. JG!'). und d:e Porr~c.te!!a des S. V. kann damit fiir 
gJeic11Jnig tllIt!rn(!mmen ,,'erden. ~.1 die Thr l('siancr ,t;i:-:h 
auf Linne b~;-i, 11f11 und ihre Di(!gno<;r: di1·5·.~m nicht ,yi-
dersprich:. ~\!1c.h g,Jliirt hierher n~dl "l-pc.ol ·,'irrr.uu Fa!,!". 
Suppl. Eut, Sy>L 50(;. ,,0. 3 .. bei wd( lien Fdb:icius ?war 
.eine, Linn"',, Clerk'6. un". <1,,; S, V. riuella mit an-
fiihrt, 1YO Fr id)('r kf'iue Olndere ah die Porrf'Ci('/l.l f'f!-
$Gbrf·ibt UJ1fl (!a;:u Degeer In:), 1. 'rab. AG, eitirt, 'YOTdUf 
@lidl gipichf'JiJs l inne 1Jei seiner Porr~clel/a heruft l!filJ 
woselbst die verschiedenen Stände dieser Schabe aLgcbil· 
det sind. 
Z. g, S. 
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Till. Epi~obiella p. 141. n O• 65. 209) 
~chien mir nur eine etwas abgeflogene Tinea 
Prumella "\". V. u. Hlib. zu seyn. 
n·/i. Sparsella, 210) Elongella, Nanella, Opi-
meLla, Pygmaeella, LocupletelLa, 
waren theils nicht vorhanden, theils so iibe1 
ccnservirt, dars sie, sieb nicht näher bestimmen 
Iiersen. 
Tin. Pumilella p. 141. llO. 7S. 
feblte in der Sammlung. 
:lO9} ID;e S~habe, welche ich für die Epilobiella a 
'J /e 'k l.~t erwas grü[ser als nie Tin. prullielJa h:: ~~r:; 
aurge 'rummte T ... , I" f I " Ib ",tu, g ""zenr cn le lmgelben Kopf lehm-
ge e aschl;rau gFwülkte VorrleriJügel ohne weüpre' Zeich-
. ~Ullg un{-d. sehr. schmale (liilienfönnige), bleifatbipe lanvJe-
.ranzte hnterOtigel D'''' cd' ",' ,,<' J r b' . 1e naupe ,an Ich vom Ende rles 
u ws "zum Anfanae d Sb' BI" d "P8 eptern ers In versponnenen 
S att .. r~ EEs,Epilobium hirsulum. Die Schabe fliegt' im 
eplern er. We Abbildung von ihr ist mir nicht bekaunt. 
Z. g S. 
21') Die Sparsella eies SV" F b '. . '. . 
LI . • cant a nclUS bel semer Tm. corni' a, tieren B",z. ich h . . _ 
cl ,nung ree t gut auf eInIge Abande-~~n~en " er I' Cl r<ll<:egelta Hübn. Fig. 257' parst. Es kommt 
di~ese n~m JC I meht selten Dur mit einer Binde vor unu e zweHe und dritt B' cl . cl . C-\" . 1 ~ In e SIn . In zerstreute Punkte au~, 
S" ost. V erg. unten die Anmerk. 217. 
z. g. S. 
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Tin. Acces$ella p. 141. n° 74. 
War zwar (1.., aber sehr schlecht gehalten; 
lloch erkannte ich soviel, dars sie mit Xylostella 
nahe verwandt, wo nicht' cJ;eselbe war~ 
Tin. Pruniellap. 141. nO. 75.21~ 
~ Tin. PrunielIa.Hüb. Tin. Fig. l15. 
Ahtcita Ephippella. Fahr. l. c. p. 330. 
Tin. Prnniella. Linn. Faun. Suec. nf). 1386. 
Im Syst. Nat. finde ich sie nicht nnter tliesem 
Namen: auch die n O• 1~86. <ler Fauna nirgends 
allegirt. Die Verfasser aes "\Y. V. beziehen sich 
~A ,JJ.\I.t .... 4uf~e Faul1' Suce. 
"'V'>.... ., ."'O~~',..,._-: .. J_.<~:.J .\._ .... .'~ ... !' .. , .".' 
Tin. Leu1Venllöchelia. p. '141. 1&. 76. 212) 
Das erste Exemplar der Sammlung war Tin. 
211) Die ,"on Il1iger mit Prllniella verbundenen Citate sind 
noch mit Tin, prunif'lIa Clerk ie. Tab. 11. Fig. 4. zu 
vermehren. Fabricius in .einem Supp!. Ent. Syst. setzt 
diese S,;h.b" :tur Gattung Ypsnlophus, dahin gehört sie 
aber niLht, sondern steht der Gauuug YponoTllntla Latr. 
näher. obgleich ich sie obne Kenntnifs der Raupe auch 
mit dieser noeh nicht unbedingt vereinigen möchte . 
Z. g S . 
:nz) Die Charakteristik der Tin. Leuwenltückella S. V. ~timmt 
mit Hübncr& l.e" ... m/,ückella; das heilst mit den Origi-
nalen. weniger mit der Abbildung. die untt'r die mitrel. 
mäfsigen gebört. Linne·. Leuwenh,jck"Ua. ist eine andere 
Art und bis jetzt nnch nicht abgebiidN. Diese leutere 
hat mit der Hiibnerschen Schaue deiche Grüf&e. Form 
und Grundfarbe, aber die silbernen Z',iclJOungen sind ver-
schieden und !;enau so. als Linne sie beschrieben hat. 
Die Leuwe/lh"ckelLa des S. V. u. Hiihn. wird f'Ji,;!ich 
einen andern Namen erhalten miissen. ,la dieser <lee Lin-
neischell Schabe nicbt entzoGeu werden darf. Uebrigens 
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Leuwenhöckella Hüh. Tin. Fig. 261. unrl wohl un· 
streitig'J"ichtig. Das zweite war Hübners Rösclla 
Fig. 400. 
Tin. Granella fehhe In der Sammlung. 
Tin. Majorella p . . 141. n O• 1. 21~ 
Tin. Majorella. Hüll. Tin. Fig. 120. 
Alucita Flavella. Fabr. 1. c. p. :3 ,2.' 
Ein bisher iibel'sehcnes, mir wenigstens noch 
nicht vurgel,olIuncncs Allegat ist: 
g"höreo beideArten':nel~~t ·S~7/('ir!erclla, Rö.rella, Lin-
ner·!la Li,;n C,j:,ht LinrJ(~,·lJd H::f;;1. f'lg. ~13ö, ,,"pIche· ein 
"", k'er und glt'ich mit Ton Lineana Hü.im. Fig. Si· i'I.), 
Grcdarl~l/a. l'.fci/erella Hiibn.. Hnrnallllcila Fah. 
(Zinckeeiia Hübn.) und mehrern ähnlichen zur Gattung 
Oecoplwra LalfelHe. 
Z. g. S. 
In) Die V~rfaseeJ' .ea S •. V. stellen eine eigene Familie der 
Scl",ben "uF. welche sie "Schau/zelllase') nennen. EI 
f'<:!!t dit'~e FalIli!!C al~ solo:he aber weg, indem f'S keine 
11'1rae lmpal;'"les ,zIeht! und ,He, r.'t lrhp di,! 'l'hf'rp'6ianl'!r 
doiFir hielteli, nur'- solcl'l-~ Y,"J.r· n, 1yclrllt, die Taster durch 
irgel,Hl pinen Z·.,d'a!l VCdOf(,1J battf J1. Dieser F.1 11 tritt be-
sonders hier bei der Ti" maJorella ein, welche nicht 
nur .~"iDe. 80nrlcm vielmehr auf'Horrlentlich grof.e, auf .. 
gekrun.mte und ganz eigli!l1 gpformte Ta5tf'r hat, vermöge 
welcher sie auch der Ordnung cl,r Ziinsler näher. als der 
d.er Schaben steht. Sie mac'ht mit Tin. Geo[fre/la eine 
e!gfme Famiiie der aus l.~ort. fagana und ClJristirrna!1a 
~n t,ild",oden Ganung aus, in 'welcher di(\ Leiden le{;,lern 
de'n lJ,·bcrga!l~ "0" d"n Ziiuslprn :<uDl VVi,;klern; die hei-
den erstem ,Iell Uebe.rgang zu den Schaben an,sIn.chen. 
V Pf~l d. -Anmerk, 6/ u. 64. Schrank hat die Tin. ma-
jort·II.·7 in einer eigen.,n Gaüung aufge<t,.llt. wl:lche er 
Ha·p'·/!a nellnt. Ein hier no'}. ht'rad,özi"es SvnOI1 i ffi 
ist Tin, probcucidella Schrank totUna 10ic:t ~o.18~6_ 
, Z.g. S. 
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Tin. ProhosciLleUa (llcr ScImautzbart), Sul-
zers Gesch. der Ins. Tah. XXIII. Fig. 14· 
Die JJraune Farhe ist zwar in zwei ExemlJlaren 
die,es"Verk~, die ich vor mir habe, ;l'oth vorge-
stellt (wie bei lIcr (licht danebe1;l ab.gebi~dcten 
Tin. Carnella): lleunochaber ist gewI[s die ma-
.. . 1 l' Lage und Gestalt tIer JoreUa gememt· la (IC 
• • L 'k I d' Form der Palilen Bmtle Hnll Flec 'en un( le 
k - '. z' 'f 1 "brl'g lassen Auch wird im Text 'eluen wel e u .... 
dis Farbe· als braun angegeh'en. Eben so gehört 
hierher: 
Tin. Forficella. Scop. Ent. Carn. nO. 638. 
D · 'I" .' llte llebst der Geolfro, e lla. Bra-I.ese ~ Inea mvc '  
cteetIa Hilb., Tielleicht auch Denisella \V. V. ellle 
eigne Familie cOl;stituiren un(l Tortrix Christier-
L 1a auch nicht weit davon zu setzen seyu. pal' 
Tin, Sll.ammerdamella p. 141. nO• ~. 2H) 
Tin. Swammcrd. Hüll. Tin. Fio' 1 2 7. ~IO. 411. 
Ich tr,lgc J,cin Bcdenken hier auch LilllH\'S 
1I14) Die Swnmmerdammella Linn" diR P~n:erella Fahr., :lio 
Pilc!f" s. V., clie .l1elaxrll,z m. u. HlIb~. t;nrl noch flllO 
är.llliche neue, in meiner Sttmlnlung btllll'!IH.lie Art .srntl 
in dfr That alle Inehr oder w .. n!gt'~· gegltt.€rt ... O'{t-f ge-
V"d~~t'rt, am ,vfuiSlitf'n j.·d,)(h unU'r d:ese.n dw ~.H'al~mf'r­
daull11ella, am deuuichs.t.:n dje pflllzr.rr'!!a D,('. SW{l7J~-
'nwrdamr/l,('fla dfl5 S. \T. ijt ar~t"r kflillf'\\VC'?-s mns 11-:!t 
Swnlll,mer danztnt'/Ia Lino., \\'t':dl~ h~,J~ ~,'id - oder '::11-
su\lf:'nuelh, ni(ht 'Ylf' ,:i' (lfS S. Y. m,6slng- o.ler g'ull-
li,['geil, i.t; e,ne Eil"'llsch tt, y:~rl~!ch ,ich die PtJTI:e--
r('L!~ Fahr. von jt'IH'f Swanzm,pr1Z".' . .I'nr//rz wesrnthdl un-
t;"[.,cl!f'icJpf. ~o su·at->n au,11 flüh, ~'r., '~:H'(/l1ll.lie;dfi:niJi.{l!a 
ri=!o 1'2--:'. on:1 ,11" I'it!'Htn "+JO Uilli _tlI. flicht etne unil 
di~selb," s(Jnl!i..rn Z\l ei versc.hiedene Arien vor, vun \vel· 
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,T. Swammenlamella zu all~giren, <la derep Be~ 
schreibung genau mit dem Exemplar aer Samm-
lung uml mit Hübners Abbildung stimmt, Der 
Ausdruck des "V. V. « gewässert)) ist wohl nicht 
gut, denn alae flavescentes pallidae immaculatae, 
wie Linne sagt, können nicht gewässert genannt 
werden. Auch nabe ich an den Tineen deI' 'Samm-
lung nichts Gewässertes wahrgenommen. Unter 
diesem Ausdruck kann man doch nichts 'anderes 
verstehen, als' kleine, wellenförmige Schattirun-
gen oder Nuancen der Grundfarbe. 
ehen die Figur 127. zu Fanzerella Fahr. und die' heiden 
andern· Abbildungen zu Swammerdammella gehören, wel-
,c:he letztere Hübner, so wie die iihrigen Abbildungen der 
Eh.$~en . Tafel der Schaben von Originalen meiner Samm-
lung genommen bat. Dar. Fabricius bei seiner und Lin-
ne's Swammerdam'rnella die des S. V ... nzieh~. kommt 
wohl nur daher, weil sich die. Thereaianer auf Linne be-
rufen. und ist auch v.eiter hei so ähnlichen Arten nleht 
ZU bewundern. welche man wirklich alle bei einander 
haben und sie im Freien beobachr"n mufs, wenn man sie 
gehörig unterscheiden will. Die Synonymie di~ser beiden 
Arten ist folgende: 
a. Tin. Swammerdammella Linn" Clerk, Hübn. Fig. 
410 U, 'fII. A1ue. Swammerdammella Fabr. 
b. Alue. PanzereIla Fabr. Tin. Pallzereila Hübn. 
Fig. 412. Swammerdammella S, V. und Hübn. 
Fig, U7' . . 
Diese beiden Arten, die übrigen oben genannten, de,gleI-
chen Hiibners Geerella, Sulzella, Oeluen hcimerella. 
schifl'r!rm)'llella, Latreillella. Cuprella, Sphingi~"a. 
Firidella, Fri4chella, Jt.1011ella und mehr andere ahn-
liehe machen l!:usammen die Gattung Nemapo{,on Schrank, 
AdeZa Latreille aus. 
z. S. S. 
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. 0 4 2U) Tin 'Viridella p. 142 • n. . , 
Tin. S}Thingiella. Hüb. Tin. Fig. 129· 
. h d sehr stark 
",elche sich vorzü~lich tIure e~ 
TZ pf auszeichnet. 
schwarzbellaarten n.o ... hte F]j le p 341 • moc Alucita Virillella a r. . • '. . Z' 
. h' h gehören, alleIn seIn u-
aUeflhl1gs wohl ler er ~ . öchte 
: . Reaumurella dlstlllcta, m 
satz: VIX sa!IS a , 
wohl wegfallen. 
Tin. Rubricella p. 142. nO. 5. 
war ni~ht vorhanden. 
Ti~Pib,!~ p. 14J?'.?~o. 6. 21~) 
Tin. -PiIella.Hil'b~ Tin. Fl-r;. 235. 
Crataegella p. 14,2. nO. 7. 217) 
Tin Crataegella. HUb. Tin. Fig. 251· 
(l:ieht aber Fig. 231. welches die Pyralclla 
Tin. 
W. V. ist.) 
"b I ter Tafel der Schaben ist eine Verwechse· 
SlS) Auf Hu ne~S 9 d F' uren I.S und 129. vorgrgan::en, 
1 ~ ,ler Namen er Ig b S' -3 
un" in Hi'lbners Texte zu seinen 5cha ,en ,cup .'> • 
~Ie man Die Filillf 129, ist Hiibners TI"', Tiride!la. 
"röehen kann. \ 5" 11' sund Fabricius Viridella w-
, I braue I copn 
nllt we c ~" Tin Renllnlllre!la Clerk ieon. Tab. 12. 
saInmenge ,ort·C' t t ~velches Linn" irr;/( bei seiner [(eau-F ~,. ein ,I a l' b D' S" I,,' " 1 h L··-t pleieh\'.ll. Il~r er. le ptllT!-Ila ~eJJauc t, ~e o. r d d 
murr Pb' F' '0 aber ist eine O'anz an ere Art un 
ajl-l!a Hu n. Ig. (20· rl 
",-, h üt Scabiosella Scop, Car. 644, glde n Z. g, S. 
. h das Ci!at Clerk ieon. Tab 11 :Fig. 10. ~u) Mit PileUa Ist noe "erbinden. Vergl. d. Anmerk. :1.18. 
Tin. Roberulla zu • Z g Z. 
. ., T'n cralae"clla i,t wirklich dieselbe als Hübner 
=) LIfiue Si,,, S h b ., d t ab 
, -_ d t Ht hat. Diese c a e an er nur • F'i). 2~ /. .uges e 
156 TIN E A. 
,Ob Linne unter seiner' T. Crataeg.ella S. N. 
p. 885. wirklich (liese Motte gemeint halle, möchte 
ich doch noch, nicht geradezu ~nn~hmcll: seine 
.B·eschreihUJ1~ par"t nicht rccht. D'ann w~irc es 
auch zweifelhaft, welchen Schmetterling Fabricius 
eigcntlich meine. 
Tin. Roberteila P.142. n O• 8. 21~ war nicht (la. 
Tin. Epltemerella p. 1.q.,'2. n'J. 9. 
Ein hIeillcr ScIlJuetterlinö' sc'lllecht gehalten, 
'mit unhl'scl.lUPplCll Fliigeln, UlHI Laum genau ZU 
unters~heiden, ob es .ein. Schmette~~,oder ein. 
Phryganea war. . 
Tin. Spretdla p. 142. nO. 10. war zu beschä-
digt um hestimmt 'werden zu l,önnen. 
Tin. 11laurella p. 142. nO. 11. 
war gar nicht vorhan(len. 
wie ich sdlOn oben in der Anmerkung 210. zu Sparsollir. 
S. V. €fl!1nert habe, und es komm: daher nur darauf an, 
welche .EXE'mi)ia~e ~dn zu verglei:l,en llat. um I ... inne·s 
,Eeschrelbung treffend 0,1", zweifelhaft zu (inden. Auch 
l~bt die Ibupe der5elben, wie LinIIr; angicht, gesellig iq 
eInem gemeinschafdifhen Gesninnst". E',tl" meiner hie.i-
gen ento.mo!ogischen Freunde'. Ilr. earl K,jppe, fand ein 
ganzes Nest dwser Raupen auf Pyrus commiJnis. 
Z. g. S. 
~l') Linne's RolHrtella fiade ich nirgend abgALilJer, denn die , 
Schab., welche CI, rk T.b. 11. Fie- 10. unter dies!'n Na •. 
m<:'Jl vorgeste:lt hat, ist der V\'-i~'l1er und IiilLnef's 'I'ifh 
pifella. E, mur, iibrigp~s wohl die Robertel!.~ des S. V. 
mit Linr"~'5 und Fablicius Schabe gleich,,, Namens für 
gleichartig angenommen werden. Sie gehört zur Gattung 
Nemapogon Sehr., Ade/tl Latr. 
Z. g. S. 
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Tin. Lapella p. 142. ,.no. 12.! 
'gehört in die Nähe von Tripunctella Hüb. 
TI·n. Tapezellap.,142. ·no. 13. , 
Tin. Tapezella. Hüb.Tin. Fig. 9 1• 
Tin. Ferrugella p. 142. nO. 1 4.,. 
Tin. Coriacella. Hiib: Tin. Fig. 233. 
Tin. Rufimitrella p. 142 • nO. 15. 
Tin. Rufimitrella. Hüb. Tin. Fig. 124· 
liVeuen dieser Moue wenle ich bei Reaumn-
. '" . 
. r~lI1i 'noch -öfuige$' sftgeJh; 
Tin: Pronubella p, 142. nO. 16. 919) 
Hier steckte ein Schmetterlin~ der nicht zu 
den 'Vorten des ,V. Y. lIlltl no~h ,ypni:,;;cr Zlt 
Hül))ll'l's pfOlluhella Fi~. 2 'I i. und zu Fabricius 
Alucita Pro\lllhcli a (" elches' seine Promulella 
p. 340. doch wohl seyn soll) parst. Er hatte Aelm-
lic11keit mit der Tin. Schilfcrmiillerella, set! ahs-
quc antennis longissimis: colore auro aeneo, stl'i-
ga humerali violaceo. 
519) Mit Pronubclla S, V. können. den~och ~eine andere Ci· 
ta te verbunden werden, als III'Grr In soIDer AusgJhe ,los 
S. V. dazu "mich!. O'e. Scb,b". \\,,·1, he jotlt in der 
SclIiffermüllersdkrJ Sam",lnllg als I't0J1[[~e!la ste,kt. giebt 
einen neuen eewei, der nHnlli~~r.~llio~;Il \-~rilhleruußen, 
welche diese Sammluog erlimn bat. 
Z. g. S. 
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Tin. Taurella untl· JMiscelfa, waren nic1lt lleut-
lieh zu erkennen. 
Tin. Aurella p. 142. nO. 19. 
kam ller Tin. Mazzolella Hüb. Tin. Fig. 155. 
ungemein nahe. 
Tin. Scltijfel'lnl'llierella p. 142. l~O. 20. 
Tin. Sehiffermiillerclla. Hüb. Tin. Fig. 13:1. 
Tin. E.riguella p. 143. nO. 21. 
Tin. AhornereIla. Rüh. Tin. J!i.g •. ~.1S. 
Tin. Flavifrontella ul1ll O~viella waren nicht 
vorhanden. 
Tin. Splendella p. 320. nO. 43. war sehr be-
sclt~lig.t. 
Tin. Sul::ella p. 1p. n O• 24. 220) 
. Tin. Sulzella. Hiih. Tin. Fig-. 121. 
Ich glaube nicht zu irrell, wenll ich als "Veib-
ehen dieser ehen so schönen als h;iufi~en Motte 
das sonllerbare Citat aus dem 25"ell Stück tles 
Naturforschers hier anführe, niimlich S.49. Espers: 
Sphinx fasciata Tah. 1I. Fig. 3.' 
Abbihhmg umt Beschreibung lassen keine1l Zwei-
fel übrig. 
UO) Mit Sul::ella murs Tin. Degeerella Seop. Carn. 647' ver-
bunden werden Linne zieht diese irrig nnd wob! nur auf 
die Autorität Scopoli's zU .eitrer Degeerella an. 
Z. g. S. 
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,Tin. Degeerella p. 143. n O• 25.' 22~ 
Tin. Geerella. Hüb. Tin. Fig. 130. 
Tin. Reaumurella p. 143. nO. ;:.6: 222) 
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U eber tlie~e Speeies, so wie über einige an-
dere eclore aeneo, aurea &c. und mit und ohne 
221) Die Degt!erella SCOp. Carn. 647· gehört, wie ich schon 
in der' vochetgehenden Anmerkung. erinnert habe, zu 8ul-
zella, dagegen murs mit Degeerella' Linn. die Croesella 
Scop. Carn. 648. verbunden werden. Ferner sind hier 
noch '1DZuziehen: Tin. Dtigeerella Clerk icon. Tab. J 2. 
Fig. 3 d". und Tin. Geerella Hübn. Fig. 446. ~, beide 
treffiiche Abbildunl\en. 
122) Schwerlich mö~bte die Schabe, w.lehe ... Clurpenlier hier 
.beschreibt und Linne', Reawoltre/la eine und dieselbe 
Art seyn. Die Realtmurella Clerk icon. Tab. 12. Fja, 2. 
worauf .ich Linne bezieht, ist keine andere, als die ~Tin: 
viridella Hüb. Pi/[. 'i 29" und ich wiirde kein BedpnkPn 
tragen allch Linne's Reall1llurella f,ir eben cli',," zu hal-
ten, wenn Linne seiner .\rt nicht ~iuc weiltfe Stirn zu-
eignete, welche die J"iridella nicht hat. Die nackte h~rnarti~e, gldn.l€lHle, messe;förmige ': erlängerung de~ 
HlOterlelbes ,- welcher tlnser verfasser hier erwähnt ist 
mehc€Ien Weibern aus die,er Gattung eigen und b~:tellt 
aus drei Theilen, welche Verlängtrungen der so~enannten 
Aflerklammec oder Afterzange und der Sch\;~nzkI'rp" 
sind. \Vahrscheinlich dient diesec Fortsatz dazu, um mit-
leIst .des,s.elbeo . in weichere Pfl.anzEIltheile einzudringen 
nnd In dIele EIer ab"ul~g€n. DIe Arten, on welchen ich 
diese Beschaffenheit des Hinterleibes b~merlr.[ haue, sind 
H.übners. Latreillell~ und lla~della. fernec dessen Sp!lin-
6ulla Flg. 1 2R,,~ C"prella FIg. 185., 8u/:;clla Fig. 12 I. 
und Mollella l'rg. 42:; u. 42'1' 
Die Schabe, welche. unser Verfasser für Linne'! 
E,risclzella zu halten geneigt ist, kommt auch in di'f hie-
sigen Gegend nicht selten im Grase "or, un-l ist Hiib. 
ners 1I1eyrella l"ig. 32:1. und vielleicht auch Tin. flCIIe-
"lla des .S. V. Sie mit LinnC's Fri~chelI" I.U ". r~inigel'. 
mochte Viel geg'n Sich L.~Le[); schon cli" r"r~c tril:, dicht 
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antenllis longis und Jongi,ssimis könnte man, glau-
be ich, ,;inen eigenen kleinen 'Tractat schreiben, 
und <loch wiird(;n wohl schwerlich alle Z~yeifel 
gehoben und, alle schleehten Abhildungen he .. 
richtigt seyn. 
1m Hiihnerschen "Verke fehlen mehrere Ar-
ten llieser Familie. Die Reaumurella hat er gar 
nicht. 
Die Tin. Reaumurella 'W. V. ist eine eIer 
gröfsten zu dieser Familie gehörigen: so grofs-
lind gröfser als die Degeerella. Die Vorderflügel 
sind etwas matt glänzend, von 'einem bI'i:lUilich 
grünen Goldglani. ohp.e ~all"4;~ng Oller' 
·Zeichnung. Die Hillterfliigcl (\'orziiglich bei dem 
"Veibchell) dUlll,elblaulich purpurfarhig: lJei dem 
'Männchen mehr hräunlich pUl'purfarhig. Bei bei-
den Geschlechtern mit ziemlich didtten, lang-
haari.g~.J.f~~zen eingefafst, und, diese von (leI' 
Farhe (leI' Vonlerflügel.Dcr Thorax )JlIrpurfar-
hig. Die Scllltitenlcck~n wie die VorderfliigeJ. 
Der Kopf, d. h. der gaJlze ohrre R,tlllll zwischen 
-.len grünlichen Augen, llomeranzenfarbig. Die 
Antennen des ~IiinJlchens dreimal, die des lVeib-
chells zweimal so lang, als vom Kopf bis zu Ende 
{les Leibes: die vonlern zwei Dl'ittheile weifs, 
der Rest schwarz und metallisch glänzend. Die 
Beine hellgelb, mit (lu1l1lerell Gelenken. Der Leib 
des l\liinllcheus eolorc viridi aeneo, apice fla:-
zu J und flon den ausgezeichnet lanuen Franzan" wefcbc 
diese Schahe an ,aHen Flügeln ba" sa"gt Linn" kein Wort. 
Ueber Caü}u:IJa vugL d. Anmerk.' 250. 
Z.6. S. 
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veseente. D.:er Leih tles 'W ~ibehens ist sehr aus-
gezeichnet; nämlich muito,hingins abdomi\le ma-
ris, l1ulliusculmn, compres~um,: (nicht eomlJlana-: 
111m), also eigentlichScheid~nartig, wie bei man-
chen Ichneumonen. Nahe am, ~ruststücke ist er 
noch mit einigen ]Jronzefarhigen Härchen besetzt: 
dann ganz nackt, gelbbraun und nach der S!Jitze 
zu dunkelbraun. 
Diese 'i in Schlesien gar nicht seltene, Motte 
finde ich noch nirgen'll deutlich a}Jgebilllet oder 
heschriehen:nur in ller Schiffermüllersehen Samm-
lung fand ich sie als Tin. Reaumnrella L. Allein 
ist si~ .. 'm~h wirhlich Linnc's Motte dieses Na-
mens? Linne sagt in '~er Fauna Suecica nO. 1392. 
und im Syst. Nat. p. 895.: antennis longissimis, 
alis nigris extrorsum deauratis. Dann noch in der 
Deseription: corpns nigrnm: frons alha. Allein 
frolls alha ist nicht frollS flilva nnll die alile lli-
grae cxtrorSlllll deanratae l';1ssen auch nicht. 
FdHlcius citirt ]Jei ~em~ Alucita Reaumu-
rella p. 3'~2. :J,.jnne'~,· l.·inea dieses 1\ amens mit 
Beibehaltung seiner Diagnose: auch citirt er dal! 
'V. V., wahrscheinlich 'durch die Glcichhpit des 
Namens verleitet. Er fi.igt 110ch hinzu: ;mtcnnac 
cOflJOre triplo longiorcs, albac basi nigrae: <111('il1 
das parst auf viele verwandte Artcu. Yon dem 
Charakteristischen der Heaumurella ,,~. Y. dem 
capite fuho, mHt dem sonderharen Leih des 
'Yeibchens sagt keiner etW:ls. 
Ein calJut fcrrugillcum le;.,;t Lillue seiner Ti. 
nea Cllthella S. N. ll. 89 J. hei, lind seine Di:l-
gnose. atra, alis sUl)crioribus toris aurels, capite 
1 1 
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ferrugineo parst so ziemlich-.auf obigen Scbmet-
te~ling. Allein er nenni ibn in der Description: 
mi~l.Uta. Dies könnte er auf keine Weise von der 
R~aumurella W. V. sagen, (lab er kann diese seine 
Calthella nicht seyn. 
Fabricius Alucita (lieses Namens ist blofs all's 
Linne übernommen. Vieles aus der Beschreihung 
seiner Alucita Erxlebella p. 340. Pilfst auf unsere 
Motte: lloch manches auch nicht. Auf jeden Fall 
kömmt sie ihr aber näher als (lic Calthella. 
Hier mufs ich noch über die Cathella Lin». 
einige,s anführen. Linne sagt vOJl: ih{.c~,4if­
fert a Frischell. ~apit:efftrugi'ri~ö"·'~t antennis ba-
si minime aUf'itis. Diesen Ausdruck hat er auch 
in (leI' Fauna 11°. 1!~32. "ras sinll aber antennae 
auritae? untl zwar basi auritae? Da sich seine 
Calthella durch den Mangel dieser Eigenschaft 
von~~f~ll(!hella unterscheidet, s,o folget not}l-
wenllig, (hlfs -fetlttert! antennas basi'auritas hahe. 
Hiervon wnnle aber in llerBeschreihnng der 
Frischella sowohl im Syst. i'l. p. 8')6., als in der 
Fauna nO. 1396., gar nichts erwähnt. Für antennis 
allritis, könnte man annebmen, mtisse man lesen 
auratis: allein es steht sowohl im S. N. als in 
der Fauna auritis, unll bei (leI' Friscbella steht 
ausllrücklich antennis unicoloribus. Es würde mir 
diese Sache weniger aufgefallen seyn, wenn ich 
nicht eine kleine Tinea besäfse, die nach Fabri-
eius zn elen Ypsolopbis gehört: wenig gröfser als 
die hel,annle Goeclartella ist, ali!< omnibus .linea-
ribus maxime ciliatis, , superioribus eolote ,'iridi 
aeneo, al}ice purpurascentibus, anteJUiis medio-
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cribus fu~eis, apice albo annulatis, basi aurei!J, 
wo aher die basis mit grofsen haarigen Excres-
cenzen versehen ist, weit stärker' im Verh:illnifs 
ilIs bei Tinea spissicella Hüb. u. Argentella Hüh., 
so aafs man sie wahre lohos nennen könnte. Sillll 
dieses etwa die antennae auritae und bat Linne 
unter dieser Tinea seine Frischella gemeint? Ich 
erhielt sie in Dresllen, wo sie der verstorbene 
D. Heise fing, unll in 'Vien vom Hrn. Y. Podevin. 
Tin. Cuprella p. 320. nO. 44. 
möchte wohl die CUIHella HUh. Tin. Fig. 185. 
seyn, doch besollllers gut ist tlie Abbildung nicht 
geratllen. 
Tin. Albinigrella p. 143. nO. 27. 
war nicht yorIlanden. 
n:n. Rupella p. 320. n O• 45. 223) 
Tin. RUI)ella, Hilb. Tin. Fig. 350. 
Tin. ,Praelatella ~,320. n!). 46. 
Tin. Praelatella. Hüb. Tin. Fig. 251. 
Doch fehlt {leI' Hübnerschen Abbildung, wenig-
stens in meinem Exemplar seines \Verkes, der 
gelbe Kopf, (len das Thier wirklich hat. 
----~~-
223) Die Rupella S. V. iat' Linn.;'. und Fabric~~s Ti~. capi. 
tella, Sie macht mit Tin. pl!lmannil!/la Hubn. FIS: 154:, 
rul't T' 1 t II S V und mit Mlucuülla eme el-In. prae a e a ". I 
gene Gattung aus, in .welcher die le~.re .ber, (~r (!.e-
kämmten Füh,ler dea M.t~nea welen, .1. lle50lJderte Fi\-
milie tteht.. Z. 5, S. 
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Tin. Masculella P: 143. nO . .:z8. 224-) 
Tin'. Masculellll. Hüb. Tin. Fig. 125. 
1I2+} Der Mann der 1'in. masCltlella hat stark und nur auf 
einer Seite, ,der Innenseite nämlich. gekämmte Fuhler, 
und die Kämme haben jeder eine breite Jöffelförmige End., 
spitze. 'Dieles abgerechnet, ,hat' der Schaft der Fuhler 
die nämliche' Form als an denEn in tier vorangehenden 
Anmerkung llenannten, .venvandt,cn Arten, mit welchen' 
diese Art auch alle übrigen Gatlung,merkmale gelilein hat. 
Sie fliegt von .er Mitte Aprils bis zu Ende des Junius.' 
besonders an 'Gdrtenheckcn, sehr zahlreich. Sonderbar 
ist es. dar. alle Exemplare, w~lcLe i,rn AI!ri,l. UIl~' Anfange 
des Mai vorkommen. (es versteht sich, dar. hier nur von 
reinen und f"ischenExeinplaren die' Rede isr,Y,:,ur" eine 
eehr v:t}os~hene, . g!t:ich5a~ .vfn1~.c9tAt.;~iirbatJ«i1 '~n 
dl.r Mitte des 'lnneDl1lnd ...... und tiöc'llst selten noch dw 
Spur einer zweiten am Innerminkul haben. in den ge-
wöhnlichsten f~l!en aber ganz ungel1eckt sind. Alle Exem-
plare hingegen. die von der Mitte, des Mai bis zu Ende 
des Juniu8 vorkommen, haben wirklich. wie die There-
.ianer und FabricJUs 'angeben. trnd 'wie Hübners Figu~ 
125 zeigt. zwei deutliche reinweifse, scharfbegrenzte Ge-
~~",lil,:von dreie.ckigter Fo,rm. und' in oeltenen Fäl-
len kommt, nolili ein "kleines weilses Randpünktchen am 
lTorderTanue vor. (<<'G'fl. margillem j1'lteri!Jr~,,!>,#' :'.rid' 
Fabri<:1tI3 sagt. ist wuhl nUr ein Schreibfehler J Es 7,eich- ' 
nen sich die3e bei den \\lrlf·ra:en auch noch (l.1f!lIrch von 
einan.ler aus, dars an jenen ers!b' da hten der Schaft der 
Antennen schwarzgrau, der Kopf mit brauner v';'olle be-
kleidet. und die Fal!.re der Vorderflii~el mehr grünlich-
schillernd ist. an den andern spiill1iegellJcn aber der 
Schaft ,rer Fühler weJ[s~rau, die Kopfwolle hellbrandge!b 
un.\ die Vorderll"igel mehr braunschillernd vorkommen. 
lJebrigens sind sich beide an Gr,,!se und Eigenheiten voll-
konllnen glt'ich Da i,h ,eit hnnger clt'nn J 5 Jahren 
meine Aufmprk.amk' i, auf dipse Verschiedenheit gerichtet 
und alle Jahr da, Nämliche' gt'flinden habe, so kann ich 
ni,-ht lpugnen. clafs ich die er.tbeschriebenen friihfliegen-
den ~h.!ldf'rungen fiir eine "i gene , von Masclliella ver-
schie'!'p"" Art' zu' halten gene;!!t bin. leb we:de je.loch 
meine \!einung gern zur;j'knehmen, wenn ich durch die 
Raupeazuchc von ihrem Unsfuade überzeugt werden sollte. 
Z. g. S. 
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Hiihnerhat die, weifsiichten Flecken zu' grofs, 
zu weifs uml zu grell abgebildet. Auch stellt er 
nur ein 'Yeibchen vor .. , Die' höchst ausgezeichne-
ten stark gekämmten -Fühlhömer. hat ,nur "das 
Männchen. 'Dieser, vielleicht in eine eigene ~a-
. . . . h h· h r gehörige kIeme 
mIlte, wenigstens IUC ,t ler e . 
. . F "h· hr ehe noch'dle Schmetterling, fliegt 1m ru Ja , ' . 
. . 1 h dauert seine flugZeit ßuken ausschlagen: ]el o,c ' 
nUl' kurz. 
Tin. Goedartella p. 14,1· n2· .~9' ~2~ 
Tin. G'oedartella. Hüb. Tin. Fig. 133. 
Es varjil'l diese ~lottll. s~br in Hinsicht seiner 
• >,' - • 'I hr' des Ausdrucks der-ZeiChnungen oder Vle me 
. . h f hr in einander ge-
selb!'lI: these slud se r,o t, se."...., '. h 
..' "V' tRt möchte lC flQssen, uuil fur eine solche ,arle I 
F · D'~ 'halten Auc 1 Tin. pygmaecIla Hüb.' Jg. ,):),). '. 
möcbte ich fast glauben, dafs Espers Tmea, Ru-
(lolphipeUa Nat. Forsc.h. St. XXV.,}.ab. II. ~Ig. I. 
, '. ' ' .." ,1 JIlargincm craSSlOrem llichts ant: ers als eUle }I'f. " 
.' ' __ asverwischte Goetlartella se). 
alarum antlearum "' .. : 
Tin. Roesella p. 143., nO. 30. 
Tin. Roesella. Hüb. Tin. Fig. 135. 399· I~OO. 
Tin. Merianella p. 143. uo. 34. 226) 
Tin. Ammanllella. Hüh. Tin. Fig., 388. 
d Roe clJa gehiiren auch die von 
Zu Goedartella, un I'II.' ' dessen Am",,), ... 1e. 
r ''''h von leer 10 ~ . Linne au gellt rten '. 0 .... Citate <iU5 C:ut;. ICl,}n. 
S. V. aber nicht mit angezogenen Z' g S. 
Jicser un.! auch ,'on 
:26) Linne' I 11-1 eriaTlclla ist eine von 
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Die Worte des W V I 
d 
' ," assen keinen Zweifel 
an er Richtigkeit dieses C· '. ' 
schwerlich unter s . :, .. Hats. Lmne möcllte 
eIner lmea 1\1' 11 l' 
gemeipt 'haben I 1 .. enane a (lese 
, um (aCs Hub 1\1'" 
134. nicht h' I .,' ners enanella Fig~ 
. ler ler gehore (selbst w . ' 
WIe IUio er timt d' ,enn man sich, 
. '" , amit helfen wollt . 
rIebt gelten lass e, sie als Va-
,en zn wollen) . h Eher könnt' , spnc t, von selbst 
e man Ifübrters,A d ' h'" .' " 
als Varietät hi h' '. ' ,n ersc ella Flg., 352. 
er er zIehen. ' ' 
Tin. Bajella p 1"<:1 0 • ..,...,. 1l • 3fl~ 1.'17) unel 
Tin. Fi'bulella: ihid nO., 33. 
waren' nicht " v~ilia;id~;l. 
Tin. Metallella p. 144 .. nO. 34. 228) 
e m. euwenhoeckella. Es Hier.; steckte ein T' L 
Hiibners gleiehnamigen~ Sd! ; 
gJnz verschiedene und':' ~~en Flg. 134· vnd ~4S5 
L b
'I" ' so Viel rn' L -}(.: • a ge I oete Art, U b ' ., u ' .... annt 1St, nirgend' 
11 H
- e "gens gellO" d' 'I" 
ne a ubn. Fig 388 'b •. .Ie.e w, Aml/um-
cl 
' ' ,nie [ zur G·'t 0 80~ ern bIldet mit j1od~~'in"l! ::' tlng "copf/ora LatL, 
Hubn: Fig. 341., SpaTma!l!l~Il: iu~n, hg. ~!f2" ~)llsiella 
und ahn!. eine eigene Gatt aar. u. Hubn. Flg, 4°8., 
uno· 
Z, g, S. 
227) Verg!. die Anmerkung 254. 
~~n) Bi .. b Z g. S 
. er moc te deno d h' . 
so viele anderl' ,~c w
f 
o,hhl die L~ltwf!,,"';k~lla, wie 
steckt baben U' bnt.c t an : rem eigentlichen I'latze P'6 
, e ngens mlll: 'h b " -
an L"ua:ellkülr"lla nicht d' S F~c em~rken, dals Linne 
mengenommen d 18 . ecke helder F1üg~1 zu.aw-
d cl 
' 60n een nur die e' Fl" I 
un ars seine Bes h 'b • mes uge s gezählt hat. 
e rel ung mit den 0 ., I 
nau zusammentrifft. V I d' ngma en aebr ge-
erG' '8 Anmerk. 2 [4. 
Z. g. S. 
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ist woltl ~l)glich, (bfs die Theresianer letztere 
Species zweimal aufführen, unll (las eine 1\Ial mit 
J. .. inne die Flecken beider Flügel zusammen, das 
andere Mal die jedes flügels besonders zählen. 
Fabricius citirt diese :hlotte' bei seine~ «1leichella 
p. 323. 
Tin. Cydoniella p. 144. nO. 35. 2%9) 
war zwar 'vorhanden, aber ill sehr schIech. 
teu Umständen. 
Tin. Caltliella' L. p. 144. p.36. 25f1) 
, Dars . ich nie l1t genan weifs, welche Motte 
Linne itn~ 'semer:,Calthella verstand, llabe ich 
schon oben bei ller ReauntureIla' gesagt. Die ge-
genwärtige ist es gewifs nicht: denn lliese haue 
durchaus hein Caput ferrugine um• Die Calthella 
'V. V. gehört zu den aUerkleinsten lIer metallisch 
grünglänzenden Motten: (lie Länge der Fiihlhür-
ner ist die gewöhnliche.:p~'FiTbe ist ohne alle 
Abwechselung ~ je~l1 hat del' kleine Schmetter-
-----
z. g. S. :Z2~) Verg!. Tin. cydoniella Rühn, Fig. 27 1 • 
230} Linoe's Tin. calthella ist Hüboera Tin, pnsiell
a 
Fig, 5,1 c. 
und die des S. V, ist ebendiese:be. Die rost~elbe ~~pr­
wolle geht leicht bpi dem Fange. oder de" ,\uisp,e,~"" 
dieses äufserst kleinen Insekte., oder' clurr~l ,la5, A", r 
verloren, un'\ ,IdS Gerurcbtseyn der VorJtiflli~el. ist ~., 
I I 
I 
I' t tll /1(1 beson,l,." dUS-
ra, e die Eigeuh"it. we c ,e "Ie ,a u, ." .', ' 
zeichnet. LS i.tdiese Schabe in der hleilg"" I" .' n.J ,!TI 
Mai und Juni in tlen BlulDen Jer CJhha [";u>:"o L· i 
Tausenden anzutreffen. Z. " S. 
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ling, (las ihn fast vor allen ande'rn Auszeichneh-
,de, dafs er auf dcnOberfiügeln, ~ach ihrer L1in-
ge, mehrere ;eh~ tref~ tu~c'hCli hat, so daf~mim 
~i.e alae .sulcatae nennEm, könnte. Ich getraue mir 
nIcht em Synonym anz:ufiihren: der Schilletter-
Eng kämmt auch lU Schlesien vor. 
Tin. Rejectellap." .14!f,~ no. 37. 
" _l .. _ • ,,-~. _ 
7l'n. 
aber 
war ganz; q;crfressen. 
Gelatella L. p.t44. nO.SB. 25') 
. war nicht i~ ,d~~ ~jl,~~\lllgc. ·;ioll- sah' ilrtl· 
In andern Wlener Sammlungen, so lIa[s scin 
131) D' G le z,u el alelln. gehörigen Synonyme sind: 
TID., gelattdla Linn. Faun. Sup-c., Fabr. u. S. V. Py-
"~~~elatell .. Linn., S. N' l'hal. congelatella Clerk 
lcon:-'I'Wt S Fi 5...71 0 h I G h ," • Ig. • u +. Pa. paradoxa Sulz. 
esc . ,LI"s, .~ab.._ 23. Fig. ,2(. 22. ~ Te>rf.'''jt ... 
. • latall," H"hn • 1 ort. Tab. 4'-'" "ig. 26G, cl' ~. 
Lwne ha[ die Ge/ace/In s~ltr gut b€sdaicLen IlIld c:Ierk's 
ATQbddung ~hg, 5, ni;tnl,ch, nicht Fi". 5.. w~lche die 
Noct. hepatica vorstdlt). ist, wer,n auch nicht \'o[/ii~!i(,h. 
doch getreu und lafH die Gelatella in beiden Geschlt ch-
lern mein verkennen. Wenn La.peyres die Tin, nebll-
'ella HüLn. Fig, 157. f,ir Gelatella im VorschlaG' brachte 
ao war d;" . E th . 1 " ' 
_ses nur un rra en, lIH em er !Sdbst sagt ( eS 
sc1leme ,zu se)'ll, und ~pigt deutlich. dar, er die Gei"trlla 
selbst nIcht kannte. Fabriciu5 hat zwar die Ge!nlclla im 
~y,!erua. ,Eu,omologiae nicht. sie lin<fet sich ahcr gleieh 
cara~! In dl'n Species ins"ctoTum 11n-l in allen fola;nden 
Sclm!ten des Ib d d' kl' " " 
• 1 • se ~n., un & le 't>lnpn VerancIP-fullgen ~ weI-
che sien In Fahncms DIagnose finden. lip~Fn nnr in rlen 
W Or[ell, ,1I.id't !n der Sache selbst. und ~eil!en offen!."" 
dafs Fahllrtus t!'e Schabe selh.[ vor sich hatte und "idlt 
blors Linne', "Vor[e nachsdJrieb; denn wirklich ist der 
Ausdruck "vitIa» hier passender als /ineu. Die V erwech-
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VorKommen in de; Wiener Gegen~ nicht zu be-
zweifeln ist. 
Es ist ein merkwürdiger klei:nn Schmetter-. 
Iing: merkwürdig in seiner Gestalt ,merkwüraig 
durch dic sonderbaren Stellun,gen, die mit ihm 
in tlen System~n gemacht ,,,orden sind. 
Die erste Nachricht von ihm findet mari in 
Linnc's Fauna Suec. uo. 1450., woselbst auch Clerk 
Tab. 8;' Fig. '3. allegirt ist.' CIer};, besitze ich nicht: 
die Ahhiltlung murs aber nicht .besonders gera-
then seyn, denn sonst, wiinle Laspeyres, der die-
sen Sc11meuerling nur aus der Clerksehen Abbil-
dung kannte, im lllig. Mag. IV. 1)' 20. nicht ver· 
mn tllet· Iiabeh, 'Hübner; Il'abe ihn als Tin-ea nehu-
lella Fig. 157. ~l)gebildet. 
Linne beschreibt ihn sehr schön uml gut, 
nlimlieh: alis cinereis; superioribus linea' albida, 
IHmctisque cluob~lS nigris remotis: foemina he-
miptera. In der Beschreibung sagt er: majuseula: 
abe sU}Jcl'iores fusco CB:nl!Seentes , linea lat~ore 
alhitla, longitutlinm';'!interrupta punctis duohus 
lligris, aequali spatio remotis; inferiores livide 
cinereae. Antennae brevires. Foemina alis (luabus 
cinereis lanceolatis ,ix eorporis longitudine, ,il-
losis, acutis, utroque margine notatis pUllctis tri-
bus nigris. 
selunG' .1es Cirate. Gela[elJa S. V. und Le!&tella S. V. er-
klärt "Wiger befriedigend. 
Die Flug7A!it dieser Schabe ist im Novemb-er und im 
, F ~bruar und März. z. g. S. 
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Linne setzte diesen Schmetterling in der Fauna 
ganz ans Ende der Tineen:' er liefs nur noch die 
Lichenellil auf iHn folg.cn, von welcher er 'nur 
das Wtgcf1ügelte, nackte, madenförmige Weib 
kannte (wahrscheinlich mag dieses eine Psyche 
Oehsellheimers seyn). In der XII. Ausgabe des 
Syst. Nat. setzte Linne pag. 883. nO. 344. diesen 
S,cllm~tterli\1g ans Ende tIer Pyraliden: liefs ihm 
aber die bei den Tineen gebräuchliche Endung 
des ~amens, und nannte ihn daher niellt Gelata-
lis; sondern Pyralis Gelatella. In (ler Diagnose 
än(lerte er gegen die Fauna Ilichts als<1~f~.ftr,\l~~ 
fo~miJ!.~ !te.~~p~~:r:!1.in. ~iW~~acllt.d\· 7Al1ei ~ lm~ 
ter foeminis aptcris ycrstalld Linne diejenigen 
weiblichen Schmetterlinge, die nur weit kleinere 
Flügel als die Männcr oder rudimenta alilrum ha-
ben. Denn unter ,dew Beiwort hemipterum deu-
t~~e "~,,.i~. sein .<?rdo Hemipterorum zeigt) 
eIgentlich lllcTi1h1ieJi;pl"~,. sondern die~afse ~ler 
111ügel an, dahcr er dl~s.en;Al,I.&4r:u~I\,der 'Fail'fi:il 
in der späteren Ausgahc des' S. N. verhesserte. 
Im Systema E111'Olllologi'le fiihrt Fahricius die-
senSehmetterling gar nicht auf. 'Volll aber in der 
Entomülogia Systematica pag. 289.<\15 Tinea Ge-
lateHa und im Supplemento pag. 460. als Lithosia 
Gelata. Er beruft sieh auf Linne, gie11t aber statt 
cler Linneiscben Diagnose alis einereis, slIperiori-
bus linea alba: punetis duobus lligris remotis; der 
seinigenalae fosco einereae vitta alha. 
Diese Aenllerung-' erklärt sich, wenn man das 
Fabl'iciusische Allegat: Tinea ligatella '\V. Verz. 
319. 60 .. ansieht. Diese aus dem W. V. angezo-
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gene Tin«;a c(welche übrigens daselbstnicht Li-
sonderll,Legatella heifst) wird genannt "breitJlü-
gclie!tte, graue Schabe, mit ,ei;1lem langen Silber-
streife " .. Sie ist, wie wir oben gesehen .11aben, 
die Geometra spartiata Hüb. 'Wie also Fabricius 
diese Geometra mit der Tinea GelateUa Linn. 
vereinigen honnte, ist (lurchaus nichCahzusehen,. 
wenn man. nicht Il~igers Conjecttir g.elten lassen 
will, dafs Fabricius durch die Aehnlichkeit ael' 
Namen legatella una gehtella verle,itet wonlen 
sey. Dann ist aber auch sicher anzunehmen, dafs 
er heiae Sch.metterlinge, oller wenigstens einen 
gar .. 1f.(cht. ~~alUlt hat. 
" DieTiri~GeInena Linn. und. W.;N'. ist im 
männliche~l Geschlech~ sogrofs als die Tine:. Fa-
gelb '\V. V. u. Hü]). Die linea alhida ist oft ;nur 
schwach angedeutet und dann mehr eine schup-
l)enlose Linie ,'welche die Membrane der Flügel 
dur~hsehel1 läfst. Das 'Veihchc)l.;~!Jat Sulzer in 
seiner ah,,('kürz-.ten Geschielit~1i;'i:nsecten Tab. 
" XXIII. Fig. 21. 22. al1gebildet, und ~halaena pa-
radoxa, das l\Ieyers,-ögelein genannt. Er sagt pag. 
163. (les Textes: "Ph;tlaena aubia; l\Ieyers\ ögc-
lein: PlI. paralloxa, bräunlich, ohne Zunge, mit 
grQfscm zertheilten Bart: nur zwei Fliigel mit 
Haaren, fast unbestiiubt:· vermuthlich ein \\' eib-
ehen eines nicht paradoxen. 
Zwei Flügel hat ~s nun nicht, somlern vier: die 
zwei untern sind aber höchst Uein und kaum zu 
bemerken wie auch Sulzer S. 122. selbst vermuthct. , 
Dieser SchmetterliJlg geh&rt mit Tin. Fagella, 
SaliceHa, Phryganella in eine Familie. 
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Naeh Linne lebt die Raupe In Pomariis uml 
auf tleID. Chaerophyllp sylvestri, nach den !There-
sianern 'äuf (ler Roth-\veide (Salix purpurea). In 
Schlesien ist sie auch auf Weiden gefunden und 
der Schmetterling in beiden Geschlechtern (,fZO-
gen wortlen. Müller in seinem ~inneischen Na-
tursystem versichert: . da's Inilect pflege ;sIch gern 
bei den vom Tisch getragenen AI}felschalen ein-
zufinden, und wohne häldig auf dem 'wil(len Rer-
bei.' furHimmel weifs woher er die'se Notiz 
nahm oder was für einen Schmetterling er' mein-
te, tlem er 'auch (len witzigen Nam~ <A~el­
aehäler- gab.! Houtfuyiih't.. itT~~'Moite nie ht, da 
sie m d'€rersten Allsgabe dei' Faun.' Suec. un(1 
:in elen friiheren Ausgaben' des Syst. Nil!; nicht 
aufgenommen war. 
Ti1t.l1~ila.'«pd Alucit'e:lla p.: 144. nO; 40. 41. 252) 
waren ni~Ttf v(j~.hande~: 
2;2) Die Tin. punct~lla' LinD. et Fahr., mit welcher Fabricius 
die :A/ucitella aes S. V'. vereiniget, weich<, wie ,.,hon 
IlIiger. bemerkt, zu seh~ .VOll rler. Charakter.istik der The-
resi.ner ab um diese Vereinigung für keinen Irrthum zU 
halten. Ich glaube rlie wahre Tin. a/ttcitelln S V. zu 
besitr.en. Sie hat die Gröfse uud F .. rm der Up Ilpap eil· 
nelin oder der &rlLthionipennella Hii[,n. Tab. 50.; die 
VorderAügel sind aber golrlgelb mit sdllllalen srhw;ir7_ 
lichen Rändern. langen schwarzli,hen Franzen und zwei 
gro[sen schwärzlichen Quedlecken, wel. Le elie ~an7e Br .. ;te 
der schmalpn Flügel einnehmen. und \"on denen der eine 
vor\ der andere jerneit! der ~litlt, lie~t. 
Tine. alis anti cis liuearibus au~eis maculis duabus 
trans~ersis fuseis. . 
Descr. 'Palpi recu"ati nudiusculi. Antennae filiforme. 
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Tin. Hemidactylella p. 144. nO. 42. ~5~ 
Hier steckte eine Alucita, die nicht ganz deut-
lich zu erkennen war, in' der ich aber nur eine 
Calodactyla Hüb. wahrnehmen konnte;. ·.'Vahr-
scheinlieh mag sie .. erst nach der Verfasser Tode 
untl aus Versehen dahin gekommen seyn, denn 
eine Alucita atis fissis /hätten die Theresianer ge-
wifs nicht hierher gestellt. Eben so steckte als 
Tin. Microdactylella p. 144· nO.4.2. 25~' 
bei de~l von Schiffermiillel's Haml geschrie-
benen Zettelchen ein Flügel nebst Kopf unll 
Fiihlhorn "Von . Tin. Swammenlamella:, als~ ge-
wirs aus Ve'rsehen uml in späterer Zelt hierher 
gebracht. 
mediocres. F rons aurea. Alae anti~ae lineare., aurea
l 
er~~~-
.. , \. <Ift},I .. transveulS, ve ..... cus ginibus. cdus, macu !Sflue . ~. p . 
remotis, riwa an[e .. ,.ecu?,la pos: medlU~, . USC1S. O!itl-
. I' P . T,,'a' e Cillae omnIUm Jongt'Slmac. cae Il1eareS 'eIne . . . 
Die Bezeichnung rief A/ncilell~ k0m.mt. m,: rnelOH 
S h b h über"in um SIe mcht fuf dlese.he anzu-
c a e ZU se r ehr da die letztere. 50 viel ich weir!. 
vebmen, um so m , 
. d keine Collision entstehen kann. 
neu Ist, un Z. g. S. 
V J Tin hemidactylella Hübn. Fig. 27 6• 23.) erg, . Z. g. S; 
1* Die Charakteristik der Microdacl'./e!la S \'. pafn rec~t 
) 'T' RaJA/a LiDO., Alm/olulla Hub" .. F,);. P-," gut aut 10. . 'h' I 
LinDe' nahm nur das Goldgelbe. ,Le 1 er"laner 'os 
W 'f H.llptfarbe und dJe pltl/(i(l in llfra'!u
p lalere 
el se zu r •... 1 1. J 
.) nnaia des I IOOt" hf>l,-!CJJf.t-'!l t-' }ca JS. (vel margllle co ' .. " . . 1 ~_" d' Tberesianer durch W w,c{st·/Che .. 115, p.Lktn. 
was le l. g. S. 
TIN E A. 
Tin. Agyrodactyla p. 320. 11.0. 41. !Z5~ 
war ganz unkenntlich: 
Tino'Erythrodactyla ilJl'd 11.0. 48. 
war gar nicht vorhanden. 
135) Vergl. Tin. pTrlnifoliello. Hübn. Fl·". 
o 191 • 
Z. g. S. 
Von tlen Alucitis (les \V. V. süul Cala-
dactyla, Rlwdodactyla, Pterodactyla, Lev-
codactyla, 257) Megadactyla 258) uIlll He.l'a-
Die Gattung ,dJuciLo. Lino., S. V., Sehr. u. Hübn. Pu-
ro!'hor.s ·1'.br:"ii.·'Latr; C zmhne( .ich sowohl durch die 
Gestalt. als die Sitten, ihrer Arten. in allen Ständen be-
deutend aus. Die Raupen sind sechszehnfü[sil!' behöart 
und ihre Verwandlung geschieht im Freieu, "hnlieh der 
einiger ·Tagvögel. D~e PUPT,e ist mit ihrem Endgliede 
mittelst einiger Faden. gewöhnlich auf der Unterseile der 
Blätter befestigt uod liegt flach an d"rn G,~en;13nde an. 
Das vollkommene Insekt trägt die Flü~"l wdgerecllt und 
mit dem Körper im re,·ht"n .. \Yi.nlel. . 
Die Aluc. "e:r;ndfLplJrllI weicht hiervon merklich ab; 
ihre Ranpef.t. 'badf,' lebt versteckt und auch die \' er-
wandlung geschieht im Verborgenen. Das vollkomm.ne 
Insekt trägt seine Flü~el dachförmig, wie ein Ziiosler. 
denen €I auch in mehrern andern Char.kreren gleicht; 
daher hat denll Latreille mit Recht aus ibm eine eigene 
Gattung gebildet, die er Orneodes nennt 
Z. g. S. 
237) Aluc. leucodacryla ist Tetradactyla Linn. und mur. 
letzterer der Hluptname genommen werden. 
Z. ~. S. 
von 
23i) Aluc. megadactyla S. V. ist die Tnuradactyla d('s 
Linne. und wenn dieser die Hinterflügel seines G,"i,tchen 
vierlmgerig nennt, so ist das ebensowohl ein Ye .. ehen. 
als J.16 er 'Einer Penladac~yla fünrgclheilte Hiulerfliigel 
beilegt. 
Z. g. S. 
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dactyla 25:) richtig von Hühner unter diesen 
Namen 'abge}Jiltlet wonlen.' Die Pentadactyla fehl-
te, uml nur der Z~ttel mit dem Namen war vor-
han{len. 
Al. Didactyla p. 145. uo• 2. !HO) 
kam mit Chrysodactyla W. V. völlig iiherein. 
Al. n'iclwdactyla p. "/45. lIß. 3 .. 
schien mir auch nur Chrysollactyla \V. V. zu 
seyn. 
Al. Ochrodactyla 1!' 14~. uo, .1 •. 
ist riclltig Ocl!l'üdaCI) 1a Hiib. Fig. 12. 13. 
Al. Chl'yS'Odactyla p. 320 nO. 11. 
Al. Trichodactyla Hiib •. Fig. 18 u. 9. 
~59) Hiibner hat r~n" Alue. hexadactyla Tab. 2. Fig. 10 U. 1 r. 
und eins zweite Tab. G: Fig. 3) u. 3,. abgebildet. Beide 
sind verschiedene Aru·.n, un·) nur rlicce letzte ~I""he ich 
mit Linue's Ht'xadaCI}/a zu \'fr(-ini~rn ocft:cJHigpt zu 
.eyn t da die Haupc ders~l1)en auf Lonicera xy!o-:;trum so 
wie auch auf m~ltrern A!ten dieser Pllan7.ellfami,ie lebt. 
In Gärten hält ,ie sich besonders in den Blum/nröhren 
der Lonicera pcriclimenum UOt{ (aprifoliurn ani', zerstört 
diese gewöhnlich vor ihrem völ'igen Aufbruche und macht 
sich dadurch den Gartenliehhabern gehässig. Frisch Ino 
.eer. LU. S. I g. Tab. III. l"ig. VII. J - 5. 
Z. g. S. 
Hübners TrichodacIJ1a Fig. 9. und Fig. ,8. ist Alue. di-
dactyZa Linn. Es mii'5"n daher die 'l'riclwdacl)'ia und 
C"ry.lOdac~)i{, des S. V. einge7.ogen uod ~is Synonyme 
nut Didac~)'la ver ounden werden. Auch ist in lliigers 
Au.gabe des S. \". die Didactyla Linp. als Ci tat bei 
Rhudodacl)'/a S. Y. alt streichen. 
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41./J.fIl·ctodactyla und. Galaetodactyla ll4l) 
p. 320. nO. 12. U. 14. 
sincl richtig tlie ~on ffiilmir uuter den,selhen 
N amen abgebildeten Schmettedinge. 
Ai Gonodactyla p. 320. nO. 13.' 
schien mir nur eine abgebleichte Calodactyla 
zu .5eYll. 
N ocb stec1te in der Sammlung mit einem 
Zettel von SchiffermiilIers Hand geschrieben: 
Al. Odontodactyla, welche Hiibners Al. Acan-
thoi.laetylaFjg • .23 u. 24- 242) ist uml auch in 
Schlesien ,vorkömmt. 
Aufser tlen im 'Vien. Verz. allf~efiihrten Ti-
neen waren noch eini~e._1}litteti nnter die andern 
in" 'der SammlunO' eirtrangirt ullIl etiquettirt, die 
":"';"'r ,...... '~~~ ~ ...... 
weder im - \V. 'V. noch im Fabricius angefiihrt 
werden. N1imlich : 
2t1) Diß Raupe der Galactndact.yla ut ,,-,;ifslichgrii',1 b· J,Ja~t 
lind lebt auf Arctium lapp. Iß schaw,gen V\ dl •• ern. SIe 
i t im Mai und AnFang Juni auf Jer Unterseite der Ei,l!-
t:r zU finden; das Geistchen erscheint Ende Juni und 
im Juli. Z. g. S. 
Die Alue. acnnthf)dactylr. Hühn. Fig. :13 u. 2.\. ist na~b 
Ori~illal"l1 meiner S< .. nmlun~ aJ.,g<,biidl't uncI k?~;r.t IIl1t 
den iihrigen auf dieser, der dnt~e". unr! :,err"n la.el \'or-
geslellt~n Geistchen, in der hieSIgen Ge!!"nrl vor. 
/'. g. S. 
j2 
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1) Tinea·. Hheil.ella:. '.24~ diese sChi6J1:'ir, 
nichts al's eine :,r~ ~alu.mbella Hüb. Fig ••. 
zu seyl}. , ' 
2) 'Tin. 'Cynosbatella: 244) kam ller Tinea. 
Sequella Hüb. Fig. 103. sehr nahe, und 
möchte ich sie n~r für eine Abänderung 
derselben halten. 
3) Tinea Corticella war mir gänzlich ·u~ 
kannt. 
lJ) Tbtea Betulella 245) war die Tinea Blat~ 
tariella Hüb. Fig. 148. 
5) Tin. Nane~aella. war ,. ful.~~(: 
lTesSCn:" 
6) Tin. Nivella war die Tin. Cygnipennella 
Hüb. Fig. 207. 
~3) Phycirl1Tziftfu'a1'ft.. • .,Nonographie der G;ltt. Phyci. a. a. O. 
S. 166. nO. 35. 
, ,~.g.~ 
2M) Diese CJnosvatelia murs auf jeden Fall ~anz gestrichen 
werden, theils weil sie nur eine Abänderung und die 
noch umicher bezeichnet, theils weil der Name Cy'noi-
bau/la schon von Linne für einen Wickler verbraucht 
ist. Vergl. die Anmerk. IQ9. 
Z. g. S. 
2+5) Verg!. die Anmerk. '90. 
Z. g. S. 

